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Enem etliken anſchouwer deſſes Bokes entbuet 
Henningus Ghetelen ſinen denſt on wůntſchop 

Myt gunſt on wyllen des werdigen vnde hochgelereden heren Joſten Ruchamer 
der vꝛyen kůnſte vnde arſtedye Doctoꝛen zc. welker dyt Beck hefft erſtmaels gemaket 
vth dem walſchen in hochdůdeſch / doͤich bede vnde anlangent ener ſiner gudẽ vꝛůnde 
So hebbe ick henningus Ghethelen ( vth der keyſerliken vꝛyen Stadt Lůbeck geboꝛen) 
voꝛmy genamen / dyt Boeck to maken vnde to wandelen vth dem̃ hochdůdeſchen in 
myne moderlike ſpꝛake / alſe men redet in den loffiverdigen 12 1 8 vnde ok in den 
wyd beropenden landen Saſſen Marcke pomeren Pꝛůſſen Mekelenboꝛch Holſten zc. 
Angeſeen dat dyt volck myner moderliken ſpꝛake ock ſeer geneget is nye dinck vnde vn⸗ 
erhoꝛede wůnderbaerlike materye vnde hiſtoꝛien lo hoͤꝛen . Doch wert men nicht hyr in 
deſſem Boke alleine nye ſwencke vñ lachelick vnde wente nu here vnerhoͤꝛede wůderlike 
dinck vinden / ſunder ein yder nach hyr vth voꝛſtaen na ſinem ſtate wor kramer ye vñ 
ſpyſſerye here fümpt / vnde wo vele ſe dar toꝛ ſtede gylt ꝛc. In deſſem Boke werſtu ok 
vinden de wuͤnderbaerliken erfindingen der nyen vnde lange tyd vnbekanden werlde / 
welkes dar ock is tegen de Natüͤrliken Meyſtere der Sterne vnde lope des hẽmels vnde 
anderen velen hochgelereden de dar geſchꝛeuen hebben / dat an deſſen oͤꝛden efſte enden 
nene mynſchlike waninge moͤgen ſin. Welche deſſe reyße effte ſegelinge is geſcheen vth 
beuele vñ beſchickinge der allerdoͤchlůchtigeſten köningen van Poꝛthegal vñ Hiſpania / 
vnde bewyſen klaerliken deſſe ſegelinge tegen de Natůrüken Meyſtere / dat jd nicht ſo is 
alfe fe hebben geſchꝛeuen. Wente an deſſen ſulueſten oͤden vnde enden hebben ſe wün + 
derlike ſchone vnde luſtige jnſeln vnde Eylande gefunden / myt nakeden fivarten vnde 
grawen lůden / welche ock fin van vnerhoͤꝛeden ſeden wyſen vnde waenheyden / ock va 
ſelſamen wüͤnderbaerliken derten / meer wůnderen / viſchen / voͤgeln / koͤſtliken boͤmen 
duͤrbaren vꝛuͤchten / vleten/ Früdere woͤꝛtelen / ſpyſſeryen / krameryen⸗ mãnigerleye 
eddel ſtene / perlen vnde goldt / welcke by vns groet vnde hoch geacht ſin / vnde by en 

doch gemeyne fin. Alſus mach ein yder bekẽnen de groten wuͤnderteken godes des al⸗ 
mechtigen / de dar de werldt geſchapen vnde gezyret hefft / myt ſo mãnigerleye geſlechte 
der mynſchen landen / jnſeln vnde ſelſen ereaturen / alze voͤꝛ geſecht is. Welches alles 
voꝛ deſſer tyd by der Chꝛiſtenheit vnde vnſer landtſchoͤppe edder natione is vnbekant ge 
weſen / vnde ſunderlick fer wünderlick is / dat de Chꝛiſten ſulke wyde / verne / wuͤnder 
like / vaerlike vñ erſchꝛeckende reyße efte ſegelinge gedaen hebben. Alle deſſe voꝛgeſechtẽ 
reyße / ock wat dar nyes vnde ſelſens gefunden is voꝛ. xl. vnde. l. jaren wente nu heer⸗ 
wert dyt Boͤkelin / welck de nye werldt genant is / alles na ð oꝛdeninge vñ ſchickelicheit 
ſiner Capittel vnde Regiſter kaerliken bewyſen vnde beſcheden. Dixi. 

Fallen Flenniushi Chechel Lubec Hs. 
& adoleſcentuli Flexaftichon Ad lectores. 

Euomit infignis Stuchs calcographia Georgi 
Teutonico:ex Franco: iam noua regna ſtilo, 

Quo patet æthiopum mores & regna:reuelat 
En mundi populos: & ſimulachra noui. 

Mira (legas) noſtris animalia pandit ocellis 
Monſtra ſed 1 ag apta ĩocis. 
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Anfangs Buchelins 
van dẽ erſten ſchypfarthen / auer dat Mere 
Occeanum / in de lantſcoͤppe der Moꝛen / in 
deme nedderen Moꝛenlande / vth ghebede 
vnd Benele ‚des aller doͤcchlůchtigeſtẽ Hoͤzſtẽ 
heren / heren Huͤrich. der eyn Bꝛoder was. 
heren Dourth des koͤnniges tho Poꝛthegal. 
Dat erſte Capiteel. wer Erſtlick erfundẽ 

hefft. de ſeypfarthe des Meres Occeani. ye⸗ 
gen Sůden edder tegen dem middaghe. 
A: yck Alo yſius van Cadamoſto. vã 

ge boꝛt vth der laueliken Stath Vene 
die. waß der erſte. der ſick erhoeff tho auer⸗ 
ſchepen dat Meer Occeanum genant. tegen 
den oͤden vñ winckelẽ gelegẽ yegẽ middach. 
in de lande der Moꝛen. des vndern Moꝛn⸗ 
landes. dar hebbe ich vp deſſer myner reyße 
edder Schipfarth gheſeen vele nyes dinges 
werdich tho merken. went myn vpſaeth ges 
weßen iß. tho beßoͤken ſelßene dinck. an mã 
nigen vnde nyen oͤꝛden. Alßo dat in warheit 
vnßer Lande gebꝛuke wyße efft gewonheyt. 
ock vnßen oͤꝛden enden edder lantſesppe tho 
einer gelickniſſe der dinge Bo ick geſeen hebbe 
vñ voͤꝛuaren . eyne andere werlt mochte ghe⸗ 
herẽ werden. Darum̃e ick ſulke dinck BilhiEen 
achte tho merken. Vnde alſo. ſo vele my de 
gocchinyffe wyl huͤlpelick ſyn. ßo wyl ick 
beſchꝛiuen ßuͤlcke itgemelte dinghe. Vñ efft 
ick ßůlckes in oͤꝛdenliker. effte gheſchickeder 
oͤdeninge nycht woͤꝛde fetten. Alß denne de 
materia deſſer dinghe erfordert, ſchal doch 
de warheyt hyr ynne. an allen enden. nicht 
vm̃egangen werden. vnde ſunder twyuel. 
wyl ick er wat to weynich ſeggẽ. wen ichts 
neuen der warheyt apenbaren. Iß nu tom 
mael tho weten. wer dar geweſt ſy der erſte 
oꝛſaker efft anfanger / de dar hefft aueruarẽ 
laten dẽ oꝛt des Meres Occeani / yegen mid⸗ 
dach / in deſſe lande der Moꝛẽ / des nedderẽ 
Moerlandes / welcke ßoͤdder Adams tydẽ 
went nu heer (dat kuͤntlich yß) nicht fin ge 
ſchepet worden (dar vann ſchꝛyfft ock plis 
mus) wet in deſſen ſomer. Der doͤcchluͤchſte 
Sörfte / Her Huͤrich ‚des allerdoͤꝛchluͤchtige 
ſten herẽ Johanſen / koͤnings to Poꝛthegal 
Soͤne. Van welckes merckſyren doͤgheden 
velẽ were to ſeggen / welcks ick vme ð koche 
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vnderlathe / men alleyne dat der ytzgemelte 
Foͤꝛſte/ her Hurich / gantz vñ gaer geneget 
iß geweſt / to deſſer Ridderſcop vnſes heren 
Iheſũ chꝛiſti / mit krigen / tegen de wylden 
vngetẽmedẽ voͤlcker / myt en to ſtriden one 
des Chꝛiſtlikens gelouen willẽ. He wolde nů 
eyn wyff nemen / ſunder jn groter kuͤſcheyt 
entheelt he ſyck jn ſyner joͤghet. He hefft ock 
vele Eerlker vnde Ridderlike daet ghedaen / 
doͤꝛch ſine egen perſden / ock doͤꝛch fine iyſti⸗ 
cheyt / edð doͤꝛch fine behenden voꝛnufft / jn 
dẽ ſlachtingẽ tegẽ de Moꝛẽ / welck to merkẽ 
wol werdich yß / Alß auer nu ſin vater her 
Johanſe koͤninck to Poꝛthegal kranck lach / 
went jn den doet / Eſſchet he dẽ obgemelten 
Soͤꝛſten / heren Huͤrich / finen Soͤne / vnde 
beuoel em de gemeinſchop der Ryddere van 
Poꝛthegal / voꝛmanede em / vñ badt en dat 
he wolde vuldoen ſynem Goͤtliken vñd loff⸗ 

liken vpſathen / des he in willen was to vor 
volghen vnde tho voꝛſtoͤꝛen / na ſinẽ beſten 
voꝛmogen / de viende des hilligen Chꝛiſteli⸗ 
ken gelouens . Welcker Fuͤrſte / koꝛt to ſpꝛekẽ 
ſick vlytede / ſulcke ſynes vaders / des Koͤn⸗ 
ninges begeren to volbꝛingen. Vñd na dem 
dode des vaders / hadde he vil krige in Affri 
ca/ teghen de vth deme Ryke Feß / teghen 
welcke he vele jaer vient waß / vñ gedachte 
in alle moͤgeliker wyße / de obgemelte Foͤiſte 
her Huͤrich / tho voꝛſtoꝛen / dat ytzghemeltth 

Boͤnninckrike Heß / vnde dat dede he ock an 
velẽ oͤden. Welches Ryke jß gheleghen am 
mere Occeano. Vnd ſulckes Dede he mit vous 
gunſt des Koͤninges / bern Dourth / ſynes 

oldern bꝛoders / welk na affgang des vaders 
koͤninck wart to Poꝛthegal . Alßo ſendede 5 
obghemelte Foͤꝛſte / ſyne ſchepe / vnde dede 
den Moin groten ſchaden van jaren to jarẽ 
Alßo dat der obgemelte Foͤꝛſte beſoꝛgede / ſe 
worden ene reyſigen / dat he alle jaer wyder 
hen jn woͤꝛde theen. He leth ße theen beth an 
ein geberghe / genant in walſch Capo non / 
dat iß in důdeſch / alß / de oꝛth neen / wel⸗ 
cher oꝛth / iß noch alßo genãt vp deſſen dach 
Vnde deſſe oꝛth waß alle tid dat ende deſſer 
varth. Wente nicht iß gehoͤꝛes worden dat 
ener voꝛmals auer de Side geuaren were / der 
wedð were tho huß gekomẽ. Alßo dat / dat 
ſpꝛickwoꝛth waß / dat men ſpꝛack. Welcker 
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dar thůth auer den oꝛth neen / der kůmpt oe 
wedder neen. Als efft je wolden ſpꝛeken. He 
kuͤmpt nummer wedder. Vnde alſo quemen 
de obgemeltẽ Schepe went an dat oꝛt Non 
vnde dar ſulueſt doͤꝛſten fe nicht woyder varẽ 
auer nycht tho myn begerde de obghemelte 

Foͤꝛſte / wyð to ſchepen vñ to voꝛuarẽ. Alſo 
jm nauolgedem jare / ſchickede he ſine ſchepe 

dat ſe hen wart wyder ſegelden / achter den 

oꝛth Non / myt der bülpe godes / wente de 

ſchepe van Poꝛthegal ſin beter / den andere 
ſchepe vp dem Mere moͤgẽ fin, va Segein⸗ 
Vñ do ſe nu mit dẽ ſchepẽ wol bewart wer? 
ock myt allem voꝛraet alſe men in ſchepen be 

deruet / to aller notrofft / menedẽ ße / d wer 

wol moͤgelick to varen an alle oͤde efft ende 
Werken Beeren / to vomaren nye dinck / al? 

leyn darvm̃e / dat ße mochten voꝛuaren dat 

weſen der Inwwaner / an den ſuluen oͤden⸗ 
Vñ dat ße moͤchten ſtoꝛmen efft berouen de 
Moꝛen / ruͤſtedẽ ſe ſick wol mit dꝛen ſchepen 
mit aller noettroft vñ to behoͤꝛinghe / als mit 
wapen vñ koͤſte / efft pꝛouiſion / van pyße⸗ 
vñ ock anderen dingen / Vñd ſetteden dar jn 

Reddelike ſtritbare menne / welcke dar hen 
ſchepeden / Vnde voͤꝛen int erſte vth / vor de 
obgemelten berge / edder den oh Non. An 
der ſyden ſegelden wy des dages / byð nacht 

heelde wy ſtille / Alſo dat wy by der mate vp 

der ſyden geuaren weren by hundert mylen/ 

vH vch / voꝛ dat obgemelte geberghe Non / 
Vñ vůnden noch wer volck/ noch waninge 
dar ſulueſt / den eyn deel was ſandych vnde 
dꝛoͤge landt. Alſo toͤge wy wedder to ruͤgge⸗ 
Vnde de obgemelte Foͤꝛſte erkande / dat he jn 
deſſem jar / nichtes nyes mochte voꝛuaren / 

Ruͤſtede he des nauolgeden jares fine ſchepe 

Vnde ſchickede auer ein mael ein volck vth⸗ 
wol geruͤſtet / dat ſe wyder hen jn ſcholden 

ſchepen / den de erſten ſin volck geſegelt had 

den / Vñ alſo ſegelden ſe wyder hen jn / meer 

den hundert vnde. l. myle / Alſo voͤꝛen ſe Bes 

ter hen wech / vñ vowülleden dat both eres 

Sörften Vñ vůnden doch anders nicht / den 
eyn ſandich vnde dꝛoͤge landt / ane alle wa⸗ 
ninge / vnde toͤgen wedder heem Den noch 
nicht to myn vůreden ere herte alle dage mit 
groten begeren / to voꝛuaren vñ erkůndigen 
de ſuluen lande. Schickeden jm dꝛuͤdden jar 

auer ewe ſchepe / Vñ koꝛt to ſpꝛeken / ſchicke⸗ 
den ße hen jn ſo vaken vñ vele / etlike ſare na 
einander / ſd lange ße vünden etlike oͤdde / dar 
jnne waneden Arabier / de hadden ere wanin 
ge jn den ſuluen woͤſtenien. Vñ dar na wyð 
hen jn / vünden ße auer ein ander volck / de 

ße heten Azanegi / dat fin grawe mynſchen 
Van welcken ick fo wy beter in dich boeck 
werden komen; meer ſeggen wyl / vnde alſo 
queme voy ßekerlick dat wy wiſlick vünden 
de lande der voͤꝛderſten Moꝛn / Vñd dar na 
van ener tyd to der anderen / dat wy vuͤnden 
andere geſlechte deſſer Moꝛn / van ſelſenen 
wyſen / ſpꝛaken / ſeden / vnde gelouen / alße 

du hoͤꝛende werſt / po wy wyder jn dyt vnſe 
bocklin beter jn werden komen. 

Dat ander Capittel van 
den dingen / ßo Alo yſius van Cadomoſto 
in der aueruart / ſchepinge effte ſegelinge jn 

dẽ Lande der Moꝛen erfunden hefft. 
Ader geboꝛt vrnẽs heren Jheſu Chi⸗ 
ſti. M CCC C. liiij. Als ick Aloyſius 

to der tyd to Venedie was / myner zare olth 

by twe vnde twyntich jaren / vnde hadde ok 

voꝛ deſſer tyd mere geuaren effte geſegelt vp 

vnſen Meren / jn der herſchop der Venedier 
Settede jch my voͤꝛ / ich wolde wedd varen 
jn Flanderen / dar jck to voͤꝛen ock eyn mael 
was geweſt / vnde dat vm̃e des willen / dat 
jck jchteß wes möchte voꝛoͤbern vnde gewin 
nen / wente al myn opfäet was toꝛ ſuluen tid 

dat jck my wolde vme doen allen moͤgeliken 
wegen / to bekomen etlike temelike rikedoem 
vnde dat jck mochte dar na komen tho bete⸗ 

ringe mynes ſtates / vnde to Eren / Vñ alſe 
jck my alſo hadde voͤꝛgeſeth to reyßen / als 
jck nu ytz geſecht hebbe. Ruͤſtede jck my mit 

dem kleynen gelde dat jck do toꝛtyd hadde. 

Vñ ſath vp vnſe Galleyen va Flandern / der 
hoͤuetman was her Marcus ein Ridder oft 
alſo jn dem namen gades toͤge wy hen wech 
van Venedie myt den ghemelten Galleyen / 

an dem achten dage des Augſtmans / Im 

M. CCC. liij. Jare. Vñ voͤꝛen hen wech 

vnſe dachreyſe / vnde ſtuͤnden vth / an vnſen 

gewoͤntuken enden alſo lanck dat wy quemẽ 

jn Hiſpania / Vñ alſe wy hadden ungewe + 

der / do bleue wy myt vnſen Galleyen an enẽ 

a ern N. T n N 5 A ee eee ee eee eee ee eee cee eb eee N N 0 
eee eee eee eee RHIENFENERNERNERNE PIT 

= ee m m a = 

* 



oꝛt / to ſunte Vincentius / alſe wy dar ſulues 
weren / nicht wyd dar van begaff id ſick 

dat ð obgemelte Foͤꝛſte / her Hürich / lach in 
enem doͤpe / in ð ſuluen vm̃elegenheit ghe⸗ 

heten Repoſera. Welker Foͤꝛſte /als he vnſer 
ewaer wart / ſchickede he to vns enen ſiner 
ecretarien / de heeth Anthonius Conzalles 

Vñd mit em enen anderen genant Patricius 
de ſulue ſpꝛack he were eyn Venediger / ynde 
were ein Raetman (vth vnſem lande) in dẽ 
Ryke tho Poꝛthegal / dat betuͤgede he al? 
tho ſin mit enem bꝛeue van vnſer herſchop 
tho Venedie / welker hadde ein anhangede 

Segel. Welker Patricius was ock ein haue⸗ 
man jm zolte an dem houe des obgemelten 
Foͤꝛſten heren Hurichs. Vnde alſo quemen 
ſe to vnſern Galleyen / vth beuele des voꝛge⸗ 
ſpꝛaken Foͤꝛſten / vñ bꝛachten mit ſick / etlike 
pꝛoben des zuckers / vth der jnſeln Medera⸗ 
vnde ſanguinem dꝛaconis / dat is dꝛakẽ bloet 
welck men in der arſtedie gebꝛuket. bꝛoͤchten 

ok ander dinck / alſe ſe hadden gebꝛoͤcht vth 
den oͤꝛden vñ jnſeln / des ytzgemelten Hoͤꝛſten 
vnde ſülk eine pꝛobe wyſeden ſe meer luden / 
Vñ alſe ick nu iegẽwardich was vñ vꝛagede 
de vnſen in ð Galleyen van mãnigerleye din⸗ 

ſettet in koꝛt vnd nyelick jnſeln / welcke vo: 
deſſer tid nu van mynſchen jngewanet were 
vth welken men bꝛoͤchte ſulke zucker vñ dꝛakẽ 
bloet / vñ andere koͤſtlike nutte dürbaer dinck 
Vnde wo dat nichtes nicht were tho achten 

ß6egen andern dinge vñ kopenſchop de men 
vth den ſuluen jnſelen bꝛinget / de mynen ge⸗ 
uen my ok to voꝛſtaen / wo de bemelte Foͤſte 
nu etlike tydlanck heer / hadde auerſchepet 
etlike Mere / dede in voͤꝛtidẽ van andern nuͤ 
fin geſeen woꝛdẽ. Vñ heft ande ſuluẽ Merẽ 
gevunden / lantſchoͤppe / von mãnigerleye 
vñd ſeltzamen geſlechten der mynſchen. An 
welkẽ oͤdden men ock vnde ſelſene vñd wün 
derbaerlike dinck. Vñ welke de yenen weren 
de an ſulke oͤꝛde gereyſet hadden / mit grotem 
gewinne were wedð to huß gekomẽ vã den 
nyen erfundẽ luden. Went ein. p. gewünne 
dar ſulueſt. vij. . vnd. x. vnde dar by. Vñ 
ſeden my ok ſo vele van den dingen / dat ick 

my ſulkes ja ſeer vaſt voꝛwuͤnderde. Alſo dat 
do toꝛtid by my mochten waſſen / de begere 

to reyſen an ſulke oͤde. Vnde alſo vꝛagede ik 
ſe / efft de obghemelte Foͤꝛſte lete enen etliken 
gern theen / de dar wolde an de füluen oͤꝛde 
varen. Seden ße my / Ja / doch mit twier⸗ 
leye gedinge edder vnderſcheyt / Alſo / wer 
reyſen wolde an deſſe ende / vnde dat ſchyp 
voꝛſoꝛgen / vp ſine egen koſt / mit pꝛouiſion 

vnd kopenſchop . Vnde ſo de ſulue wedder 
to huß queme / ſcholde he dem Foͤꝛſten redde 
liken ſchuͤldich ſin to geuen / den verden deel 
van alle der kopenſchop / ſo he vth den jnſeln 
bꝛoͤchte / an den ſuluen oͤꝛden vnde landen 
vnde dat dꝛaͤdde deel were des Foͤꝛſten. Efft 
alſo. De obgemelte Foͤrſte / de beſoꝛgede dat 
ſchyp mit aller to Behötinge / pꝛouiſton effte 
vittally / vp ſin egen koſt / Doch dat deſſer / 
welker ſulk ene reyſe wyl annemen ſin kopẽ⸗ 
ſchop ſülueſt to voꝛleggẽ. So den de ſulue to 
huß kuͤmpt / ſcholde dẽ SHfte ſchůldich fin 
dat halue deel to geuen / vß allen den güdern 
efft kopenſchop / alſe he hꝛinck van den ſuluẽ 
oͤdden. Vñd efft jd fake weer / dat he nichtes 
nicht mochte wedderum̃e her vter bꝛingẽ/ſo 
ſchal de koſtinge gaen vp den Hoͤꝛſten / Alſo / 
dat de Foͤꝛſte den ſchadẽ wil entrichten / Vñ 

ſulke ein anmerkinge / dat men nicht wedder 
en. Seden ſe my / wo deſſe Foͤꝛſte / hadde her vth mach komen / dan myt grotem ge⸗ 

winne. Vnde ſo ener vth vnſern landen edð 
Natione / de reyſe doen wolde / was deme 
Foͤꝛſten wol anghename vnde ertoͤgede eme 
guͤnſtigen willen / Wente he gedachte / dat 
men in dẽ ſuluen oͤꝛden vünde ſpytzerye froͤyt 

vnde andere nuͤtlike dinck. Vnde he meende 
de Venediger kandẽ ſulke dinck vp dẽ beſten 
de andere Nationes /edð lüde. Als ick ſulkes 

hoͤde / ſettede iek my voͤꝛ deſſe reyſe to doen / 
vnde mit ſampt den anderen / ſpꝛack ick mit 
dem Foͤꝛſten. Alſo mit der koͤꝛte bewyſede my 
de Foͤꝛſte / dat jd alles waer weer / dat my de 
ſine obgemelten geſecht hadden / vnde noch 
vele meer. Ock lauede he my / he wolde my 
Ere vñ vꝛamen laten to ſtaen / wen ick deſſe 
reyſe wolde annemen. Alſe ick nu dene ſulks 
voͤmam / bedachte ick /dat ick junck vn ſtark 
was / vnde geſchicket to erliden alle moͤye vñ 
arbeyt / vnde begeerde to ſeen de werlde / vñ 
wuͤnderbarlyke dinck / der gelike keyner vth 
vnſen landen nu geſeen hadde Ick hadde de 

hoͤpeninghe / in ſülcher reyſe to erlangen gud 
m mr, sl 



vnde ere / bedachte my gantzlick deſſe reyße 
to vullenbꝛingen / alſo ruͤſtede jck my / myt 
noettroͤfftigen dingen / in de Galleye / vnde 
beuoel alle myne güdere / eine guden vꝛuͤnde 
yegen neddergange der Sünnen / dat is int 

eſten / vnde ſtegen vth an dat landt / vñ 
de Galleien voꝛvolgeden voͤꝛ an erem wege. 

Dat dꝛydde Capittel v3 
der tyd / alſe de Galleyen hen wech gingen ⸗ 
vnde myt wat wynde ſe Segelden. 
As ick gebleuen was / an dem oꝛde to 
F. 1 Sünte Vincentius / alſe ytz geſecht is / 
des hadde de obgemelte vnſer Hoͤꝛſte / groet 
wolgeuallen an mynem blyuen dar ſülueſt / 
bewyſede my vele vꝛuͤntſchop. Vñd na dem 
etlike vele daghe / leeth he my to ruͤſten eyn 
ſchyp / dat men noͤmet in walſch Carauella / 
dat dar konde dꝛagen by. xc. Butten / dat is 
vngeuerlick by. xl. voͤder wins / des ein voͤd 
veer perde mochtẽ trecken. De patroen was 
einer genant Vincentius van Lagus / dat is 
ein oꝛth by ſunte Vincentius ßoͤſteyen myle. 
Vñd dat Schyp was beſoꝛget myt allerleye 
noettrofft to vnſer vaert. Alſo vote wy hen 
wech / van dem voͤꝛgemelden oꝛde Suͤnthe 
Vincentius / jn dem namen godes / an dem 
xxij.dage des Merten. jm. M. CCC. lv. 
Jare / mit middernacht winde eft Noꝛden 
jm ruͤgge / vñ richtedẽ vnſen wech yegen de 
jnſeln Medera / yegẽ neddergange dẽ richte 
wech. Vñ quemen in de jnſeln Poꝛto ſaneto 
vmme den middach / am. xxv. daghe des 
Mertzen / dat is vã dẽ obgemelten oꝛde ſunte 

Vincentij By ßoͤßhundert myle. 

Dat veerde Capittel van 
der Inſeln Poꝛto ſancto / vnde van erer ghe 
legenheit / vñ van den dingen de dar ſulüeſt 
waſſen / alſe dꝛaken bloet / vñd wo men dat 
maket / vnde van dem allerbeſten honnige. 

Eſſe Inſel Poꝛto ſancto / is vaſt eyn 
kleen dinck / by. xxv. mylen groet jm 

vm̃euange. Se is gevunden woꝛdẽ in. xxvij. 
jaren heer van den Schyplüden des obge⸗ 
melten Foͤꝛſten Hurich. Vnde hefſt ße myt 
ſinem volke van Poꝛthegal beſettet / vnde ße 
js voꝛmals nü nicht jngewanet geweſen. Vñ 
der gubernatoꝛ edder hoͤuetman der ſulueſtẽ 
Inſeln / is Bartholomeus Polaſtrellus /ein 

x nd eee, Seeed Sede 
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dener des bemelten Foͤꝛſten. In deſſer jnſeln 
vindet men koꝛn vnde haueren / vnd is auer 
vloͤdich van Rindtfleſch / vnd van wilden 
ſwynen / vnde kannine auer de mathe / Cuni⸗ 
culos. Vnde in deſſer jnſeln vint mẽ ok dꝛakẽ 
bloet / welker bloet waſſet an den boͤmen / de 
dar ſulusſt ſtaen / welkes dꝛaken bloet is eyn 
ummi/ Br /edder hart / dat loͤpt vth de 

ſülveſten men / in ener benanten tyd jn dẽ 
jare. Vñ fe bꝛingẽt aldüs vth den boͤmen Se 
makẽ etlike ſtreke mit ener Exen efft mit eine 
Byle vnder an den boem / vnde jm nauol⸗ 
gende jare / to ener wol bekanden id ſo wun 
den edder houwen de ſůluen in de gũmi hart 
edder glaer / welkes ſe dar na feden /lutteren 
vnde reinigen / vnde alſo maken ſe dat dꝛakẽ 
bloet. Vñ deſſe boem dꝛecht ock eine vꝛucht 
welke in dem maen des Mertzen tydich vñ 
ryp wert / vñ is wol gud to eten / vnde is ge 
lick ener kerſebern eft wyſelen / men ſe is geel. 
Men vindt ock vm̃e deſſe jnſeln grote viſche 
Dentali vñ Oꝛade / vnde ander gude viſche 
Deſſe jnſel hefft nene poꝛten efte hauen / hefft 
doch ßüͤs enen guden ſtandt / dar men be⸗ 
wart is voꝛ allen winden / vthgenomen vor 
dẽ vpganck vñ middach wind e dat is Oſtẽ 
vn Suden) voꝛ dẽ ſuluẽ windẽ is men nicht 
wol bewaret. Deſſe jnſel is gehetẽ poꝛto ſan⸗ 
cto / vnde dar maket men dat allerbeſte hon⸗ 
nich (alſe ick gheloͤue) ſo men in der werldt 
moͤghe vinden /ock waſſes etlike grote dele. 

Dat veffte £apittel van 
ener poꝛten effte hauen in der jnſeln Medera 
de haue is genant Moncricho / vñ wo wyd 
fe gelegen is van Poꝛto ſancto. 

Ar na an dem. xxvij. dage des Mer ⸗ 
tzen / voͤꝛe wy hen wech / van der voͤꝛ⸗ 

gemelden jnſeln Poꝛto ſancto / vnde vp den 
ſulueſten dach queme wy tho Monericho⸗ 
dat is ene van den poꝛtẽ vñ hauen der jnſeln 
Medera / welck yegen is van Porto ſancto 
xl. myle wyd. vnde wen dat weder klaer is 
ſo ſuet men van enem tom anderen. 

Dat. vj. Capittel van der 
Inſelen Medera vn wo ſe mit dem erſten is 
jngewanet worden / vnde van erer vꝛucht⸗ 
baerheit / ock van wylden duuen / de nicht 
vleen noch ſchuwen de mynſchen. Item vã 
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wytten Pawen. Ock van Zucker / vnde van 
wyndꝛuͤuen de ſin dꝛyer ſpanne lanck / de ſin 
ryp vnde werden tydich in der ſtillen weken 

Eſſe Inſeln Medera hefft de bemelte 
Foͤꝛſte beſeth mit ſinem egenem volck 

van poꝛtegal / ßoͤdder in. xxiiij. jaren here / 
welke vo: deſſer tyd / is nu nicht jngewanet 
geweſen. Vnde baff dar ingeſeth to Guber⸗ 
natoꝛi edder Hoͤuetlüden / twe ſiner Ridder 
welcher ener gheheten was Triſtanteſſera. 
Vnde de ſulueſte hadde jnne den haluen deel | 
der Inſelen / yegen der poꝛten eft hauẽ Mon 
cricho. Vñ de ander heeth Johañ Conzales 
vñ de hefft jnne den anderen haluen deel der 
jnſeln / yegen dem dele Fonzal. Vnde deſſe 
jnſel wert geheten Medera / dat is ſo vele ge 
ſecht Ein jnſel van holte / effte des holtes⸗ 
wente do ſe tom erſten wart gevunden / vã 
deme volke des obgemelten Foͤꝛſten / hadde 
man nicht vinden moͤghen enen vlecken des 
ertrikes ein ſpan bꝛeet / dar jd nicht alles vul 
groter boͤme weer gheſtanden / Alſo / dat de 
erſten alße dar ſulueſt wolden wanen / noet 
dede / dat ſe ſulk ein holt vnde boͤmen anſti⸗ 
ckeden vñ voꝛbꝛenden / alſe ße denne deden⸗ 
welker vuͤr bꝛende ok in der jnſel ene gude tid 
Vnd dat erſte vuͤr waß alſo groet / dat deſſe 
ytzgemelte Johan Conzales / de to der tyd 
dar ſulueſt waß / he vnde alle de andere / mit 
eren royuen vnde kynderen / moͤſten vleen in 
dat Meer / voꝛ dem groten vnweder vnde 
hytte des vuͤres Vnde alſo ſtuͤnden ſe in dem 
Mere / beth an den halß / by twen daghen 
lanck / vnde twen nachten / ſunder eten vñ 
dꝛincken / ſe moͤſtẽ anders fin geſtoꝛuen. Alſo 
ruͤmeden ſe hen wech enen groten deel deſſes 
voꝛgemelten holtes / vnde makeden erdtrike 

vnde ein blick eft plaen dar fe mochten vppe 
arbeiden. Deſſe jnſel hefft jnwanere an veer 
oͤdden / der erſte oꝛth is genant Moncricho⸗ 
De ander heth tom hilligẽ crütze. De dꝛůdde 
heth Fonzal. De veerde Camera li loui / dat 
is / kamer der wuͤlue. Vñ wo wol dat ſe mer 
waninge hefft ſo ſin doch deſſe de vörgens + 
meſten . Vnde voꝛmach an alle den oͤꝛden by 
achteynhundert manne ‚under welken moͤ⸗ 
gen ſin hundert to perde Itẽ deſſe jnſel hefft 
enen cyrckel edder Ereet. xxxix. myle / vñ heft 
nene voꝛſlaten poꝛten / ſus hefft ſe wol gude 

— 
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hauen vnde waninge. Vnde heſſt ein gudt 
auervloͤdich vñ wuchtbaer Heinen Went 
berge is / alſe dat landt Ciclia / doch nicht 
to min ſo is deſſe jnſel ſeer vꝛuchbaer fe bꝛinck 
alle jaer dꝛe hundert duſent Stera Venedier 
ſchepel des koꝛns / ſulk ein ſchepel by ons is 
anderhalff ſchepel / toꝛ enen tid meer toꝛ an⸗ 
deren myn. Eer erdtrike bꝛoͤchte tom erſten 
am anheuẽ . lx. vñ lxx. Stern vã enẽ geſeyedẽ 
Stera / men nu toꝛ tid bꝛinckt jd. xxx. vñ. lx. 
wente ere ertrike nemen aff vã dage to dage. 
Vñd deſſe Lantſchop hefft vele guder boꝛne 
water / de dar ſpꝛingen / alſe men ſe by ons 
noͤmet boꝛn roͤꝛe edder roͤnnen Vñ hebben by 
achte vleetkens / de doͤꝛch de gemelten jnſeln 
vleten Vp welken klenen vleetken ſin gemakt 
etlike Sagemoͤlen / de ſtede ſagen holtwerck 
vnde bꝛedere / edder diſche efft tafelen maken 
van mãnigerleie holtwerck / de men voͤꝛt an 
alle oꝛde des Rikes Poꝛthegal / vñ an andere 
He. Vnder welken bꝛederen twyerleye ſoꝛte 
edder gadinge am beſten ſin Dat ene deel eft 
erſte gadinge van biederen is van Cedewer 
boͤmen / vnde hefft enen ſtarken roͤke / gelick 
alſe de Cypꝛeſſie. Dar van maket men vaſt 
ſchoͤne bꝛede vnde langhe bꝛedere / ock maket 
men dar vth kyſten vñ andere dinck. Dat 
ander holtwerck / dat men al dar ſaget edõ 
en tweyſnidt / noͤmen fe Naſſo / dyt is okein 
ſchoen holt / vñ is roet / alſe ene rode Roße 
Ock alſe de jnſel vůcht genoch is v5 velẽ wa 
teren / ſo hefft de . Foͤꝛſte planten latẽ 
edð ſetten ein deel A 

Dat pꝛoberen efft voꝛſoken ſe / vñ maken dar 
Zucker vth / by veerhundert Fyntener van 
enem ßoͤde / alſo voꝛmenget vñ vngereiniget. 
Vth deſſem is wol to merken / dat fein etliker 
tid moͤgen maken ene grote Sũma Fuckers 
wente dyt Landt iß ſeer bequeme tho deſſen 
dingen. jn dem de lucht is dar ſulueſt warm 
vñ temperert Dar is nene küͤlde ſo to reden / 
gelik dar is in Cipꝛi vñ Cecilia / jd is ok vucht 
vñ waterich vñ maken mãnigerleie mengery 
edder woͤꝛtelen / Vnde maken ock waß / vñ 
honnich / men des nicht feer vele. vñ maken 
ok wyns genoch/na dẽ alſe jd ein nye wanin 
geis / vnde voͤꝛen ein deel hen wech tho voꝛ⸗ 
kopen. In ere Wyngaerden leeth de Säfte 

a li 

oe effte Pypen dar inne 
de Zucker waſſet / an den ſulueſten vleetkens. 
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planten Malmaſyen ſtoͤcke / de leeth he bꝛin 
gen vth Candia / vnde waſſeden ſchoͤne vñ 
ßbuerlick. Ock dat dyt Landt alſd gud vñd 
vꝛuchtbaer is / des bꝛingẽ de wynrauen meer 
wyndꝛůue dan bleder / vnde de ſuluen wyn⸗ 
dꝛuͤue fin vthermaten grot ‚By veer ſpannen 
lanck / Dat is dat allerſchoͤnſte dinck to ſeen 
als men in der werld vinden mach. Vñd ſin 

dar ſulueſt ock ſwarte windꝛuuen / an etliken 
ricken ſtaken efft ſtangen waſſende / de hebbẽ 

inwendich kleine kerneken welke ſeer gud fin 
Vñ in der gemelten Inſeln maket men pyle 
vnde Sulen to armboͤꝛſten van dem roden 
holte / gheheten Naſſo / de ſin vaſt ſchoen 
vnd gud vñ voͤꝛen ſe yegen niderganck Men 
vindet ock in deſſer jnſeln wilde Pawen / vn⸗ 
der welken men vint wytte. Se hebbẽ nicht 
Kaphoͤner / noch Haſſelhoͤner / noch ander 
ſnauelweide efft wylt / den wachtelen. Vñd 
vele wilder ſwyne an den gebergen. Wy heb 
ben meer gehoͤꝛet van ghelofliken vñ truwen 
mãnen dar ſulueſt / dat men dar ſulueſt am 
anfanck / alſe men erſtlick anfenck to wanen 

vele duuen vünde / vnde einẽ groten tal effte 
hupen der ſuluen / vnd der ſint genoch dar ⸗ 

vnde vangen ſe alſo / ſe maken bauen vp eyn 
rick ein knuppen / eder ſchoͤꝛten / dar myth 
vatẽ ſe de duuen By den halzen / vñ theen ße 
her aff van den boͤmen. Vnde de ſuluẽ duuẽ 
vuͤchten ſick nicht dar voͤꝛ / wan ſe wüften 
nicht wat ein mynſche weer / weren ok nicht 
gewaent geuangen to werden. Se ſpꝛeken ol 
dat deſſes geliken myt den duuen in anderen 
etliken jnſeln geſeen ſy / Deſſe jnſel is ock auer 
vloͤdich van vleſch. Dar fülueft wanen ock 

vele ryker lde. na der gelegenheit des lands 
wente dat landt is alles ein gaerde. vñ alles 
dat ſe dar ſulueſt ſammelen / jnbꝛingen vnde 

hebben / is golt. In deffer jnſeln fin kloͤſter 
barus ter oꝛdens der obſeruantien / vnde ſin 
lůde enes geiſtliken leuendes. Auer ick hebbe 

gehoͤꝛt van loffroerdigen mennen / dat ſe in 
deſſer jnſeln geſeen hebben rype wyndꝛuuen 
in der füllen weken vor Paſchen efft Oſtern. 

Dat. vij. Capittel vã. x. 
anderen Inſelen mit eren namen. Vnde wo 
wyd ſe liggen van Medera. Vñ ſin gebeten 

de Inſelen to Canaria. 

eee bel 

HA wy vth voͤꝛen vth der obgemelten 
jnſel Medera / voꝛuolgeden wy ſtedes 

vo: an vnſern wegen / mit dẽ middach wind 
Suden genãt / queme wy an de ytzgemelten 
teyen jnſeln to Canaria /de fin ghelegen van 
Medera by dꝛe hundert vnde twintich myle 
wyd . Deſſer jnſel to Canaria fin. x. Vnder 
welken ſint ſeuen jngewanet / vnde dꝛe liggen 
woͤſte. Van den jngewaneden ſeuen jnſelen 
heth de erſte Lanzaroto. De ander Foꝛteuen⸗ 

tura. De dꝛüdde Gꝛanchamaria. De veerde 
Teneriffe. De veffte Giemera. De. vj. Palma 
De. vij Ferro. Auer vth deſſen ſeuen Inſeln 
ſin de vere jngewanet van den Chꝛiſten / dat 
ſin / Lanzaroto / Foꝛteuentura / Giemera/ 
effte Gomera vnde Ferro. De anderen ſyn 
der heyden. Der Hoͤꝛſte al deſſer jngewaneð 
Inſelen van Chꝛiſten / is gebeten Ferrara ⸗ 
vnde hoͤꝛet to efft is enem eddelen manne vñ 
Ayddere / vth der ſtadt Sebillia. Vnde yß 

vnderwoꝛpen dem koͤnninck van Hiſpania 
De ſpyſe ſo deſſe Chꝛiſten dar ſulueſt mögen 
hebben in den ſuluen Inſelen / yß bꝛoet van 
Gerſten / vnde vleſch vnde melck genoch⸗ 

Vnde ſunderlick Segenfleſch hebben ſe ghe⸗ 
noch. Se hebben nicht wyn edder koꝛn / wen 
men jd en nicht en bꝛinckt van anderen oͤꝛden 

ſe hebben weinich vꝛuͤchte / hebben ſuß vaſt 
anð gud dinck. In deſſen Inſeln vindt men 
vele wylder Eſel / ſunderlick ind jnſel Ferro 
Vñd deſſe jnſeln ene van der andern wyd. xl. 
beth in. l. myle / ſe ſtaen alle gericht na eyn⸗ 
ander Vñ ſin gelegen de erſte yegen ð leſten 
gelick dem vpgange vnde neddergange. 

Nat. viij. Capittel vã den 
dyngen / alſe dar waſſen in den ytzgemelten 
Inſeln. Van dem krude Oꝛiſello / dar van 
men var wet ſeer koͤſtick bun. Vnde van gun 
dem ledder geheten Coꝛduan. Van den vn⸗ 
geloͤuigen in den dꝛen jnſelen wanende. Vñ 
van alſo einer hoghen jnſeln / alſe men ße in 
der gantzen werldt mach vinden. Van dem 
Foͤꝛſten der ſuluen Inſelen / vnde vann eren 
ſeltzamen wunderbaerlken ſeden dat keyner 
dar ſulueſt ein wyff nimpt / de junckfrouwe 
is /woen ße nicht voͤꝛein nacht by dem Foͤꝛſtẽ 
hefft geſlapen. Vnde va der vꝛuchtharheyt 
der ytzgemelten Inſeln. 
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Ndeſſer obgemelten jnſeln vynt men 
T. ein krudt / vñ des ein gudeſumma / js 
gehetẽ Ouſello / mit welkem dat men ver wet 
wullen doͤke / dat nimpt men to Cades / jn 
deme Ryke to Sibilia / vñ van dar bꝛinget 
man dd an de oͤde yegen vpganck vñ nedder 
ganck Ock vindt men dar ſulueſt ein Sũma 
des ledders / dat men heth Coiduan / de 

ſyn grot vñ vaſt gud / Ock vele vettes vnde 
talges / Vnde gude keſe. De jnwaner deſſer 
veer Inſeln fin genant Canari/vñ hebbẽ vn 
derſcheeth in der ſpꝛake / vñd voꝛnemen fich 
ein weinich in der poukean eynander. Welke 
jnſel hefft nene gemůrede side / finder allene 
hefft ſe doͤper / men ſe hebben ere waninghe 
in den gebergen / de dar ſeer grot vnde hoch 
ſin. Vnd h vaſte poꝛten edder doꝛch⸗ 
genge / dat nemant ſulke ere wuninge inne⸗ 
men edder eroͤberen / dan ſo men ſe init hereß 
krafft villichte belegerde / alſo dat ſe gebꝛeck 
woꝛden hebben an erer neringe edder 1115 . 
Vnde de minſte vnder deſſen veer inſe heb 
ben under · xe myle nichts vm̃evangen Auer 
de andern dꝛe Inſeln / in welcken wanen de 
vngeloͤutgen fin groͤter vnde vele beter beſetẽ 
Vnde ſunderliken de twe / dat is / de grothe 
Canaria / de hefft by achte duſent mynſchen 
Vnde Teneriffe de js groͤter wen de anderen 
alle dꝛe / de hefft by. xv. duſent mynſchen. 
Auer de Palma hefft vaſt weinich volckes . 
vñd is ene ſere ſchone jnſel to feat. Na deme 
ſo deſſe die Inſeln wol beſettet fin / vñd vele 

volckes hebben toꝛ were. Vnde alſẽ fe ghele⸗ 
gen für deme allerhoͤgeſten geberge / vnde an 
ſtarken vaerliken Site / hefft men ße nů moͤ⸗ 
ge vnderdanich makẽ / edder vnder de Criſtẽ 
dꝛingen. Ock is dar ſulueſt eine ſo hoge mel 
fo inen fe vinden mach in der ganzen werlt. 
de mach men ſeen wen dat weeder klaer is ⸗ 
na allem voillen ) ßoͤſtich went in ‚pr. les 
ge a dat ſin meer dan twe hun 
dert vñ l. myle / wente fe hefft eine ſpiſſe in 
dem middel ð ſuluen jnſel / gelick alſe ein Dy 
amant /de is vp dem allerhoͤgeſten / vñ Brent 
ſtedes. Vnde dat mach men vomemen van 
den Chꝛiſten de dar geuangen fin worden in 
deſſer injel . Vñd ſe ſpꝛeken dat de obgemelte 
ſpiſſe ſy hoch va under vp went an de ſpiſſe 

v · lege Pon hegalſcher / dat is. ix. waſſche 

UI Lier TRETEN 

myle. In deſſer Inſeln hebben ſe vnder ſick 
ir. Foͤrſten / die nomen fe Duchi / dat is Her 
tich / vnde ſin nicht natüͤrlick geboten ee. 
Sünder welter an dem weldigeften is / der 
is Hoͤꝛſte. Se hebben ock to etliken tiden on? 
der en krige / vnde erſlaen edder doͤden ener 
den anderen / gelick alſe dat quick / wente ſe 
hebben nene andere wapen dan ſtene / vnde 
krumme knuͤppel edder koluen / gelick alſe de 
yle. Etlike make an ere knuͤppel ein ſtharp 
Ei alſe wy ein füren / vñ mit deſſem doen 
fe fick vaſt ſchaden vnder ein ander / went ſe 
hebben noch wer ſſeren noch wapen / vnde 
gaen altid bloet vñd naket ‚Dan etlike nemen 
vm̃e ſegen hide / ene vñ vo to vñ de andern 
achter effte hinden. Vnde ſmerẽ ere liff mit 
talge van enem bock / vñis voꝛmenget myt 
enem ſappe enes krudes / went ſulkes maket 
eyne graue dicke huet / vnde behoͤt fe voꝛ de 
kuͤlde wo wol weinich kuͤlde is an den oͤden 
wente jd is tegen middach efft Suͤden. Se 
hebben nicht huͤſer / wer van leme gemuͤret/ 

noch van ſtro. Sünder fe wanen alle in den 
hoͤlen vnde klauen der geberge / ſe leuen van 
Gerſten vnde vleſche / vnde vã ſegen melck 
Se hebben ock aueruloͤdicheit erliker vꝛuͤchte 
ſunderlick Vygen . Se bꝛingen eren haueren 
in jm Mertzen vnde Apullen / ſe hebben nenẽ 
louen / erkennen ock godt nicht. Auer elite 
anbeden de Suͤnne / etlike den Naen vnde 
de anderen Planeꝛen. Vnde hebben eine nye 
wyſe in erer e Ere wyuer ſyn en 
nicht gemeine. Auer ein itliker mach ð nemẽ 
fo vele he wil. Vnde nene vꝛouwen nemen ſẽ 
de junckfrouwe is / ſo fe vo nicht ein nacht 
hefft geſlapen by erem Foͤꝛſten · Vnde dath 
holden ſe voꝛ ene grote Eere vñ werdicheit. 
Ock ſo hebben de nwaner der veer obgemel 
ten jnſeln ð Chꝛiſten / gewanheit / dat ſe mit 
etliken eren Boten by nacht quemen in deſſe 
jnſeln / der vngelouigen / vnde de ſulueften 
an lopen efft voꝛraſſchen · Vnde vndertiden 
vangen fe wyuer vnde menne vñ ſchicken 
ſe dar na in 5 voꝛkopẽ ſe vp dem 
Mere. Vñ d Fa ee io bytidẽ / dat etlile 
darſulues bliuẽ ð geuangẽ vp deſſen ſchiplin 
men ſe doͤden ſenicht . Sünder fe moͤten en / 
de ſe geuangen hebben / ere fügen ſtekẽ efſt ſla⸗ 

ehren vnde vülen / vnde vleſch maken Vnde 
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ſulches Holden ße vaſt vor eyn ſnoͤde handt⸗ 
werck / vleſcher to ſin. Vñ ße tho voꝛachtẽ 
ßo laten ße ſulck ere geuanghen / dyt vleſch⸗ 
werck driuẽ / ſo lanck went ſe fick loͤßen ‚voor 
mit id jß/ Meer hebben deſſe lüde / in deſſen 
Inſeln ein and gewonheit / dat ‚Bo ein nyer 
ere Foͤꝛſte jngeyt jn fine herſchop tom erſten 
ßo ijß eyner al dar der fick vthbuͤth tho ſter⸗ 
uen / tho eren der herſchop edder tryumphe 

des nyen Fuͤrſten. Alßo gaen ße alle an enen 
dael dat dar deep jß. Vnde wen he ghedaen 
hefft etlike eer erbedinge mit geberden / vnd 
geſpꝛaken etlike woꝛt o velt denne de ßuͤlue 
dede vmme des Fuͤrſten willen ſteruen wyl 
hen aff in dat dael tho allen ſtuͤcken. Vnde 
dar na if de ßuͤlue Fuͤrſte ſchuͤldich Eer vn 
vꝛuͤntſchop tho doen ſinen vꝛuͤnden des do ⸗ 
den / welcke deſſe wyße eyne vaſt boͤße ghe⸗ 
woenheit jß / beeſtlick vñ vnuoꝛnufftich jſt / 
So ſeggen ße doch dat ſulchs waer ſy. Ock 
ßo ſyn deſſe mynſchen behende / vñ koͤſtlike 
gude ſpꝛinger / ße ſint gewanet jn den ſuluẽ 
vneuenheyt erer berghe / vnde ſpꝛinghen vã 
eynem ſteen tho deme anderen / mit barusͤtẽ 
alſe de wilden re myt ſynen jungen Vñ doen 
ſpꝛuͤnghe de nich to loͤuen fin Gck werpen ſe 
rothe ſtene krefftichlick / vnde werpen woꝛ 

Den ße wyllen. Vñd wo ſe ock ſterke hebben 
der armen dat ße jn weynych ſleghẽ edder 
ſtreke / eyn ſchylt ja vaſt tho ſtuͤcken ſlaen. 
So hebbe ick ock geſeen eynen Canario eyn 
Chuſten jn der Inſeln Medera / der ſick er + 
boeth myt eynem pande vp to fetten / dat he 
wolde dꝛeen mennen jlikem geuen. xij. Po⸗ 
merantʒien / Bo wolde he ock nemen twelff 
pomerantʒien / vnde wolde nenerleye wyß 
feylen ſe to dꝛapen / vñ neiner vnð en ſcholde 
ene dꝛapen mit eren pomerãtzien / den allein 
an ſine handt / dar mit ſick to beſchuͤtten / vñ 
ſcholde van em ſtaen acht edder teyn ſtrede 
wyd / auer he vandt keynen der dar wolde 
ſulche dinck efft wedden annemen / dan ein 
ſtliker wuͤſte wol dat he ſulches Beth konde / 
edder wu ſte alß he ſede Dar vth men mach 
vp nemen / dat ße ſin de aller behendeſten ge 
ſchicklikeſten vñ lichſten minſchen / ßo men 
ße in der werldt vinden mach. Se laten ſick 
an erem lyue malen / de menne un vꝛouwen / 
mit ſappe der Groͤnen kruͤder der Roden vñ 

Gelen / Vnde holden jd dar voͤꝛ / dat ſulcke 
dꝛe varwe ſin eyne geſammelde varwe / ach 
ten jd gelikerwiß / als wy doen myt vnſeren 
ſchoͤnen klederen. In welcken jnſeln tho Ca⸗ 
naria / jn twen byn jck Aloyſius geweßen / 
dat jß in der Inſeln to Gomoꝛa / vñd jn der 
infel Ferro / de finder Chuſten. Bin ock ge⸗ 
weſen jn der jnſeln to Palma / auer in der ſül⸗ 
uen ſteech ick nicht vth dem ſchepe / ſunder 
wy voꝛuolgeden an vnßerm weghe. 

Dat. ir. Capittel vã dem 
oꝛde Capo biancho / wo wyd dat jd jß von 
den ytzgemelten. . Inſeln / Vñd Arzin Bi 
anca Garza Coꝛi / vnde ſandighen oͤden vñ 
hoden dar de van barbaria vthſtighen. 
U: deſſer Inſeln toͤghe wi hen wech 

Avoͤꝛen ſtedes mit dem middach wind 
tegen dem Moꝛnlande / quemen in koꝛther 
id tho Capo biancho / welckes van deſſen 
Inſeln Canaria licht. vij. hundert vñ . ixx. 
myle. An deſſem oꝛth varet men na Arzin⸗ 
Vnde jß van deſſem oꝛde wyder den. k myle 
Vñ dar ſulueſt fin dꝛe andere jnſeln / welcken 
de poꝛthegalier hebben namen gheuen Dat 
ß de erſte ghenant Biancha / dat jß wyth. 
darum̃e dat ße ſandich jß. De ander Inſele 
hebben ße genant efft geheten Garze / went 
tom erſten / alße ße gefunden wart doͤꝛch de 
Poꝛthegalier/vüͤnden ße dar ſulueſt ſulliche 
ſammelinghe etliker meer voͤgel / dat ße twe 
barcha edder kleine Schepe mit den beladen 
De dꝛudde Inſel noͤmen ße Coꝛi / welcke alle 
dꝛe jnſeln fin kleen / ſandich / vñ nicht jnghe⸗ 
wanet. Vnde jn der to Arzin vint men ßoͤtes 
waters ghenoch / vñ jn den anderen nicht. 
Dar by ſin ock berge / de noͤmen ße Sarra⸗ 
vnde ſtoͤt yegen middach / an dat nedð Mo 
renlandt / vñ hebben vaſt grote woͤſtenie de 
fin auer dwere. l. went jn. Ir. dach reyße to 
ryden / an etliken meer vnde myn / vnde jß 
alles wyth ſandich vnde dꝛoͤghe. Vñ jß eyn 
nedder landt / allenthaluen gelike went u 
Capo biancho. Wente do de porthegalier 
de tom erſten vünden / ſeghen ße dat jd dar 
wyth was vnde ſandich / ane alle oerſake ð 
krüdere edder der boͤmen. Vnde jß eyn vaſt 
ſchoner oꝛth / vnd js dꝛeegget an to ſeen / vñ 
hefft dꝛe agge / ein js wide vñ dem andern by 
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eyner myle. An allen deſſen oͤꝛden vindt men 
ſeer grote viſche / vñ van mãnigerleye guden 
viſchen / vñ dar ſulueſt vm̃e is gaer weinich 
waters / vnde etlike dele des lãdes fin ſtenich 
etlike fin ock ſandich dar ſulneſt / vñ dar ſul⸗ 
ueſt is ock dat Mere effte See / vnde groeth 
to ganck effte vloͤte des waters / doͤch welker 
men nicht vart effte ſegelt / dañ am dage myt 
dẽ loͤde efte pꝛobeer ſnoꝛe in der handt / vnde 
mit ð oꝛdeninge des waters / wente an deſſem 
ſtrome edder ingange tho bꝛeken twe ſchepe / 
an den ytzgemelden landen eſte klyppen. Id 
is ok to weten dat de oꝛth Cantin ytzgemeldt 
ſuet yegen Capobiancho / yegẽ Middach vn 
Middernacht / dat is Süden vnde Noꝛden 
Men mach ock weten dat na deſſem Capobi 
ancho / twyſchen dem̃ erdtrike is ein oꝛth ge⸗ 
nant Hoden / vñ is hen in warts yegen Ca⸗ 
melio by. vj. dach reyßen/ welker oꝛth nicht 
gemuͤrt is / fund van den Arabiern entholdẽ 
vñ is ene ſtede dar de ſchiplüͤde van Tanbutu 
rowen vñ van andern oͤden der Moꝛianen⸗ 
dede dar willen varen hir warts in deſſe vnſe 
Barbaria. De jnwaner deſſes endes erneren 
fick van dadelen on garſten / deſſes hebbẽ ße 
genoch / jd waſſet ock an andern eren oͤꝛden / 
men nicht gaer de nottrofft . Vñ ſe dꝛincken 
melck van den Cãmelen vñ vã andern deertẽ 
wente ſe hebbẽ nicht wyn efte beer. Se hebbẽ 
ock koͤye vñ fügen men nicht vele / wente ere 
erdtrike is doꝛre / vñ ere offen vñ koͤye ſin klein 
tegen de vnſen to reken. Se ſin des Macho⸗ 
mets gelouẽ / vñ ſin grote vyende ð Chꝛiſten 
Se blyuen an nenẽ oꝛde beſitten / fund ſtedes 
gaen ſe den plaen vp vñ nedder in dẽ woͤſte⸗ 
nyen. Se kamen ock in de lande der Moꝛianẽ 

vnde heer warts in vnſe Barbaria / vñ erer is 
ein euen hope / vnde hebben de vuͤlle der Ca⸗ 
mele / mit welchen ſe voͤꝛen dat kopper vnde 
ßůluer vth Barbaria / vñ andere dinck meer 
na Tanbutu vñ an andere oͤꝛde der Moꝛianẽ 
Vnde bꝛingen dar hen meleget / dat is ein koel 
vp ere wyſe. Dyt ſin bꝛune mynſchen vñ dꝛe⸗ 
gen am bloten lyue wytte kappen went an dẽ 
naffel / gelick alſe in vnſen landen ein mantel 
eſte hoͤyke / ſe dꝛagen ock enen roden top in erẽ 
bare / alſo ſin ock gekledet de wyuer / ane hẽ⸗ 
mede / vp deme hoͤuede dꝛagen de mãne eyne 
d wele eſte ſwethdoeck na der Monaniſchen 
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wyſe / vnde gaen alle tid baruoͤtich ane ſcho. 
An deſſen ſandigen oͤꝛden vindt men ſchare ð 
Loͤuwen Leoparden vnde ð Struſſen vñ ere 
eyer / welke ik vaken gegetẽ hebbe wente fe fin 
gud. In deſſer jnſeln leth de Foͤꝛſte her Hů⸗ 
rich ein ſloth buwen / vp dat ſulke kopẽſchop 
dar ſulueſt ewichlick moͤge gehantert werde 
Vñ ytʒundt kamen jaerlick ſchepe dar hen vã 
poꝛthegal / vnde van danne wedder vm̃e na 
Poꝛthegal. Deſſe Arabier hebbẽ ok vele perde 
van Barbaria mit welken ſe koepflagen / vi 
bꝛingen fein de lande der Moꝛanen / voꝛkopẽ 
ſe den Hoͤꝛſten dar ſulueſt / de ſteken effte Güte 
ene dar an Selauen / vñ geuen en dẽne . x beth 
in. xij. Sclauen vm̃e ein perd / eſte dar na dat 
ſe ſin. Se bringen ock in de lande ð Moꝛuanẽ 
ſyden geroant / vp de Mouaniſchen wyße⸗ 
dat maket men to Gꝛanatha vnde Cunes in 

Barbaria. Se bꝛingen ock ßůluer vñ vele an 
ders dinges / dar yegen geuẽ ſe ſo vele Sclauẽ 
vñ ob etlick goldt. Welke Sclauen ſe vpnemẽ 
an ð obgemelden haue edder ſtede to Hoden. 

Vth deſſem ode bꝛinget men alle jaer by du⸗ 
ſent Sdauẽ. An deſſen oͤꝛden ſpꝛingẽ de ſchip 
luͤde van Poꝛthegal des nachtes vp dat land 
vnde anroͤnnen etlike doͤꝛper der vyſchere dar 
ſulueſt / vñ alſo vangen ſe by wylen Arabiſche 
mãne vñ vꝛouwẽ / dyt dꝛyuen ſe doͤꝛch ganze 
Capobiaucho bech an dat rike Senega. 

Dat. x. Capittel: võ deiii 
ryke Senega vnde Arʒin / vnde van den ſedẽ 
edder gewaenheiden der ſuluen jnwaner. 

N deſſem Ryke tho Senega dar is ein 
.groet vleet/ vnde dar ſulueſt wanet ein 
volck is genant Azenagi / vnde is vtch deme 

voͤꝛderſten ryke der Moꝛianen / welcke Aze⸗ 
nagi fin fer bꝛune mynſchen. Se lenen effte 
erneren ſick van Dadelen Sarſten vnde Ca⸗ 

melen melck / ock van Hyrſche effte Heerße⸗ 
grůtte vnde der geliken. Dyt ſin lůde weyni⸗ 
ger ſpyſe / alſo / dat men einen einen ganzen 
dach kan vꝛiſch holden vñ voͤden mit ener kle 
nen ſchottelen vul gerſten bꝛyes. Se beſoꝛgẽ 
ſick ock nicht vaſt mit ſpyſe. Deſſe lůde vage 

ok de võ poꝛthegal vñ voꝛkopen ſe vñ ſin be⸗ 

ter Sclauen dañ de Moꝛianen / men ytzundt 

ein tyd here hebbẽ ſe gudẽ vꝛede mit einander 
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vm̃e der kopenſchop willen / vnde de Foͤꝛſte 
van Poꝛthegal wil nicht ſteden effte tolaten 
dat men ene meer ſchaden mach doen / went 
de Foͤiſte is der voꝛhapeninge / na dem ſe ge⸗ 
meenſchop hebben mit den Thꝛiſten dat men 
ſe lichtlick mochte bꝛingen in vnſern gelouen 
wente ſe ſin noch nicht vaſt beſtediget efte be 
ueſtiget in des Nachomets gẽlouen vnde ge 
fetten alleine wat ſe dar van hebben gehort. 
Vnde deſſe lůde hebbẽ eine felfen gewaenheit 
vnde ſede eder wyſe dat ſe ſtedes dꝛagen eine 
ſweth doeck effte neße doeck vm̃e dat hoͤuet / 
vñ deſſen doeck then ſe vor deme angeſichte 
ber aff / vñ bedecken hyr myt dat vnderſte 
deel der neße vnde der mundt / vñ ſpꝛeken de 
mundt is ein vngeſtalt dinck / wente dar geit 
ſtedes ein Böser athem vth / vñ dar vm̃e ſchal 
men ene bedecken / vñ laten nemant dẽ müde 
feen / wente fe geliken de mundt vñ neße tom 
marſe efte echterſten / vñ ſpꝛeken men ſchoͤle 
deſſe twe oͤꝛde bedecken. Vñ dyt is waer / dat 
ſe ſtedes deſſe ende bede Fer hebbẽ vñ laten de 
nicht ſeen / d ſy dẽne dat ſe ethen. Ick hebbe 
erer vele geſeen / fe hebben nenen FHoͤꝛſten vnð 
ſicknnen welcker vnder ene is rike de wert ein 
weinich meer geholden vnde geeret vñ heer⸗ 
ſchoͤppet auer de andern / vnde dat gemeyne 
volck is arm vi für grote deue vñ loͤgener vñ 
ſo grote voꝛreder alſe mẽ ſe in ð werldt vindẽ 
mach / vnde fin mynſchen ener gemenẽ groͤte 
ſe ſin mager vñ hebben ein lanck kruß bare, 
gelick alſe de düͤdeſchen / men jd is fiwart vñ 
ſmeren alle dage ere hare mit viſche vette / vñ 
ſtincket ſeer dͤuel dat holdẽ ſe vor wolſtandt. 

Dat. xi. Capittel: ꝛvo de 
vetten wyuer / vñ ſunderlick mit grotẽ tytten 
effte bꝛüſten finfeer hoch geacht. Vñ wo de 
van denagi alſe ſe de erſten ſchepe ſegen / me⸗ 
neden ſe jd weren voͤgel vã Tagaza / dar men 
dat ſolt vp ladet effte vꝛachtet / ock van dem 
ryke Melli mit ſiner wyde vñ grote. vnde vã 
lůde dede dar warten vnd deme arekel Equi⸗ 
noctali de dꝛiuen kopenſchop mit ſolte / alſd 
dat ſe nicht ſeen noch ſpꝛeken myt den yennen 
da rſe mit kopſlagen effte handelen. 

Nden ytʒgemelden oͤꝛden ſo hebben fe 
ock vor eine ſede / wyſe edder waenheit 

vnde gebꝛuke dat ſe vor hoch achten / wẽner 

ere wyner dicke vnde veth ſin / vnde voꝛ allen 
dingen wẽner fe grote tytten efte bꝛůſte hebbẽ 
Vnde wenner ße denne oldt werden. xvij. 
aer edder dar by / ſo bꝛeken ſe fick denne ere 
bꝛüſte mit enem ſtricke effte ſnoꝛe / alſo dat ſe 
dar na nedder ſick hengen vñ wen ſe ein mael 
hebben getelt / ſo werden ere Brüfke feer lanck 
dat jd vngeſtalt is to ſeen. Id is ock to weten 
dat dyt volck nene kuntſchop hefft vã etliken 
Chꝛiſten dañ alleyne van den Poꝛthegaliern / 

Welche ſe voꝛuolgeden by. xüij. jaren / vnde 
vangeden erer vele alfe voꝛ hen geſecht is / vñ 
voꝛkoͤfften ſe voꝛ Selauen. Ock is dyt waer / 
alſe ſe tom erſten mael ſegen vnſere ſegel effte 
ſchepe vp deme Mere / do geloͤueden ſe dat de 
ſchepe grote vögele werẽ myt wytten floͤgeln 
dat de al dar vloͤgen / vnde weren hir heer 
komen va ſelſen oͤden / wente ſe vnde ere wäre 
varen hadden ſulkes ni geſeen. Vnde alſe de 
ſchiplüde dat ſegel nedder leten / de rowe tho 
nemen an der ſtede / do meneden deſſe luͤde / 
dat de ſchepe viſche weren / alſe ſe de ſchepe vã 
verne woꝛdẽ anſichtich. Vnde ock etlike vth 
den lůden ſpꝛeken / dat deſchepe weren Fan⸗ 
taſmata eſte bedꝛechniſſe vñ ſpoͤkerye dede by 
der nacht werden geſeen / vñ ſe haddẽ grotẽ 
vꝛuchtẽ dar vm̃e dat ſe nuͤ to voẽ ſulke ſchepe 
geſeen hadden. Vñ fe worden by wylen ange 
roͤnnet vã den mynſchẽ ſo in dẽ ſchepen werẽ 
vnde fünderlic by der nacht / vnde eyn an⸗ 
roͤnnent was ſchyr van dem andern by hum⸗ 
dert mylen wyd liggen meer effte myn / dar 
na de ſchypluͤde ſick bedachten / vnde na dem 
vns de wynt denede / ytzundt hyr hen ytzũdt 
dar hen / vnde deſſe mynſchen vꝛageden ſick 
vnder ein ander efft deffe vnſe ſchepe mynſch 
like creature weren / dat ſe in ener nacht ſulck 
einen wech möchten reyſen / den de ſulnẽ lüde 
in dꝛen dagen nicht auer gaen mochten. Se 
wuͤſtẽ nicht wat jd were une ſchepẽ eſt ſegelẽ 
wente ſe heelden id ganſlick dat jd weren fan⸗ 
thaſye edder geſichte. Dar vm̃e men merken 
mach vñ vpnemen wo nye vñ vnbekandt ße 
weren yegen vnſerem weſen / in deme ſe ſulke 
meninge vor ſick hadden. An deſſer poꝛthen 
don vp dem erdtrike is noch einander wũ⸗ 
derbaerlick oꝛth genant Tagaʒa / de ſulueſte 
oꝛth Tagazʒa is. vj. myle wyd. Item men la 
det dar ſůlueſt vp enẽ groten hopẽ vnde deel 



des grauen ſoltes / ok des ſuluen ſoltes ladet 
men jaerliken / myt vaſt groten ſchepen der 
Arabier van Gambili vnde Aʒanagi. Vnde 
varen dẽne doͤꝛch Tambutu / vnde kamen in 
dat ryke der moꝛen / genant Melli. Vnde ſo 
dꝛade alſe dyt voͤꝛgeſechte ſolt in dat ryke der 
moin kuͤmpt / ſo is jd in achte dagen alle vor 
koͤfft eder voibütet / by den. ce. deth in. ccc. 
maten / effte gewichten / welcke mate edder 
gewichte / is in walſch gehetẽ mitigalli. Dar 
na wen ſe gemangelt hebben / dẽne reyſen ße 
mit erem golde wedder tohuß. Id is ock in 
deſſem ryke Melli / ene ſeer grote hytte / vñ 
de voderinge der beeſte effte dere dar ſulueſt 
is en ſo gaer entegen / dat de groͤteſte del der 
ſulueſten / alſe men dar henne bꝛinckt / in den 
ſchepen ſteruen. Alſo dat vã. c. kume. xxv. 
wedder heem komen. Se hebbẽ ok nicht an 
deſſen oͤden veervoͤtige dere / wente ſe ſteruẽ 
alle. Ock werden vele der obgemeltẽ Arabier 
kranck / vñ ok Aʒanagi / vñ etlike ſteruen dat 
kuͤmpt ock van der groten hytte wegen. Se 
Br ock dat van Tagaza wente to Tam⸗ 
utu ſin. xl. dach reyſe to ryden / vnde van 
Tambutu to Melli / by. xxx. dach reyſe. jE 
hebbe ok gevꝛaget / wat de kopluͤde va Melli 
mit dem ſolte doen. Antwerden ſe / dat ſe ein 
klein deel des ſulueſten ſoltes gebꝛuken in eren 

landen der Moꝛen. Is ok to weten / na dem 
deſſe luͤde warten marcel des middages eft 
Süden vnde in dem Equinoctial / dar ſül⸗ 
neſt is ſtedes de dach ſo lanck alſe de nacht ⸗ 
edder dar by / an welken oͤꝛden is ſere grothe 
hytte etlike tyd jm jare. Alſo / dat dat bloet eſt 
jngeweide der mynſchen begůnt to vulen vñ 
wen ſe nicht hadden ſulk ßolt / ſo moͤſten ße 
ſteruen. De arſted ye de ſe maken is deſſe· Se 
nemen ein klein ſtuͤcke deſſes ſoltes / dat roͤꝛen 
ſe to zamen mit eyn weynich waters in einer 
ſchottelen / vnde dꝛincken dat alle dage / myt 
deſſem ſpꝛeken fe / dat ße ſuntheit Ceholden. 
Vñ dat auerbleuen ſolt ſlaen ſe to ſtuͤcken /ſo 
groet dat ein mynſche enes mach gemakelik 
dꝛagen vp ſinem hoͤuede. Vñ dꝛagen jd myt 
ener behendicheit edder liſticheyt enẽ langen 
wech. Is ock to weten / wen fulE voꝛgeſecht 
ſolt kuͤmpt to Melli/ſo wert jd hen gebꝛoͤcht 
vp den Camelen / vñ ein etlick Camel dꝛecht 

Who E 

in meer ſtůcken ſlaen / Alſo / dat ſe jd moͤgen 
vp deme hoͤuede dꝛaghen / vnde eyner ytlick 
mynſche dꝛecht ein ſtuͤcke. Vnde alſo maken 

ſe ein groet heer der mãne to vote / vñ dꝛagẽ 
dyt ſolt enen langen wech. Vnde de ſulueſtẽ 
alſe de jd gemelte ſolt dꝛagẽ / hebbẽ in etliker 
handt ein gaffel. Vnde wen ſe denne moͤde 
werden van dem dꝛagen / ſo ſteken ſe de ſuluẽ 
gaffelen in dat erdtrike / vnde dar vp leggen 
ſe denne ere ſolt / vñ rouwen. Vnd alſo in der 
mate dꝛagen ße dat ſolt Beth vp eyn water / 
welker ſe my nicht ſegghen konden / efſte jd 
ßoͤte edder geſolten were / dar vth ick hadde 
moͤgen voiſten / efft jd ein vleet edder Meer 
were. Auer men heelt jd voꝛ Meer. Vnde de 
Moꝛen moͤten dat ſolt in der wyſe dꝛaghen / 
wen ſe nene Camele edder andere dere hebbẽ 
darum̃e dat ſe by oͤne nicht leuen koͤnen. Nu 
mach ener gedencken wo vele der mãne moͤ⸗ 
gen ſin / de ſulk ſolt moͤgen dꝛagen to vothe⸗ 
vnde wo vele der moͤgen ſin / welke dat ſolt 
gebꝛuken alle jare. Vnde wen ſe dẽne dat ſolt 
vp dyt water gebꝛoͤcht hebben / ſo maken fe 
denne alle hop nedder berge alle gericht na 
ein ander / vnde ein ytlick tekent ſinen hopen 
edder klumpen ſoltes / myt ſinem teken / dar 
na ſo theen ſe dẽne hen wech vã deſſem vlete 
ein halue dach reyfe. Vnde dar na ſo kůmpt 
in erem affweſen ein geſlechte der Moꝛen / de 
ſick nycht wyllen ſeen lathen / ße ſpꝛeken ock 
nicht vp eren groten ſchepen / enthegen dar 
ſulueſt vth ener jnſelen here. Vnde alſe ſe alſo 
dar ſulueſt dat ſolt ſeen / leggen ſe yegen etlikẽ 
hopen ein deel goldes / vnde dar na theen ſẽ 
wedder aff / vnde laten dat goldt vnde dath 
ſolt dar ſulueſt by ein ander liggen. Na dem 
ßo kamen de anderen Moꝛen / welkeren dat 
ſolt to hoͤꝛet . Vñ alſe ene dẽne dat parth des 
goldes geuoͤlt / fo nemen ſe jd / vñd laten dat 
ſolt liggen / wo en auer dat golt nicht genelt 
ſo laten ſe jd liggen mit ſampt dem ſolte/ vñ 
theen den wedder to rügge · Vnde dar na ſo 
kamẽ dẽne wedð her geuarẽ de anderẽ moꝛẽ 
welkeren dat goldt is / vnde welcken hopen 
ſoltes ſe dẽne vinden ane dat goldt / den voͤ⸗ 
ren ſe hen wech / vnde wen id en beduͤnckt ſo 
leggẽ ſe meer goldes tom ſolte eft ener nimpt 
fin golt wedder / vnde leth dat ſolt ligghen. 
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vnanggheſeen / alſo / dat der ene den anderen 
nicht en ſuet / noch mit em ſpꝛickt. Id is ßo 
ein olde lange gewaenheit on gebꝛuke. Vñd 
wo wol jd ſware to geloͤuen is / ſo ſpꝛeke jck 
doch ßekerlick / dat ick ſulkes voꝛuarẽ hebbe 
van velen Arabiſchen kopluͤden / vnde ock 

den van Zenagi / vnde ock van anderen per 
ſonen den wol to geloͤuen is. 

Dat. xij. Capittel Wo de 
keyſer vã Melli wolde ſeen enen der koplüde 
de ſick nicht laten ſeen. Vnde vs lüden dede 
hebben den vnderſtẽ lyppen wyde auer den 

Eynher aff hangen beth midden vp de bꝛuſt 
Item van den oͤꝛden dar men dat goldt heer 
bꝛinckt. Vnde woꝛ men klene wytte ſteneken 
ghebꝛuket voꝛ de muͤnte. a 
D: na quam ick to worden effte reden 

mit dẽ ytʒgemeltẽ Arabiſchen koplüdẽ 
wo jd doch moͤchte ſin / na dem de keyſer to 
Melli / alſe he eyn grother Foͤꝛſte weer auer 
de Moꝛen alſe ſe ſpꝛeken / vnde dat he nicht 
hadde weghe gevunden dat men voꝛuaren 
moͤchte in vꝛuͤntſchop efft anders / wat dyt 
doch weren voꝛ lůde de ſick nicht laten ſeen/ 
Vnde ock nicht ſpꝛeken. My wart do geant 
werdet alſo / dat in koꝛt voꝛgangen jaren ein 
keyſer van Melli ſick genſliken voͤmam tho 
bꝛingen deſſe lüde in ſin gebede / alſe he dẽne 
dede / vñ hadde hir auer ſinen raedt. Alßo 
ſchickede he vth etlike ſine manne / dat ſe vth 
ſcholden theen etlike dage er de ſchepe ð ſuluẽ 
vnſpꝛekeden lůde na dem ſolte woͤꝛden komẽ 
vñd dar ſulueſt ſcholden ſe maken etlike gra⸗ 
uen (dar men de ſolt hopẽ lecht) dar ſulueſt 
ſick in voꝛbergen / vnde wen ſe denne quem 
to leggen dat goldt to dem ſolte / ſo ſcholdẽ 
ſe de ſuluen vnſpꝛekende lůde anſpꝛingen / vñ 
twe edder dꝛe vth ene vangen / vnde ſcholdẽ 
de in guder acht effte hoͤde tho Melli voͤꝛen. 

Vnde koꝛt to ſpꝛeken / dem geſchach alſo. Se 
vangeden der ſůͤlueſten veer vnde de andern 
nemẽ alle de vlucht / vnde van den veer ghe⸗ 
vangen leten ſe dꝛe leddich / vñ meenden dat 
ſe mit enem wolden genoch doen dem Beger 
des Foͤꝛſten / dar myt ße de ytzbemelten vn⸗ 
ſpꝛekeden nicht ſeer voꝛtoͤmeden. Vñ vp dem 
wege wart vele geredet mit deſſem geuangẽ 
in mãnigerleie ſpꝛake der Moꝛen / men he gaf 
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nieiitantwert / he ſpꝛack ocknũ / be leuede 
veer dage vñ flarff. Alſo meenden de Mon 
van Melli / dat de ſulueſtẽ vnſpꝛekende lüde 
ſtummen weren / auer edder vth toꝛn edder 
vnwillen deſſer geuangen nicht wolde redẽ. 
Vñ jd was ene leyt vme deſſen affgeſtoꝛuẽ/ 
dar vm̃e fe eren koͤnnige to Melli ſinen willẽ 
nicht mochten voꝛuͤllen. Vnde alßo toͤgen 
ſe heem in ere waninge / vnde voꝛtelleden dẽ 
koͤnninge de geſchichte na der oꝛdeninghe⸗ 
welker dem koͤnninge ſeer oͤuel gheuil / vnde 
vꝛagede en wo groet he weer geweſen / Ant⸗ 
woꝛden ſe dat ſe weren ſeer ſwarte manne vñ 
wol geſchicket van lyue / vñ ein ſpan lenger 
wen fe ſin. vnde hebben dẽ vnderſten lyppẽ 
(welker is groet vnde roet) hangende eyner 
ſpanne lanck vnde bꝛeet Beth vp de bꝛuſt. Vñ 

jnwendich was oͤne ſulker ere lyppe bloͤdich / 
Vnde de oͤuerſte lyppe was kleen alſe de eren 
Alſo weren ere lyppen geſtalt / dat men ſach 
ere thenen vnde thenen vleſch / vnde hebben 
groͤter thenen dan wy. Vnde hebben an den 
ſyden twe grote thenen / vnde hebben grote 
ſwarte ogen / vnde ſin gruwelick an to feet. 
Vñ ere thenen vleſch was ock bloͤdich gelick 
alſe de lyppen. Vnde dar na wolde nummer 
vnſe koͤnninck fick ſulke dinge vnderwinden. 
Alſo na deſſem vplope / vnde vm̃e des enigẽ 
geſtoꝛuens willen / bleuen fe vthe dꝛey jaer ⸗ 
dat ſe nicht meer wedder heer komen woldẽ 

mit dem golde / dat ſolt tho halen na older 
gewaenheit. Wy heelden jd dar voͤꝛ / dat en 
ere lyppen vuel werden / dar vmme dat ße 
wanen in heteren landen alſe wy doen. Alſo 
dat ſe ſulker krancheit moͤgen entſtaen vnde 
wedder ſin / ſo ſe andere arſtedye nicht wetẽ 
finder mit dem ſolte / toͤgen fe wedð her vth 
na der olden waenheit to halen dat ſolt. Vñ 
wy heelden jd dar vor / dath ſe an eren oꝛden 
nicht mögen leuen ane ſolt/ vnde alſo leth id 
vnſer koͤnninck geſcheen fe ſpꝛekẽ effte ſpꝛeken 
nicht / alſe he nu hefft de bathe des goldes / 
ſulkes hebbe ick voꝛſtaen in deſſen dinghen / 
vnde alſo van loffwerdigen voꝛnomen / dat 
wy jd wol moͤgen geloͤuen. Vnde ick ock der 
ener de in werldt ichts geſeen vnde voꝛaren 
hefft / wyl gheloͤuen dat dyt vñ ander dinck 
waer fin vnde ſulck goldt alſe men bꝛinck in 
dat Ryke to Melli / delet men in dꝛey deele/ 
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Dat Erſte deel bꝛinget eſte voͤꝛet men an enen 
ende des rikes Melli vnde is geheten Cochia 
Dat Ander vnde Dꝛuͤdde deel kuͤmpt vp den 
ſchepen van Melli tho Tanbutu vnde dar 
ſulueſt delen fe jd noch ein mael. Vñ eyn deel 
voͤꝛet men na Thoͤ in Barbaria. Dat Ander 
deel wert gebꝛoͤcht na Hoden voͤꝛgenant / dar 
ſulueſt ſchycket men d na Oꝛan vnde Hana 
(dyt ſin oͤꝛde in Barbaria) vnd ok na Afezes / 
Amaro / Chos / Arzib / Azaffi / un Ameſſa / 
dyt ſin ock ode in Barbaria . An den ſuluen 
enden koͤffte wy walſche Moꝛẽ effte moꝛianẽ 

vm̃e mãnigerleye kopenſchop de wy voꝛ ſe ge 
uen. Vnd dat beſte dinck ſo men mach vindẽ 

in deſſen voͤꝛgeſchꝛeuẽ oꝛden der grawen lde 
to Azenagi / is dat gold / welcker goldt men 
alle jare BrincEe to Soden. Van dãne voͤꝛt mẽ 
dẽne ein deel des ſulueſten hen wech vp deme 
vlete / vñ dar wert jd den Hiſpaniern voͤꝛkoͤft 
Vñ dar ſulueſt in ð ytʒgemelden jnſeln sin 
wanen ſtedes lůde vm̃e der kopenſchop willẽ 
vñ buten de enen kopenſchop vm̃e de andern 
In deſſez lande ð grawen lůde ſleit men nene 
Muͤnte / men gebꝛuket ock nene dar ſulueſt⸗ 
fünder alle ere handelinge edder kopenſchop 
is / dat ſe bůten ein dinck vm̃e dat ander / vñ 
twe dinck vm̃e eins / na gelegenheit der ſake⸗ 
ſo handelen ſe in deffer wyſe. Id is ock waer 
dat ick hebbe voꝛnamen / dat vp deme lande 

deſſer grapven lüde van Azanagi / vnde ol in 
Arabia an etlikẽ oꝛten men bꝛuket klene wytte 
ſtenekens in der ſtede der Muͤnte. Ick holde 
ok dat men ſe bunckt van Venedye yegẽ dem 
Vpgange effte Oſten / vñ voꝛkoͤpen dar ſul⸗ 
ueſt de ſülueſten kleinen wytten ſtenekenſs na 
deme gewichte der van Barbaria / dyt ſul⸗ 

ueſte gewichte is genant effte geheten Miti⸗ 
gal / ock welker gewichte Mitigal koſtet enẽ 
Ducaten edder dar by ⁊c. 

Dat. xiij. Capittel. Wo 
de Byken an den oͤꝛden geeret werden / vs der 
kledinge der wyuer / ock van den wapen des 
landes. Dar ſulueſt en regent jd nicht / vth 
genamen alleine to dꝛen Maenten jm jare / ſo 
voͤlt dar ein groter hope der hewſchꝛecken ge 
likerwyß alſe ein daeck effte neuel. Deſſe hew 
ſchꝛecken ſin groͤne woͤꝛmekens vnde hebben 
lange benekens / fin gemeenlick im hoͤwe. 
* 

O volck dat dar want in deſſer woͤſte⸗ 
nye / hebben nenen gebaren koͤnninck. 

Nen doch ſo doen ſe deme enen meer ere dañ 
deme anderen. Vnde de welke dar ryke ſin / 
deſſe hebben meer anhengens des volckes⸗ 
alſe jd ock an velen andere oͤꝛden is / doch fin. 
ſe nicht Sörften. De wyuer an deſſen oͤꝛdẽ ſin 
graw am lyue / vñ dꝛegen ein kleyt va boen: 
wulle gemaket / dyt bꝛinget men vth dem̃ lãde 
der Moꝛianen / vñ etlike wyuer dꝛegen wytte 
mantelen / wente ſe dꝛagen nene hẽmede an 
alſe voͤꝛ hen geſecht eſte geſchꝛeuen is. De mã⸗ 
ne hebben neen harnſch an to theen toꝛ were 
Se hebbẽ ocz nene andꝛe were dañ dꝛeeggige 
Schylde / de ſin gemaket van enẽ ſeer hardẽ 
ledder genant Auta / dar to dꝛegen ſe gauelind 
de ſin lack vñ ſubtil / vñ ock villicht mit twen 
effte dꝛen pylen in der handt / de fin anders 
gemaket dan de vnſern. Se rydẽ de perde vp 
de Moꝛianiſchen wyſe / men ſe hebben der io 
nicht vele / wente dat fulue ere landt vnfrucht 
baer is / ſe koͤnen de perde nicht voderen. Ok 
vm̃e der groten hytte wyllen dar ſulueſt / ſo 
koͤnẽ de perde nicht lange leuen. De oꝛt deſſer 
woͤſtenye is ſeer het vñ hefft weinich waters 
De ſulue lantſchop is doꝛre vñ vnftuchtbaer 
Id regent ock nicht an deffen ſulueſten oꝛden 
dañ alleine to dꝛen Maenten jm jare / dat is 
jm Augſtmaen Herueſtmaen on Winmaen 
Ick hebbe ock meer gefen an deſſen oꝛden⸗ 
dat to etliken jaren erſcheen ein groter hope ð 
hoͤwſchꝛecken de ſin roet in den landen / vñd 
de vlegen in der lucht to etliker tyd / vnde ein 
ſulker hope dat ſe bedecken dẽ ſchin Sũnen 
fo lãge alſe ſe vlegẽ. Sůlkes ſuet mẽ by twelff 
mylen edder meer / an allen oͤꝛden effte enden 

dede hoͤꝛen to deſſer woͤſtenye / alſo dath van 
deerten effte woͤꝛmekens is bedecket beyde de 
lucht vnde de erde / welkes to ſeen effte to voꝛ 
kundigen effte ſeggen ein wůnderliet dinck is 
Vnde woꝛ ſe vallen dar ſůlueſt blyfft nichtes 
vꝛuchtbares vp dem erdtrike / ſunder jd wert 
alles van den hewſchꝛecken voꝛteret vnde vo: 
doꝛuen. Vnde wañ fein deſſer erſchꝛeckeden 
jamerliken wyße effte plage alle jare quemen 
fo moͤchte efſte konde nymandt warten noch 
fin an deſſen ytzgemelden oͤdẽ / men ſe kamẽ 
nicht dan auer dꝛe edder veer jare. Vñ vp ein 

tyd reyſede ick doͤich de ſuluen oͤde 6 do fach 
ö y 
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ick fe an deme Mere vleten / der was eyn ſeer 
grote ſchaer edder hope. ! 

Dat. xiiij. Capittel:ꝛvo 
de kõninck van Senega ſchedede dat frucht⸗ 
baer landt van deme vnfruchtbarn / vnde de 
grawen luͤde van den ſwarten. 
O na toͤge wy hen vth van deme ge⸗ 

melde Cap obiancho / vnde ſchepedẽ 
vo an vnſe dach reyße / vnde quemen an dat 

dat vã deme Capobiancho Beth an dyt vleet 
ſin dꝛe hundert vñ achtich walſche myle / vñ 
de dyck is gantz ſandich beth to deme anfan⸗ 
ge deſſes vletes / by twyntich walſche mylen 

dene landtſchop dar ſulueft is groͤn vñ vol 
ome vnde vꝛuchtbaer. Vnde vp deſſe ſyde 

des vletes fin kleine grawe lůde. Vñ dar ſul⸗ 
ueſt is dat landt vnftuchtbaer un doꝛre. Mẽ 
ſecht dat dyt vleet ſy ein egge des vletes Nili⸗ 
der veer hoͤuet vlete einer / welker vůchtet dat 
gantze Moꝛianer landt / gelikerwyß alſe jd in 
Egipten deyt / dar jd vlůt doͤich Keyro / ſo 
vuͤchtet jd myt der ſyde dat gantʒze landt Egi 
pten. Dyt vleet heft ock vele ander ſeer grote 

5 vleet genant Rio de Senega / vñ is dat erſte ¶ ode auer de vã Senega / vnde grote vlete ſin 
0 wleet welker dar vlůt in den landen ð Moꝛen ¶ doͤich deſſen ſtroem in dem Moꝛianen lande 

efte Noꝛianẽ / alſe men hen in thuet vp deſſe van welchen hyr na ock ein weinich geſecht 
i ſyde. Dyt ſulue vleet ſchedet de ſtwarten lůde wert werden. 
5 van den grawen van Azanegi / vnde ſchedet ‚ 
21 cg de emed wöſtenye dat dꝛoͤge vnde Dat. V. Capittel : van 
A doͤꝛre landt van deme vꝛuchtbarn welker der den jnwaneren vth dem vlethe des kõninges 
Zn Morianenis. Vnde ock welcher vleetgröter van Senega / vñ Capouerde / wodanewyß 
Zu vnde wyder dann eine myle is im anfanghe / feeren Foͤꝛſten erwelen vnde maken / ock van 
Ss 4 vnde hefft grundes genoch / vnde hefft dar eren ſeden vnde leuende yegen eren wyueren. 
sy na noch einen andern oꝛth edder anfanck ein O0 landt deſſer voͤꝛderſtẽ Moꝛianẽ / des 
au weinich beter hen voͤꝛ / vñ dar ſulueſt in dem̃ rykes van Senega / is in dem anfange 
DE myddelheffi jd eine jnſel / vnde an etlikẽ oꝛde Ddeserftenrykes Ethiopia / vnde is gantz ein 
i edder anfange deſſes vlethes ſin grote bꝛeyde ¶nedder landt / vnde vele volkes wanet an dẽ 
„ dyke efte klyppẽ / de ſe zoͤmen ſtoͤde edð bencke ¶ beken des voͤꝛgemelden vletes / welcker volck 
SE hen in warts in deme Mer / villichte by einer is genant Ziloft, Vñ ok voͤꝛ an hen einẽ grotẽ 
SH myle. Id is ock to mercken dat an dem̃ ſuluẽ wech is jd alles nedder landt. Vnde auer dat 
Sy oꝛde dat water waſſet vnde affnimpt (dat is ¶ vleet beth to Capouerde is JO by veer hũdert 
2 dar is ebbe vñ vloet) alle. vj. ſtunde. Alßo / walſche myle. Welkes Capouerde dat hoͤge⸗ 
„ dat dat Meer vp vnde aff ſtycht. Vnde dat ſte landt is alſe dar is in deſſem ryuere. Men 
<< vpſtygende Meer geit in deſſem vletewyder vH Capouerde hen vth vn hyrwarts / is de 
ZUR dañ. lx. walſche myle / alſe ick berichtet byn ¶ſtroem deſſes vletes alles in einem nedderem 
u gewoꝛden doͤꝛch erlike Poꝛthegalier Chꝛiſten / berge / meer dañ negen hũdert walſche myle 
5 welker dar geweſen ſin vp dem gemeldẽ vlete ¶ Id is to weten dat de kõninck to Senega by 
1 Vnde de dar wyl ſchepen vp deme gemelden ¶ mynen tyden genant was ʒuchalin / doch ſo 
5a vlete / dem̃ deyt noet dat he vare mit oꝛdenin ¶ſin in deſſen landen vele kleine Foͤꝛſten / welke 
a ge vnde achtinge des waters / van der voͤꝛge By wylen vth ſoꝛgen fick etlike under enen vor 
1 melden taſelen vnde bencke wegen de dar ſin enigen / vñ maken einẽ kõninck na erẽ gevalle 
28 an dem̃ oꝛde deſſes vletes. Voͤꝛder is to merk Doch ſo /welcker dar is van einẽ eddelen gez 

flechte gebaren. Deſſe ſulue kõninck blyfft ſo 
lange Rõninck alſe jd den voͤꝛgemelden kleinẽ 
Foͤꝛſten geuellich edder 1 vnde euen is 
Vnde vaken ſo ſtercket ſick de koͤnninck vnde 

Ire 4 r le erer 

ER vnde is genant Anterotte / welker oꝛth hoͤꝛet ¶ beſchuͤttet ſick voꝛ de kleinen Hoꝛſten yodoch 
RS den van Azenagi / dath fin de grawen lude. is de ſtaet des kõninges nicht beſtediget / gelis 
= Vnde ein wuͤnderbaerlick dinck duͤncket my kerwyß alſe de ſtaet des Soldans tho Babi⸗ 
25 dyt ſin / dat vp yenne ſyde deſſes vletes ſinde lonia. Vnde alle tyd ſteyt he in ſoꝛgen dat he 
x mynſchen alle vaſt ſwart groet vñ groff vñ ¶voꝛdꝛeuẽ werde. Id is ock to wetẽ dat deſſer 
5 g wol gefoꝛmt effte geſchicket van lyue / vñ de ks ninck is ein here auer ſeer arm volck / vnde 
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hefft in ſinem lande nene Stadt / dañ alleine 
Doͤrpere myt ſtro katen effte ſtro büfern. Se 
hebben nenen kalck tho můͤren / vnde hebben 
groten feyl effte gebꝛeck an ſtenen / vñ is vaſt 
ein kleen landt / wente de ſtroem des vletes is 

nicht auer twe hundert walſche myle an dem̃ 
mere / vnde vp deme erdtrike mach he ok ſin 

by twe hundert mylen / alſe ick bin berichtet 

werden effte ein weinich wyder. Dat weſen 
deſſes köninges is. He hefft nene rente edder 
tynß dañ wat eme jaerlikẽ de heren des lãdes 
genen / dar myt ſe oͤne to vzůnde holden. Se 
chencken eme by wylẽ etlike perde / de ſin dar 
ſulueſt ſeer koͤſtlick geachtet vnde geſchattet. 
Dar vm̃e dat der ſuluen perde an den oͤꝛden 
gebꝛeck is. Se ſchencken erẽ kõninge ock ryde 
tuech edder gezyr vnde gerede to den perden 
vnde ryden gehoͤꝛich. Vnde ock ſchencken fe 
eme vee edder quick / alſe koͤye vñ ſegen. Och 
andere dinge dar men bꝛy edder moeß vã ma⸗ 
Bet / alſe heerßegruͤtte edder der geliken. Alſo 
in deſſer mate behelpet ſick der koninck myth 
ſampt anderer rouerye alſe he dꝛifft / wente he 
leth vele Schauen ſtelen in deme vm̃e krete ſi⸗ 

nes landes / welke Sclauen eme dẽne moͤten 
arbeiden vnde buwen dat veldt vp etlikẽ ſinẽ 
poſſeſſionen edder beſittingen de to fine ſtate 
hoͤꝛen / ock ſo voꝛkoͤſt he vele ð ſuluen Sclauẽ 
den koeplůden van Azenagi / ſo dar hẽne ka⸗ 
men mit perden vñ anderen dingen. He voꝛ⸗ 
koͤffe ſe ock den Chꝛiſten / de wyle ſe hebbẽ an 
gefungen to koepſlagen mit den Moꝛen effte 
Mouanen Deſſe kõninck mach ſo vele wyue 
nemẽ alze he wyl / des geliken ock alle andere 
heren. Vnde de mãne in deſſem lande möge 
dat ock doen / vnde nemen ſo vele wyuer alfe 
ſe koͤnen erneren edder voden. Alſo hefft deſſe 
kõninck alle tyd bauen dꝛůttich wyuer. Ock 

hoͤlt he ene voꝛ de anderen / na deme alſe ſe ge 
barẽ fin. Ock ſo heft de kõninck deſſe wyſeto 
leuen myt ſinen wyueren. He hefft etlike doꝛ⸗ 
Bet vnde bleke / vnde in etliken der ſulueſten 

oͤperen efte Bleken hoͤlt he achte edd teyne 
finer wyuer / vnde ein yder hoͤlt alleine huß⸗ 
vnde hefft by eer ein deel megede edder dene⸗ 
rinnen de eer denen / vnde ock Sclauen welke 
arBeiden vp deme velde dat dẽne deſſen ſuluẽ 
wyneren durch eren heren kõninck auergeuẽ 
is. Vñ ſe hebbẽ ok eyn deel vehes efte quickes 

IIe 

alſe ko ye vñ ſegen to erem gebruke Vnde alſo 
laten deffe vaken gemelden wyuer ſeyen / on, 
des quickes acht hebben / van deme leuen ße 
Wãner dẽne de kõninck kuͤmpt in eines deſſer 
ſiner doͤꝛper / ſo tuet he in tor herberge to ener 
deſſer ſiner vꝛauwen. Welche ſchůüldich effte 
plichtich ſin van eren renten vnde tynſen den 
koninck vth to holden / vnde alle de alße mit 
eme dar hen kamen. Vnde alle moꝛgen ſo de 

Suͤnne vp geyt / ſo hefft ein yder finer wyue 
to bereit dꝛe edder veer richte to ethen vñ man 
nigerleye ſpyſe vnde vleſche ock etlike richte 
van viſchen / vnde andere ſpyſe nach der ge⸗ 

waenheit vnde ſeden efte wyſen der Moꝛianẽ 
Vnde ſchieken ſe dene by eren Sclauen in dat 
huß dar jnne de kõninck toꝛ herberge is. Alſo 
dat men in einer ſtunde vp ein puͤntken al dar 
vindt veertich edder vefftich gerichte. Vnde 
wãner de ſtunde kuͤmpt / dat de kõninck wyl 
ethen / ſo nimpt he mit ſick wer eme geuellich 
is / vñ dat yenne welker dar auer blifft / heth 
he den geuen ſo mit eme dar hen ſin gekamen 
Men nůmmer gyfft he ſadt edder genoch to 
ethen ſinem volcke / alſo dat ſe ſtedes hebben 

ginge der ſpyſe vñ der herberge haluen / dañ 
toꝛ einen tyd is he by der enen finer vꝛouwen 
tor herberge / dar na by einer anderen. Vnde 
hefft einen guden hopen kinder / vñ wãner de 
eyne vꝛouwe ſwanger is ſo voꝛleth he fe. Vñ 
alſo in deſſer wyſe leuen ock de anderen heren 
in deſſem lande. 

Dat. xvj. Capittel: van 
deme louen der Moꝛianen vñ eren kledingen. 
NE geloue deffer vörderften Moꝛianen 
1 de geloue des Machomets. Men ſe 
ſin noch nicht wol to deſſem male beueſtiget 
in dem̃ ſuluen / alſe de wytten Moꝛianen vñ 
ſunderlick dat gemeine volck. Men de Sörfte 
dar ſulueſt / de holden de boͤden wyſe des Na 
chomets / wente ſe holdẽ by ſick etlike pꝛeſter 
van Senagi edder van Arabien welke ſe be⸗ 

richten vnde vnderwoyſen in deme geſette des 

Machomets / wente jd were by en ene grote 

ſchande / in deme einer ein Foͤꝛſte were / vnde 
en hedde nicht einen gelouen van god / dat ſe 
gelick ſcholden e ee volcke⸗ 

ij 

hunger. In ſulker wyſe thuet he alſo vñ dem | 
enen oꝛde tom anderen / vnde leuet ane beſoꝛ⸗ 
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dat dar lebet ane geſette / vnde dar vm̃e dat ſe 
voꝛmals nü mit etliken hebben gemeenſchop 
gehadt / dañ mit den pꝛeſtern van Senagi / 
vnde van Arabia / ſo hebben ſe ſick bekert to 
dem̃ gemelden geſette Machometi. Suͤnder 
na deme ſe beguͤnden gemeinſchop to hebbẽ 
mit den C aten P hebben ſe kleinern gelouẽ 
wunnen an den Machometh. Alſo / dat ene 
vnſe ſede wol gefallen. ck alſe ſe ſeen vnſen 
rikedoem / vnde vnſere ſubtilitet edder behen⸗ 
dicheit in vnſerem weſen yegen den eren. On 
fe ſpꝛeken / dat de ſulue god de uns gegeuẽ heft 
ſo vele guder dinck / dat he uns deit vnde Bes 
wyſet teken der groten leue / vnde vat jd nicht 
anders moͤge ſin dañ dat wy vngetwifelt ein 
gud geſettẽ moͤten hebben / doch nicht to min 
ſo holden ſe jd dat ere geſette ock van gade ſy 
vnde dat ſe in deme ſuluen gelick alſo wol ſa⸗ 
lich moͤgen werden / alſe wy in deme vnſeren 
De kledinge deſſes volckes is ſlicht / wente ſe 
meyſtdeel ſtedes bloet vnde naket gaen / dañ 
dat ſe an ſick dꝛagen eine ſegen vel in einer ge⸗ 
ſtalt einer bꝛoeck / mith welker ſe bedecken ere 
ſchame. Men de Foͤꝛſten vnde de Ryken / de 
dꝛagen an ſick boemwullen hẽmede / wente 
in deme ſulueſten lande dar waſſet de Boem⸗ 
wulle / vnde ere wyuer ſpinnen ſe / vnde van 
der ſuluen maken ſe doͤe twyer ſpanne bꝛeyt / 
vnde koͤnen ſe nicht wyder edder bꝛeyder ma⸗ 
ken / wente ſe hebben de kunſt nicht van dem 
weuer toͤwe. Vnde alſo neyen ſe der ſulueſten 
Boemwullen doͤker to ʒamen veer edder viue 
vnde maken dar vth ere hẽmede / de ſin wyd 
vnde koꝛt / dat ſe nicht an de kne reken / vnde 
de mowen ſin ock wyd vnde koꝛt beth an dẽ 
ellebogen. Se maken ock etlike bꝛoͤre vth dem̃ 
Boemwullen doke / deſſe bꝛoͤke maken je lack 
beth vp den voet / vnde ſin ock vaſt wyd / vñ 
etlike fin jm vmmegange effte zome wyd by 
dꝛuͤttich ſpannen / vñ vyff vnde dꝛůttich Beth 
in veertich. Vñ wãner ſe de bꝛoͤk vm̃egoͤꝛdeln 
ſo krigen fe vele voelden / vme der groten wy⸗ 
de vnde lenge willen / vnde maket ſick voͤꝛ her 
effte van voꝛto gelyck alſe ein ſack / des gelikẽ 
binden effte van achter to / vnde reket hen aff 

beth vp de erden / vnde hefft achter effte hin⸗ 
den einen ſwantz edder ſtert / vnde is ein vn⸗ 
eſtalt dinck to ſeen / wente ſe gaen myt eren 
enen wyde van einander mit deſſem ſterte. 

Se vꝛa gedẽ uns, efft wy ertides ſo ein ſchoͤne 
kledinge geſeen hadden alſe dat ere. Vnde ße 
holden jd dar voͤꝛ / dat jd dat ſchoͤneſte kleyt 
ſy ſo mẽ in ð werldt mach vindẽ. Ere wyuer 
gaen alle naket auer der halue des goͤꝛdels / fe 
hebben mẽner edder nicht. Vnde vnder dem̃ 

goͤꝛdel hen aff dꝛagen ſe ein ſchir doͤkelin van 
dem Boemwullen doke / dyt goͤꝛdeln ſe vm̃ 
ſick / vnde jd reket en hen aff Beth vp de made 

Vnde gaen alle baruoͤtich ane ſcho to aller tid 
Ceide de manne vnde de viouwen. Vp deme 

hoͤuede dꝛagẽ ſe nichtes nicht / yodoch makẽ 
fe vth erem hare ßuͤuerlike toͤppe / vnde bindẽ 
ſe mãnigerleye wyß vm̃e ere hoͤuede / de mãne 
ſo wol alſe de wyuer. Ock dꝛiuen de mãne in 
deſſen landen vele vꝛouwẽ arbeit / alſe ſpinnẽ 
doͤke maken vnde andere dinck. In deſſeme 
lande is alle tid er hytte / vnde de groͤteſtẽ 
kuͤlde alze fe hebben in Januario / dat is in dẽ 
Jenner / is klener dañ wy fe hebbẽ jm Apnile 
in walſche landen. 

Dat. xyvij. Capittel: van 
klappafftigen effte veleſpꝛekenden lůden dede 

grote loͤgenere vnde bedꝛeger ſin / yodoch ef 
hebber der vꝛoͤmmeden. De 

E mãne vnde vꝛouwẽ in deſſem lande 
fm ſchoͤne vnde ßůuerck an deme lyue / 

wente ſe waſchẽ ſik alle dage dar ſulueſt veer 
edder viff mael den gantzen licham. NMeẽ mit 
erem ethen vnde kaken fin ſe vnluſtich vñ feer 
vnrennelick. Vnde in den dingen alſe ſe nicht 
oͤuinge vnde gewaenheit jnne hebben / in den 
ſulueſten fin fe eintuoͤldich vnde vngeſchicket 
men in eren dingen edð gebꝛuke ſin ſe voꝛuarẽ 
gelikerwyß alſe wy. Dyth ſin luͤde van velen 
woꝛden / de vele reden / vnde willen nuͤmmer 
ende maken erer woͤꝛde. vnde gemeenlick ſin 
fe grote loͤgeneer vnde bedꝛeger / yodoch ſint 
ſe ſus wuͤntlick. Se ſeen gerne de vthlendigen 
Vnde vp eine nacht edder twe geuen ſe enem 
vꝛoͤmmeden gerne herberge/maeltid vñ ſpyſẽ 
ane alle betalinge. 

Dat. xviij. Capittel:ꝛvo 
fe mit eyn ander krygen de ſuluen Foͤꝛſten der 
Moꝛianen / in deme rike Gambꝛa / vnde vã 
eren wapen. Item van dem rike Gambꝛa. 
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MMTNE 

Eſſe Foͤsſten der Moꝛen efte Moꝛianẽ 
0 ſtriden vaken mit ein ander / vnde ock 
md eren naberen. Vnde ere kryge voͤꝛen ße to 
vote / wente ſe hebbẽ to malen weinich perde 
werte fe koͤnen dar ſulueſt nicht leuen van der 
groten hytte wegen / alſe voꝛ hen geſecht vñ 
deroͤꝛet is. Se dꝛagen nicht harnſch an / ock 

hebben ſe nenes fe hebben alleine bꝛede runde 
Schilde. Vnde to ð were dꝛagen fe etlike vele 
pyle / de bꝛingen fe van Azenagi / mit welken 
pylen ſe ſeer ſüellichliken ſcheten / wente ſe ſin. 
ſeer wol geoͤuet in ſulkem ſcheten / vnde ſulcke 
ere pyle hebben eyn yſeren einer ſpanne lanck 

welker yſeren mãnigerleye haken vnde taggẽ 
hefft / mit welchen waner ſe enen dꝛapen ſo to 

ryten ſe dẽ ſuluen dat vleſch in dem̃ vth ruͤckẽ 
SOck ſo dꝛagen fü etlike wapen na der wyſe der 
Moꝛẽ edder Moꝛianen / gelick alſe ein haluer 

Turkeſcher krũmer ſabel / de ſin gemaket van 
pyſeren ane ſtael / wente fe hebben neen ſtael. 
Vnde wen ock ſchoen ſtael woꝛde by ene ge⸗ 
funden / ſo hebben ſe doch deſſes nene erkant⸗ 
niſſe. Se dꝛagen ock in eren krigen klene ſpete 
gelikerwoyß alſe wy hebben gleuinge vnde ga 

. velinen . Andere wapen edder were hebben fe 
nicht. Ere ſtride fin doetlick / dar vne dat ſe 
naket vnde bloet fir an deme lyue / ok werdẽ 

erer vele voꝛſlagen. Se ſin vaſt menlick vnde 
van herten vmnoꝛſaghet / vnde ſeer vehiſch - 

Also / das ſe fick er laten woͤꝛgen edder moꝛdẽ 
to der noet eer dañ ſe vluͤchtich worden, wen 

ſe ſchoen wol mochten vleen. Se voꝛſchꝛeckẽ 
nicht / vnde wen fe ſchoen eren geſellen gedoͤ⸗ 
det een des achten ſe nicht gelick alſe eine ge⸗ 
waenheit / vñ vꝛuͤchtẽ den doet nichtes nicht 

Ogꝗt. xir. Capittel. Aan 
Be Nike Senega mit ſinen vm̃eliggenden 
* en. b s a 

OD: lůde hebben nene grote ſchepe / jd 
5 is ock neen ſchyp dar ſuͤlueſt nü geſeen 
woꝛden van anbeginne der werldt / went nu 
heer / dat wytlick is / dann na deme dat ſe in 
kuntſchop quemen myt den Poꝛthegalieren 
Wente de ſuluen jnwaner an deſſem vlete⸗ 
ock etlike ſo dar wanen an den Meerſtramen 
edder Seeſtramen dar ſulueſt / deſſe hebben 

erlike klene ſchepekens / under welkerẽ de groͤ⸗ 
teſten mögen dꝛe edder veer mõne dꝛagen / vñ 

by wylen viſchen ſe mit den ſuluen / vnde ro⸗ 
deren eſte waren doͤꝛch dat ſulue vleet / vñ ock 
van deme einen ende to deme anderen. Item 
deſſe Moꝛen edder Moꝛianen finde aller be⸗ 
hendeſten effte beſten ſwoͤmmer (alſe ick ge⸗ 
loͤue ) ſo men ſe in der werldt mach vinden⸗ 
alſe ick ock wol weet doͤꝛch de voꝛuarenheit/ 
vnde alſe ick ock van einem yderen ſulueſt ge 
feen hebbe. Als ick hebbe voꝛnemẽ moͤgen võ 
den yẽnen alſe dar ſulueſt wanen / ſo ſtoͤt dat 
rike Souega (der voꝛderſten Moꝛanen effte 
Moꝛen vp dem lande yegen deme Vpgange 
eddder Oſten ) an dat landt Tuchuroꝛ Or 
yegen den iyddach edder Süden ſtoͤt d an 
dat rike Gambꝛa der Moꝛianen edder Moꝛẽ 

Vnde yegen den Nedderganck edder Weſtẽ 

ſtoͤt d an dat Meer Occeanum. Vnde yegen 
Mid dernacht effte Noꝛden ſtoͤt id an dyt yr 

elde vleeth / an welkem oꝛde de grawen 

lde ſin by deſſen voͤrderſtẽ Moꝛanen. Id is 
ock to weten dat jd was by vyff jaren / vnde 

eer ick deſſe reyſe dede / dat dyt vleet gefundẽ 

wart van dꝛen ſchepen der Foͤꝛſten van Poꝛ⸗ 

thegal / welke hen in toͤgen vnde befrededen 
edder voꝛßoͤneden ſick mit deſſen Moꝛianen / 

in der geſtalt dat ſe anhoͤuen mit en to hãdeln 

van kopenſchop · Vnde alſo van jare to jare 

weren dar hen grote ſchepe kamen / ßoͤdder 

myner to kumpſt an deſſem vlete. 

Dat. xx. Capittel. Nan 
deme Foͤꝛſten Budomel / vnde van ſinen ko 
penſchoppen · RE 

Ls ick hen wech ſchepede van Senega 
mit minem Gꝛauele edder grote ſchepe 

do qua ik int land Budom / welkes dar licht 
van deſſem vlete doͤꝛch eine ſtroem by veftich 
walſche myle / dyt is alles ein nedderich erd⸗ 
rike ane berge. Vñ deſſe name Budomel is d 

tytel des Hoͤrſten / vñ dat landt is genant Bu 
domel / efft men woꝛde ſpꝛeken / ein ladt eins 
ſulken Foͤꝛſten edder Gꝛauen alſo genant. In 
1 lantſchop quam ick nů mit mynẽ Gꝛa⸗ 
uele edder Schepe / dat ick erfaren hadde de 
ſpꝛake des ſuluen Foͤsſten. Ick hadde gehadt 
vnderrichtinge van etlikẽ Poꝛthegaliern weis 
ke mit deme kõninge heddẽ to doen gehadt⸗ 
dat he were ein reddeliker man vñ ein Foͤꝛſte 

welkem to getruͤwen weer vnde 15 he redde⸗ 
l u 
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liken betalede dat yenne wat he enẽ aff koͤfſte. 
Vnde alße ick tho der tyd hadde by my etlike 
ſpagnoͤliſche perde / dat is / perde vth Hiſpa 
nia / vnde ock ander dinck. Vnde ick was in 
einem guden werue on handele / in dẽ landen 
der Moꝛianen. Ick hadde ok vele anð dinge 
by my / alſe wullen doͤke / vnde ſyden wanth 
na deme Moꝛianiſchen ſeden / vnde andere 
kopenſchop · Hir vm̃e ſettede ick my voͤꝛ / to 
reyſen tho deſſem Foͤꝛſten / min nuͤtte vñ bate 
to ſchaffen / alſe ick dene ock dede. Alſo ſche⸗ 
pede ick dar hen vp deme ſtrome in einẽ ſiner 
landt / welkes genant is de Palme des Bu⸗ 
domel / dar ſulueſt is nene poꝛte fte haue mẽ 
alleine ein ſtede des landes / vnde alze ick dar 
ſulueſt hadde to Sd do dede ick to wetẽ 
deme gemelden Budomel doͤech enen Moꝛi⸗ 
anen myneme Tolcke / wo ick dar were heer 
gekamen mit perden vnde anderen gůderen / 
eme to voꝛkopen ſo he wolde na ſinem willen 
Vnde koꝛt tho ſpꝛeken / de gemelde Hoͤꝛſte voꝛ 
nam dyt / vnde quam des moꝛgens rydẽ vn⸗ 
geuerlick mit veffteyen perden / vnde mit an 
derhalff hundert voetknechten / vñ ſchickede 
to my / vnde leet my ſeggẽ dat ick wolde vth 
ſtigen an dat landt / vnde to eme kamen / he 
wolde my ere vnde vꝛuͤntſchop doen. Alſe ik 
nu ſin loff vnde gude gerüchte voꝛnam / do 
ginck ick to em / vnde he bewyſede my grote 
ere. Vñ na velen woͤꝛden / gaff ick eme mine 
perde / vñ alles wat he van my begerede / vñ 
voꝛtruwede em. Alſo bad he my / dat ik wol⸗ 
de to lãde to em in ſine waninge kamen / dat 
was van deſſeme vlete by dꝛuͤdde halff hun⸗ 
dert mylen / dar ſulueſt wolde he my redde⸗ 
liken betalen / vnde dat ick ſcholde beiden et⸗ 
like dage / wente he hadde my voꝛſpꝛaken hũ⸗ 
dert Schauen vm̃e mine kopenſchop alße he 
van my genamen hadde / wente ick gaff eme 
de perde mit eren gereden / vnde ander dinck 
welker my alto ʒamen in deme hoͤuet ſummẽ 
bauen dꝛe hũdert Ducaten nicht en ſtunt efte 
koſtede. Alſo nam ick my voͤꝛ mit em hen tho 
theen. Jodoch eer dañ ick mit eme toech / do 
ſchenckede he my ein derneken van. xij. jaren 
dit was ein Moꝛinne / vnde ſeer hoͤueſch / vñ 
ſpꝛack / he ſchenckede ſe my to denen in miner 
kamer / welkes ick alſo annam / vñ ſchickede 
myn ſchip hen wech. Vñ mine reyſe vp dem 

eee eee enen 
eo dec geege Usb 

lande was anders nicht dañ to ſeen vnde er⸗ 
faren nye dinck / vnde dat ick mochte betalet 
werden van deme koͤnninck. rate 

Dat. xxj. Lapittel. Wo 
de vaken gemelde Alo yſius toech mith deme 
Foͤꝛſten Budomel / vnde pꝛobeerde effte voꝛ⸗ 
ſochte dar ſulueſt etlike koͤſtlike ſwoͤmmer 
Ane toech ick Alo yſius mit deme ytzge 
A melden Foͤꝛſten Budomel vp dẽ lande 
onde he gaff my ein perd vnde wes ik bederf 
Alſe wy quemen na to ſiner behuſinge bi ver 
mylen herwarts / do auer antwoꝛde he my 
einem de was ſines bꝛoders ſone / vnde was 
genant Biſwoꝛoꝛ / welker ein here was auer 
de doͤꝛpekens dar ſulueſt dar wy hen gekamẽ 
weren. De ſulueſte ſines bꝛoders Soͤne / nam 
my in ſin huß / vnde dede my alle tyd ere / vñ 
gude geſelſchop . Vnde alßo bleff ie by em 
achte vnde twintich dage / dat was in deme 
maente Nouember / dat is im Wintermaen / 
in welken dagen ick vaken ginck to de Foſten 
Budomel. Vñ der ytzgemelde ſines bꝛoders 
Soͤne was alle tid mit my Vnde in deſſer ad 
ſach ik etlike dinck / van welken ick hir na wil 
ſeggen. Vnde ſo ik billiker vñ noͤdiger ſcholde 
hebben to rügge getagen vp dem̃ lande / beth 
to dene gemelden vlete Senega / yodoch ßo 
quemen my meer oerſake vo: nye dink to ſeen 
wente jd vele ſtoͤꝛmede vp deme ſtrome / dat 
jd noet dede in dat boet eſte ſcheepken to ſittẽ 
vñ varen to minem groten ſchepe / vnde alfe 
ick vp dem̃ lande ginck / vnder anderẽ dingẽ 
ſo ick hadde geſeen an deſſem oꝛde / wolde ik 
den enen bꝛeff ſchicken in mine groten ſchepe 
dar jnne ick ene mochte voꝛſtaen geuen / dat 
ick to ene queme vp dem̃ lande / an dem̃ ſuluẽ 
vlete / do vꝛagede ik vnð dẽ ſuluẽ Moꝛianen / 
efte nicht dar ſulueſt etlike weren / de dar wol 
ſwoͤmmen konden / vñ wolden my enen bieff 
voͤꝛen in min ſchip / welkes dar by dꝛe mylen 
jm mere were. To handt ſpꝛekẽ erer vele Ja. 
Vñ dar vm̃e alſe dat mere alſo groet was vñ 
ein groter wyndt / alſo / dat ik meende dat jd 
vnmoͤgelick were dat ein minſche dar ſulueſt 
möchte ſwoͤmmen / vñ to mynem gemelden 
Gꝛauele edð ſchepe kamẽ. Wente dar ſulueſt 
by deme lande / villichte eines ſchoͤtes wyd / 
dar fin Stoͤle / dat ſin dyke van ſande / deß⸗ 

nnen 



geliken wyder voͤꝛ hen in dat Mere / by twen 
armboꝛſt ſchoͤten / vnde twyſchẽ deſſen dykẽ 
edder klyppen / is ein ſuleker ſtroem des wa⸗ 
ters / toꝛ einen tyd geyt id vp warts / toꝛ an⸗ 

deren tyd nedder warts / dat jd ein ſwaer vñ 
wůnderlick dinck is / dat ſick ein mynſche dar 

ſulneſt in deme ſwoͤmmen nicht wol kan ent⸗ 

holden / alſo / dat ene dat water nicht wech 

en voͤꝛet. Vnde an den ſulueſten ytzgemelden 
dyken effte klyppen ſloech dat Mere alſo ſere 
krefftichlick / dat ick meende dat jd vnmoͤge⸗, 
lick were auer deſſe belgen des waters tho ka 
men. Alſus weren dar twe Moꝛen efte Mo⸗ 

rianen / de boͤden ſick vth ſe wolden dar hẽne 
ſwoͤmmen / do vꝛagede ick fe / wo vele ick ene 
to lone ſcholde geuen / ſe antwoꝛden / dat IE 
ſcholde einem ytliken geuen twe Maiulie vã 
Tynne / dat is ein dinck der eines einen Lůbe⸗ 
ſchen Schyllinck mach werd fin. Alſo nemẽ 
ſe den bꝛeff vnde ſpꝛuͤngen in dat water / wat 
fe vp de ſulueſten tid voꝛ noet vnde jamer efte 

vaerlicheit erleden / an den gemelden wagen 
eſte belgen des Meres / kan ik edder mach ku⸗ 
me voitellen. Wente by wylen mochte ik ſe in 
einer guden ſtunde nicht fen. Alſo / dat ik to 
velen malen menede dat ſe voꝛſapen werẽ efte 

voꝛdꝛuncken. Tom leſten mochte der eine de 
ſlege der wagen efte belgen des Meres nuͤm⸗ 

mer lyden vp deme rüͤgge / vnde toech wedð 
aff / men der ander bleff beſtendich / vnde 
wedderſtundt deſſen gemelden wagen edder 
belgen des meres eine gude grote ſtunde lack 
fo lange Beth heto deme leſten hen auer quã⸗ 
vñ antwarde mynen bꝛeff / in myn ſchyp on 
quam ock wedder to my myt deme antwoꝛt 
dyt duͤnckede my ein ſeer wuͤnderlik dinck fin 
Dar vm̃e holde ick jd dar voͤꝛ / dat deſſe Mo 
rianen ſin de beſten ſwoͤmmer alße men ſe in 
der werldt mach vinden / men wat ick hebbe 
geſeen van Budomel ſinen ſeden / vñ huͤſern 
is dyt geweßen. To deme erſten hebbe ik wol 
erkant / dat deſſe / dede dar ſulueſt Foͤꝛſtẽ ge⸗ 
nant werden / ick geloͤue nicht dat ße Sloͤthe 
noch Boͤꝛge effte Stede hebben / alſe ock vo: 
hen geſecht is. Deſſe Körfte hefft alleine doͤꝛ⸗ 
pere / vnde ſtro huͤſere / vñ deſſer Budomel 
was ein Foͤꝛſte in einem dele deſſes rykes / wel 
kes alles ein kleyn dinck is. Vnde deſſe ſulcke 
Soͤꝛſten / ſin nicht Hoͤꝛſten dat ſe ryke werden 

an ſchatte edder an gelde / wente ße hebben 
des nicht / men gifft ok nene Muͤnte dar ſul⸗ 
ueſt vth . Sünder vm̃e der ere vnd anhange 

willen des volckes moͤgen ße genant werden 
Foͤꝛſten / wente ere volck is enen meer vnder⸗ 
danich / dañ dat vnſere volck vnſern Hoͤꝛſten 
in walſchen landen / d is nene gelikenyß. 

Dat. xxij. Capittel: vã dẽ 
Doͤppereu vnde hůſeren des Budomel / vnde 
van ſinen velen wyueren. 

Dis ock to weten dat deſſe koͤnninge 
nummer nycht an eynem ſteden oꝛde 

wanen / ſe hebben etlike doͤpere in welken fe 
holden ere wyuere / vnde geſinde. Vnde in 
deſſem Doͤrpe dar jnne ick bin geweßen / dat 

men noͤmet ſin huß / des Budomels / vñ der 
büfer mögen by vertich beth in vefftich fin / 

de ſin alle van ſtro dat eine an deme anderen 
jm krethe / vnde ſin ringeßwyß her orfie voꝛ⸗ 

tůnet vnde voꝛſchꝛancket mit groten Bömen/ 
vnde hebben luken eſte hoͤle ein edder twe dar 
men hen ingeit. Vnde ein etliker huß heft ein 

geſpeerten hoff mit tünen / alſo geit men van 

einem huße in dat ander / vnde van einẽ haue 
in den anderen. Vnde an deſſem oide heft de 

Budomel negen wyuer / vnde alſo heft he ok 

an anderen o den myn eſte mere na ſinem be⸗ 
düncken vñ gefallen. Vnde ein etlick vs ſinen 

wyuen heft vyue beth in ßoͤß Moꝛinnen tho 
denerinnen. Vñ de Foͤꝛſte mach ſo wol ſlapẽ 
by den megeden alſe by finen wyneren / vnde 

ſulkes achten ſine wyuere nicht voꝛ vnrecht⸗ 

ſo jd in ð mate ere gebꝛuck is. Vm̃e des willẽ 

voꝛwandelt de Foͤꝛdſte vaken de herberge / vñ 
deſſe Mouanen vnde Moꝛinnen fin feer on + 

kůſch / wente deſſe Budomel leeth my doͤch 
bede vꝛaghen vnde ſeggen / wo he voꝛnamen 

hedde dat de Chuſtẽ mẽnigerley dinck wůſtẽ 
edder konden / eſte ick ock nicht ytzundt vn⸗ 

lick wat wůſte ene to leren dat he wol 

mochte vnkůͤſchẽ / dat he vele wyuer mochte 

in der vnkuͤſcheit voꝛnoͤgen / dar vm̃e wolde 

he mi grote dinck geuẽ Vñ fin grote beſoꝛger 

erer wyuer dat ein anð mit en vnkuͤſchet⸗ vñ 

lydẽ nicht dat men in ere hůſere geit · in welkẽ 
ere wyuere wanen dañ ſe alleine. Vnde eren 

egenen Soͤnen getruwen ſe nicht. 
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Dat. xxiij. Capittel: van 
dem̃ hofgeſinde des Budomel / dat he ſtedes 
by ſick hefft / vñ der gelegenheit ſines hußes 

Eſſer Budomel hefft alle tyd by ſick 
jm huße twe hundert Moꝛianen / de 

vp oͤne waren de ene ſtedes na volgen / wol 
dat jd is dat etlike to etliker tid aftheen / doch 
feylt eme nuͤmmer volck / des hefft he ſtedes 
genoch / de to eme kamen van mẽnigerleye 
boden. Vnde an deme ingange der waninge 
deſſes Budomel / eer men küpt dar he ſloͤpt/ 
des dages ock des nachtes / ſo ſin am erften 
ßoͤuen grote hoͤue vth welken men geyt vth 
enem in den anderen. Vnde in deme myddel 
eines etliken haues ſteyt ein groter boem / dar 
vnder ſtaen de ſo vp ene waren vm̃e ð Sũnẽ 
ſchin willen. Vñ in deſſen ſulkẽ hoͤuen / is fin 
hoffgeſinde vthgedelet, na vnderſcheide der 
ſuluen. Alſo dat in deme erſten ingange wa⸗ 
net dat geringe effte ſlychte geſinde. Vñ dar 
na yo neger ein etliker wanet dem Budomel 
yo hoͤger he is an deme ſtate. Alſd wanet me 
an den gemelden hoͤuen / wente to der poꝛten 
des Budomel / vnde weinich volckes doͤꝛue 
gaen wente an de poꝛthen / vthgenamen de 
Chꝛiſten / de laten ſe vꝛy dar by her vm̃e gaen 
vnde ok de Azanagi ſine pꝛeſter / de oͤne leren 
ere geſette. Vnde deſſen twen Nationen edð 
voͤlckeren gyfft he meer vꝛyheit dañ ſinẽ egen 
Moꝛen edder Moꝛianen / ſe ſin ok gelick wer 
fe wyllen. 

Dat. xriiij. Capittel: van 
den ſedẽ edder waenheyden der vnderdanen 
des Budomel / alſe ſe oͤne groͤten vnde eren. 

Eſſe Budomel heft an ſick deſſe wyfe 
dat he ſick nicht leth ſeen / dañ eine ſtũ⸗ 

de des morgens / des geliken ock yeghen den 
auent / ſo geit he in deſſer tyd nicht vch ſinem 
haue / by ſiner poꝛten / in der erſten gemeldẽ 
waninge / in welke waninge nymant in geit / 
alſe ick nu geſecht hebe / dañ alleine de twe 
voͤꝛgemelden Nation edder lůde / edder ßuüͤß 
ein ecliker geachter man. Ock ſo gebꝛulẽ deſſe 
Foͤꝛſten groten bꝛaß vnde heerlicheit / wẽner 
ſe enẽ audientie geuẽ efte voꝛhoͤꝛẽ wañ ock ein 
ſchoen fin angebarene vꝛuͤnt were / ſo moet he 
doch in dem̃ ingange ð poꝛten des haues des 
Soͤꝛſten Budomel vallẽ nedder vp fine Beide 
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kne / vnde boͤgen dat hoͤuet vnderſick / beth 
vp de erden. Vnde ock werpen ſe ſick mit bei⸗ 
den henden dat ſandt achter fick vp de ſchul⸗ 
deren / vnde is blot vp deme hoͤuede / in ſul⸗ 
ker wyſe groͤten ſe eren Hoͤꝛſten. Id doͤꝛe voꝛ 
oͤne nymandt kamen / he thee ſick dẽne gantz 
blot edder naket vth / vthgenamen de bꝛoeck 
de is van ledder / de beholden ſe an to bedeckẽ 
ere ſchame / vñ liggen alſo eine gude tyd lach, 
vnde werpen ſick dat ſandt effte erdtryke vp 
den ruͤgghe / vnde ſtaen nicht mith alle vp ⸗ 
ſunder ſe krupen edder gaen vp den kneen / vñ 
nalen ſick to erem Foͤꝛſten. vnde alſe dẽne ein 
voꝛ oͤne küͤmpt / by twen ſtreden / ſo heuet he 
an to reden efte to ſpꝛeken / vnde voꝛtellet eſte 
entdecket ſin anliggen vnde klage / doch wer 
pet he ſick de wyle ſtedes ſandt effte erdtryke 
vp den ruͤgge / myt dem genegedem hoͤuede 
to der erde / to oerkunde efſte bewyſinge ener 
groten demoͤdicheit. Dẽne ſo bewyſet ſick de 
Foͤꝛſte gelikerwyß alſe efft he oͤne nicht en ſee / 
dan alleine ſuet he alſo auer eme hen / vnde re 
det eſte ſpꝛickt nicht to myn myt andern lůüdẽ 
Vnde alſe dẽne ſin vnderdaen effte leenman 
hefft tom ende geredet / ſo gifft he eme denne 
mit enem hochmoͤdigem angeblicke vnde vp 
blazende ein antwardt mit twen woͤꝛden / vñ 
bewiſet ſulcke grauitet vnde ernſtafſticheit in 
ſinem ſtate / likerwiß / efft he god ſulueſt were 
vp ertrike / dẽne noch kume gade meer tucht 
vnde ere mochte beſcheen werden. Vñ ſulkes 
kuͤmpt na minem bedũcken / vth deme / dat 
dit volck ſo grote ſoꝛge vñ vꝛuͤchte hefft vm̃e 
eren Hoͤꝛſtẽ / dañ vm̃e einen (er kleinen Exceß 
effte auertredinck leth he vanghen wiff vnde 
kinder vñ voꝛkoͤſt fe. Na minẽ bedũckẽ behoͤlt 
deſſe Sörfte fin volk in vzuchtẽ vñ gehoꝛſam 
ſo he leth voꝛkoͤpen wiff vnde kinder. 

Dat. xxV. Capittel: van 
der Moſthea / dat is ere kercke / dar jnne ße 
anbeden / mit eren waenheiden in dem̃ ſuluẽ 
anbeden / vnde van eren ſeden ſo ſe ethen. 
er Th ſunderliker kuntſchop alſe tho mi 

wunnen hadde deſſer Budomel / leet 
he mi gaen in ere heidẽſchekircken / dar ſe ere 
beth doen / alze jd was tegẽ dẽ auent / vñ to 
zamenreep ſine Azenagi / edder Arabiern / de 
he bi ſick hoͤldt / vnde hoͤldt ſe alſe wi Chuſtẽ 

Mannen 



N vnſe pꝛeſtere / dat finde fo oͤne berichten vn⸗ 
derwyſen vnde leren in dem geſette des Ma 

chomets. Alſo gingen ſe in ein gemack na erẽ 
wyſen vñ ſeden / mit etliken ſinen noͤmhaffti 
3 dar ſtuͤnden ſe / vñ by wyle 

eg hen ße vp yeghen den hemmel. Vnde ße 
nygeden ſick vaken an dat erdtrike / vnde ße 

kuͤſſeden dat. Vnde alles dat dar deden ſyne 
pꝛeſtere / ſulkes dede ock de Foͤꝛſte / vnde ock 
de anderen alſe mit em dar hen weren ame’ 
ſulkes dꝛeuen ſe ſo langhe alſe by ener haluen 
ſtunde. Vñ do ſe nu ſulkes hadden vulendet 
vꝛagede my deſſe Budomel / wo my ſülke er 
wyſe geville / wente he groet geuallen hadde 

ſo men ſede van den geſetten vnſes ghelouen 
Alſo ſpꝛack ik to eme ick wolde em ein klenes 
ſeggen / dat der ſine valſch were / vnde dat 

deſulueſten alſe ene ſulkes lereden / weren Bes 
dieger / vnde alſo mit velen argumenten vñ 

oerſaken / beweerde ick ene / dat ere gheloue 
valſch weer / vnde wo der keyſer hillich vnde 
gerecht were. Ad / dat ick ſe toͤꝛmich makede 
de allerbeſten meyſtere eres gelouens. Vnde 
de Hoͤꝛſte lachtede des alle / vnde ſpꝛack dath 
vnſe loue weer gud / wente jd mochte nicht 
anders fin / jn dem ons god ſo vele gudes / 
tydlike rykedoem / vñd ſülke voꝛnufft hadde 
gheuen. Men auer ock nicht to myn ſpꝛack 
he / ſe hadden ock enen guden gelouen / vñd 
dat he jd heelde myt guden oerſaken / dat ße 

beth ſelich möchten werden dañ wy Chufte 
wente got ſy ein rechter Foͤꝛſte. Vnde wo he 
vns Chꝛiſten in deſſer werldt hefft gegeuen / 
ſo vele gudes / vñ mannigerleie gaue / vnde 

bꝛukinge deſſer erdeſchen dinck. Vñ dẽ Mo⸗ 
ren hedde he nichtes gelick gegeuen / yeghen 
dem vnſen to achtẽ. Vnde ſůlck ein paradiß 
hadde vns godt ghegheuen / al hyr in deſſer 
werldt / auer fe ſcholden jd hebben dar in der 
anderen werldt. Vñd in deſſem voꝛtelde he 

etlike gude oerſake / he hadde gudt voꝛſtant 
to enem manne Vnde em geuil vaſt wol dat 
weſent der Chꝛiſten. Ick geloͤue werlikẽ dat 
men ene gaer lichtliken hadde bokeren moͤgẽ 

tom Chuſſtliken ghelouen / wen he nicht Bez 
forget hadde dat he mochte afgeſettet werde 
vã ſinem ſtate / wente ſin vedder by welkem 
ick toꝛ herberge was / ſede my ock dat ſulue. 
Vnde deſſer ſin vedder hadde ock grothen 

willen on wolgeuallen / ſo ick eme ſede van 
vnſem ghelouen. Vnde ick ſede em dat jd ein 
ud dynck weer / to hoͤꝛen dat wort godes. 
Ere wyſe mit dem eten is alſe ick voꝛgeſecht 
hebbe gelick ſo jd hoͤlt de kõninck vã Senega 
wo eme alle ſine wyuer / ein ytliker em ſchi⸗ 
ckede / ein deel to ethen edder gerichte / deſſe 
wyſe hebben alle Foͤꝛſten der Moꝛen / vnde 
achtbaer lüde / dat en ere wyuer de koſtinck 
der ſpyſe geuen. Vnde etẽ ock vp der erden / 

alle dat quick / ſunder ſede / tucht vnde ere / 
Vnde mit deſſem Hoͤꝛſten der Moꝛen ich ne⸗ 
mant dañ ſine pꝛeſter / edder eyner efft twey 
vth ſinen Freyheren / auer dat ander fin ge⸗ 
ſinde / der eten teyen edder twelue myt einan 
der / vñ ſettẽ enẽ nap mit ſpyße in dat middel 
vnde eten vaſt weinich vp ein mael / men ße 
eten vaken / als veer efft viff mael jm daghe 

Dat. xxvj. Capittel van 
koel edder moeß / wyn vnde koꝛn welkex men 
bꝛinget in dat ryke Senega / dat in dien ma⸗ 
neten tydych wert / vnde van gudem wyne 
den men maket vth dem oͤlybome. 

N deſſem ryke to Senega / der Mo ⸗ 
ren ok dar ſulueſt wen men wyð hen 

vart / waſſet neyn koꝛn / noch rogge / noch 
erſten / wethe / edder wyn / an nenem ende 
liche edder vlecke / darum̃e dat dat ſulueſte 

lant alſo heet is. Id regent ock nicht dar ſul⸗ 
ueſt in neghen maenthen / dat iß / van dem 
October edder wynmaen / beth vp den Jen 
ner effte Bꝛackmaen. Se hebben jd wol pꝛo⸗ 
beret edder voꝛßoͤcht / vnde hebben geſeyet. 

koꝛn vnde haueren. Men ſd wyl auer nicht 
waſſen / maket de grothe hytte dar ſulueſt ⸗ 
Auer dar ſulueſt waſſech twyerleye Heerße⸗ 
groff vnde kleine / ock Bonen / vnde Faſoli 
de ſin vaſt grote. De Saplen fin vaſt groet 
alße eyn haſſelnuth / vnde hebben toͤpkens / 
edder puncten van velen varwen /gelick efft 
fe gemalet weren / ſe ſin luſtich an to feen.De 
bonen ſin rodt / van ener leuendiger varwe / 
ſin groet / bꝛeed / vnde nicht ſeer dicke d fin 
erer ock ein deel wyth / vnde ſin ſere hoͤueſch 
Vnde dyt volck ſeyet in dem mane Julio / 
dat is / in dem Hewmaen / vnde meyen jm 
Septembii / dat is jm herueſtmaen / vñd in 
der tid ſo jd regent / arbeyden vñ bereiden ße 
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dat erdtrike / vnde ſeyen vnde meyen al gantz 
in dꝛen weken / vñ ſin ſeer boͤſe arbeyder fin 
lůde de fit nicht willen mit arbeyde bemoͤyen 
eft erneren / alſe mit ſeyen / vnde andern arbei 
den des veldes / alleyne ſo vele dath ße kume 
dat jaer hebben to eten. Se ſoꝛgen vnde ach⸗ 
ten nichtes / dat ſe koꝛns genoch hebben tho 
voikopen. De wyſe alſe ſe hebbẽ / wen ſe dat 
veldt buwen is deſſe. Dar gaen erer veer efft 
vyue vp dat veldt / vñ dꝛegẽ kleine ſchuͤffelen 
vnde werpen dat erdtryke voꝛ ſick vp / vnde 
varen hen in by ener guden hande bꝛeet deep⸗ 
dyt is ere ploͤgen efft ackeren. Vnde darume 
dat jd erdtrike ſo vꝛuchtbaer is? bꝛinckt id ſo 
daen obgemelt bꝛy edder pulment. Eer ghe⸗ 
dꝛanck is water / melck / edd wyn vã palm⸗ 
boͤmen / deſſer wyn is eyn vůchticheyt / dat 
kuͤmpt vth enem bome / de is gelick enem da⸗ 
del bome / he is darum̃e nicht de ſulue / vñd 
erer vele hebben deſſer boͤme / vnde vaſt alle. 
Deſſe boͤme geuen ene vůchtinge / de noͤmen 
de Moꝛn Mignol / vnde malen ſe alſo. Se 
houwen vñ wunden de boͤme / an twen efft 
dꝛen oͤꝛden / vth den ſulueſten wunden effte 
ſeringe dꝛüͤppet denne ene vuͤchtinge / gelick 
alße eyn graw water / edder waddeke / effte 
keſewater. vnde ſetten dẽne dar vnder ere va⸗ 
the eft ſchottelen / vnde ſammelen dar in ſulk 
ein water jd gyfft auer nicht vele. Id gyfft 
ein boem in ener nacht vñ dach by twen tem⸗ 
liken Kuͤrbeſen vul. Vnde is vaſt eyne gude 
vuͤchtinge to dꝛincken / vnde id maket dꝛun⸗ 
ken / gelick alſe der wyn / welker des nicht vor 
menget mit water. Vnde des erſten daghes 
ſo men jd in ſammelt / ſo is jd alſo ßoͤte / vñd 
ßoͤter den de allerſchoͤnſte wyn / ſo men vin⸗ 
den mach. vnde van dage to dage ſo vorlüft 
jd de ßoͤticheit / vnde wert ſwack / doch is jd 
am dꝛuͤdden vnde veerden daghe beter de an 
dem erſten / wente ick hebbes vele dage ghe⸗ 
dꝛunckẽ / in ð tid alſe ik dar ſulueſt an deſſen 
oͤden was / vñ jd ſmeckede my beter den vn⸗ 
fer wyn. Deffes gedꝛanck Mignol / hebben 
ſe nicht ſo vele / dat ſe jd in etliker auerulodi⸗ 
cheit hebben / auer doch ſo hebbẽ fe jd in erer 
temeliken noettrofft / vñ ſunderliken de voꝛ⸗ 
genoͤmeſten / vñ is enẽ ydermãne gemeyne⸗ 
wente ſe hebben nicht wyngaerden / eft Büs 
gaerden van deſſen boͤmen wente ſe ſtaen jim 
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velde / in der gemeyne enem ytliken / welter 
deſſes ghedꝛanckes wyl maken. 

Dat. xxvij. Capittel van 
mãnigerleye vꝛůchten / vnde van enem oͤlye 
de hefft dꝛe wuͤnderbaerlike egẽſchop an ſick 

E hebben ock mãnigerleye vꝛuͤchte ge 
lick den vnſen / vnde fin gud / vñd fin 

alles vꝛuchte des veldes. Ick geloͤue ſo ſe gu 
de acht erer boͤme deden / alſe wy doen / dat 
ſe koͤſtlike gude vꝛüchte bꝛoͤchten. Ere landt 
is alle veldt / vñ is wuchtbaer / vñ hefft gu⸗ 
de weyde. Vñ de veelheit groter ſchoͤner boͤ⸗ 
me / auer wy kanden ſe nicht. Vñ in deſſem 
lant fin vele ſee vñ dyke van ßoͤtẽ water nicht 
feer groet men ſeer deep va water / in welkem 
men vindt viſche / de vnſen nicht gelick fin / 
vñ vele water ſlangen / de ſe noͤmen Calcha⸗ 
trices. Ock ſo bꝛuket men in deſſem lande ein 
Oly in der ſpyſe / welke dꝛe ſelſene egenſchop 
an ſick hefft / dat is / eynen gheroͤke alſe eyne 
vyole / eynen ſmack im munde / gelick alße 
vnſer boem oͤly / vnde hefft ene varue / myt 
welter id beveruet de ſpyſe alſe de Saffran⸗ 
vnde hefft eine ſchoͤner varue den de ſaffran 
Noch meer vindet men in deſſem lande / ein 
geſlechte der boͤme de bꝛinghen rode Faſoli / 
mit enẽ ſwartẽ puncten / ð ſuluẽ is dar eyne 
grote ſammelinge / fin auer weinich. Faſoli 
is ein krut gelick den bonen / men bꝛuket der 
vele in walſchen landen. 

Dat. xxviij. Capittel van 
grothen Adderen effte Slangen / dede voꝛ⸗ 
ſlinden ene ſeghen. Ock von toͤuereren edder 
wyckers effte beſwereren der ſuluen. 

Ndeſſen landen vindet men mãniger⸗ 
se geſlechte der woͤꝛmen vñ deerte / vñ 
ſunderlyck grote vnde kleyne Adderen / van 
mãnigerleye geſtalt / welker etlike voꝛgifftich 
fin etlike nicht. Ock ſin dar ſulueſt Adderen 
twyer ſtrede lanck vnde lenger / auer ſe hebbẽ 
nicht vloͤgel / noch voͤthe / alſe de ſlanghen / 
ſe ſin Büs gruwelick groet. Men vindet mer 
adderen dar ſüͤlueſt / de eyne voꝛſlindet eyne 
ſeghen vngevillet / vñ ſeggen dat deſſe grotẽ 
adderẽ an etlikẽ enden deſſes landes to ʒamẽ 
kamen / an enem oꝛde / dar is eyn groet hupe 
der wyttẽ emetẽ effte ameſen / welke vth erer 
egen natur makẽ erlike huͤſere den ytzgemeltẽ 
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adderen / mit deme erdtrike / dyt erdtrike dꝛa⸗ 
gen fein den münden / vnde wãner de huͤſere 
gemaket ſin / ſo ſin ſe denne geſtalt gelick alſe 
de backauen / vn deſſe huͤſere ſtaen al dar ge⸗ 
likerwyß alfe de hoͤueſchen doͤꝛper / hundert 
vnde ander halff hundert an enem ende. Vñ 
deſſe Moꝛen eſte Moꝛianen fin grote toͤuerer 
in allen dingen / vnde ßuͤnderlick mit deſſen 
adderen effte ſlangen. Ick hebbe gehoꝛt van 
enem loffwerdigem van Jenua / welker des 
jares was voꝛ my geweſen in den landen de 
Budomel / vnde vp eine nacht alſe he hadde 
eſlapen in Budomels vedderen huße Byß⸗ 
ꝛoꝛ genant / dar ick ok by toꝛ herberge was 

Deſſe ſulue van Jenua ſpꝛack dat vp de ſuluẽ 
tid alſe jd quam toꝛ middernacht / do hadde 
he gehoͤꝛt rundt vm̃e dat huß heer ein groter 
Blasent vñ floͤyten edder wyſpelen der adderẽ 
ſo dat he dar van gaer entwakede / vnde alſo 
ſtundt de ytzgemelde Byßboꝛoꝛ to handt vp 
vnde reep to ſick twe ſiner Moꝛianen / vnde 

ſath vp ein Cãmeel vnde reeth dar hen. Alſo 
wagede oͤne de van Jenua / wor he in deſſer 
tid hẽne wolde / do antwoꝛde he he hadde ein 

weinich to doen / vnde he wolde tho handt 
wedð kamen / alſo bleff he eine kleine tid vthe 

vnde quã wedder vm̃e to huß / alſo vꝛagede 
oͤne de van Jenua noch ein mael woꝛ he wer 
geweſt / do antwarde de Byßboꝛoꝛ / hefſtu 
nicht gehoͤꝛet blaſen vñ floͤyten voꝛ einer wyle 
rundt vm̃e dat huß heer / do antwarde de vã 
Jenua Ja / vnde vꝛagede / wat jd geweſen 
were. Do ſpꝛack de Byßboꝛoꝛ / jd fin adderẽ 
effte ſlangen geweſen / welke my nu in deſſer 
nacht vele quickes hadden gedoͤdet / wen ick 
nicht hen vth were gereden vnde hadde ſe be⸗ 
ſwaren mit ener ſeginge edder toͤuereye ſo wy 
hir gebꝛuken / mit welter ick ſe alle hebe wed 
derum̃e to ruͤgge gedꝛeuen. Sülkes voꝛwuͤn⸗ 

derde ſick der van Jenua ſere / Wente ſulkes 
kume de Chꝛiſten geloͤuen. Do ſpꝛack to eme 
de Byßboꝛoꝛ / he doͤꝛffte fick des nicht voꝛ⸗ 
wuͤnderen / dañ ſin vedder ð Budomel dede 
wol groter dinck dañ dat is. Alſo / wãner he 
maken wil voꝛgifft / fine wapen dar myt to 
voꝛgifftigen / ſo maket he einen groten circkel 
vñ mit ener toͤuerye maket he dar hen kamen 
alle de adderẽ de dar ſulueſt vm̃e jm lande fin 
Vnde dar na welke eme de allervoꝛgifftigeſte 

duͤncket ſin de doͤdet he mit ſinen henden / vñ 
de anderen leth he dẽne wedder gaen / dar na 
nimpt he dẽne dat bloet vã der de he gedoͤdet 
hefft / vñ voꝛmenget jd mit enem ſade vã enẽ 
bome / den ick geſeen hebbe / vnde maket eine 
mixtur edder voꝛmenginge / vnde mit deſſen 
voigifften ſe ere wapẽ / vñ ſo einer mit deſſen 
wapen wert voꝛwundet / vnde efft ſchoen de 
wunde klein is, doch ſteruet he in enem vern⸗ 
deel van einer ſtunde. Ock ſede my de ytzge⸗ 
melde van Jenua / dat ock der vakẽ gemelde 
Byßboꝛoꝛ wolde eme deſſes eine pꝛobe laten 
ſeen / men he hadde nicht willen gehadt wyð 
to ſeen eddederfaren. Alſo / als ick jd dar vor 
holde / dat alle deſſe Moꝛianen ſin grote toͤ⸗ 
uerer. Man vindet ock in vnſen landen dede 
adderen edder ſlangen beſweren Eönen - 

Dat. xxix. Capittel: van 
mannigerleye wylden deerten / vnde ere tal / 
alſe Elephante Slurapen vnde Loͤuwen ⁊c. 
Il deſſem rike tho Senega der Moꝛen 
. effte Moꝛianen vindt men nicht getẽ⸗ 
mede derte dañ koͤye vñ ſeghen / dar ſuluelſt 
ſin nene ſchape / wente ſe koͤnen dar nicht leuẽ 
vm̃e der groten hytte willen. De oſſen vnde 
koͤye in deſſem lande effte rike fin vele kleyner 
dañ de vnſern / vñ ſelden vindt men dar eine 
rode koo / ſe ſin alle ſwart vnde wyth / edder 
bunt effte ſtripich wyth vnde ſwart. Wylde 
deerte vindt men dar / alſe Löwen vn Loͤwin 
nen vnde Leoparden einen groten hopen. Ok 
vint men dar Wuͤlue Reebůcke vnde Haſen. 
Dar ſulueſt fin ock wilde Elephante / wente 
men temmet ſe nicht dar ſulneft / alſe mẽ deit 
an anderen oͤꝛden / vñ deſſe Elephanten gaen 
in ener geſelſchop / gelikerwyß alſe by vns de 
wylden ſwyne in den woͤlden / vñ van natuer 
hebben de Elephantẽ twe grote thenen in dẽ 
munde an den ſyden / alſe de wylden ſwyne 
dañ alleine dat der Elephanten thenen ſtaen 
vnderſick yegen deme erdtrike / vñ deſſe twe 
thenen vallẽ em nicht vth eer he dañ geſtoꝛuẽ 
is / vnde is ein deerte dat den mynſchen nicht 
ſchedelick is. Men wãner ſick dat Elephant 
moet weren tegen den mynſchen / ſo begript 
he den mynſchen mit ſineme langhen ſnauele 
de is geſtalt alſe eine trũmitte efte baſſune vn 
tuet den ſuluen ſinen ſnauel hen vñ heer woꝛ 
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he wyl / to ſamen van vnder vp / dat he dar 
mit enen mynſchen by wylen in de hoͤge hen 
vp werpet / alſo hoech alſe ein armboiſt ſchoͤ 
te is / vnde neen mynſche is ſo ſnel dede deme 
Elephante aff roͤnnen edder aff lopen kan ſo 
he is alleine. Dat Elephant is enes bohenden 
ſtredes edder gaendes na ſiner groͤte / jd deit 
enen feer groten ſtrede / ſe fin ock ſeer vaerlick 
wen ſe jungen hebben / meer dañ to ener an⸗ 
deren tid / vnde hebben nicht dañ dꝛe beth in 
veer jungen vp ein mael / vñ ſe ethen de bleder 
van den boͤmen vnde de vꝛuͤchte / wente ſe boͤ 
gen vnder ſick de Telgen mit eren ſnaueln efte 
ſiniten fe fin alſo ſtarck alſe ſe willẽ / he maket 
ock ſinen ſnauel lanck vnde koꝛt wo he wyl / 
vnde co ſick innimpt mit dem̃ ſuluen alle [fine 
ſpyſe vnde dꝛincken / vnde deit jd in ſine mũdt 
welkere mundt he hefft an ſiner boꝛſt. Vñ ere 
waninge is in den wylden woͤlden / vñ liggẽ 
jm kauen alſe de ſwyne. Ick hebbe ock voꝛ⸗ 
namen dat in deſſen landen fin Zyrapen effte 
Slurapẽ vñ mãnigerleye andere wilde deerte 

Dat. xxx. Capittel. Nan 
Papegoyen / vnde mannigerleye voͤgelen ⁊c. 
5 deſſen landẽ vindt men mãnigerleye 

voͤgel / vnde ſunderlick papego yen / ð 
is dar ein groter hope welkere doͤꝛch dyt gãtʒe 
landk vlegen / vnde de Mouanen ſin en vaſt 
viende / wente ſe doen oͤne ſchaden in erẽ velde 
effte ackeren an der Heerße vnde andere (ade, 
Vnde deſſe Papego yen fin van mãnigerleye 
geſtalt / men ick hadde erer twyerleye / dat is 
klein vnde groet / vnde ſin bunth / edder ge⸗ 
ſtrypet vã groͤner / grawer vnde geler varue / 
vnde ick hadde erer etlike vam neſte de ſtoͤꝛẽ 
yodoch bꝛoͤchte ick ßůüͤß erer vele in Hiſpania 
by anderhalff hundert vnde mere / vnd voꝛ⸗ 
koͤfften enen one enen Ducaten. Vnde deſſe 
Papegoyefin ſeer lyſtige voͤgel mit erẽ neſten 
to maken / vnde maken jd rundt alſe ein boʒel 
van behenden klenen rethen / vnde maken jd 
vp enen Palmboem edder anderen boͤmen⸗ 
dede dar ſubtile telgen hebben alſe jd moͤgelick 
is / vnde denne ſo hengen ſe an deme vterſten 
oꝛde des telgen eyn ſůbtil telgeken / dat is geli⸗ 
kerwyß alſe ein hake dat hẽget heer aff twyer 
ſpanne lanck / vnde an deme ende des ſuluen 
hakens effte telgekens vnd ramekens mare ſe 

ere neſt / dat is wünderbaerliken betůnet / alſo 
wãner id is gaer rede vñ vthgemaket / ſo is jd 
gelick alſe ein bozelkloet dede henget an deme 
haken vor an deme telgen efte ramen / vnde ſe 
laten in deſſem neſte alleine ein hoͤleken doͤch 
welkere fe vth vnde in kamen / vñ ſulkes doen 
ſe vm̃e der adderen edder ſlangen willen / de 
ethen oͤne ere jungen / welke denne vp deſſen 
telgen nicht koͤnen kamen / dar vm̃e dat he ſo 
ſwack is / vnde kan alſo ſware nicht dꝛagen 
Alſo in deſſer wyße bewaren fe ere neſte. Id 
fin ock in deſſen landen etlike grote voͤgel / de 
wy noͤmen Hoͤner / vnde deſſer is dar ein gro 
ter hope / ock vindet men dar ſulueſt Goͤze / 
de ſin nicht alſe de vnſeren / wente ſe ſin van 
manigerleye vedderen / vnde des geliken fin 
dar ock mãnigerleye ſchoͤne voͤgel klein vnde 
groet vnde anders geſtalt dañ de vnſern ſin. 

Dat. xxxj. Capittel. Aan 
deme jaer marckte deſſer Moꝛẽ efte Moꝛuanẽ 
vñ van erer kopenſchop / vnde wo ſe ſick voꝛ 
wuͤnderden vm̃e vns wytten luͤden. 

Cſe ick ßuͤß etlike dage to lande was / ge 
Ass ick to reyßen vnde to ſeen einen 
erer jaermarckte / nicht vaſt wyd / welkẽ mẽ 
heelt vp ener wiſch / vnde dat deden ſe an de 
Mandage vñ Frydage / vñ ick toech twe efte 
dꝛe mael vp deſſe market. Alſo werẽ vp deſſez 
Markede mãne vnde vꝛouwen van veer effte 
vyff mylen dar ſulueſt vmme here / vnde de 
yenen ſo wyder van dar here weren / de toͤgẽ 
vp ander Markede. Vnde vp deſſem ereme 
Markede erkende ick ſeer wol dat dyth volck 
ſeer arm was / na der kopenſchop to reken / ſo 
ſe vp dat Marcket beoͤchten to voꝛkoͤpen. Se 
bꝛoͤchten Boemwulle / men nicht vele / vnde 
geſpunnen Boemwulle / ock Boemwullene 
doͤke / oͤly / ſaet / alfe Heerße / hoͤltere / moldẽ⸗ 
Boꝛcken van Palme / vnde ßuͤß allerleye and 
dinck / ſo ſe gebꝛuken to erem weſen. Vnde de 
mãne voꝛkoͤpen etlike ere wapen. Ok voꝛkoͤpẽ 
ſe etlick goldt / men des was nicht vele / vnde 
ſteken ee voꝛbůtẽ jd als / ein dinck vm̃e dat 
ander / vnde nicht vm̃e gelt / wente ſe hebbẽ 
neen gelt / ſe gebꝛuken ock nene Muͤnte ße ßy 
wo ſe wylle / dañ noch alleine ßo plegen ſe to 
ſteken / Büten efte voꝛweſſelen / ein dinck vm̃e 
dat ander / vñ twe dinck vm̃e eins / vnde die 
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dinck vm̃e eins. Vnde de Moꝛen edder Mo 
rianen / manne vnde vꝛouwen de ſegen my 
an / voꝛ ein wuͤnder / vnde en důchte ein ſeer 
nye dinck ſin enen Chꝛiſten to ſeen / wente ße 
hadden ſe nu vor heer geſeen, vnde voꝛwuͤn 
derden fick an miner kledinge / vñ v3 miner 
witticheit des liues / welker min kleit was vp 
de Spagnoͤliſchen effte Hiſpaniſchen wyſe⸗ 
ein ſwart dãmaſches wãmes / vnde ein gras 
wer wullen mantel effte hoͤyke / ſe beſchou⸗ 
weden dat wullẽ want / wente ſe hebbẽ neen, 
vnde beſegen ock dat wammes / vnde voꝛ⸗ 
wuͤnderden ſick ſeer dar auer / vnde beſegen 
vnde angrepen ock myne hende vnde armen 
vnde beſtreken ſe myt ſpyen edder ſpekelen / 
dar mit ſe erkẽnen mochten efft ick vã natuer 
wyt were / edder effte ick alſo geueruet were 
Alſe ſe nu ſegen / dat ick an deme lyue vã na⸗ 
ture wyth was / vnde des voꝛwuͤnderden ſe 
ſick noch ein mael vthermatẽ ſere. Vp deſſe 
Marckede toech ick / dat ick meer nyer dinck 
mochte erfaren / vnde ock efft einer dar hen 
mochte kamen dede dar einen Sũma goldes 
hedde to voꝛkoͤpen / men deſſes goldes al dar 
gaer weinich was / alſe ytz gemeldet is. 

Dat. xrxij. Capittel: van 
perden / de ſterben van groter vetticheit / vñ 
ock van Toͤuererern der ſuluen perde. 

Eperde in deſſem lande ſin ſeer wert 
Os: duer / wente ſe moͤgen effte koͤnen 
ſe ſwaerlick auerkamen. Men bꝛinckt ße dar 
hen vp dem lande vth vnſer Barbaria her ⸗ 
warts / de Arabier vnde Azanagibꝛingen ße 
dar hen. Deſſe Perde koͤnen ock dar ſulueſt 
nicht lange leuen vm̃e der groten hytte willẽ 
vnde werden ſo groet edder dicke dar ſulueſt 
dat ſe van noet wegen moͤten ſteruen an ener 
kranckheit dat ſe nicht koͤnen ſtallen / ſechen 
edder mygen / vñ ſe to bꝛeken dẽne. Se geuẽ 
eren perden ethen bleder van Faſolen / dat is 
ein ſaet likerwyß alſe Erweten vnde Bonen 
De blyuen dar vp deme velde wãner ſe de ge 
meyet hebben / de ſnyden effte hacken ſe dañ 
in kleine ſtůcke / vnde dꝛoͤgen ſe alſe dat hoͤw 
vnde geuẽ ſe den perden to ethen in der ſtede 
des Hauerns. Se geuen eren Perden ock By 
wylen Heerſe edder Hyrſche to ethen / myth 
welkem ſe ſulke ere perde ſeer veth maken. Se 

U 

ULI 

geuen vm̃e ein Perdt mit ſinem gerede negen 
deth in tweff hoͤuet ſelauen / na deme alſe ein 
perdt ſchoen vnde gud is. vnde ſchickẽ dẽne 
na eren Toͤuereren / dede de perde koͤnen to + 
ueren / deſſe de laten dẽne ein groet vuͤr makẽ 
van etliken halmen vã kruͤderen alſe ſe hebbẽ 
vnde weten vp dat paß / vnde maken einen 
groten roeck / vnde auer deſſen roeck holden 
ſe de perde by deme tome / vnde ſpꝛeken dẽne 
etlike ere woꝛt / vnde dar na laten ſe de perde 
gantz ſmeren / mit eneme ſuͤbtilen ſmere effte 
ſalue. Dar na ſo wyllen fe dat ſe nemand ſee in 
vefſteyen edder twyntich dagen / vñ hengen 
oͤne dẽne an de helze etlike veereggede z ddel⸗ 
de ſin bedecket mit rodem ledder / vnde hebbẽ 
dar gelouẽ an dat ſe des to ſekerer in de krige 
vnde ſtryde theen. 5 

Zst. xrxiij Capittel: van 
vꝛoͤliken wyueren / vnde van erem fingen vñ 
dantzen in der nacht ꝛc. 40 

E wyeuer in deſſen landen ſin ſeer vꝛoͤ⸗ 
Die gudes modes / fe ſingẽ vnde 
dantzen gern by der nacht / vñ ßuͤnderlick de 
jungen wyuer / men ſe dantzen nicht dañ by 
der nacht / by deme maenſchyne. Ere dantzẽ 
is ſeer vnderſcheiden by deme vnſeren. Deffe 
Mo ꝛanen effte Moꝛen voꝛwuͤnderden fick 
auer vele vnſeren dingen / vnde wãner ſe ſegẽ 
armboͤꝛſte / vñ noch vele meer vm̃e de buſſen 
Wente etlike Moꝛianẽ quemen in min ſchip 
do leet ick en ſeen einen ſchoͤte vth ener Büffen 
van welkem ſchoͤte fe groten vꝛuchten entfen 
gen. Ick ſede en dat ene grote buͤſſe effte ſlan 
gen buͤſſe / möchte meer dañ hundert mãne 
erdoͤden vp enem ſchoͤte / des voꝛwuͤnderdẽ 
fe ſick ſere / vnde ſpꝛeben jd were ein duͤuelſch 
dinck. Se vorwünderden ſick ock / do ſe hoͤ 
reden pypen vp der ſackpypen / dar leeth ik 
vppe ſpelen einem miner ſchipmãne / do ße 
ſegẽ dat ſe bedecket was mit wande vã man⸗ 
nigerleye varue / mit zoͤmen vnde tallyen be⸗ 
henget / do meneden ſe jd weer villichte ein le 
uendich deerte / dat ßuͤnge ſo mit mãniger⸗ 
leye ſtẽmen / van deme hadden ſe vele vꝛoͤude 
vnde voꝛwuͤnderinge. Do ick ſach dat ſe jd 
heelden voꝛ ein deerte / do ſede ick oͤne dat jd 
weer ein Inſtrumente / dat is ein dinck ge⸗ 
maket mit den handen / vnde gaff ße oͤne in 
at 0 ij 
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ere hande vnvpgeblazen / do ſe erkanden dat 
jd was ein handtwerck / myt der handt ge⸗ 
maket / do ſpꝛeken ſe dat jd were ein hẽmelſch 
dinck / vñ dat jd god gemaket hadde mit fine 
henden / dat jd alſo ßoͤtichlick lüdde / vnde 
mit ſo mannigerleye ſtemmen / vnde ſpꝛeken 
fe hadden nu neen ſchoͤner dinck geſeen. Vñ 
voꝛwuͤnderden ſick ock ſere an deme arbeide 
edder gemakelß vnſes ſchepes / ock vm̃e de 
Maſt / Marſen / Segel vnde Anckern. Se 
meendẽ ok nicht anders / dañ dat de vynſter 
kens edder hoͤlekens dar men de Buͤſſen vth 
ſchuͤt natuͤrlike ogen weren / mit welken dat 
ſchyp ſege woꝛ jd ſcholde hẽne gaen vp dem̃ 
mere / vnde ſpꝛeken wy weren grote toͤuerer 
vnde weren gelick den duͤuelen to geliken vñ 
ſpꝛeken dat de mynſchen alſo vp deme lande 
reyſeden / vnde hadden moͤye genoch wen ſe 
van einem oꝛde tom anderen wolden gaen / 
vnde wo wy ſo wol vp deme Mere wuͤſten 
to varen al woꝛ men man hẽne wolde / vnde 
meenden jd möchte nicht ſin noch geſcheen 
ane des duͤuels lyſt edder weſen. Wente ße 
voꝛnamen hadden dat wy vaken ſchepeden 
effte ſegelden vele dage vnde neen erdtrike en 
ſegen. Men ſulkes quam vth deme / dat ße 
nicht en wuͤſten effte voꝛſtendich weren des 
ſchypfarens efte ſegelinge. Vnde noch meer 
voꝛwuͤnderdẽ ſe ſick wãner fe ſegen ein kerße 
licht bernen in der nacht vp eineme lůchter / 
wente ſe hebbẽ nene lichte in erem lande men 
alleine den ſchyn edder ſcheme des vüres / ſe 
weten vnde koͤnen ock ßuͤß nene ander lichte 
maken vnde dar vmme dat ſe voͤꝛ heer nicht 
hadden geſeen lichte bernen / fo beduͤchte jd 
en ein ſchoͤne wünderbaerlick dinck fin. Vñ 
wãner men in deſſen landen hõnich vindt ſo 
fügen fe dat hoͤnich vth dem̃ waſſe mit dem 
munde / vnde dat was warpen ſe hen wech 
Ick hadde my vp de tid ein weinich der dele 
vnde ſtücke gekoͤfft / dar jnne dat waß vnde 
hõnich noch by ein ander was / vnde ik wy⸗ 
ſede oͤne wo men dat hõnich van dem̃ waſſe 
ſchedet / vnde dar na vꝛagede ick ße / effte ße 
wuͤſten wat jd voꝛ ein dinck were / do ant⸗ 
warden ſe / jd were ein dinck dat nergen tho 
nuͤtte were. vnde alſo in erer yegẽwerdicheit 
let ick etlike kerßen edder lichte maken / vnde 
leet ſe entfengen effte anſticken / do ſe dat ſegẽ 

( Pacbretachnetnekacbnekmehneknchnaethnepnehatneene 

des voꝛwůnderden fe ſick to malen fere vnde 
ſpꝛeken / wy wuͤſten alle dinck. 

Dat. xxxiiij.Capittel:vã 
eren Seydenſpelen / vnde van deme Ryke 
Gambia / vnde Capouerde / dar ſulueſt tho 
ſamen quemen Antonioth van Jenua vnde 
Aloyſius. DER 
X Ndeſſem lande / bꝛuket men neen ſey⸗ 

denſpyl / dañ alleine twyerleye. Dat 
eine is grote Bungẽ / dat ander is gelick ener 
Gygelen / men ſe hebben nicht meer dañ twe 
ſeyden / vnde ſe ſlaen edder fpelen dar vp mit 
dẽ vingerẽ / [Dis ein groff eintuoͤldich dinck 
vñ voͤꝛ nicht to achten. Alſe ick nu aller dinge 
geferdiget vnde rede was / vnde aff ſchedede 
van deſſem Foͤꝛſten Budomel / do hadde ik 
einen Sũma der Sclauen / vnde ſettede my 
vor wyder to reyßen / vnde ſegelde effte ſche 
950 vor Capouerde hen vth zu erfinden nye 
ande / vñ deme geluͤcke na to reyſen. Wente 
eer ick van Poꝛthegal vth toech / do hoͤꝛde 
ick ſeggen van deme Foͤꝛſten van Poꝛthegal 
alſe van enem dede dar van dage to dage er⸗ 
voͤꝛe van den dingen efte koͤpenſchoͤppen der 
Moꝛianen dede dar denen vppe den ſchepen 
vnde vnder anderen vnderrichtingen voꝛnã 
ick / dat nicht wyd van deſſem voͤꝛderſtẽ rike 
Senega der Moꝛianen wyder hen voͤꝛ vindt 
men ein ander Rike is genant Gambꝛa. In 
welkem ( alze dar ſpꝛeken de Moꝛianen dede 
gebꝛoͤcht woꝛden in Hiſpania vnde in Poꝛ⸗ 
thegal) mẽ vůnde etlick goldt / vnde wo de 
Chꝛiſten dede dar hẽne ſegelden rike worden. 
Alſo wart ick beweget mit begere to erfinden 
dyt goldt / vnde ock ſelſen vnde mãnigerleye 
dinck in der werldt to ſeen / alſe ick geſcheidẽ 
vnde geferdiget was van deme Budomel / 
ruͤſtede ick my to minem ſchepe / vnde voer 
hen wech vp deſſem ſtrome. Alſo erſchenen 
vns twe ſegel vp deme mere / alſe ſe vns ſegẽ 
vnde wy ße / do wuͤſte wy wol / dat jd an⸗ 
ders nene lůde moͤchten ſin dañ Chuiſten / vñ 
wy quemen mit einander to woꝛdẽ /alſo vor 
nam ick / dat deſſer ytzgemelden ſchepe eins 
was deme Anthonioto van Jenua / vp dem̃ 
ſuluen mere to Jenua vthgegangen efte vth 
geſegelt / vnde dath ander ſchyp was etliker 
Byſitter des gemelden Foͤꝛſten vñ Poꝛtegal 
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Welke twe ſchepe haddẽ geſelſchop to ſamẽ 
effte maſſchop gemaket / vnde wolden theen 
voꝛ Capouerde hen vppe gud geluͤcke / vnde 
dat ſe moͤchten erfinden nye dinck / alſe ik nu 
ock des ſuluen voͤꝛſates efte voꝛmemens was 
ſo begaff ick my ock in ere beyder geſelſchop 
edder maſſchop / vñ weren ßůs mit den dꝛen 
ſchepen eines willens effte voͤdſates / vñ rich⸗ 
teden vnſen wech gericht yegen Capouerde 
to / mit deme Myddach effte Suͤdẽ wynde 
vp deme ſtrome / dat wy dene yo noch dath 
landt ſtedes mochten ſeen / alßuͤs des nauol⸗ 
geden dages mit gudem wynde ſege wy dat 
gemelde Capouerde / dat is van deme ende 
dar ick wech ſchepede veertich walſche myle 

Dat. xxxv.Capittel: van 
Capouerde / vnde ſinem namen / vnde van 
dꝛen anderen jnſeln / vnde van den ſeden der 
ßuͤluen nwaner. i 

| Eſſe oꝛth Capouerde / is alſo genant/ 
e de erſten ſo deſſen oꝛth erfunden 
hebben / dyt weren Poꝛthegalier / vnde dat 
geſchach by einem jare eer ick denne in deſſe 
lande quam / do vuͤnden ſe deſſen oꝛth Ca⸗ 
pouerde gantz groͤn / mit groten boͤmen / de 
ſin ſtedes groͤn tho aller tid jm jare / vñ vm̃e 
des willen is deſſe oꝛth genant Capouerde⸗ 
dat is / de groͤne oꝛth / gelikerwyß alſe de ort 
Capobiancho / dar van ock voꝛ hen geſecht 
is / vnde Bedüdet alſo vele / alße ein winckel 
effte ende genant de wytte oꝛth / darum̃e dat 
men oͤne gefunden hefft ſandich vnde wyth. 
Aldůs wardt oͤme geuen der name Capobi⸗ 
ei dat Bedüder ſo vele als voꝛ hen geſecht 
is. Vnde dyt Capouerde / edder groͤne oꝛth 
is ein feer ſchoͤner oꝛth / vnde hoech an dem 
lande / vnde hefft twe bergekens/ vnde geit 
vaſt in dat Mere. Vnde an deſſem groͤnen 
oꝛde / vnde ock dar ſulueſt vm̃e heer fin vele 
waninge der Moꝛen effte Moꝛianen buren. 
Vnde de hůſer fin van ſtro / al harde an dem̃ 
Mere / vnde an deme geſichte der yẽnen alfe 
dar ßůülueſt voͤꝛ ſchepen edder voꝛ auer ſegelẽ 
Vnde deſſe Moꝛianen edder Moꝛen ſin ock 
van deme rike Senega. Vñ vp deſſem groͤnẽ 
ode vindt men dꝛe kleyne jnſeln / nicht wyd 
edder verne van deme lande / ſe ſin alle woͤſte 
vnde ſin vul groter groͤner boͤme. Vnde alſe 

— 

ick waters haluen noettroͤfſtich was / ſche⸗ 
pede ick to eyner deſſer ytzgemelden Inſeln / 
welke uns Bedüchte de groͤteſte vnde vꝛucht⸗ 
bareſte to ſin / vppe dat / efft wy dar ſulueſt 
mochte villichte ein verſch water efte ſpꝛinck 
Bone vinden / vnde alßuͤs ſtege wy vth tho 
lande vnde vuͤnden nicht / dañ alleine an enẽ 
oꝛde ein weinich waters / myth welkem vns 
nicht mochte behulpen fir. Vnde in deſſer 
jnſeln vuͤnde wy vele neſte vñ eyer / van mã⸗ 
nigerleye voͤgelen dede wy kenden. Vnde in 
deſſer jnſeln bleue wy den gantʒen dach / on 
viſcheden mit Angelen vnde Netten / vnde 
vangeden enen groten deel edder hopen der 
viſche / vnde vnder anderen viſchẽ vangede 
wy Dentali vñ Oꝛade / der einer woech effee 
ſwaer was twelue Beth in veffteyen pundt / 
vnde dyt was jm Junio des Bꝛackmaens⸗ 
Dar na des anderen dages ſchepede effte ſe⸗ 
gelde wy hen wech dar ßuͤlueſt / alle tid mit 
geſichte des erdtrikes effte landes. Item voꝛ 
deſſem groͤnen oꝛde hen vth warts / geit auer 
ein ſtroem hen in / vnde an deme ßuͤluẽ is jd 
alles nedder landt / vnde vul ſeer ſchoͤner gro 
ter vnde groͤner boͤme / de nuͤmmer nicht ein 
blat lachen vallen auer dat gantze jaer / jd ſy 
dẽne ſake dat to voͤꝛẽ erſt ein ander blat ſy her 
vth geſpꝛaten / vnde de boͤme waſſen an den 
klyppen effte bergekens des landes by einem 
armboꝛſt ſchoͤte / vnde is ein ſeer luſtich vñ 
ſchoͤner ſtroem to ſeen. Vnde na mynem be⸗ 

duͤncken / in dem̃ ick an velen oͤꝛden hebbe ge 
ſchepet yegen Vpgange on Neddergange / 
dat is / yegen Oſten vnde Weſten / ſo hebbe 
ick neen ſchoͤner dinck geſeen dañ dẽ ende vñ 
oith an deſſem ſtrome . Deſſe oꝛth is gefuch⸗ 
tet mit velen beken van kleinen vleetkens / in 

welken neen groet ſchyp kan gaen effte ſegeln 
So man kůmpt voꝛ deſſen ſtroem ſo is dath 
landt dar ſulueſt alles beſettet van troyerleye 
volcke. Dat eine heth Barbazini. Dat ander 
Sereri / dyt ſin ock Moꝛen effte Moꝛianen 
men ſe ſin nicht vnderwoꝛpen deme kõninck 
van Senega. Dyt volck hefft nenen egenen 

koöninck edder heren / yodoch ſo eren dẽ enen 
meer dañ den anderen / na der egenſchop efte 
gelegenheit der perſone. Se willen vnder en 
nenen Hoͤꝛſten liden / darum̃e dat he en nicht 
neme wyff vñ kinder / vnde voꝛkoͤpen ſe voꝛ 
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Sclauen / alſe dẽne de kõninge vnde Foͤꝛſten 
an allen anderen oͤꝛden der Noꝛianen doen. 
Deſſe mynſchen anbeden affgoͤderye / vnde 
hebben nene geſette / vnde fin ſeer grwſame 
lüde / vnde ſcheten mit bagen / mit voꝛgiftẽ 
pylen. Vnde wãner ſe dat blote vleſch myt 
eren pylen an roͤꝛen dat jd bloͤt / ſo ſteruet tho 
handt de yenne ſo dar voꝛwundet is. Deſſe 
lüde fin ſeer ſwarte lüde / vnde wol geſchickt 
van lyue / vnde ere landt is ſeer wylde edder 
woͤſte / vnde hefft vele woͤlde vnde boͤme / vñ 
hefft ock vele holtes vnde waters / vm̃e des 
willẽ fir ſe ein weinich beueſtiget / wente me 
kan hen in nicht kamen / dañ doͤch enge gen 
ge edder ſtyge. Se vꝛuͤchten ock nenen here 
edder Foͤꝛſten dar ſulueſt vm̃e. Id hefft ſick 
ock vaken begeuen dat etlike kõninge vã Se⸗ 
nega in voꝛgangen tiden mit deſſen lüden kri 
geden / vnde meenden edder voꝛhapeden ße 
vnder ere gebede effte rike to bꝛingen / men ſẽ 
hebben alle ſtedes deſſen twen voͤlcken edder 
lüden nichtes nicht koͤnen noch mochten aff 
gewinnen. Alſe wy dar na wyder edder voͤꝛ⸗ 
der ſchepeden myt gudem wynde voꝛ deme 
ſtrome / myt deme Myddach effte Suͤden 
wynde / do vuͤnde wy enen oꝛth eines grotẽ 
vletes / welker vleet was by enẽ bagen ſchoͤte 
bꝛeith / vnde is genanth dat Rike der Bar ⸗ 
bazinier. Vñ is van Capouerde edder deme 
Groͤnen oꝛde Beth an dath rike ßoͤſtich myle 
Wy ſchepeden doͤꝛch deſſen ſtroem / vñ voͤꝛ 
an wyder alle mael by dage / vnde alle auent 
na dem̃ neddergange der Suͤnnen ſo wuͤrpe 
wy de Anckern in / vngeuerlick veer eſte vyff 
myle van deme lande / vñ wãner de Sünne 
vpginck ſo ſegelde wy / vnde hadden ſtedes 
einen man in der hoͤge edder vp der Marſen 
vnde twe manne an der pꝛobe des ſchepes⸗ 
to ſeen efft dat mere nicht vnſtuͤme efte fd: + 
mich were an etliken oͤꝛden effte enden / vnde 
efft jd nicht Klipkens hedde effte boͤze grunt 
dar ſick dat water vpwuͤrpe dat heten etlike 
ſchyplüde / dat jd water bꝛenth. Vnde alße 
wy wyder ſchepeden efte ſegelden do queme 
wy an enen oꝛth eines groten vletes / vñ wy 
nenen kleinern erkenden dañ dyt ytzgemelde 
vleet. Alſe wy ſegen dyt grote vleeth / vnde 
ſegen alſo ein vaſt chene lande vñ vul boͤme 
beth an dat Mere / do bedachte wy vns / vñ 
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worden alſo einich / dat wy wolden einen vñ 
vnſen Tolcken vp dyt landt ſchicken / wente 
ein etliker vp vnſern ſchepen hadde ſinẽ egen 
Tolck einen Moꝛianen / de hadde wy myth 
vns vth gheuoͤꝛet van Poꝛthegal. Welkere 
Tolcke fin Sclauẽ Moꝛianen / alſe de Foͤꝛſte 
van Senega voꝛkoͤfte den erſten Chꝛiſten vã 
Poꝛthegal / dede dar quemen to eruaren de 
ytzgemelden oͤꝛde der Moꝛianen / de ſulueſtẽ 
Sclauen weren Chꝛiſten woꝛdẽ to Poꝛtegal 
vnde konden wol Spagnoͤliſch reden / dyth 
hadden fe geleret van eren heren / alſo woꝛde 
wy des einich / dat ein etliker ſcholde gheuen 
einen Sclauen dyt landt to eruaren / vñ oͤne 
vꝛy laten dar hen to ſchepen / alſo dat wy do 
hadden veer Sclauen bereit to deſſer varth . 
Vnde dar na geuen ſe dat loth / welker ſinen 
Tolck ſcholde ſchicken vp dat landt / vñ alſo 
vil dat loth vp den van Jenua / do ſchickede 
he alzo voꝛt ſinen Tolck hen vth / vp eineme 
geruͤſtn ſchepken / welkerem Tolcke wy be⸗ 
uölen, dat he ſick ſcholde voꝛuoͤꝛſchen vã der 
gelegenheit deſſes landes / vñ vnder welkem 
Foͤꝛſten dyt volck were / vnde dat he dar er⸗ 
voͤꝛſchede efft mẽ dar ſulueſt goldt vünde vñ 
ander din! at vnſes kopes edder gadinge 
Alſe he nu to lande was gefamen /to 
handt quemen vele Moꝛanẽ vth dem̃ lande 
to eme / welkere alſe fe vnſe ſchepe hadden ge 
ſeen / do weren fe gekamen dar ſulueſt an de 
poꝛte effte haue des Meres / myt Bagen py 
len / vnde anderen wapen / vnde ſtuͤnden na 
der oꝛdeninge ſamptliken / efft vnſer villichte 
etlike wolden to lande vth ſtygen. Vnde alſe 
ſe to oͤme quemen / do ſpicken ſe mit oͤme eine 
kleine tid / vnde wat ſe mit oͤme ſpꝛeken dath 
wethe wy nicht / men dat ſe in ſtoͤmmeder vñ 
vnlimpliker wyße voꝛwundedẽ deſſen vnſen 
Tolck / mit etliken koꝛten Moꝛianiſchẽ ſwer 
den / edder Sabeln. Vnde koꝛt dar van tho 
reden / ſe ſloͤgen oͤne doet / alßo / dat eme de 
andern nicht to huͤlpe mochten kamen. Alſẽ 
wy auer vnder uns voꝛusoͤꝛen deſſe tydinge / 
voꝛwuͤnderde wy vns ſere vnde erkandẽ dat 
deſſe lüde ſeer grwſame weren / in dem̃ ſe ſul 
kes gedaen hadden deſſem Moꝛianen / wel⸗ 
ker doch eres landes was / ſo gedachten wy 
ſe mochten noch grwſamer mit uns varen. 
Alſo ſchepede wy hen voͤꝛan / vnde voꝛol⸗ 



geden vnſen wech mit Midddages wynde⸗ 
dat is Suͤden / ſtedes an deme ſtrome wel⸗ 
ken wy ſtedes yo meer ſchoͤner vunden vnde 
vul groͤner boͤme / men jd is alles nedderlãdt 
Vnde to leſte queme wy an den oꝛth des vle 
tes to Gambꝛa / welker na vnſem bedũcken 
ſeer groet was / vnder dꝛe edder veer mylen 
nicht bꝛeit dar jd am ſmaleſten was / dar wy 
ſeker mochten hen in kamen myt vnſen ſche⸗ 
pen / vnde gedachten al hyr to raſten / dat 
wy des nauolgeden dages mochten eruaren 
efft dyt were dat landt van Gambꝛa welker 
wy alſo begereden to vinden. 

Dat.. xxxyj.Capittel:van 
einem groten vlete / vp welkem de Moꝛianẽ 
varen mit eren ſchepen genant Almadie. 

Afe wy nu weren gekamen to dem̃ an 
Abus efte anfange deſſes grotẽ vletes 
welker jm erſten ingange ſick nicht vnder. vj. 
Beh in. viij mylen bꝛeit ertoͤget / vnde wy ge 
dachtẽ dit ſchoͤne vlet fin des rikes Gambꝛa 
welkes wy alſo begeret hadden / vñ meenden 
dat an deſſem vlete neen wũderbarlick dinck 
were / edder dat men al dar mochte vinden 
ein gud Lande ‚dar wy vngeuerlick lichtlick 
mochten to gudem geluͤcke kamen / vñ mo⸗ 
chten vinden goldt / Spyſſeryen / edder an⸗ 
dere koͤſtlike gude dinck. Alſo des andere vol 
geden dages ſchickede wy ein klein Gꝛauele 
edder ſchyp voͤꝛ an hyn / mit gudem wynde 
dyt Gꝛauele was wol beſtarcket myt mãnen 
dar to ock eine Barcha / dat is ein ſcheepken 
Na deme deſſe ſchepe klein weren / ſo bedoꝛ⸗ 
ueden ſe nenes groten waters / vñ ſe ſchepedẽ 
ſo wyd hen voͤꝛ alſe ſe mochten. Vnde alſe nu 
vnſe Schepe quemen an den anfanck deſſes 
vletes / do pꝛobereden effte voꝛßoͤchten ſe de 
grunt / vnde vuͤnden grunth gudes grotes 
waters dar in vnſe grote ſchepe mochten ka⸗ 
men. Alſo voͤꝛe wy hyr na vnde vuͤnden dat 
water by veer ſtreden deep an deme ßuͤlueſtẽ 
oꝛde des vlethes / vnde beueleden vnſen ſchip 
lůden dede dar voꝛ henne ſchepeden / efft jd 
ſick woꝛde begeuen / dat de Moꝛanen myth 
eren ſchepen Almadie genant / to en woꝛden 
kamen vnde ße anroͤnneden / ſo ſcholden Fe 
ſick to handt in dat grote ſchyp geuen / vnde 
ſcholden nicht myt en ſtryden. Vnde ſuͤlkes 
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vm̃e des willen / wente wy weren dar henne 
kamen / dat wy wolden in erem lande myth 
gudem vꝛede vnde einicheit handelen / vnde 
eren guden willen to erlangen / ſulkes moͤſte 
wy doen mit voꝛnuffte vnde ſinnen vñ nicht 
mit der gewaldt. Alſe nu vnſe ſchepe / vnde 
ſchepkens wyder hen in ſchepeden / do pꝛo⸗ 
bereden ſe auer noch ein mael de grundt / vñ 
fe vůnden dar Bülueft an allen oͤꝛden dat wa⸗ 
ter nicht vnder ßoͤſteyen ſtrede deep. Alſo to 
gen ſe auer wyder hen by twen mylen. Vnde 
alſe ſe ſegen de landtſchop des vletes de was 
vaſt ſchoͤne / vnde vul ſeer hoͤgher vñ groͤner 
boͤme / vndoſegen dat dyth vleet hadde hen 
vor an etlike meer krůmme / vnde gedachten 
nicht wyder to ſchepen / vnde keredẽ wedder 
to rüͤgge / vnde alſe fe ſchepeden am anfange 
eines vleetkens / dat dar ginck in dyt grothe 
vleeth / do ſchepeden hynder vns eſte achter 
vns here dꝛe Moꝛianen ſchepe / de ſin alſe ik 
fe geſeen hebe / vaſt gaer van einem ſtůcke⸗ 
vnde ſin gemaket van nen vthgehoͤlerdẽ 
boͤmen / vnde ſin gemaket alſe de Burchiella 
dat is / alfe ein Boeth efte kleine ſcheepken⸗ 
de man achter na voͤꝛet vnſern groten ſchepẽ 
Vnde alſe vnſer Barcha edder ſcheepken era 
ſach de ytzgemelden Almadie / dat ſin ſchepe 
der Moꝛianen / vnde wy beßoͤꝛgeden ſe mo A 
chten uns anroͤnnen effte beſchedigen / wẽte 
wy weren voꝛmals gewarnet doͤꝛch andere 
ſwarte Moꝛianẽ / de vns ſeden / dat in deſſez 
lande to Gambꝛa weren ſe alle Bagẽſchuͤttẽ 
vnde ſchoͤten mit voꝛgyfftighen pylen / wo 
wol wy genoechſam edder ſtarek genoech 
weren vns tegen en to Befchütten vnde to Bes 
ſchermen. Nen wy wolden gehoerſam fin 
vnde hoelden vulkamenheit in den dinghen 
alſe vns was vpgeſeth / vnde alſo balde efte 
dꝛade wy konden vnde mochten / queme wy 
to deme gemelden ſchepe edder Gꝛauele / vñ 
alſo balde effte dꝛade wy dar to quemen / ßo 
weren vns de ſchepe der Moꝛianen vp deme 
rügge / villichte nicht alſo wyd alſe ein bage 
ſchoͤte / wente ſe ſin ſeer nel. Alſe nu vnſere 
lůde weren in dat groͤteſte ſchyp in gegangẽ 
do begünden ſe dẽ Moꝛianen vꝛuͤntlike teken 
to geuen vp eren ſchepen / vppe dat ſe ſick to 

one ſcholden nalen . Nen ſe helden do ſtille 
vnde wolden in nenem weghe to en kamen 
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In deſſen ſchepen der Moꝛianen mochte fin 
by vyff vnde twintich Beth in dꝛuͤttich Mo 
rianen / de heelden alſo ein tid lanck dar ſul⸗ 
ueſt ſtille / vppe dat ſe mochten ſeen ein dinck 
dat en feer ſelſen was / welkes fe edder ere voͤꝛ 
varen voꝛmals nö geſeen hadden in eren lan 
den / dat is / ſulke ſchepe vñ wytte mynſchen 
vnde wolden in nenerleye wyß reden edder 
ſpꝛeken / wo wol men en vꝛuͤntlike teken vnde 
rede gaff / vnde ſe toͤgen hen vor an ere wege 
Alßuͤs voꝛſcheen edder voꝛginck deſſe dach ⸗ 
dat wy anders nicht en deden. 

Dat. xxxvj.Capittel:⁊vo 
de Moꝛanen anſpꝛuͤngen edder anroͤnneden 
vnſe ſchepe in deſſem vlete. 

Es nauolgenden moꝛgens ſchepeden 
wy twe andere Sꝛauele hen wech / vñ 

twe ſtunde vp dem̃ dage / mit gudem weder 
to ßoͤken vnſe geſelſchop / vnde efft wy ock 
mochten vinden vꝛuͤntliker lůde dañ deſſe we 
ren / ſo wy ytz geſeen hadden an eren ſchepen 
Vnde alſe wy nu weren gekamen to vnſer ge 
ſelſchop / do ſchepede wy myth ein ander in 
dat vleet / vnde dat kleine ſchyp ginck hen voꝛ 
an / vnde dar na volgede wy hyr na / ein na 
deme anderen / vnde alſe wy weren hen in ge 
kamen by veer mylen / do quemen achter efte 
hynden vns heer varen etlike ſchepe der Mo 
rianen / wy wuͤſten nicht woꝛ ße weren vth 
geuaren / deſſe Moꝛianen ſchepeden to vns 
alſo ſtarck alſe ſe mochten / vñ alſe woy ſe ſegẽ 
do toͤge wy ein weinich affweges / vñ beſoꝛ 
gedẽ ere voꝛgifftigẽ pyle alſe wy des werẽ be 
richtet / vnde bedeckeden vnſe ſchepe des al⸗ 
lerbeſten po wy mochten / vnde wapenden 
vns / vnde makeden ock vnſe oꝛdeninge effte 
ſchicklicheit / wo wol dat wy nicht wol be⸗ 
ſoꝛget weren mit wapen / wy deden vns mit 
vnſen ſchepen to ʒamen / men de Moꝛianen 
deledẽ ſick in twe dele / vñ alſe wy telleden de 
ſuluen ere ſchepe der Moꝛianen / do vuͤnde 
wy dat erer ßoͤuenteyen weren der ſulueſten 
ſchepe / vnde ſe weren ſo groet alſe eine gude 
Barcha / alſo erhoͤuen ſe ſick in eren ſchepen 
vñ hoͤuen ere remen effte roder vp in de hoͤge 
ſe heelden ock ſtylle vnde ſegen vns an / alße 
ein wuͤnderbaerlick vnde ſelſen dinck / vñ wy 
voͤꝛſloͤgen edder Sũmereden ſe in eren ſche⸗ 
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pen / in welkẽ erer mochte ſin by ander halff 
hundert vp dat mynſte / vnde beduͤchtẽ vns 
feer ſchoͤne mãne fin van lyue / vñ ſeer ſwart 
Vñ ſe weren alle gekleidet mit wyttẽ Boem⸗ 
wullen hẽmeden / vnde etlike haddẽ vp dem̃ 
hoͤuede wytte hoͤde / gelick alſe vp der düde⸗ 
ſchen wyſe / dañ alleine dat ſe vp etliker ſydẽ 
hadden eine foꝛme alſe ein wytter vloͤgel / vñ 
hadden eine wyte vedderen jm myddel des 
hodes / gelikerwyß effte ſe wolden geuen to 

voꝛſtaen dat ſe grigeſlůde weren / vnde in et 
liker pꝛobe / vp erem ſchippe was ein Moꝛe 
to vote / de hadde ein rundt ſchilt am arm / 
welker beduͤchte to ſin van ledder gemaket / 
vnde alſo dedẽ ſe vns neen voꝛdꝛeet noch wy 
oͤne Men alſe ſe ſegen de anderen twe ſchepe 
de my na toͤgen / do ſchepeden ſe gericht tho 
den ßuͤluen to / vnde alfe ſe to oͤne quemẽ / ane 
alle voͤꝛrede / leden ſe ere roder nedder / vnde 
roderden mit eren baghen. Alſe de vnſern in 
deme ſchepe ſegen ere beweginge do ſchoͤten 
ſe tegen de Moꝛianen veer grote buͤſſen aff⸗ 
to deme erſten mael / welkes alſe de Moꝛanẽ 
hoͤꝛeden / voꝛwuͤnderden ſe fick ſeer vã deffes 
groten lude des ſchoͤtes / vnde leden ere bagẽ 
nedder / vnde fegen int water / vnde heelden 
ßuͤs eine wyle ſtille van grotem wuͤnderen. 
Alſe ſe nu ſegen de ſtene vã den Buͤſſen in dat 
wather by en henne ghaen / deme ſegen ße 
eine gude wyle to. Dar na alſe ße nicht meer 
ſegen / vnde in etliker mate den vꝛuchten voꝛ 
loͤꝛen / do nemẽ ſe van nye an ere bagen wedð 
mit groter koͤnheit / vnde ſchepeden to vn⸗ 
fen ſchepen by einem ſteenwoꝛpe weges / do 
begünden vnſe ſchyplůde ere armboͤꝛſte tho 
ſpanen / vnde de erſte dede dar fin armboꝛſt 
affſchoet / was ein eniger Soͤne des van Je 
nua / vnde ſchoet enen Moꝛianen in de boꝛſt 
dat he to handt vil vñ ſtarff / do dyt de an⸗ 
dere Moꝛanẽ ſegen / do nemen ſe den pyl vñ 
beſchouwedẽ oͤne wol vñ voꝛwuͤnderdẽ ſick 
vm̃e ſulkẽ wapẽ / doch woldẽ ſe vm̃e des wil 
nicht aflatẽ krefftichlick to ſchetẽ in vnſe ſche 
pe / vñ wy in vnſen ſchepẽ ok des gelikẽ / alſo 
dat in klener tid vele Moꝛianẽ vm̃e quemen 
vnde gewundet woꝛden / men van Chꝛiſten 
wardt van godes gnaden nener gewundet / 
alſe nu de Moꝛianen ſegen dat ſe muͤſtẽ ſcha 
den lyden on vaerlicheit ſtaen do woꝛdẽ fein 



al eren ſchepen ſamentlick enich / vnde [che 
pedẽ to ruͤgge achter dem̃ kleineſten Gꝛauele 

effte ſchepe / voꝛdꝛeuẽ dat ſulue to ruͤgge mit 
velen ſchoͤten / wente dar weren weinich mã 
ne je / vnde mit den wapen ſeer oͤuel beſoꝛ⸗ 

get. Alſe ick nu dat ſach do heeth ick dath ſe⸗ 
gel vp theen an dem ſuluen klenen ſchepe / vñ 
ſegelden to eme mith vnſeren twen ſchepen / 
vnde nemen dat kleine ſchyp in dat myddel / 
vnde ſchoͤten to den Moꝛianen in mit buͤſſen 
vnde mit armboͤꝛſten / do de Moꝛianen dat, 
ſegen / do deleden fe ſick / men wy beſloͤten 
vnſe dꝛe ſchepe myt keden tho zamen / vnde 
woꝛpen den ancker in dat meer / vnde rouwe 
den dar ſulueſt mit gudem weder / vnde dar 
na ßoͤchte wy wege dat wy mochten to rede 
kamen mit deſſen Moꝛianen. 

Dat. xxxviij.Capittel:vã 
deme voerſate effte vodnemen der hoͤuetlůde 
myt eren ſchyplůden effte boeſlůden vp dem̃ 
vlete Gambꝛa. vr 

Ar na lethe roy enen vꝛuͤntlike teken ge 
uen / vñ leten enen to ſchꝛyen doͤch vn 

ſere Tolcke / dat der ſuluen Moꝛianen ſchepe 
eines ſick to uns wolde nalen einen Arm⸗ 
boꝛſt ſchoͤte wyd van vns / vnde leten fe vꝛa⸗ 
gen vm̃e wat oerſake willen ſe vns begeredẽ 
ſchedelick to fin / in deme wy doch weren lů 
de des vꝛedes / vnde koeplüde / vnde wo wy 
mit den anderen Moꝛianen in deme rike tho 
Senega guden vꝛede vñ vüntfchop hedden 
gehadt / vnde alſo wolde wy ock mith enen 
hebben / weer jd anders fake dat jd oͤne ſo gez 
ville vnde bequeme weer / vnde ock wo wy 
gekamen weren van verne vnde wydẽ landẽ 
dat wy wolden vngeuerlick eine ſchenckinge 
doen de koͤſtbaerlick weer erem heren vñ koͤn 
ninck / van wegen vnſers kõninges van Poꝛ 
thegal / wente he begeret vꝛuͤntſchop vñ gu⸗ 
den vꝛede mit eme to hebben / vnde lethen ße 
bydden dat ſe vns wolden ſeggen an welken 
oͤden wy oͤne vinden mochten / vnde welker 
Foͤꝛſte ein here were in deſſem lande / vñ efft 
dyt ein vleet were / vnde wo jd genant were, 
vnde dat ſe to uns wolden kamen vꝛedeſam/ 
vnde van vns vnſe kopenſchop nemẽ in ener 
vꝛüͤntliken wyſe / vnde geuen uns vã erer ko 
penſchop wedder ſo vele en gudt duͤnckede / 

Innen Nannen 

weinich edder gaer nicht / des wolde wy to 
vꝛede fin. Alſo antwoꝛden uns de Moꝛanen 
dat ſe in voꝛgangen tyden hadden etlike kunt 
ſchop van vns van vnſeren handelen mit dẽ 
Mo anen to Senega / vñ mochten anders 
nicht fin dan boͤze lůde in deme fe ßoͤken vnße 
vꝛuͤntſchop / wente ße heelden dat gantzlick 
dat wy Chꝛiſten mynſchen vleſch ethen / vñ 
dath wy ock nicht en koͤfften de Moꝛianen 
dañ alleine dat wy ſe ethen / vnde vmme des 
willen wolden ſe nicht vnſe vꝛuͤntſchop heb⸗ 
ben in nenem wege / ßuͤnder ße wolden vns 
alle doͤden / vnde wolden dar na van vnſerẽ 
kopenſchoͤppen eine ſchanckinge doen ereme 
Körften / vnde ſpꝛeken he weer van dãne die 
dach reyſe / vñ dat dyt weer dat landt Gam 
Bra / vnde dat dyt weer ein groet vleet / vnde 
ſeden ſinen namen / des ick ytzundt nicht en 
dencke. Vnde in deme quam vns de wyndt 
entyegen / vnde wy ſegen eren Bösen willen / 
do toͤge wy vnſe ſegel vp vnde wolden an ſe⸗ 
do nemen ſe de vlucht / den wech hen yegen 
dẽ landeto / vñ alſo vulenden wy vnſen krich 
mit enen. Dar na woꝛde wy to rade wyder 
hen voͤꝛ to ſchepen vp deſſem vlethe / vp dat 
mynſte hundert myle / ſo wy anders ſo wyd 
mochten / vnde in der hapeninge dat wy ein 
beter volck mochten vinden / men vnſe ſchip 
lůde weren begerich wedder vm̃e na huß to 
theen / vnde wolden nicht wyder pꝛoberen 
edder erfaren / vnde geuen ſick in vaerlicheit 
des weren ſe alle einich / vnde ſchꝛyeden dat 
ſe in ſulkem nicht woldẽ voꝛwilligen / d weer 
genoch an deme dat wy gedaen hadden vp 
deſſer reyſe. Alſe wy ſegen eren willen woꝛde 
wy des ock einich dar jnne / to voꝛwilligen 
dar mit vp dat vns nicht ſchande mochte to 
ſtaen / wente ſe ſin egenſinnige lüde vñ ernſt 
hafftige / vñ alßo ſchepede wy des anderen 
dages van dãne hen wech den wech vp Ca⸗ 
pouerde efſte Gꝛoͤnen oꝛth jim namen godes 
wedder vm̃e to huß warts na Hiſpania. 

Dat. xxxix. Capittel: va 
deme ſtern Tramontana / vnde van ſinem 
vpgange an deſſem ende / van ßoͤß ſelſenen 
ſternen / vnde van deme wynter. 

Nden daghen alſe wy weren an deme 
Er deſſes vletes do füge wi nicht meer 
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Eben 

dañ ein mael den ſtern Tramontana / vnde 
was ſeer groet nedden vp deme mere / alßo 
woꝛde wy des eins vnde wolden enen ſeen ſo 
dat weder klaer were / do erſcheen he vp dem 
mere by enem dꝛuͤddendeel einer lanceen / do 
ſege wy ock ßoͤſſe andere ſtern vp dem̃ mere 
de ſchenen klaer vnde weren groet vnde pꝛo⸗ 
bereden ſe mit deme Compaſſe / vñ ſe ſtundẽ 
gericht in SHdE effte myddage / welkes wy 
heelden voꝛ den wagen des myddages / mẽ 
hoͤuetſtern ſege wy nicht / jd mochte ok nicht 
fin dat wy oͤne hadden effte mochten to der 
tyd to ſeende krigen / ſo wy voͤꝛ nicht haddẽ 
voꝛlaren den ſtern Tramontann. Id is ock 
to merken dat an deſſen enden vünde wy de 
nacht dꝛuͤtteyen ſtunde lanck / vnde dẽ dach 
eluen ſtunde / am anfange edder beginne des 
Hoͤwmaens was dat ßüͤlue. Vñ an to heuẽ 
an deme elfften dage des gemelden maens ſo 
is jd in deſſem lande alle tid warm / alle tyd 
des jares / wo wol jd ſick voꝛwandelt / vnde 
dyt heten ſe den wynter / dẽne an to heuẽ an 
deme gemelden mane Hoͤwman beth doͤꝛch 
den gantzen maen Winmaen edder October 
ſo regent jd gemeenlick alle dage / ſtedes tho 
myddages tid / vnde vp de ſuluen tid erheuẽ 
ſick ſtedes etlike neuel edder dake vp dem̃ erd 
rike twiſchen deme middernacht winde / dat 
is Noꝛden / vnde deme Vpgange / dat is 
Oſten / vnde twiſchen deme Vpgange vnde 
Neddergange / dat is Oſten vnde Weſten / 
mit groten donren / blyxen vnde vngeweder 

Redder ſtoͤꝛme / vnde dẽne regent jd ein groter 
water. Vnde to der ſuluen tid ſo heuẽ de mo 
rianen an to ſeyen / gelikerwyß alſe de gemel 
den Moꝛianen in dem rike to Senega / vnde 
ere ſpyſe is van wꝛuͤchten de de halme dꝛagen 

- alfe Heerſe grütte / ock van vleſche vñ melke 
Vnde ick hebbe voꝛnamen dat in deſſeʒ lãde 
vp dem̃ erdtrike dat water welker dar regent 
warm ſy . In deſſem lande des morgens ßo 
de dach vp geit / ſo hefft jd neen moꝛgẽ roet 
voꝛ deme vpgange der Suͤnnen / alſe jd deit 
in vnſeren landen / ßuͤnd er wãner de tid des 
moꝛgenrodes is vm̃e den vpganck ð Suͤnne 
dẽne delet ſick entwey de duͤſterniſſe ð nacht 
vnde to handt ſuet men de Suͤnne / vñ dan 
eer eine halue ſtunde voꝛgeyt ſo gyfft ſe einen 
lichten ſchin / ſo ſe dẽne tom erſten vp geit ſo 

ſchynet fe gantz dꝛoͤuich / gelick alſe ein roeck 
Men de oerſake deſſes ſnellen vpganges der 
Suͤnnen des morgen tegen de oꝛdeninge vn⸗ 
fer lande / dyt kan ik nicht weten wo jd kũpt / 
doch na mynem beduͤncken / dar vm̃e dat jd 

— 
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landt dar ſulueſt ſeer ſyde edder nedder is / vñ 
hefft nene berge / vnde deſſe oerſake edder opi 
nione heelden alle vnſe ſchiplüde. 

Dat. xl. Capittel:vã dem 
lande Gambꝛa / vnde wo Alo yſius vn Anz 
toniotus van Jenua deden eine andere ſchip 
farth / vñ van dẽ jnſeln de ſe do ſulueſt vuͤndẽ 

An der gelegenheit des landes Gam⸗ 
Asia / alſo vele alſe ick hebe ſeen möge 
vñ eruaren vp deſſer miner erſten reyſe / dar 
van kan ick weinich edder nichts ſeggen / vñ 
ſunderlick wat ick geſeen hebe / wẽte alſe ytz 
voͤꝛ hen gefecht is / wo dyt volck vp dem ſul 
ven vlete is ſcharp vnde wylde / alſo dat wy 
nicht to rede mit oͤne mochtẽ kamen vp dem 
lande / edder anders nichts mit oͤne handeln 
Alſo dat wy vp deſſer reyſe wedder vm̃e kere 
den to hußwarts na Hiſpania / vnde toͤgen 
nicht wyder hen voͤꝛe. Wente vnſe ſchiplůde 
wolden uns nicht volgen. Men des nauol / 
geden jares wart de vakẽ gemelde va Jenua 
vñ ick eindꝛechtich / dat wy wedder vmme 
vp ein ander tid wolden ruͤſten vñ bereyden 
tive Gꝛauele edð ſchepe to beſoken deſſe vlete 
vñ alſe jd voꝛnamen hadde de Hoͤꝛſte vã Poꝛ⸗ 
thegal (ane en to laten wy nicht theen 
en doͤꝛſten) ſulken vnſen voꝛſaet / dyt beuil em 
ſeer wol / vnde ruͤſtede ock ſiner Gꝛauele ein 
edð ſchepe / dat jd ginck in vnſer ſelſchop mit 
vns / dyt was beſoꝛget myt aller noettrofft / 
alſo toͤge wy hen wech van einẽ ende genant 
Lanchus / dyt is by Suͤnte Vincentius oꝛde 
in dem anheuẽ des Mertzen mit gudẽ winde 
vñ toͤgen eſte ſchepedẽ den wech vp Canaria 
vñ in weinich dagẽ queme wy dar hen / vñ 
na dem wy gud weder haddẽ beſoꝛgede wy 
nicht to ð gemeldẽ jnſeln to ſegelẽ / men wy 
ſchepedẽ ftedes vor hen mit Suͤdẽ winde vn 
ſen wech / alſo dat wy to leſt quemẽ to Capo 
biancho / dat is de wytte oꝛt / vñ alſe wy ſegẽ 
deſſen oꝛt do toͤge wi ein weinich wyð in dat 
meer / vñ de nacht hyr nauolgen / do wende 
wy vns yegen Weſten myt ſtarkem wynde 

rippen Nene 



vnde ſchepeden eſſte ſegelden dar ßuͤlueſt an 
den ſtroͤmen twe nacht vñ die dage / an dem 
Bnidde dage hadde wy ein geſichte des lãdes 
vnde ſchꝛyeden alle Terra terra / dat is / wy 

hebben landet / dath voꝛwuͤnderde wy vns⸗ 
wente wy wüften nicht dath an deſſen oͤꝛden 
landt weer / vnde ſchickeden twe manne hen 

vp in de hoͤge (dat is in de marſen) dede ſegẽ 
twe grote jnſeln / alſe uns dat kundt wart / do 

ſede wy danck Gode vnſem heren / ſo he vns 

nn geusꝛet hadde nye dinck to ſeen werte wy 
wůſten wol dat men van deſſen jnſeln nicht 
erkantniſſe hadde in Hiſpania . Vñ to eruarẽ 

meer nyer dinck / vnde to pꝛoberen edder voꝛ 
ßoͤken vnſe gelůcke / richtede wy vnſen wech 
yegen deme lande / to ener deſſer jnſeln / vnde 

in koꝛter tid were wy dar harde by / vnde alſe 
wyto oͤne quemen Bedüchte fe groet fin / alſo 
ſchepede wy by deme lande ſo lange beth dat 
wy quemẽ an einen oꝛth dar my an beduͤchte 

to varen / vnde dar ſulueſt wörpe wy vnſere 
nncker in / vñ hadden gud weder / alſo ſchy⸗ 

ckede wy vnſe Barcka edder kleine ſchyp hen 
vth an dat landt wol gewapent / to ſeen efft 
ſe moͤchten vinden etlike perſonen in deſſer in⸗ 
ſeln. Se gingen dar hen / vnde ßoͤchtẽ lange 
vnde vuͤnden nene ſtrate / noch ock nene tekẽ 
doͤꝛch welkes men erkennen moͤchte dat in der 

ſuluen jnfeln jnwaner weren. Vnde alße ick 
hadde deſſe kuntſchop / ſchickede ick des na⸗ 
volgenden moꝛgẽs teyen mãne wol geruͤſtet 
mit wapen vnde armboͤꝛſten / dat ſe ſcholden 
ſtygen in deſſe jnſeln / wente ſe was bergich / 

vnde ein weinich hoech / dat ſe ſcholden ſeen 
efft ſe doch wat mochten vinden alſo vuͤndẽ 

ſe eine ander jnſel / dar wy ingingẽ vñ vüͤndẽ 
nymandt / gelick alſe in ð ytzgemelden woͤſtẽ 
jnſeln / dañ alleine einen groten hopen ð duuẽ 
welke fick vangen leten mit dẽ henden / wente 

ſe wuͤſten nicht wat eyn mynſche were / der 
bꝛoͤchte wy vele in dat ſchyp dede wy mit ſte⸗ 
ken geuangen hadden. Vnde to ener andere 
tid hadde wy ein gefichte andꝛer dꝛyer groter 

jnſeln / yegẽ Myddernacht effte Noꝛden eine 

na der anderen gelegẽ Ock beduͤchte vns wy 
ſegen ſampt etlike jnſeln / yegen dem̃ Nedder 
gange edder Weſten / wyd in deme Mere ⸗ 

men wy moͤchten id gruͤutlick nicht erkennẽ 

vm̃e der wyde willen / ick mochte ock nicht 
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dar fulueft hen in ſchepen / na deme ick nicht 
tid hadde / ſunder ick voꝛuolgede mine wech 
ick gedachte ock dat ſe woͤſte vnde vnbeſettet 
weren alſe de ytzgemelden jnſeln. Jodoch na 
deſſen jnſeln vandt ick noch teyen and jnſeln 
klein vnde groet / deſſe weren ock woͤſte / vñ 
vuͤnden nichtes nicht in den ſuluen dan duuẽ 
vnde einen vnvthſpꝛekeliken tal mãnigerleye 
voͤgele van ſelſer arth vñ geſlechte. Alſo ſche 

pede ick hen wech vñ deſſem ende minẽ wech 

do quemen my int geſichte twe andere jnſeln 
dar ſchepede wy hen to vp dat negeſte / my 
bedůchte de eine hade vele boͤme / vnde dar 
ſulueſt vůnde wy einen oꝛth eines vletes / der 

dar ginck vth deſſer jnſeln / wy meenden dat 

dyt gud water weer / wy rouweden dar ſul⸗ 

neſt / vnde etlike myner dener ſtegen vth vp 

dat landt / ſe gingen an deme erſten oꝛde effte 

lande deſſes vletes an dem̃ wege / dar vuͤndẽ 

ſe etlike ſtůcke van ſchoͤnem vnde ſeer wittem 
ſolte / welkes ſe ein deel in dat ſchyp bꝛoͤchten 
des ſuluen ſoltes was dar ſulueſt ein grother 

hope / des neme wy alſo vele alſe wy wolden 

Na deme dat water dar ſulueſt [ler gud was 

ſo vůnde wy dar ſulueſt einen guden hopen 

ſchiltpadden / welkerer wy etlike vangeden⸗ 
vnde ere hůſe edder auerdecke weren groͤther 

dañ ein gud ſchildt / vñ vnſe ſchiplüde doden 

ſe vnde kakeden edder makeden dar vth vele 
gerichte edder ſpyſe / vnde ſpꝛeken ſe haddẽ ſe 

voꝛmales ock gegeten an dem vlete to Argin / 

dar men ſe ock vindet men nicht ſo groet / vñ 
na deme ick mãnigerleye wolde voꝛßoͤken Bo 
ſpꝛeken ſe to my ick ſcholde ock mit en ethen 

fe Bedüchten my gud fin, ſe hadden eine gudẽ 

ſmack gelick alſe ein kalff vleſch / alſo dat ſe ð 

ſuluen vele inſolten. Ich hebbe ock gegetẽ vp 

miner erſten reyße vleſch van Elephanten⸗ 

welter my nicht ſeer wol ſmeckede. Wy vy⸗ 

ſcheden ock an deme anfange deſſes vletes⸗ 

vnde ock beth hen vth / dar vangede wy einẽ 

ſulken hupen viſche dat jd is vnmogelick tho 

ſeggen effte vnloͤuelick to voꝛtellẽ / vnd welkẽ 

etlike werẽ de wi voꝛmals nicht geſeen haddẽ 

effte ere geliken / ſe weren ſeer groet vnde gud 

Dyt vleet was ſo groet dat dar wol inne gan 

mochte ein ſchyp by anderhalff hũdert zyn⸗ 

tener geladẽ vñ was Breit enẽ gudẽ bagẽ ſcho 

te / dar hleue yoy twe dage vme tid voꝛdꝛines 
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willen / wy vengen ock dar ſulueſt vele duuẽ 
ane tal / vnde doͤden ſe / vnde voͤꝛeden ſe myt 
vns Id is to merken dat de erſte inſel dar wy 
vthſtegen / der ſuluen geue wy ſulk enẽ namẽ 
Bonauiſta / dat is Gudtgeſichte / wẽte deſſe 
jnſel was dat erſte geſichte des landes / ſo wy 
haddẽ an deſſen landen. Vnde de ander jnſel 
de uns de groͤteſte Bedüchte vnder den andere 
veren / deſſer geue wy namen Suͤnte Jacobs 

jnſel / wente an Sünte Philippus on Jacobs 
dach queme wy in deſſe jnſeln / vnde wurpẽ 
dar vnſere ancker in. 5 

Dat. xlj. Capittel. Aan 
der infeln Do palme / vnde ock van deme rike 
Gambꝛa. Van der jnſeln Suͤnte Andꝛeas on 
van den Foͤꝛſten des ſuluen oꝛdes. 

A deme alſe jd ergangen was / wo voꝛ 
hen geroͤꝛt is / vp deme vaken gemeldẽ 

dage ſchepede wy vã den ytzgemelden jnſeln 
vnde richteden vnſern wech na Capouerde / 
alſo in weinich dagen queme wi mit ð hůlpe 
gades vnde mit geſichte des landes an einen 
ende Do palme / dat is gelegen twyſchen Ca 
pouerde vñ deme rike Senega / vnde alſe wy 
hadden gude erkantniſſe des landes do van⸗ 
gede wy an doͤrch de oꝛt to ſchepen efte ſegelẽ 
vnde des nauolgeden edder negeſten moꝛgẽs 
ſchepede wy do voͤꝛ vth / vnde voͤꝛen ſo wyd 
dat wy wedder vm̃e ein mael quemen in dat 
rike Gambꝛa / dar ſulueſt ſchepede wy dꝛade 

hen in / vnde makedẽ ein andere gedinge mit 
den Moꝛen effte Moꝛianen vnde eren ſchepẽ 
des dages ſchepede wy vp deme vlete / ſtedes 
mit deme pꝛobeer ſnoꝛe edder loͤde in der hãdt 
De ſchepe der Moꝛianen ſo wy etlike vuͤnden 
de ſchepeden vã verne an deme ſtrome deſſes 
vletes / vnde by teyen mylen vuͤnden wy eine 
gelegenheit einer jnſeln an deſſem vlethe / an 
welkem oꝛde dar ſulueſt alfe wy hadden jnge⸗ 
woꝛpen vnſere ancker an einem Sondach do 
ſtarff einer vnſer ſchiplůde / welke ein tid lãck 
was kranck geweſen an deme Febꝛs / vñ wo 
wol vns ſin doet bekuͤmmerde / doch nicht 
to myn wolde wy vnſen willen richtende ſin 
na den gefallen gades / den ſuluẽ begroͤue wy 
in deſſer jnſeln / welker mit namen was gehe⸗ 
ten Andꝛeas / vnde vm̃e deſſes namen willen 
noͤmede wy deffe jnſeln / dat ſe voͤꝛ an ſcholde 
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genant effte gebeten werden Suͤnte Andreas 
infel / vnde alſo is fe alle tid dar na genoͤmeth 
woꝛden. Alſe wy aff ſcheiden va deſſer jnſeln 
vnde ſchepeden eft ſegelden ſtedes vp deſſem 

gemelden vlete / do volgeden uns van verne 
na etlike ſchepe der Moꝛen edder Moꝛianen / 
welche alfe fe ons nalenden / geuen ſe vꝛuͤnt⸗ 
like teken vnſern Toleken / vnde wy wedder 
vm̃e ock des geliken / vnde repen ſe vnde wy⸗ 
ſedẽ en etlike ſiden gewant vnde andere dinck 
vnde ſpꝛeken das ſe ſekerliken ſcholden to vns 
kamen / wy wolden oͤne ſchencken vã deſſen 
goͤderen / vnde dat ſe ſick nicht ſcholden be⸗ 
vꝛuͤchten / wy weren vꝛuͤntlike lüͤde de nicht 
krige ſochten. Alſo naleden ſick deſſe Moꝛen 
edder Moꝛianen yo meer vnde meer to uns / 
alſe fe by ons ſekerheit erkanden / do quemen 
fe alſo to minem ſchepe edder Sꝛauele / vñ do 
ſteech ener der ſuluen Moꝛianen dar in / dañ 
he voꝛnam do de ſpꝛake mines Tolckes / wel⸗ 
ker Moꝛiaen efte Moꝛe fick ſeer voꝛwůderde 
vm̃e vnſerm ſchippe dat wy alſo ſchepeden 
mit deme ſegel wente ſe weten nicht to varen 
dañ alleine mit deme roderen / vnde loͤueden 
dat men in einer anderen wyſe nicht en ſche⸗ 
pede dañ alſe fe. Ock voꝛwůnderden fe ſick/ 
alſe ſe ſegen dat wy wytte mynſchen weren / 
vnde nicht to myn vm̃e vnſere wuͤnderbaer⸗ 
liken kledinge / na erem beduͤnccken / Dede dar 
ſeer vnderſchedelick is yegen den eren / vnde 

ſunderlick dar vmme dat der meyſte deel des 
volckes by ene naket vnde bloet geit. Vñ wen 
ener vnder enen gekledet is / de is gekledet mit 
eren wytten hẽmeden van Boemwulle / wy 
bewyſeden vele vꝛuͤntſchop deſſem Moꝛianẽ 
vñ ſchenckeden eme vele ſpillen welkere he to 
grotem dancke entfangede / vnde alſe wy eme 
vꝛageden van velen dingen / ſo ſpꝛack he tho 

leſten to vns dat dyt were dat lant to Gãbꝛa 
vñ dat ere voꝛgenoͤmeſte Hoͤiſte were Faro⸗ 
ſanguli / vñ ſpꝛak dat deſſe eer Sörfte wanede 
van deſſem vlete vp dene lande yegen Sůdẽ 
vñ Weſten / alſe he vns wyſede by negẽ beth 
in teyen dach reyſe / welker Faraſanguli vn⸗ 
derwoꝛpen was deme Reyſer van Melli / 
welker ein grother Keyſer was der Nebei / 
yodoch nicht tho myn weren dar ſüͤluelſt an 
deſſem vlete vele kleiner Foͤꝛſten de dar ſuluen 
vmme heer wanen vp beiden ſyden / vnde ſo 
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wy men wolden / ſo wolde he vns voꝛen to ßuͤnderlick vorköffte wy oͤme vele dinges vp | E 
enem deſſer Sörften, welter geheten effte ge / ſteken büten vnde voꝛweſſelen an welkere 12 

nant was Batimauſſa / wente deſſe Mori wy ock nemen etlike Sclauen Moꝛianen vñ ke 
aner handelde mit deme bemelden Foͤſten / einen Sũma goldes / men dat was nicht to 125 

dat he myt vns tho wuͤntſchop queme / na 
dem̃ ſo eme bedůchte dat wy gude lüde were 
Sültes fin erbeden vñ denſt beuil ons wol ⸗ 
vnde voͤꝛeden oͤne mit uns vp vnſem fchepe/ 
vñ heeldẽ em gude gefelfchop . Alſo ſchepede 
wy vp dem ytzgemelden vlete / ſo lange Beth 
dat wy quemen tho deme bemelden Jſten 
Batimauſſa / welker ende na vnſer meninge 
vnde bedůnckẽ is meer dan by ßoͤſtich wal⸗ 
ſcher myle wyd / van deme beginne eſte an⸗ 
fange deſſes vletes. 

Dat. xlij. Capittel: Han 
der ſchenckinge alſe wy deden deme Foͤꝛſten 
Batimauſſa / dar na he gudẽ vꝛede mit vns 
hadde / vnde van den kopenſchoͤppen dar 
ßuͤlueſt / vnde van ſelſen roderen dar ßůlueſt 

fe wy ſchepeden vp deme gemelden 
A: + toͤge wy yegen Vpgange eft 
Suͤden / vnde de ende dar wy anckerden an 
deſſem vlete / deſſe was vele ſmaler dañ dat 
anheuen edder begin / welker ende na vnſem 
beduͤnckẽ was nicht auer eine myle bꝛeit. Vñ 
dyt vleeth hefft vele ſtroͤme dede va oͤme vth 
gaen. Alſe wy quemen an deſſen ende / ſo be 
dachte wy uns / einen vnſer Tolcke to ſchi⸗ 
cken mit deſſem Moꝛen edder Moꝛianẽ voꝛ 
den ytzgemelden Foͤꝛſten Batimauſſa / vnde 
alſo ſchickede wy oͤme eine fehenekinge zen 
hẽmede van moꝛianiſcher ſyden / welter ſeer 
hoͤueſch was gemaket in deme lande der mo 
rianen · Vnde lethen deme vaken gemelden 
Foͤꝛſten Batimauſſa ſeggen / dat wy weren 
hir heer gekomẽ vth beuele vnſes Foͤꝛſtẽ des 
kõninges van Poꝛthegal eines Chꝛiſten / myt 
oͤme gude vꝛüntſchop to maken / vnde dath 
wy wolden van em voꝛnemen / efft he vnſer 
kopenſchop bedoͤꝛue dede kamen vth vnſern 
landen / ſo wolde em deſſe ßuͤlue vnſer Fön? 

ninck alle jaer ſulkes to ſchicken / mit vele an 
deren woͤꝛden · De Tolck ginck hen mit dem 
gemelden Moꝛianen / vnde koͤulick was he 
voꝛ dem̃ gemeldẽ Foͤꝛſten Batimauſſa / alſo 
dat wy dar ſulueſt nicht wech quemen, dan 
alleine myt der wuͤntſchop des Soͤsſten / ock 

achten alſe wy meenden vnde voꝛhapedẽ to 
vinden / wente dat ruͤchte dar van was feer 
gud / na der berichtinge der Moꝛianen des 
rikes Senega / vñ jm Sũma vuͤnde wy des 
weinich na vnſem beduͤncken / men na erem 
beduͤncken ( wente jd is ein vaſt arm volck⸗ 
ſo was des vele / welker goldt ock by en ſeer 
hoech geachtet is / vnde na miner giſſyn 
vnde beduͤncken vele meer dañ by vns / wẽte 
ße holden id gar ein koͤſtlick dinck / yodoch 

nicht to myn geuen ſe jd gudes kopes / yegen 
den dingen to [chatten ſo wy en dar entyegẽ 
euẽ / de dẽne in vnſen landẽ alleine geachtet 
in vnde dar ſulueſt bleue wy by. xv. dagen 
Vñ in der ßůluen tid quemen vele Moꝛianen 
in vnſe ſahyp / dede dar waneden an einem 
dele der ſyden deſſes vletes / vnde quemẽ dar 
heer to vns to feen feer nye dinck vnde en vn 
bekanth / welker ock ere voͤꝛeuaren nü geſeen 
hadden / vnde quemen to vns to voꝛkopen 
vns etlike ſpyllen myt Boemwulle beſpũnen 
Ock etlike rynghe van golde / vnde Boem⸗ 
wullene doͤke na erer wyſe geſpunnen / etlike 
wyth / etlike geſtripet eft gedelet mit wytten / 
blawen vnde roden ſtrypen / de weren vaſt 
wol gemaket . Item fe bꝛoͤchten vele Meer > 
katten vnde grote Apen van mãnigerleye ge 
ſlechte / klein vnde groet / welker men vindt 
einen grothen hopen in deſſen landen vnde 
geuen fe neger dan vm̃e teyen Marcketen / 
jm bůten edder voꝛweſſelen / wãner wy oͤne 
etlike ſpyllen edder der geliken dar entyegen 
geuen Item ſe bꝛoͤchten 5ybetho vnde Kat⸗ 
tenuelle / dar men vth maket Zybetho to voꝛ 
kopen. Vnde geuen eine une Zybetho / dat 
is twe loeth vm̃e ein ander dinck dar entegen 
dat nicht werdt was veertich edder ela 
Marcketen / doch nicht dat fe den Zybetho 
na dem̃ gewichte voikoͤfften / Bünder alſo to 
ſchatten eder auerſlagen. Vn etlike bꝛoͤchtẽ 
mãnigerleye vtüchte / vñ vnder anderen vele 
kleiner wilder Dadelen / de ethen ſe / vnde vn 
fer geſellen vele de ethen ſe ock / vnde ſpꝛeken 
datſe mannigerleye ſmack hadden / men ick 

wolde erer nicht ethen / wente ick er 
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voꝛ dem̃ vlete des ſtoel ganges. Vñ in deſſer 
wyſe hadde wy alle dage nye volck by vnſen 
Gꝛauelen edder ſchepen / van mannigerleye 
ſpꝛake / vnde tho aller tid voͤꝛen ſe myth eren 

ſchepen vp deſſem vlethe vp vnde aff / van 
einem ende tom anderen myth mãnen vnde 
vꝛouwen / gelikerwyß als wy in vnſen landẽ 
Men ere ſchepen edder varen dat is myt der 
gewalt effte ſtarke des roderens effte remens 
vnde roderen alle ſtaende to vote / vppe der 
einen ſyden ſo vele alſe vppe der anderen / vñ 
ſtedes hebben ſe einen meer / dede dar rodert 
achter effte hynden an eren ſchepen / nu vp 
der einen ſyden / nu vp der anderen / dar vã 
ere ſchepe mögen gerichte edder like gaen Se 
roderen ſtaende vppe den voͤten vth ð krafft 
vnde macht der armen / vnde ſe legghen ere 
rodere nicht vp / men dat roder is in deſſer 
geſtalt edder wyſe gemaket. Se hebben eine 
lanceen efte gleuinge de is ander halbe ſtrede 
lanck / vnde am ende deſſer lanceen ſo hebben 
ſe einen runden theller / vnde deſſerleye wyſẽ 
des roders effte remens ſo roderẽ fe feer ſnelle 
Se varen myt deſſen eren ſchepen / an deme 
Mere beth tom lande / vnde hebben vele wa 
ters vnde kleine vlete / dar ſe jnne ſchepen vñ 
varen ſekerlick/ yodoch fo varen fe gemeinlik 
nicht wyd van eren landen / wente ſe moͤgẽ 
effte koͤnen nicht ſeker effte wyſſe ſchepen vñ 
varen van deme einen lande tom anderen / 
wente fe werden geuangen van den Moꝛia⸗ 
nen an anderen oͤꝛden / vnde dẽne van en voꝛ 
koͤfft vor Sclauen. Vnde am anbeginne des 
dages gedachte wy hen wech to ſchepen efte 
ſegelen / vnde an den oꝛth deſſes vletes to ka⸗ 
men / wente vele vnſer geſellẽ vñ boeßknechte 
worden kranck an deme febꝛis / vnde aldüs 
ſchepede effte ſegelde wy to handt hen wech 

Dat. xliij. Capittel: van 
den ſeden vnde kledingen deſſer voͤlckere / ok 
van den allergroͤteſten boͤmen / vnde van dẽ 
Elephanten / vnde wo men ſe vaget. 
Dl ſeggen van den dingen alſe wy ge⸗ 

ſeen hebben in deſſem lande / vñ na der 
vnderrichtinge / alſe wy gehadt hebben dar 
ſulueſt / in der ſuluen kleinen tid alſe wy dar 
weren. Id is tom erſten to wethen / dat er 
gels ue is gemeinlick ans affgoͤderye / in mã⸗ 

nigerleye wyſe. Se hebben ock groten louen 
an touerye / vnde an ander düneljch ſpoͤkent 
Vodoch ſo bekẽnen ſe alle god. Id fin ok dar 
ſulueſt etlike dede hebbẽ des Machomets ge 
louen / vnde dyt fine lůde dede dar reyſen in 
der werldt / doͤꝛch de lande der Moꝛanen/ 
vnde bliuen nicht ſtedes in erem lande / wẽte 
de yẽnen deſſes landes in deme ſe nicht reiſen 
ſo weten ſe nichtes nicht van der wyße des 
weſens der minſchen. Se hebben ſeer vaſt de 
wyſe vñ foꝛme der Moꝛianen in deme vaken 

gemelden rike Senega / vnde ethen ok gelick 
ſodane ſpyße / dañ alleyne dat ſe meer ryßes 
hebben / wente de waſſet nicht in deme ryke 
Senega. Se ethen ock hunde vleſch / welker 
ick nü meer gehoͤꝛet hebe dat men jd ethe in 
anderen oͤꝛden. Vnde de kledinge deſſer lůde 
is van Boemwulle / men de Moꝛianen van 
Senega de gaen vaſt alle bloet edder nalet ⸗ 
men deſſe gaen van e gekleidet / 
wente fe hebben aueruloͤdichlick vnde grote 
hoͤpen der Soemwulle. De wyuer kleidẽ ſick 
ock alle vp eine wyſe. Nen waner ſe klein fin 
ſo hebben ſe ein wol geuallen in deſſem / dat 
is / dat ſe ſick maken etlike teken myt puncten 
edder toͤpkens an deme bloten lyue / etlike an 
de boꝛſt / etlike an de arme / etlike vppe deme 
halße. Welcke teken geliken den teken in eren 
ſyden doͤkeren vñ ſtůckẽ dar vth fe ſweetdoͤẽ 
effte neßedoͤke maten / vnde deſſe teken make 
ſe myt deme vuͤr. Alſo / dat jd nuͤmmer meer 
wedder aff mach gaen / edder vth gedelget 
werden. Dyelandt is fer warm / vñ ſe hoel⸗ 
den jd ok fo men yo wyder hen voͤꝛ an kũpt 
yegen Myddach effte Süden / dath jd dar 
vele heter ſy / vnde ßuünderlick vp deſſez vlete 
was jd vele meer warmer dañ vp dern Niere 
wente dyt vleet was vm̃egeuen mit velen Bö% 
men / welke alſo ſtaen doͤch dat gantze land 
Van der grote deſſer boͤme to ſeggen / werte 
alſe wy quemen to einem boꝛne / an der ſydẽ 
deſſes vletes ( dar ſulueſt neme wy alle wa⸗ 
ter) by deme ſuluen boꝛne was ein ſeer groter 
boem vnde ſeer dicke / men ſine hoͤge was vn 
gelick / alſo to reken na ſiner dicke. Wy me 
neden dat he hoech was by twyntich ſtredẽ 
Men de dicke de lethe wy methen vnder an 
deme ſtãmen edder vothe / vnde vuͤnden dat 
he vm̃e ſick hadde by ßoͤuenteyen ſtrede / vñ 
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habde ſine telgen feet wyd vã einander / alſo 
dat he einen groten ſcheem van ſick gaff / vñ 
men vindt ſülke bome dede noch gröter ſin / 
alſo / dat men mach vp nemẽ de kraft deſſes 
ßuͤluen landes by deſſen bomen / dath jd ein 
gud vwiuch baer landt is / wente jd is genettet 
vñ gevuͤchtet mit velen wateren dar ſulueſt 

vm̃e here. In deſſem lande vindt men einen 
groten hopen der Elephanten / vñ ik hebe 
erer dꝛe gheſeen / de weren wylde / wente an 
deſſen oͤden wethen effte koͤnen ſe nicht Ele 
phanten themmen alſe men deit an anderen 
oꝛden / vñ alſe wy deſſe Elephanten ſeghen 
vth der helffte des landes / do were wy myt 
vnſerm Grande edder ſchepe mydden vp dẽ 
vlete / do ſtegen etlike in ein klein ſcheepken / 
vnde wolden to en to ſchepen / wente ſe we⸗ 
ren ein weinich wyd vã uns / men do ſe vns 
ſegen do kereden ſe wedder vm̃e in den wold 
Dar na ſach ick ein klein dat was doet / wẽte 
my to gefalle vñ to willen ſo toech ein Hoͤꝛſte 
dar ſulueſt Snumimenſla genant myt velen 
ſiner Moꝛianen in de yacht / edder vppe de 
ſparen der Elephante. Deſſe Foͤꝛſte wanede 
by dem̃ anfange deſſes vletes to Gãbꝛa. Se 
voꝛuolgheden deſſe Elephanten twe daghe 
vp der yacht / alſo lange beth ſe denne noch 
einen eroͤberden. Deſſe lůͤde gaen to vote vp 
erer yacht / vnde dꝛagen anders nene wapen 
dañ gauelinen edder kleine lanceen vñ bagen. 
Vnde alle de wapen dar ſe mit ſcheten de ſin 
voꝛgyfftet / ſe gaen in de woͤlde to ßoͤken de 
Elephanten an dꝛeckigen oͤꝛden / dar wanen 
ſe meyſt / wente ſe ſin van der egenſchop der 
ſwyne / dat ſe gerne ſin in deme dꝛecke / dẽne 
fo kamen deſſe Moꝛiane hinder effte achter 
deſſe bome vn voꝛwunden dẽne de Elephan 
ten myt den pylen / edder myt den voꝛgifftẽ 
lanceen / vnde vleen vnde ſpꝛingen van dem̃ 
einen bome to deme anderen. So is dat Ele 
phant ein ſeer groter deerte / eer jd ſick vth dẽ 
dꝛecke erheuen mach edder kan / ſo is jd van 
velen vᷣwundet / vñ alſo in deſſer wyſe werdẽ 
ſe ſeer hart voꝛwundet eer ſe ſick weren koͤnen 
Woꝛ jd auer vppe dem̃ rumen is / dar nicht 
boͤme ſin / dar ſulueſt doͤꝛ ſick neen mynſche 
to em nalen / wente ein mynſche kan ſo ſnel 
nicht lopen alſe dat Elephant deit mit ſinen 
ſtreden / wente na ſiner groͤte to achten / ßo 
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hefft he einen langen ſtrede. Vnde ſo jd kũpt 
dat jd de jeger vp dem̃ rumen edder euẽ velde 
jaget / vnde ſo dẽne der Elephant den ſuluẽ 
erlanget vnde auerkuͤmpt / ſo deit he em nenẽ 
ſchaden dañ myt ſinem langen ſnauel / de is 
gelick alſe eine Trũmitte / vnde is groet / vñ 
ſteit voͤꝛ an ſiner mundt / vñ is ſchyr alſe eyn 
ſnute van einem ſwyne / wo wol jd anders 
is geſtalt / wente de ſnute an deme ſwyne de 
is nicht bewechlick / alſe de ſnauel effte ſnute 
an deme Elephante / welker is gelick alſe ein 
grote harde lyppe / welken he kruͤmmet / in 
thuet vnde vthleth wen he wyl / dyt kan dat 
ſwyn nicht gdoen. Alſo vatet he den mynſchẽ 
myt ſinem langen ſnauel / vnde werpet en ſo 
hoech in de lucht / dat de mynſche vaken is 
geſtoꝛuen eer he wedder nedden vp de erden 
voͤlt / dyt hebben my vele Moꝛianen geſecht 
Vñ dat Elephant is nicht ein grwſam derte 
dat jd den mynſchen voꝛuolget edder beſche⸗ 
diget / jd ſy dẽne ſake dat jd merket / dath de 
mynſche em na ſinem leuende ſtellet. Vñ dyt 
kleine Elephant hebbe ik doet geſeen vp dem̃ 
erdtrike / welkes ſine thene nicht bauẽ dꝛe ſpã⸗ 
ne lanck weren / van welken dꝛen ſpannen fe 
wol ein ſpan lanck in der kynnebacken ſteken 
Alſo / dat jd ons beduͤchte / dat ſine thene wol 
by twen ſpanne lanck weren / dar van ſe ſpꝛe 
ken dat jd ſeer junck were. Men de oldẽ Ele⸗ 
phanten de hebben thenen de ſint teyen beth 
intwelff ſpanne lanck. Deſſen doden kleinẽ 
Elephant ſchenckede my deſſe Foͤꝛſte. Alßo 
dat ick van ſinem licham ſcholde nemẽ wat 
my geuille vñ euen were / vnde dat ander ſo 
dar auerſpleue / dyt wolde he ſinen jegeren to 
eten geuẽ / wente de Moꝛẽ eten dyt vleſch vñ 
ſneden dar ein ſtuͤcke van / vnde van deſſem 
ſtuͤcke ethen ſe jm ſchepe / gebꝛaden vnde ge⸗ 
ſaden / vp dat ſe mãnigerleye voꝛßoͤkẽ woldẽ 
vnde mochten ſpꝛeken dat ſe voꝛmals gegetẽ 
haddẽ van einem deerte / welker neen myn⸗ 
ſche in ſinem lande hadde ghegeten / welkes 
vleſch doch nicht ſeer gudt is / jd bedüchte 
my hardt fin vnde nicht gud van ſmake / vñ 
ſe bꝛoͤchten my ock einen van ſinen voͤten vn 
ein ſtuͤcke 95 finer langen ſnuten in dat [Chip 
Vnde ick toech em ock vele ſiner hare vth vã 
ſinem licham / de weren ſwart / vnde lenger 
dan anderhalff ſpan / vñ ſeer groß welker 
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haer ick ſchickede mit ſampte etliken ſtuͤcken 
van deme Elephanten in Hiſpania / vnde ik 
ſchenckede jd deme vaken gemelden Foͤꝛſten 
heren Huͤrich van Poꝛthegal / welker Foͤꝛſte 
jd annam voꝛ ene grote gaue vnde ſchenckin 
ge / dar vm̃e dat d was dat erſte dinck alße 
he hadde vth deſſem lande entfangen / vñ ok 
dat he ßüs groet begeer hadde / vꝛoͤmmede 
vnde ſelſen dinck to hebben / de oͤme van den 
landen geſchencket worden / alſe doͤꝛch fine 
Iyft edder behendicheit vnde voꝛmnufft weren 
gefunden. 

Dat. xliiij.Capittel: van 
den voͤten vnde benen des Elephanten / vñ 
van deme viſche Caballo. 

O wethen dat de voͤthe des Elephan⸗ 
892 ſin rundt / likerwyß alſe ein voeth 
van einem perde / men he is gantz van einer 
kothen / de is ſwart vnde ſeer groet / vp wel 
kerer koten des vothes he hefft vyff negel ge 
ringeſwyß vm̃e den voet heer / vnde de voet 
deſſes Elephanten was nicht klein / ßuͤnder 
he was vullẽkamentlick meer dan anderhalf 
ſpañ bꝛeit an ð ſalen / wente he is gantz rũdt 
liker wyß alſe ein theller. De gemelde Foͤꝛſte 
ſchenckede my ock einen anderen voet vñ enẽ 
Llephante / welkeren ick vaken math under 
an der ſalen / in yegenwerdicheit veler perſo⸗ 
nen / vnde ick vant dat he dꝛyer ſpanne bꝛeyt 
was / deſſe bꝛede hadde he ringeſwyß vm̃e dẽ 
voet here. Deſſen voet ſchenckede ick ok dem̃ 
vaken gemelden Foͤꝛſten to Potthegal / myt 
ſampt eintr thene vã einem Elephante / de 
was twelff ſpanne lanck / vnde was vther⸗ 
maten ſchoͤne. Welkere Thenen myt ſampt 
deme vothe ſendede de vaken gemelde Hoͤꝛſte 
der Hertoginnen van Burguͤndia voꝛ eyne 
grote ſchencke edð gaue. De Elephant heft 
ock boͤge effte ledemate in ſinen kneen / vnde 
gaen vnde leggen ſick nedder / vnde ſtaen vp 
alße andere deerte doen. Ock vindet men in 
deſſem vlethe to Gambꝛa / vnde in anderen 
vlethen deſſes landes ſelßen ſlanghen / vnde 
mãnigerleye andere deerte / vnder welkẽ men 
ock vindt ein derte Caballo genant / welker 
vo by wylen wanet in deme water / vnde yo 
by wylen edder to tyden vp deme lande. Vñ 
dyt derte hefft einen groten lycham / gelick 

alſe eine koo / vnde hefft gedelede edder ges 
ſpleten klawen / vnde koꝛthe bene / dat hoͤuet 
is geſtalt alſe eines perdes kop / vnde jd hefft 
twe grote thene / gelikerwyß alſe de wylden 
ſwyne/ vñ deſſe thenen ſin lenger dañ twyer 
ſpãne lanck / alſe ick fe geſeen hebbe. Vñ dyt 
deerte geit by wylen vth deme water vñ geyt 
vp dat landt / alſe andere veervoͤtige deerte⸗ 
deſſes deertes gelick vindt men nicht an an⸗ 
deren oͤꝛden / dar vnſe Chꝛiſten hẽne varen / 
dañ an deſſem ende der MNoꝛianen. Ock ſint 
in deſſem lande Vleddermuͤße / groͤther dañ 
dꝛyer ſpãne / vnde andere mãnigerleye voͤgel 
dede vnſern ſeer vngelick ſin / vñ ßuͤnderlick 
ein groter hope Papegoyen. Ock vindt men 
vele viſche in deſſem vlethe / vñ ſint van an⸗ 
derleye geſtalt dañ de vnſern / yodoch van ge 
ſtalt vnde ſmacke gud to erben. 

Dat. xly. Capittel: van 
dem vlete vnde rike to Caſamanſa / wo wyd 
d is van Gamba / vñ van deme rodẽ oꝛde. 

Lſe ick vor heer voꝛmanet hebbe / dar 
Hm dat etlike vnſer lüde in de Schepe 
kranck woꝛden / do voͤꝛe wy hen wech van 
deme lande des vaken gemelden Foͤꝛſten Ba 
timauſſa. Vnde in weinich dagẽ queme wy 
vth deſſem vlethe / ſo vo: heer gemelt is / vñ 
alſe wy hyr vth weren gekamen / vñ alſe wy 
ock na vnſem beduͤncken myt vyttallye wol 
voꝛſoꝛget weren / ſo gedachte wy wyder tho 
ſchepen an deſſem ſtrome / wente in deme vn 
fer ſchepe dꝛe weren / ſo hadde wy ſere gude 
geſelſchop. Vnde alſo dar van to reden / Bo 
ſegelde wy vp eynen dach / vm̃e twe ſtunde 
vp den dach / myth geluͤckſeligem wynde / 
yegẽ neddergange edder Weſten / vnde wol 
den heer vth ſchepen to deme Mere / vñ do 
vůnde wy ein lant gantz ſyde effte nedderich 
vñ vul van ſeer grotẽ groͤnen boͤmen ane tal. 
Vnde dar na alſe wy wyde in dat Meer que 
men / do bekende wy dath dyt nicht ein oꝛth 
was to achten. Vm̃e deſſen oit ſege wy dat 
Meer wyder dañ veer myle voͤꝛ vth ghaen / 
Alſo ſchepede wy ſtedes mit twen manen an 
der pꝛobe / vñ enẽ vp dem̃ bome in der hoͤge / 
edder vp der Marſen / ſick vmme to ſeen na 
klyppen vñ Bösen gründen, alſo dat wy den 
dach ſchepeden myt ſeer kleinem ſegel / myt 

eee eee NARHEHNENWERNINNEUNEE NER NIE NENNEN NER NENNEN NENNEN NENNEN BEN WEEWENBUEG 

E 



on r 
> I Far r a 8 

grotem vpſeen vñ guder acht / vñ des nach⸗ 
tes anckerde wy / vñ alle dage ginck ein ſchip 
na deme anderen dar na dat einem dat loth 
dꝛapede / wente ein etliker vnder vns hadde 
gerne geſeen dat ſin geſelle were hen voͤꝛ ange 
uaren myt ſinem ſchepe / men wy heelden jd 
alles na lotthe / dat einer einen dach voͤꝛ her 
voer / den anderen dach ein ander / alſo ſche⸗ 
pede wy an deſſem ſtrome twe dage / alle tid 
mit geſichte des landes. Am dꝛuͤdden daghe 
queme wy an einen anfanck eines vletes dat 
was groet alſe vns de anfanck betekende vñ 
ertoͤgede / welker wyð was dañ anderhalue 
walſche myle. Vnde an der ſyden deſſes vle 
tes / erſchenen ſeer ſchoͤne groͤne boͤme / alſo 
ſchepede wy dar hen to / vnde dar ſulueſt ſo 
rouwede wy an deme ſuluen oꝛde / Vñ etlike 
van vns ſchickeden hen vth vp dat lant eine 
Barcha / edder ein klein ſcheepkẽ myt vnſen 
Tolcken to eruaren dar ſulueſt nye dinck des 
ſuluen landes / ock den namen deſſes vletes. 
Vñ to eruarẽ wol dar an dem ende de Foͤꝛſte 
were. Alduͤs toͤgen ſe hen mit eren Barcken / 
edder ſcheepken / vnde quemen wedder / vñ 
ſpꝛeken dat dyt vleeth were genant dat vleet 
Caſamanſa / dat is / dat dyt vleet were eines 
Foͤꝛſten genant Cafamanfa, ein Noꝛe edder 
Moꝛianer / welker dar wanede vp deſſez vle 
the beth hen in by dꝛuͤttich walſchen mylen / 
van deſſem ende. Deſſe Foͤꝛſte was vp deſſe 
tid nicht heym edder to huß / he was in einẽ 
kryge / tegen einen anderen ſiner naßeren / 
van welkem wy deſſe tydinge eruoͤꝛen / vnde 
des nauolgeden dages ſchepede wy vã dãne 
hen wech. Id is to wethen / dat van dẽ rike 
Gamba / Beth to deſſem rike Caſamanſa is 

jd by hundert walſcher mylen. 

Dat. łlyj. Capittel: van 
deme roden oꝛde / van dem rike Suͤnte Annẽ 

vnde van Suͤnte Dominicus rike / van einẽ 
vlethe twyntich myle bꝛeit / vnde van deme 
volcke dar ſulueſt. 00 

Lſe wy aff ſchededen van deme vlethe 
A: Caſamanſa / do ſchepede wy an dẽ 
ſtrome / vñ quemẽ an einen oꝛth / welker na 
vnſem beduͤncken is by twyntich myle wyd 
van deme anfange deſſes vlethes. Vñ deſſe 
oꝛth is ein weinich hoͤger dañ dat landt am 
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2 DE vns hadden Vnde alſo tekede wy en wedder 

vpm̃e des geliken. Vnde alſe ſe ſegen / dat wy 
des geliken deden / do toͤgen ſe to vns. Vnde 
dat groͤteſte ſchyp lenede ſick to mynẽ ſchepe 
edder Gꝛauele. Vnde alſo ſchouwedẽ ſe vns 
an / vnde voꝛwuͤnderden ſick ſere / dath wy 
wytte mynſchen. Se ſegen ock de foꝛme efte 
geſtalt vnſes ſchepes / mit den boͤmen / ka⸗ 
belen / marſen vnde anderen dingen / welker 
en allen wuͤnderbaerlick vnde vnbekant is. 
Alſo was ick begeren deſſe lude to voꝛnemen 
effte to voꝛſtande / vñ leeth mine Tolcke mit 
en reden / yodoch ſo konden ſe ſick nicht vn⸗ 
der einander voꝛnemen / vnde noch myn de 
anderen ſo in den anderen Gꝛauelen weren ⸗ 
an welkem ick groet myßhagen hadde. Vñ 
to left ſchedede wy alſo hen aff van en / ane 
voꝛnemen der einen yegen den anderen. Alfe 
wy nu ſegen dat wy in einem nyen lande we⸗ 
ren / dar men ons nicht konde voꝛſtaen / Bo 
gedachte wy / wãner wy wyder hen in woꝛ 
den ſchepen dar were ein auer vloet nyer lãde 
wente wy bedachten ock wol / dat wy hen 
vòꝛ an woꝛden ſtedes nye ſpꝛake vinden / alſo 
dat wy nichtes gudes mochten ſchaffen vñ 
vth richten. Alſo woꝛde wy do eindꝛechtich 
wedder vm̃e to ruͤggeto varen. Deſſen Mo 
rianen vp den twen Almadien koͤffte wy aff 
etlike guͤlden ringekens / vñ Büteden en dar et 
like ſpyllen an. Vnde reden eſte ſpꝛeken nicht 
myt ein ander / vñ makeden den koep / vnde 
aldüs koͤffte vñ voꝛkoͤffte wy yegen einander 
In der wyſe bleue wy twe dage an deme an⸗ 
fange deſſes groten vletes. Vñ de ſtern Tra⸗ 
montana ertòͤgede fick ſeer nedder effte ſyde 
an deſſem oꝛde. An deſſez ende vuͤnde wy ok 
ein nye dinck dat men nicht en vint alſo wyd 
alſe de Chꝛiſten reyſen edder ſchepen / dat is⸗ 
dat men an deſſem ende maket teken in deme 
water / van den bergen vñ anderen der gelikẽ 
alſe men deit to Venedye / vnde yegen deme 
gantzen Neddergange edder Weſten. Vnde 
woꝛ dat Mere an allen anderen oͤꝛden waſſet 
ßoͤs ſtunde / ſo nimpt jd ok aff / edder blyfft 
vthe ßoͤs ſtunde. Men al dar waſſet jd veer 
Funde / vnde blyfft vthe achte ſtunde. On 
Id is fülk ein ſtoꝛme an deſſen teken efte merkẽ 
weãner dat Meer waſſet / wente wy moͤſten 
dꝛe Ancker bꝛuken vp dat mael myt grother 
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moͤye / wo wol jd vngeloͤuelick is. Vnde do 
dat Meer wedder vm̃e an gynck / do muͤſte 
wy dat Segel vp theen mit Fe vñ nicht 
ane vaerlicheit / wente de anloep des Meres 
was ſtarcker dañ de Segele mit dem wynde 

Oat. xlyij.Capittel:ꝛvo 
wy van deſſem oꝛde aff ſchededẽ, wedð vm̃e 
heym na Hiſpania / dar vm̃e dat wy nicht 
de ſpꝛake vorftünden. | | 
u ſchepede effte fegelde wy do hen 
L yecch van dem anfange deſſes groten 
vletes to huß warts na Hiſpania / vñ ſche⸗ 
peden yegen den jnſeln / welke verne gelegen 

weren van deme vaſten lande / by dꝛůttich 
walſchen mylen. Wy ſchepeden to deſſen n 
ſeln / der ſin twe grote vnde twe ander kleine 
Deſſe twe grote ſin jngewanet van den Mo 
rianen / vñ jd fin ſere ſyde jnſeln / men fe fine 
vul groter hoger boͤme / dar ſulueſt voꝛneme 
wy ock nicht de ſpꝛake / wente ße vouemen 
vns nicht / ſo voꝛneme wy ſe nicht / vñ alßo 
ſegelde wy dar ſulueſt hen wech / vñ quemẽ 
an vnſe lande der Chꝛiſten / an welke wy que 
men vã einer dach reyſe na der anderen / alſo 
dat vns got de here vth ſiner barmherticheit 
bꝛoͤchte to leſt an gude ſelige hauen. 

Dat Ander Bock vander 
ſegelinge effte ſchypfarth 
van Lyßbona na Calchun / vth Poꝛthega⸗ 
liſcher ſpꝛake in Walſche / vnde dar na van 
deme Walſchen in Dudeſch voꝛwandelt. 

Dat. xlviij.Capittel:ꝛvo 
wy gefunden hebben nye landt / vnde vã der 
landtſchop Beſegue / vñ van Capo de verga 
Van der wyde / van dem einen ende to deme 
anderen. 
A: hebbe ick went nu here gefecht v5 

den dingen / ſo ick geſeen vnde erfaren 
hebbe / in der tid alſe ick reyſede in deſſe lande 
Men dar na fin ander lůde ock an deſſe oͤꝛde 
gereyſet / vnde ßuͤnderlick na deme dode des 
vaken gemelden heren Huͤrich / do ſchickede 
de kõninck van Poithegal vth twe Gꝛauele 
edder Schepe wol gerůͤſtet. Der doͤuetman 
was einer genant Petrus van Synzia / eyn 



Byſitter des gemelden Hoͤꝛſten / welkem de 
gemelde Foͤrſte beuoel wyder to ſchepen effte 
to ſegelen an deſſem ſtrome der Moꝛianen / 
myt deſſen twen Gꝛauelen / to erfinden nye 
lande myt welkem Peter van Synzia toech 
ein jüngelinck vã Poꝛthegal myn vꝛuͤnt / wel 
ker voꝛmals ock was myt ons geweſen / on 
was min Schꝛiuer edder Schꝛiueyne weſen 
Vnde an der heimfart deſſer twyer ytzgemel 
den Gꝛauele / do was ick to Lachus / dyt is 
ein ende by Suͤnte Vincentius oꝛde / dar ſul⸗ 
neſt vant ick do den vakẽ gemelden Peter vã 
Synzia / vnde ock den gemelden juͤngelinck 
minen vꝛuͤnt / de toech to mynem huß in / on 
deſſer gaff my to voꝛſtaen in ſchꝛifften / van 
pünceen to puͤncten / de lande ſo fe gefunden 
hadden / vnde de namen ßo ße en vpgeſettet 
hadden / vnde de gelegenheit / woꝛ ſe alle na 
der oꝛdeninge gelegen ſin / alſe denne hyr na 
volghet. To deme erſten ſede my deſſer myn 
vꝛůnt / dat ſe weren geweſen in deſſen vaken 
gemelden twen groten jngewaneden jnſeln / 

vnde in ener der ſůluen ſtegen ſe vth to lande 
vnde rededen mit den ſuluẽ Mouanen / men 
fe worden nicht voꝛſtaen / vnde ſe gingen ok 

m etlike waninge der ſuluen Moꝛanen / vp 
dem lande / welkere dar weren arme ſtro hů 
ſere / vñ in etliken deſſen hüferen / vünden ße 
ſulen mit bylden der affgoder van holte / vñ 
alſe fe van deffen Moꝛianẽ voꝛſtaen mochte 
fo anbeden ſe affgoͤder. Ale wy nu vã deſſen 
Moꝛianen nicht anders mochten hebben eft 
voꝛnemen / aff ſchedede wy alßo van en na 
vnſem wege / wyder hen voͤꝛ an dem ſtrome 
Alſo / dat wy quemen an einen anfanck enes 
groten vletes / welter na vnßem Bedünchen 
was dꝛe beth in veer walſche myle bꝛeit / vnde 
alſe wy ock meenden ſo is jd van dem gemel⸗ 

5 

den groten oꝛde beth an den anfanck des an⸗ 
deren vletes by. l. walſche myle am ſtrome. 
Vnde ſpꝛack dat dyt landt genant woꝛde / de 
landtſchop to Beſegue / welker name is aff⸗ 
getagen van deme namen eines Foͤꝛſten / der 
dar wanede an deme anfanghe deſſer landt⸗ 
ſchoͤppe. Dar na ſchepede wy hen wech / vã 
deme anfange deſſes vletes to Beſegue. Alſe 
wy alſo ſchepeden an deſſem ſtrome / queme 
wy noch an einen oꝛth / welkem wy namen 
geuẽ Capo de verga / vñ deſſe gantze ſtroem 

deſſes vletes to Beſẽgue beth to deſſez Capo 
de verga is jd al vul berge vñ nicht ſeer hoech 
Vñ na vnſem beduͤncken ſo is jd van dem ge 
melden vlete beth an den oꝛth Capo de verga 
by hundert vnde veertich walſche myle / vñ 
de ytzgemelden berge fin vul ſeer ſchoͤner gro 
ter hoͤger boͤme / welke ſeer wyd groͤn erſchy⸗ 
nen / vñ jd is ein ſchoen dinck to ſren. 

Dat. xlix. Capittel: van 
dem oꝛde Sagres / vñ etliken anderen oͤꝛden 
vñ vleten / ock van jnſeln on ſeden der ſuluen 
jnwaner / vñ van mãnen vñ vꝛouwen dede 
ere Oꝛen on Lyppen vul hoͤler hebben / vnde 
van erer wyſe to leuen. | BE 
(ID ſede ock deſſe myn vꝛuͤnt / dat /alſe 

ſe ſchepeden efſte ſegelden doͤꝛch den 
gemelden oꝛth Capo de verga / vnde ſchepe⸗ 
den dar ſulueſt an deme ſtrome voͤꝛ hen och 
By den achtich walſchen mylen / dar vünde 
wy einen anderen oith / welkere / ulße vnße 
ſchiplůde ſeden / de allerhoͤgeſte oıch were / 
alſe ſe en mi denden hadden / wente in deme 
myddel des landes deſſes oꝛdes hefft jd eine 
ſpyſſe / ſo ſpyß alſe ein Dyamant / vñ deſſe 

ganze oꝛth is vul der aller groteſten boͤme vñ 
wy geuẽ deſſem oꝛde namen Sagres / to ener 
dechtniſſe einer veſten / ſo her Hůrich Feliger 
gedechtniſſe buwen leeth vp einer ſpiſſen / an 
Sünte Vincentius oꝛth / welkem he namen 
aff Sages / vnde wart van den Poꝛthega 
ern genant de oꝛth Sagres / van Signea / 
vnde de ſchiplüde ſpꝛeken / dat de ſuluen jn⸗ 

waner dar ſulueſt affgoͤderye anbeden / alße 
ſe ſin vnderrichtet woꝛden / vnde dat ſe an⸗ 
beden bylde van holte / alſe ein mynſche ge⸗ 

foꝛmet edder geſtalt. Vnde ſpꝛeken / wãner 

ſe ethen vnde dꝛuͤncken / ſo offerdẽ ſeere ſpyſe 

eren affgoderen. Vnde ſe ſin ſwarte lůde / vñ 
hebben etlike teken gemaket / myt gloͤyedẽ efte 
berneden jſeren jm angeſichte vnde am lyue⸗ 
vnde ſin meer graw dañ ſwart / vnde gaen 
alle tyd naket. nde ſe dagen ere bꝛoͤle van 
boꝛcken efte barſte van boͤmen / myt welkẽ fe 
bedecken ere ſchame / ſe hebben nicht wapen 

wente ſe hebben nicht ſſerẽ in eren landen / ße 
leuen vã ryſe / vã hoͤnich vñ ok van ſade / dat 
is Bonen Faſdlen vñ anderẽ gelick alfe wy⸗ 

en ſchoͤner yñ groͤter kofleſch Aue Po 
| ii 
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vleſch hebben ſe / men nicht vele. Se ſeggen 
meer van deſſem oꝛde / dat jm Mere ſin twe 
kleine jnſeln / welker eine van dãnen ßoͤs mile 
wyd is / vnde de ander achte myle / vnde ſin 
woͤſte / wente ſe fin klein / yodoch hebben fe 
vele boͤme / ok ſo hebbẽ de jnwaner an deſſez 
vlethe etlike Almadie / dat ſin Moꝛianiſche 
ſchepe / vp onfe wyſe / in welker einem dꝛuͤt⸗ 
tich Beth in veertich mynſchen ſin moͤghen⸗ 
vnde roderen myt velen roderen edder remẽ 
ſtaende. Vnde dyt volck hefft de Oꝛen gerin 
geſwyß vul hoͤler gemaket / in welkerẽ hoͤlern 
je dꝛagen mãnigerleye ringekens van golde / 
des geliken hengen ße ock an de neße. Vnde 
wãner ſe ethen wyllen / ſo doen effte leggen 
ſe dẽne de ſuluen ringekens hen wech va ſick 
Alſo dꝛagen fe de mane vnde vꝛouwen. On 
fe ſeggen / dat de wyuer der FHoͤꝛſten edder an 
derer groten heren indem ſuluen lande / heb⸗ 
ben van nature hoͤlere in den lyppen / geliker 
wyß alſe in den Oꝛen. In welken hoͤleren ße 
dꝛagẽ to einer werdicheit vnde oerkunde des 
ſtates ringe van golde / welkere fe anhengen 
vnde affdoen na erem geualle. Alſe wy auer 
deſſen such Sagres haddẽ geſchepet by veer 
tich walſchen mylen / do vuͤnde wy einen an 
deren oꝛth edder vleth / vnde is genant To 
Suͤnte Vincentius / vnde is by veertich wal 
ſcher mylen wyd in deme anfange / vñ beth 
hen voͤꝛ by vefftich mylen. In deſſez ſtrome 
vindet men ein ander vleeth / dyt is genant / 
dat groͤne vleth / vnde dyt vleeth is groͤther 
jm anfanck / dañ dat ander vleeth to Sünte 
Vincentius / dat is meer dañ veertich myle. 
Vnde deſſen vletẽ ſin namen angeſettet woꝛ 
den / van den vaken gemelden ſchyplüden ð 
Gꝛauelen edder ſchepe des koͤninges / vñ dyt 
gantze landt is vul berge an deme ſtrome vñ 
hefft an allen oͤꝛden einen guden inganck / vñ 
gude grunt. Vnde ſo men voͤꝛ deſſen groͤnen 
oꝛth edder vleet hefft geſchepet / twe hũdert 
vnde veer walſche myle / ſo vindt men einen 
anderen oꝛth / deme geuen ſe namen / de vroͤ⸗ 
like oꝛt / vm̃e des willen / wẽte vns beduͤchte 
deſſe oꝛth dar ſulueſt mit ſiner lantſchop ſeer 
vnde gantz vꝛoͤlick fin. Vnde an deſſem vꝛoͤ⸗ 
liken oꝛde heuet ſick an ein ſtroem / an einem 
Berge / welter by ßoͤs mylen lanck is. Vnde 
deſſe berge ſin ſeer hoech / vñ gantz bedecket 

* LEE , ̃ ͤ VWWW pp eee 

mit ſeer ho gen boͤmen / de ſin alle tid groen. 
Am ende deſſes berges vindet man dꝛe kleine 
jnſeln in deme Mere by achte mylen. De groͤ 
teſte jnſeln vnder den ſuluẽ mach vm̃euangẽ 
ſin by teyen beth in twelff walſcher mylen. 
Vnde hebben eer namen gegeuen / de wylde 
jnſel. Vnde deme gemelden berge geuen ſe na 
men / de berch Lyona. So men denne geka⸗ 
men is voꝛ den ſtroem des Berges Lyona / vñ 
dar ſulueſt hen voͤꝛ vth is jd alles anders vñ 

oeuen landet / vnde hefft vele ſandige klyppen 
welke hen in dat Mere gaen. Vnde van dem̃ 
oꝛde des ytzgemelden berges wyder hen vth 
vindt men ein ander groet vleet / dat dar am 
anfange by dꝛe mylen wyd is. Welkem ſe na 
men haddẽ geuen / dat rode vleeth / darum̃e 
dat ſick dat water deſſes vletes roet ertoͤget / 
vm̃e des grundes willen / welker van rodem 
erdtrike was. Vnde auer dyt vleeth is ein ort 
dar ſulueſt is dat erdtrike doet varue / vnde 

deſſem oꝛde hebben ſe namen geuen / de rode 
oꝛth. Vñ an deſſer ſyden deſſes oꝛdes / in de 
mere by achte walſche milẽ / dar is eine rode 
jnſel / welker de name genen is / de rode infel 
van deme vaken gemeldẽ roden oꝛde. Vnde 
in deſſer jnſel erſcheen de ſtern Tramontana 
in der hoͤge eines mãnes vp deme Mere. Id 
is to weten dat van deme anfange deſſes ro⸗ 
den vletes Beth to der jnſeln fin jd by. x. wal 
ſchen milen. Item ſo men geſchepet heft vo: 
deſſen rodẽ oꝛt / ſo is by ſinen klippẽ ein grot 
vleeth / welkem ſe hebben namen geuen / dat 
vleeth Sünte Marien / wẽte ſe wart erfundẽ 
am dage Marien / de men noͤmet Snevire⸗ 
de is am. vj. dage Auguſti des Augſtmaens 
Vnde vp der anderen ſiden deſſes vletes /ſo 
hefft jd eine ſpyſſe edder egge / van welker jd 
ein weinich in dat Mere effte in de See geit / 
vp welkerer eine jnſelken licht / vnde dar ſul⸗ 
ueſt in den ſulueſten klippen edder woͤſtẽ ber 
ghen efte landen vnde oͤden hefft jd vele hoͤ⸗ 
le edder kulen van ſande / de weren ſo mẽ ſche 
pede an deme ſtrome by twelff milen / vñ 
dar ſulueſt geit ok dat Mere / dar is ok ein vn 
geſtüͤme des waters / van deme anlopenden 
vnde affnemenden Mere. Welkem jnſelken 
ße hebben namen gegeuen / dat jnſelken van 
dẽ Stoͤlen / vm̃e ð velen klippen willen / dar 
ſulueſt vm̃e here / vñ auer dee jnſeln is noch 



tin groter oꝛth / welkeren fe genoͤmet hebben 
de oꝛt to Suͤnte Annen / wente ik geloͤue / dat 
he vp den ſuluen dach ſy gefunden. Vñ van 
der gemelden jnſeln beth an deffen oꝛth edder 
vleeth fin d veer vñ twyntich walſche myle / 
vnde deſſe gantze ſtroem is vneuen / vñ heft 
weinich grundes. 

Dat. l. Capittel:van den 
vlethen der Palme / vnde van velen anderen 
vleten. N 

Ar na auer den gemelden oꝛth to ſunte 
Annen vp deme ſtrome by ßoͤuentich 

mylen dar vuͤnden fe ein ander vleet / welker 
ſe genoͤmet hebben / dat vleeth va de Palme 
Dar vm̃e dat dar ſulueſt vele palme ſtaen / 
vnde wo wol jd fick lange ertoͤget ſo is doch 
de anfanck des füluen vletes vul klypkens vñ 
Böses ſandt grundes / alſo / dath de inganck 
des ſüluen vletes vaerlick is. Vnde van deme 
gemelden oꝛde to Sünte Annen Beth an dit 
vleeth is id alles euen. Item ſo men ſchepet 
voꝛ dyt vleet by ßoͤuentich mylen an dem euẽ 
edder ſlichten in deme ſuluen ſtrome ſo vynt 
men ein ander vleetken / vnde dyt hebben ße 
genoͤmet / den oꝛth der vlethe / wente alſe ße 
d vuͤnden do ſegen ſe nicht anders dan vlete 
an deſſem gantzen ſtrome / in den ſuluẽ landẽ 
Vnde auer dyt vleeth veer vñtwyntich wal⸗ 
ſche myle vp deme euen edder ſlychten / dar 
vindt men einen oꝛth de leth ſick ſeer in dath 
Meer / vp dem ſuluẽ oꝛde erſcheen ein hoger 
berch · Vnde deſſen oꝛth hebben ſe genoͤmeth 

den oꝛth des Berges. Item voꝛ deſſem oꝛde 
tig vp deme euen edder flichten hen 
voͤꝛ vth by ßoͤs walſche mylen / dar vint mẽ 
einen anderen kleinen oꝛth / de is nicht hoech 
vp welkem ock ein bergeken erſcheen. Vnde 
deſſem oꝛde hebben ſe namen gegeuen / de oꝛt 
Coꝛteſe / vnde an deſſem oꝛde Coꝛteſe / haddẽ 
ſe vele vůres geſeen in der erſten ſuluen nacht 
vp den boͤmen vñ vp deme euen edder ſlichtẽ 
Alſe ſe en waer worden tom erſtẽ de ſchepe ð 
Chuften / de ſe voꝛmaels nů meer hadden ge 
ſeen an deſſen diden Vnde auer deſſe ode by 
ßoͤſteyen walſche mylen hen vth / ock an dẽ 
euen edder ſlichten / dar is ein groter woldt 
myt velen boͤmen / de ſtoͤten beth an dat wa⸗ 
ter des Meres/ vñ hynder efte achter deſſem R 

— 

walde hadden ſe geanckert. Alſo weren etlike 
Almadie / dath ſin Moꝛen edder Moꝛianen 
ſchepe to erem Gꝛauele gekamen / vñ in einẽ 
weren by dꝛe manne geweſen / alle naket / vñ 
deſſe ſulueſten hadden in eren henden etlike 
ſpyſſe ſtoͤcke / dyt heelden fe villichte na erer 
wyſe voꝛ pyle. Vnde etlike under en hadden 
kleine meſte / vnde vnder en allen hadden ße 
twe Schylde van ledder / vnde vie hagen / 
vnde quemen to deme Gꝛauele / vn ere Oꝛen 
weren en alle vul hoͤlere / geringeßwyß heer 
vm̃e / des geliken ere neße vnder. Vnde etlike 
vnð en heddẽ an erẽ helſen ſnoͤꝛe myt thenen / 
jd geduͤchten do ſin mynſchen thenen. Myt 
welken geredet edder gheſpꝛaken wart myth 
mãnigerleye Tolcken Moꝛianen / alſe in den 
Gꝛauelen weren / yodoch konde ße nemant 
voꝛnemen myt einem woꝛde / alſo / dat men 
nichtes nicht van en voꝛſtaen mochte. Van 
welken Mouanẽ erer dꝛe in de Gꝛauele ſtegẽ / 
vnde van den ſuluen dꝛen vangeden de Poꝛ⸗ 
thegalier enen / vnde de anderen leten ſe lopẽ 
Dyt deden ſe vth beuele eres kõninges / wel⸗ 
ker en hadde beualen / wanner ſe quemen an 
dat leſte landt / an welkem ſe nicht wyder ſe⸗ 
gelen effte ſchepen wolden / vñ efft id ſick Bea 
geuen woꝛde / dat men ſe dar ßuͤlueſt nycht 
voꝛnemẽ konde / dat ſe dẽne eine wyſe dar to 
gedachten edð vůnden / wo ſe enen Moꝛianẽ 
vth deme ſuluen lande mochten vangen ed > 
der wech voͤꝛen / jd were myt leue edder myt 
gewalt / vp dat men van oͤme mochte mit ð 
tyd eruaren / edder doͤꝛch de Tolcken Moꝛi⸗ 
anen / der men vele vindet to Poꝛthegal / efte 
myt der tyd ſo he woꝛde leren de ſpꝛake/etlike 
nye dinck van deſſen Moꝛianen ſinen landt⸗ 
lůden. Vnde alſo one des wyllen nemen ße 
deſſen Moꝛianen vñ voͤꝛedẽ en in dat lant to 
Poithegal / alſo koͤꝛtlick to reden / ſo leeth ð 
gemelde Foͤꝛſte / de kõninck van Poꝛthegal / 
mit deſſem geuangen Moꝛianẽ reden / doͤcch 
vele andere Moꝛianẽ / vnde to leſt was eine 
vꝛouwe ene Moꝛianerinne de was ok ein ſcla 
uinne enes jnwaners vñ Lyßbona / welke ol 
was gekamẽ vs vernẽ landen / de ſulue konde 
mit em reden doch nicht mit erer egen ſpꝛake 
ßüͤnder doͤꝛch eine ander / ſo fe vñ he wuͤſten / 
on ſulkes ſo he ſpꝛack to dem gemeldẽ Foͤꝛſtẽ 
deme koninge to Poꝛthegal / doͤch dyt wyff 
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mochte men nicht voꝛſtaen / dañ alleine dat 
ſe ſpꝛack / dat deſſe vnder anderen woꝛdẽ ge⸗ 
ſpꝛaken hadde / dat men in fine lande vünde 
leuendige Eynhoͤꝛne / vnde vele anders din⸗ 
ges. Alſe en de ytzgemelde kõninck etlike dage 
edder maente hadde by fick gehadt / vã eme 
ſelſen dinge to eruarẽ / alſe in fine lande wer 
do leeth heen wedder in ſine heyme edder na 
huß varen vp eine Gꝛauele. vnde an deſſem 
leſten oꝛde / is een ſchyp wyder hen jn geka 
men / ßoͤdder dat ick byn wech getagen van 
Hiſpania / dath was an deme erſten daghe 
Febꝛuarij des Hoꝛninges / jm. m. ccc. lxiij. 
jare. Alſo geuẽ ſe deme vaken ga neldẽ walde 
namen. Den woldt Sünte Marien to dem 
ende. Id is ock to weten dat an deme ßoͤuẽ⸗ 
den dage Auguſti des Augſtmaens / an my⸗ 
ner heymfart do hadde wy eyn geſichte des 
wytthen oꝛdes / alſe wy ſchepeden edder ſe⸗ 
geldẽ an dem̃ lande vñ dar na an der anderẽ 
ſyden ſchepede wy voꝛ dat ſulue. Vnde am 
achtẽ dage des gemelden maentes / vm̃e den 
myddach / do erſcheen vns vp deme Mere 
ein ſeer groter viſch / welker dar here ginck in 
deme water myt grotem ſuſem vnde vpbel⸗ 
ginge des waters an vnſerm wege / vñ alße 
he ſick ein weinich to vns nalede / vnde wy 
fine erſchꝛeckliken groͤte woꝛden ſeen / to gu⸗ 
dem dele / wente he erhoeff ſick ein weinich 
myt deme hoͤuede auer dat water / vnde wy 
ſegen de grwſamẽ belgen vnde wagen ſo he 
makede in deme water / do ruͤekede wy to za 
men myt vnſen Segelen / vnde ſchepedẽ dẽ 
affwech / vnde ſo vele alfe wy konden / gene 
wy vns vp dat wydeſte van em / vnde nemẽ 
de vlucht wor eme / alſo / dat wy myt ð huͤlpe 
godes van em quemen. Welker viſch / alße 
he was to vns gekomen by einer myle wyd / 
do ginck he affweges / alſo dat wy deſſen ge 
melden viſch ſegen / alſo wyd he ſick bauen 
dat water erhoeff / he hadde an ſinẽ hoͤuede 
dinger gelick alſe de vloͤgel mögen fin, ſo we 
ren ſine vedderen / vlomen edder vytke / wel 
ke vnder em hengen de eine na deme anderen 
Alſo / dat he gelick was alſe eine wyndt moͤle 
Syne groͤte düchte my nicht kleiner fin / na 
deme to achten alſe wy en ſegen / dañ alſe vn 
fer groten Galleyen effte ſchepe eines. Alſo / 
dat alle deſſe Spagnoͤlen ſpꝛeken / dede dar 

1 

gemeinlick vele Walfiſche ſegen / dede dẽne 
de groͤteſten viſche fin alſe by ons bekant is⸗ 
dath fe nicht ſulck einen groten erſchꝛecklken 
viſch hadden geſeen / dede en ock ſulke ßoͤꝛge 
vnde vꝛuchten hadde gemaket / alße beſſer 
hadde gedaen. i 

Dat. lj. Capittel: van dẽ 
Schepen alſe hen wech toͤgen van Lyßbona 
vñ van dem̃ Hoͤuetmãne der ſuluen Schepe 

ovnde wãner ſe ſin wedder gekamen. 
E ſchepe ſo dar vthſendede der doͤꝛch⸗ 
lůchtigeſte Foͤꝛſte / de kõninck to Poꝛ⸗ 

thegal der weren dꝛe nye ſchepe / de men dar 
ſulueſt noͤmet Balonen / der ſuluen werẽ twe 
van negentich tunnen / vnde dat ander meer 
dan van vefftich tunnen / vñ ßuͤs eyn ſchyp 
van hundert tunnen / geladen myt ſpyſe efte 
vyttallye / vnde in en allen weren hundert vn 
achtich mãne. Vnde toͤgen to Lyßbona vth 
am negeden dage Julij des Hoͤwmans / jm 
m. cccc. xcvij. jare. Vnſer Hoͤuetman was 
Vaſcus van Gyman . Dar na am teyenden 
dage des Hoͤwmans / jm. m. ccc. xcix. jare⸗ 
do quã dat ſchyp vã veffüch tũnen wedder / 
in de ſtadt Lyßbona. Vaſeus de Hoͤuetman 
bleff vthe on ſchepede yegen de jnſeln Capo 
verde / dat is / des groͤnes oꝛdes / mit ð ſche 
de ein van negentich tũnen / to erßoͤken einen 
ſiner bꝛoͤdere / dede dar kranck was beth vp 
den doet. Vñ dat ander van negentich tũnen 
voꝛbꝛenden ſe / wente fe hadden neen volck / 
dede dar inne ſegelen mochten. Vnde dat an 
der kleine ſchyp myt der vyttally voꝛbꝛenden 
ſe ock. Men dat doͤꝛuede nicht wedder heym 
edder to huß kamen. ve 0 

Dat. lij. Capittel: ꝛvoꝛ 
Melinde gelegen is / vnde Calchun / ok v4 
einem nyen lande / vñ van eynem vlethe dar 
vele goldes is / vnde van den kranckheyden 
der yenen ſo vp den ſchepen weren. 

N vnſer heymfart hadde wy vyff on 
vefftich krancker mane an eyner Böse 

kranckheit de quam en in de mundt / dar na 
quã jd en hen aff in den halß Alſo quã ſe ock 
in groter weedage / kranckheit / pyne edder 
ſmerte in ere bene / vnder der halue des knees 
Vp detid hadde wy erſchepet vñ auerſegelt 
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nyer lande by Duſenth vnde Achte hundert 
Lege / hen auer warts der nyen lande / alſe 
wy haddẽ gefunden. Dyt noͤmede wy Capo 
de bona ſperantza / dat is de oꝛth der guden 
hoͤpeninge / alſo wyd was he gefunden van 
deme kõninge heren Johanſen. Vnde auer 
deſſen oꝛth hen vth / ſchepeden edder ſegeldẽ 
ſe wol ßoͤßhundert Lege. Vnde an den ytzge 
melden ßoͤßhundert Lege vůnden ſe ein groet 
vleet / vnde an deme anfange edder beginne 
des ſuluen ein groet doͤꝛp vul Mouanẽ dede 
vnderwoꝛpen ſin den Moꝛianen ſo vp deme 
lande wanen / vnde ße krygen effte ſtryden 
myt den gemelden Moüanen. An welckem 
vlethe men 25 vindt ane tal / alſe de ſuluen 
Moꝛianen betekedẽ / wente ſe ſpꝛeken / dat wy 
dar ſulueſt ſcholdẽ blyuen ein maente ſo wol 
den ße vns goldt geuen ane tal / men de hoͤ⸗ 
uetman wolde dar ſulueſt nicht blyuen / vñ 
ſchepede al tid beth voͤꝛ. Vnde alſe he geſche⸗ 
pet hadde by veerdehalff hundert myle / do 
want he eine grote ſtadt mit muͤren gebuwet 
in welker waneden halff Moꝛanen / de dar 
wer wyth edder ſwart ſin / alſe de Indianer 
vnde hebben ſeer ſchoͤne hůſte vñ ſtene vnde 
kalcke / vp de Moꝛianiſchen wyſe / vnde dar 
ſulueſt ſtegẽ je och vp dat landt / vnde de kõ⸗ 
ninck deſſer Stadt / ein Moꝛianer / de fach 
ſe gerne / vnde gaff en eine Leydeßman effte 

Hoͤuetman dede myt en auer ſchepede auer 
einen ſtroem / wente deſſe Stede is genandt 
Melinde / vnde is gelegen an einem ingange 
eines groten Stromes / welker is al beſettet 
myt Moꝛianen / welker Hoͤuetmã edð Ley⸗ 
deßman konde walſch reden edder ſpꝛeken. 
Deſſen ſtroem auer ſchepeden ſe vp der einen 
ſyden / dyt was ßoͤuen hundert Lege / auer 
dwere / vnde quemen to einer groten Stadt 
der Chꝛiſtẽ / vnde was groͤter dañ Lyßbona 
de is genandt Calchun / welker ſtroem / alſe 
man ſecht / ſo yſſet alles beſeth myth groten 
Steden vnde Sloͤten der Moꝛianẽ an allen 
oͤdden. Vnde am anfange deſſes ſtromes is 
ein enger wech / ſo men dẽne kuͤmpt auer dẽ 
ſuluen engen wech / ſo kuͤmpt mẽ auer in enẽ 
Meerſtroem / an welkem is dat rode Meer 
vp der rechten ſyden / vnde van dar beth to 
dem huße Mecha / dar is dẽne de Arche des 
Machomets / dyt ſin dꝛe dach reyße / vnde 

der gelegenheit Calchun / vñ wo deſſe lüde 

uen Stadt fin wol geſtalt / vnde gerichtet / 

uetman deſſer gemelden ſchepe dar hẽne qu 

meres beth to dẽ Pallaße des kõninges / voꝛ 
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nicht meer vp deme lande. To welkem huße 2 
Mecha is eine ſeer grote ſtede der moꝛianen N 85 
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Vnde na myner meninge ſo is dyt de ingãck 
edder ſtroem des landes Arabia / van welk⸗ 
Plinius ſchꝛifft / dat der grote Alexander is 
gekamen beth an den ſuluen ende / to kry gen 
Des geliken ock de Römer ſin dar ſul ꝛeſt ge⸗ 
weſen to krygen vnde nemen jd alles in. 
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Dit. liij. Capittel. Nan 

doͤpen / van deme kõninge vnde ſiner kamer 
vnde kleino den / ock van der boͤdeſchop des 
Soͤuetmans an den kõninck. 798 

Eſſe Stadt Calchun der Chꝛiſten / is 
groͤter dañ Lyßbona/ vñ de jnwaner 

der ſuluen Stadt fin Indianer Chuſten / vñ 
fin wer wyth edder ſwart. Se hebben kerkẽ 
mit klocken / men ſe hebben nicht pꝛeſter / fe 
hoelden nene myſſen / metthen / veſper effte 
ander gades denſt. Se hebben alleine in erer 
kerken ein dinck myt water / gelikerwyß alſe 
dat wye water. Vnde hebben andere vathe 
myt Balſame. Vnde dopen alle dꝛe dage ein 
mach / in einem vlethe edder water harde by 
der Stadt. In deſſer Stadt ſin de kerken vs 
ſtene vnde kalche na deme moꝛianiſchẽ ſeden 
edder gewaenheit / vnde de ſtraten in der ſul 

gelikerwyß alſe in den walſchen landen. DE 
kõninck in deſſer Stadt hoͤldt men vnde eret 
vaſt hoech / he hoͤlt einen kõninckliken ſtaet 
vnde heft einen gudẽ hupen Kamerknechte 
Soͤldenere vnde ander Amptlůde / vñ hefft 
einen feer ſchonen Pallaß. Vnde alſe de Hoͤ⸗ 

do was de kõninck nicht in der Stadt / men 
vp einem Slate vyff edder ßoͤs lege van der 
Stadt. Vñ to handt alſe he vomnam de ty⸗ 
dinge van der to kumpſt der Chuften ſo dar 
hẽne weren gekamen / do quam he in de ſtat 
myt vefftich perſonen / vnde dar na auer dꝛe 
dage leech he voꝛdaden den Hoͤuetman / der 
was jm ſchepe von to handt was he vp dem̃ 
lande mit. xij. mannen / vñ wol vyff duſent 
perſonen geleydedẽ en van dem̃ ſtrande des 

welkes kõninges poꝛthe ſtuͤnden. x. pöttener 



mit ſtoͤcken beſlagen myt ßüluer. Dar na ſo 
ngen ſe beth to der kamer / in welker der kõ 
j nck plach to ligen vp einem ſyden eſte ned 
dere m bedde. De doddem effte dele in der ka⸗ 
mer eringefiwyß vmme dat gemelde bedde 
heer re eren alle bedecket mit Bamaſche van 
mãnigertleye varue / vnde dat bedde was Be, 
decket mit einer wytten decke / de was vaſt 
gud / vnde das wol vthgeneyet myt vedem 
van golde / vnde bauen deme bedde was ein 
hẽmel effte voꝛdock welcker ſeer koͤſtlick was 
Alſd vꝛagede to hhandt de koͤninck deme hoͤ⸗ 
uetman wat ſin begeer weer / do antwarde 
em de hoͤuetman / dat id weer eie gewaen⸗ 
heit efte wyſe by den Chꝛiſten / alſd / wãner 
ein boͤdeſchoͤpper fine boͤdeſchop bꝛoͤchte vor 
einen heren edder Foͤꝛſten / ſulkes geſcheghe 
dẽne hemelick vñ nicht apenbare. Alſo voꝛt 
ſchickede de kõninck alle dat volck hen vth⸗ 
alſo redede de hoͤuetman vnde ſpꝛack / wo jd 
ytzundt lange tid were / dat de kõninck van 
Poꝛtegal hadde kuntſchop gehadt van ſiner 
groetmechticheit / vnde wo jd were ein Chi 
ſtenliker koͤninck / vnde begeerde fine vꝛuͤnt⸗ 
ſchop to hebbẽ dar vm̃e hadde he vthgeſant 

one heim to ßoͤken / alſe jd dẽne eine wyſe vñ 
gewaenheit were to doen twiſchẽ enẽ Chꝛiſt 

likẽ kõninge on dem̃ anderen De kõninck nã 
deſſe boͤdeſchop vp in ſeer gůtliker vñ vꝛünt⸗ 
liker voyfe. Dar na ſendede he den hoͤuetman 
to rouwen in eines ſeer riken Moꝛanes huß 
toꝛ herberge. 

Dat. lilij.Capittel. Aan 
den koeplůden / kopenſchoppen / vñ ſpyſſe⸗ 
ryen / vnde woꝛ ſe waffen. Vnde ok van den 

Gubernatoꝛen edder Hoͤderen des kõninges 
Vnde van der Muͤnte to Calchun 

Ndeſſer Stadt ſin koeplüde ane tal⸗ 
8 vnde ſin Moꝛen effte Moꝛianen / on 
ſin vaſt rike / vnde allerleye handel ſteith in 
eren handen / ſe hebben vp erem merkede ein 
feer ſchoͤne Moſthita / dat is / ein heidenſch 
tempel. De vaken gemelde kõninck de is jm 
geliken regerer vnde guberneret in allẽ dingẽ 
doͤꝛch de gewaldt der gemelden Moꝛen effte 
Moꝛianen / dat is villichte doch den wech 
der ſchanckinge ſo ße em doen / eder doͤꝛch 
de voꝛnufft edder behendicheit· Men vindt 
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allerleye ſpyſſeryen in der ghemelden Stade 
Calchun / dat is Cãneel edder Cãneelboꝛcke 
Peper Negelken Engeuer Wyroeck Lacha 
dat is rode Gũmi dar men varue vth maket. 
Dar ſulueſt ſin ock ane tal woͤlde van Bꝛy⸗ 
ſilligen holte. Men ſulcke ſpyſſerye waſſen 
nicht dar ſulueſt / ßuͤnder fe waſſen in etliken 
jnſeln villichte by hundert vnde ßoͤſtich dü⸗ 
deſcher myle wyd van der Stadt / welke jn⸗ 
ſeln fin gelegen na an deme vaſten lande / by 

„einer důdeſchen myle / an der ſyden der ghe⸗ 
melden Stadt / men gi dar hen in twyn⸗ 
tich dagen to lande. Vnde deſſe jnſeln fin be 
ſettet myt Moꝛen effte Moꝛianen / vñ nicht 
myt Chꝛiſten / vnde de Moꝛen edder Mon⸗ 
anen fin heren dar ßuͤlueſt / doch nicht tho 
myn ſo bꝛinget men de vaken gemeldẽ ſpyſſe 
ryen alle in de gemelden Stadt. De Wuͤnte 
ſo man dar ſulueſt to Calchun vthgyfft am 
meyſten fin Saraffen / Ducaten van finem 
edder ſchoͤnem golde / dyt is ein Můnte des 
Soldans / vnde wecht twe edder dꝛe grane 
myn dañ ein Ducate / vnde in der ſuluen flat 
nemen fe deſſe Muͤnte Saraffini . Vnde dar 
ulueſt ghaen ock Venedyer vnde Genueſer 
ucaten / ock Bus andere kleine Muͤnte van 

ßůüluer / de ſchal ock fin van deme Soldane 
Men vint ock dar ſulueſt vele ſyden gewant 
alfe Flo wel edder Sãmith van allerleye var 
ue / ok gebloͤmeden Sãmith efte Flowel / ok 
Atlaß Dõmaſch Syndel Bockenſinen lyn⸗ 
newant / vnde gůldene doͤke edder ſtücke / ok 
vint men dar ſülueſt bearbeyden Myſſinck 
ock Tynnẽ bearbeidet. Se hebben alle dinck 
aueruloͤdich. Na minem beduͤncken hoelde 
ick / dat men dat want vnde doeck dar hen 
bꝛinget van Chayro. 

Dat. lv. Capittel: vo 
langhe de Chꝛiſten dar ßůlueſt gebleuen fin. 
Item van deme talle der Moꝛen edder Mo 
rianen ſchepe alfe dar hẽne kamen mit kopen 

ſchop / vñ wo ſe geſtalt edder gemaket fin/ 
dar ſe varen na dem̃ Compaſſe / vñ wo ſe ere 
ſpyſſeryen dar ſulueſt voꝛkopen / vñ betalen 
in deme koephuße / vñ van eddelen ſtenen 
ſo van dãnen geuoͤꝛet woꝛden in Poꝛthegal. 

E van Poꝛthegal bleuen in der gemel 
den ſtad Calchun / vam negenteyendẽ 



daghe des Meyes an / beth vp dẽ vyff vnde 
twyntigeſtẽ dach Auguſti des Augſtmaens 
In welker tid fe ſegen einen vnuthſpꝛekeliken 
edder vnentliken tal der ſchepe / de ſchattedẽ 
ſe wol vp anderhalff duſent / alſe dar henne 
quemen vm̃e der kopenſchop wyllen der krů 
dere vnde ſpyſſerye. Vnde de groͤteſtẽ ſchepe 
dꝛagen nicht bauen duſent vnde twe hundert 
tũnen edder amen effte lagelen. Vnde deſſe 
ſchepe ſin mãnigerleye geſtalt / klein vñ groet 
vñ hebben nicht meer dañ einen boem edder 
ene maſt / ſe koͤnen ock nicht gaen dañ alleine 
a pupa / dat is / na deme hynder deel edder 
echterſten dele des ſchepes. Se moͤthen by 
wylen beyden effte voꝛ theen vp de tyd veer 
effte ßoͤs maente / vnde erer vele werden voꝛ⸗ 
laren / ſe ſin ſelſen gemaket / vnde ſeer ſwack 
Se voͤꝛen efte hebbẽ nene wapen / noch wer 
ſchilde efte boꝛſtweer. Vnde de ſchepe ſo dar 
inde jnſeln varen na ſpyſſeryen / de hebben 
einen boddem de is ſeer Breit / plath effte euen 
vnde bederuen eines ſeer kleinen waters / vñ 
dar ſülueſt fin etlike ſchepe gemaket ane alles 
ißeren / wente ße hebben to ſchepen auer den 
Calamita / ein weinich voꝛ deſſe Inſeln hen 
vth . Alle deſſe ſchepe / wanner ſe ſin voꝛ der 
vaken gemelden ſtadt ſo ſtaen ße vppe deme 
Bögen jm dꝛecke / dar ſtellẽ ſe hen wãner dat 
Meer groet is / vm̃e des wyllen dat ſe deſter 
ſekerer ſtaen voꝛ deme wynde vnde voꝛ deme 
Mere / wente dar ſulueſt is nene gude poꝛte 
effte haue. Dat Meer waſſet alle ßoͤs ſtunde 
dar to zamen / gelikerwyß alſe hir vthwarts 
is ebbe vnde vloet. Vnde by tiden vint men 
dar vyff hundert vnde ßoͤßhundert Schepe 
dat is ein groet dinck. De Cãneel edder Can⸗ 
neelboꝛcke / gylt in der gemelden Stadt eyn 
gewychte / dat ſin vyffveerndeel eines Zyn⸗ 
teners / de gelden. x. beth in. xij. Ducaten / 
dyt is de hoͤgeſte koep / vñ jd fin Ducaten ge 
nant Saraffi. Vnde in den jnſeln dar men ſẽ 
heer bꝛinget dar gelden ſe nicht. vj. Ducaten 
Vnde des geliken ock de Peper vñ Negelken 
De Engeuer gylt de helffte weiniger. Gũmi 
Lacha gylt ſo to reken nichts / ſiner is dar ſo 
vele. Des geliken fin dar ock etlike woͤlde vs 
Biꝛyſillyen holte. Se nemẽ nicht anders an 
de betalinge dañ geldt edder ßuͤluer vñ krallẽ 
vñ kopenſeop Bo men hen in bunget achtẽ ſe 

ſe klein / dañ alleine lynnewant eſte lynnẽdoͤke 
Welker / alſe ick geloͤue / were dar hen ein gu 
de kopenſchop / wente de ſchyplůde vorköfte 
etlike hẽmede ſeer wol myt ſteken efte voꝛbůütẽ 
vm̃e ſpiſſerye / wo wol ſe hebbẽ ſchoͤne wytte 
lynnewanth / dyt lynnewant kuͤmpt en van 
Chayro / vñ dar ſulueſt genen fe Tollen / vã 
deme hundert vyue. Se hebben weinich klei⸗ 

noͤde hir vth gebꝛoͤcht / welke nicht vele wert 
fin / wente de waerheit to ſpꝛeken / ſo hadvẽ 
ſe nicht goldt edder ßuͤluer to voꝛbuͤten / wo 
wol ſe ſpꝛeken dat jd dar ſulueſt dür were / vñ 
des geliken ſin ok al dar Perlen / vñ na mynẽ 
Bedüncke ſo hzoelde ik jd dat ſe ſin eines gudẽ 
kopes. Men de perlen ſo de Poꝛthegalier ſegẽ 
de weren in den handen edder gewalt deſſer 
koeplůüde der Moüanen / de woldẽ ein dinck 
voꝛkopen vm̃e vere / alſe ſe alwege plegen to 
doen / doch bꝛoͤchtẽ ſe etlike Balaſſi Saphire 

- Außyne vñ Gꝛanaten / vñ ſpꝛeken fe bꝛoͤchtẽ 
jd van der poꝛte edder haue Delerithe / deſſe 
ſüluen nemen van en ere ßuͤluer / vnde geuen 

en dar voͤꝛ eddel geſteinte. 

Dat. Ivj. Capittel: van 
deme huße to Mecha / van deme rodẽ mere 
vnde van deme berge Synai. | 
: E ſchepe ſo ſe myt ſpyſſeryen geladen 
Do in der ghemelden Stadt der 
Chuſten / ſchepet der groͤteſte deel dar na mit 
den ſuluen ſpyſſeryen / vp deme vaken gemel 
den ſtrome / auer welkeren ſin de Poꝛthega⸗ 
lier geuaren / dede dar vaſt groet is / vñ dar 
na myt anderen kleinen ſcheepken ſchepeden 
ſe auer dat rode Meer / vñ van dõne ſo gaen 
ſe dẽne to lande to deme huße Mecha / wel⸗ 
ker ſin dꝛe dach reyſẽ/ vnde dar na den wech 
edder de ſtrate na Chayro vñ gaen to vothe 
auer den berch Synai / vnde dar na wyder 
hen voͤꝛ an einen ſandigen wech. Se ſpꝛeken 

waãner de wynt by wylen groet is dar ſulueſt 
ſo voͤꝛet he dat ſandt in de hoͤge / vñ bedecket 
dar myt wat men dar fülueft vindet. Des ge 
liken varen deſſe ſchepe in alle ſtede ſo in dem 
ſuluen ſtrome liggen / vnde ock etlike andere 
der ſuluen ſchepe varen to dem vlethe dar fe 
ein ſwart volck vünden / welkere fin vnder⸗ 
woꝛpen den Moꝛanen ſo vp dem lande wa⸗ 
nen / vnde krygen myt en. Vnde ße vuͤnden 
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in der gemelden ſtadt der Chꝛiſten Malme⸗ 
ſye van Candia in lageln efte lechlen, welkere 
na minem beduͤncken is dar hen geuoͤꝛet woꝛ 
den van Chayro / gelick alſe de andere kopen 
ſchop. Id is by. xxx. jaren dat in de gemel⸗ 
den ſtadt Calchun etlike ſchepe quemen der 
wytten Chꝛiſten / myt lange hoͤden likerwyß 
alſe de Duͤdeſchen / vñ hadden baerde under 
der neße vñ dem munde / ßuͤs weren ße gaer 
beſcharen / likerwyß alſe de Hauelůde to Cõ⸗ 
ſtantinopel / vnde ße noͤmeden deſſe baerde 
Muſtachi. Se haddẽ gewapende lüde mit 
bedeckeden kreueten edder boꝛſt ſtuͤcken vnde 
hadden etlike ſpete edder lanceenwnde andere 
wapen / vnde hadden meer karen mit buͤſſen 
dañ men ytzundt gebꝛuket. Vnde dar na ſint 
ſe alle twe jaer ein mael dar hen gekamẽ myt 
xx. edder, xxv. ſchepen / ſe konden jd nicht 
ſeggen wat jd vor volck ſy / edder wat ſe vor 
kopenſchop voͤꝛeden / dañ alleine lynnewant 
dat was ſeer ſchoen vnde gud / vñ ſe ladeden 
ere ſchepe myt ſpyſſerye / welcke ſchepe veer 
boͤme edder Marſte hebben alſe de va Hiſpa⸗ 
nia. Wen ſe duͤdeſchen weren geweſt hadde 
men vã en etlike kuntſchop gehadt. Villichte 
fine fe Ruͤſſen geweſen / vth dem Ruͤſlande 
na etliker meninge ſo ſick voꝛſtaen vppe dem 
Mere. Doch nicht to myn betrachten ſe alle 
dinck to eruaren an deſſem Hoͤuetman edder 
Leydeßman / den en de kõninck (de ein Mo / 
rianer was) hadde gegeuen / welcher konde 
wol walſch ſpꝛeken efte reden / deſſe ſulueſte 
quam in de ſchepe des Hoͤuetmans des koͤn⸗ 
ninges van Poꝛthegal. 

Dat. lyij. Capittel: van 
der ſpyſe de der kõninck vnde dat volck ghe⸗ 
bꝛuket to Calchun. 
X der gemelden ſtadt to Calchun der 

. Chiiſten kuͤmpt koꝛns genoech / welker 
de Moꝛanen dar henne Bungben myt eren 
ſchepen. Id hefft ein mynſche dar einẽ dach 
bꝛodes genoech vor die Quatrini edder pen⸗ 
ninge. Se maken dat bꝛoet nicht vppe vnße 
wyße / ßuͤnder alles bꝛeyt in eyner ſtalt eines 
Lappen / vñ backen jd vnder der gloet. Dar 
fülueft is ock ein guder hupe des Ryßes / ok 
genoch der Offen vñ Koͤye / men ſe fin klein 
Se maken ock botter vnde melck. Se hebbẽ 

ock ee genoech / men ſe fin ßoͤte. 
Se hebben ock Kymoni Cytroni Cedu / vnde 
feer gude Appel / ſe hebben ock verfche vnde 
dꝛoͤge Dadelen / vñ des gelikẽ vele ander gude 
vꝛuͤchte. De kõninck deſſer ſtadt yth nicht 
vleſch edder viſche / ock nichtes nicht dat dẽ 
doet geleden hefft / des geliken ock ſin hoff⸗ 
geſinde / vñ ander achtbaer lüde/ wente he 
ſpꝛack / dat vnſer here Jheſus Chꝛiſtus ghe⸗ 
baden hadde in ſinem geſette / dede dar doͤdet 
de ſchal ſteruen / vñ vme des willen ſo willen 
ſe nichtes ethen dat geſtoꝛuen is / men dath 
volck yth vleſch vnde viſche / jd vꝛaghet na 
nichte / men de Oſſen ethen ſe nicht / vnde ſe 
hoeldk ſe in ud meninge dat ſe fin deerte des 
ßegens edder der benedyginge / vñ wãner fe 
auer de ſtraten gaen / ſo roͤꝛen ſe de Oſſen an 
myt den henden / vnde dar na ſo kuͤſſen ſe de 
ſuluen. De kõninck yth Ryß Melck Botter 
Roggenbꝛoet vñ vele anders dinges / des ge 
lien doen ock fine Hauelůde vñ andere acht 
bare lüde / vnde leth ſick toꝛ tafelen dene ſeer 
ſchynbaerlick alſe einem koninck / on dꝛincket 
wyn gemaket van enem Palmbome alſe voͤꝛ 
heer geſecht is ⁊c. vth enem Bülueren Beker 
vñ roͤꝛet de mundt nicht an / ßuͤnder he deit de 
mundt vp vñ leth den wyn al in de mundt 
vallen. Vnde dar ſülueſt fir ock viſche gelick 
ſulker gadinge edder geflechte alſe hyr vther 
by vns / vñ dar ſulueſt fin ock viſcher de dar 
viſchen. Ock ſin dar ſulueſt gröter perde dañ 
by vns / vnde de Moꝛiane achten ſe myn dañ 
de Chꝛiſten. 

Dat. lviij. Capittel. In 
wodaner wyße de kõninck ryth myt ſineme 
volcke / ock van der kledinge der Moꝛianen 
dede Chꝛiſten ſin / vñ wo verne edder wyde 
jd is vñ Lyßbona to Calchun / vñ wo lange 
fe vp dem wege fin vñ va dem talle der jnſeln 
alſe dar ſin gefunden woꝛden doͤꝛch den koͤn⸗ 
ninck van Caſtillia / vnde vã der bebantniſſẽ 
alſe fe hebbẽ van vnſem heren Thefu Chꝛiſto 
vnde van deme Paweſte. 

E Chꝛiſten ryden vp den Elephanten 
Welker dar ſulueſt ein guder hope is 

vnde ſin getẽmet. Wanner de koͤnninck vth 
thüth an einen oꝛth in de kryge / ſo geit dath 
groͤteſte deel ſines volckes to vothe / vnde ein 
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deel riden vp den Elephanten. Wanner de 
koͤninck wyl gaen van eine oꝛde tom anderẽ 
ſo leth he ſick dꝛagen vp dem halße van ſinẽ 
voͤꝛgenoͤmeſten mãnen. Dyt volck geit alles 
gekleidet under deme goͤꝛdel hen aff . Vñ de 
meyſte hope is gekleidet van Boemwulle / 
welkerer fe genoech hebben / vñ auer der ans 
deren helffte des goͤddels hen aff dar gaen fe 
bloet edder naket / des geliken doen ock de ha 
uelüde vñ and achtbare lůde. Doch nicht to 
myn kleiden ſe ſick van ſydem gewande / vñ 
lynnenwande buckeſin varue vnde anderer 
varue / ein etliker na ſineme weſen / des ge⸗ 
liken ock de wyuer / men de wyuer der acht⸗ 
baren vñ eerbaren ſin gekleidet auer de halue 
des goͤꝛdels van ſubtilem vñ ſeer wyttem lyn 
newande / vnde de anderen wyue van der ge 
meinheit gaen entbloͤtet. So gaen de Mon⸗ 
anen gekleidet vp ere wyſe myt eren hẽmedẽ 
vñ nedder kleiden. Id fin van Lyßbona beth 
to der gemelden Stadt Calchun dꝛe duſenth 
vñ achte hundert lege / vñ ein lege is veer wal 
ſche myle / vñ dat maket. xv. duſent vñ twe 
hundert myle / vnde alßo vele ie wedder 
vm̃e heim effte na huß to varen. Sůs mach 
einer bedencken / in wo langer tyd men fülke 
reyße kan vullẽbꝛingen / dat is vp dat mynſte 
xv. beth in. xvj maente. Vnde de ſchyplůde 
dar ſulueſt / dat finde Moꝛianen / de ſchepẽ 
myt deme ſtern Tramontana / vñ myt qua⸗ 
dꝛanten van holte. Vnde de Leydeßmanne 
edder Hoͤuetlůde ſpꝛeken / dat to der rechterẽ 
handt wãner fe auer dweer varen vp deſſem 
ſtrome dat dar ſůlueſt noch liggen eluen du⸗ 
ſent jnſeln / vnde de dar hen in toͤge de woꝛde 
voꝛlaren / wente ſe fin feer nedder edder ſyde. 
Id moͤgen villichte de yẽnen jnſeln fin welke 
de kõnink vã Caſtilia heft angeuãgẽ to vindẽ 
In der ghemelden Stadt hebben ſe in etliker 
mathe kuntſchop des pꝛeſters Johañ / men 
nicht vele / vp dem lande moͤgen ſe groͤter fin 
Se weten on bekennen wo vnſer here Jeſus 
Chꝛiſtus gebaren is van einer junckfrouwen 
ane Bünde / vñ wo he gecrütziget vñ gedoͤdet 
is gewoꝛden vã den Joͤden / vñ is begrauen 
woꝛden to Jeruſalem. Vnde des gelikẽ wetẽ 
ſe ock dat de Paweſt wanet to Rome / Füs 
werẽ ſe nicht anders va vnſem louẽ / ſe hebbẽ 
ock ſchꝛiffte vnde ſchꝛinen in erer ſpꝛake. 

ſpyſſerye waſſen / ock van einem 

4 

Dat. lir. Capittel. Man 
deme gerichte an deſſen oꝛden / vnde woꝛ de 

ome de 
Befettet is / dar men vint vele Saphiren. 

OD: ſulueſt fin ock Elephanten thenen 
ane tal / des geliken mare ſe al dar vele 

Boemwulle vñ Zuckers / vnde na mynẽ be⸗ 
duͤncken ſo hoelde ick jd / dat ytzundt alle der 
werlde rikedoem ſy gefunden / vnde dat men 
nu to deſſem mael anders nichts meer möge 
vinden. Se meneden de wyn were eine gude 
kopenſchop in deſſem gemelden lãde India 
wente de ſuluen Chuſten dꝛincken en gerne ⸗ 
vñ holden en voꝛ oͤly . In der gemeldẽ ſtadt 
hoͤlt men grote gerechticheit. Welker de dar 
ba edder doetſleit / edder ander oͤuel deit / to 
ant werdt he geſpetet edder gepalet / gelick 

alſe in der Turckye. Vñ wol dar de gemeldẽ 
wyl bedꝛegen de voiluͤſt alle ſine kopenſchop 
Ock vint men in der gemelden ſtadt Fybetho 
Beſem Ambꝛa Stoꝛax vn Bentzui.· De jnſel 
in welken de ſpyſſerye waſſet is genant Zellũ 
vnde is gelegen van der gemelden ſtadt Cal⸗ 
chun ( alſe men dar ſulueſt ſede ) hundert vñ 
ßoͤſtich důdeſche myle. In welker infel nene 
ſpyſſerye waſſet. Dar ſulueſt fin boͤme dede 
dꝛagen Cãneel de is ſeer gud. Jodoch de jnſel 
dar de Peper waſſet dyth is vp deme vaſten 
lande. Vmme de gemelden Stadt Calchun 
waſſet gern Caneel vñ Peper / yodoch ſo is 
de nicht ſeer gud / men de Negelken kamen 
van wyderen landen. Dar ſůlueſt is ock ge⸗ 
noech Reubarbarũ vnde andere ſulke ſpyſſe⸗ 
rye. De Engeuer is ſeer gud vp deme vaſten 
lande. De ſtroem van welkem men ſecht dat 
he ſy jngewanet vñ beſettet myt den Moꝛia⸗ 
nen / dar na hebbe ick jd Beth voꝛnaren vnde 
voꝛnamẽ voꝛ de waerheit / dat alleine an der 
ſyden heer warts dar wanet dath volck der 
Moꝛianen / vnde vp der anderen ſyden hen 
auer / de is yegen Myddach / edder Süden 
vñ is beſettet myth Chꝛiſten Indianeren / de 
ſin wyth alſe wy / vnde wanen am ſtrande 
des Meres / vñ ock vp deme lande / welker 
ſeer ouschtBaer is van korn / van haueren vñ 
van wꝛuͤchten / ock van vleſche vñ anderẽ to 
der neringe hoͤꝛende deſſes hefft ße genoech⸗ 
welter men ſchicket hen in de ſtadt Calchun / 

6 

89 N 
1. AR 

RUN HIN HUHN HEHE HUN CHEN HUHN IN ENNUNHUH NEM HRTERTHANKEUARSRPER R 

f Ik 

3 
I 



wente alſe de ſulue ſtad gelegẽ is / dat ſulueſt 
is dat meyſte deel ſandich erdtrike / alſo dath 
d wer koꝛn edder haueren kan dꝛaghen. An 
deſſen enden regeret neen wyndt dañ alleine 
twe / dat is Oſten vñ Weſten. Im wynter 
regneret de wynt van dem Weſten / vn jm 
Sõmer de van dem Oſten. Se ſin dar ſul⸗ 
ueſt ſeer gude maler van bylden edder figurẽ 
vnde allẽ dingen. De gemelde ſtad Calchun 
ock des geliken de anderen deſſe hebben nene 
muͤren / yo doch hebben fe ſeer ſchoͤne huͤßere 
na der Moꝛianiſchen wyße / vñ feer ſchoͤne 
luſtige ſtraten. In der ghemelden jnſel / och 
welker men bꝛinget den Cãneel / in der ſuluen 
vindet men ock Saphyre. 

Dat. lx. Capittel: vã dem̃ 
Indiſchen lande / vñ woꝛ der pꝛeſter Johañ 
ſine waninge hefft / vñ van der poꝛte an wel 
kerer men de ſpyſſerye van oͤme nimpt. 

ſe ſe nu hadden ghefunden vñ geſeen 
Letlike ode in India / vnde dar na alſe 

to en quã de Patroen edder Regerer ð ſchepe 
den vangedẽ ſe myt walt / wente jd Bedächte 
en ein Sclaue ſin / vñ to left vuͤnden ſe jd dat 
he was ein Joͤde gebaren to Alexandꝛia effte 
an den ſuluẽ oͤꝛden vp dem lande voꝛ India 
hen vth / he was ſeer junck / vñ to Calchun 
hadde he ein wyff vñ kynder. He hadde veer 
ſchepe / vñ voer by wylen myt geladen ſche⸗ 
pen. He ſede wünderlike dinck van dem ſuluẽ 
lande / vñ van erem rikedoem / dat is vã erẽ 
ſpyſſeryen. Den guden Cãneel bꝛinghet men 
vth anderen jnſeln / hen warts Calchun by 
ander halff hundert Duͤdeſche myle / ſeer na 
by deme vaſten lande / vnde ſin mit Moꝛa⸗ 
nen beſeten. Men de Peper vñ Negelken ſin 
wyder van dãne / ſe ſeden dat deſſes vele were 
in deme Indiſchen lande. Vnde dar ſulueſt 
ſin kõninge der Joͤden van den teyen geſlech 
ten des Joͤdeſchen volckes / alſe dar gekamẽ 
fin vth Egipten. Se ſpꝛeken dat in dem ſul⸗ 
uen lande vele heydenſches volkes ſy / dat is 
vol ck dat dar affgoͤderye anbedet. Vñ ſpꝛekẽ 
dat nicht vele Chꝛiſten dar ſulueſt ſin. Vnde 
dat yene welker ſe hoelden por ere kerken myt 
klo cken / dat ſin Tempel vp de Heydenſchen 
wy ſe maket / vñ dar jnne is etlick maelwerck 
vñ d en affgoͤderen / men nicht van dẽ hilligẽ 

Ick hoelde jd dar võꝛ dat de Criſtẽ nicht got 
like ampte hoelden / noch pꝛeſter effte ander 
werck tom godes denſte hoͤꝛende. Se kondẽ 
nicht voꝛuaren / dat dar ſulueſt de Chriften 
meer geachtet weren / dañ alleine des pꝛeſter 
Johañ / men de fin verne van Calchun / an 
der ſyden heer warts des ſtromes vã Arabia 
vñ ſtoͤt an dat lant des kõninges Melindarũ 
vñ an de Ethiopier / dat is / Neri vñ Ginea 
wol vp dem lande. Id ſtoͤt ock an de lande 
der van Egipten / dar is an den Soldaen vã 
Sabilonia. Der Pꝛeſter Johan bölt pꝛeſter 
vñ hoͤlt de goͤtliken ampte / ſe hoelden de lere 
der Euangelien vñ de geſette der kerken / vñ 
na deſſem regeren ſe ock de anderen Chuſten 
Se hebben nicht vnderſcheit dar ſulueſt. De 
Soldaen hefft jnne de Poꝛten des Meres, in 
deme Roden Mere. Vñ vã Alerandꝛia gaen 
fe an de gemelden poꝛte efte haue den Meres 
alle tid vp deme lande des Soldaens / vñ jd 
fin wol. xxx. dach reyße. An welkerer poꝛtẽ 
edder hauen men afladet alle de ſpyſſeryen 
ſo dar kamen van Calchun. Vñ dar ſulueſt 
is ein jnſel by dem vaſten lande / by einer duͤ⸗ 
deſchen myle / de is jngewanet van viſchern 
welke anders nicht en doen dañ dat ſe Perlen 
vth dem water bꝛingen In welker gaer neen 
water is / men alle dage ſo gaen dar Berckẽ 
edder ſchepe ane tal an de vaſten lande to enẽ 
groten vlete / dat dar ſülueſt is / ſo vuͤllen ße 
dene de ſuluẽ vul waters dar ſulueſt in buttẽ 
edder lechlen / wãner dẽne dat quick in ð jn⸗ 
ſeln ſuet de ſchepe wedder kamen / ſo loͤpt d 
to handt alles to en vñ dꝛincket vth de ſuluẽ 
ſchepen. Vñ an anderen oͤꝛden vint mẽ nicht 
Perlen dañ in deſſer jnſeln / welke vñ Calchun 
is wol. lr. düdefchemyle heer warts / vñ de 
jnwaner dar ſulueſt ſin Heyden. De Oſſen 
vñ Koͤye de eren ſe groet / vñ anbeden fe alle 
gelick / vñ ſo einer eine Oſſen edder Nos ethe 
den laten ſe doͤden myt gerichte. De jnſel Ta⸗ 
pꝛobana / van welker ock Plinius ſchꝛifft / de 
ſchal in deme Mere ſin ſeer wyd edder verne 
van deme lande. 

Dat. lx. Capittel. Nan 
einer tid in welker men fuerh duͤuelſche dinck 
to Calchun / van erem ſchyptuͤge / vñ van 

kopenſchop fo dar ſulueſt ſin geachtet. 
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. N der ſtadt Calchun is ein tid / alßo⸗ 
dat an etliken daghen der weken / voꝛ 

myddage / erſchynen etlike duͤuelſche ſpoͤkerye 
welker de ſuet de ſteruet. Alſo ſpꝛack ok deſſe 
Joͤde dat jd vullenkamentlick waer were dat 
in der ſuluen tyd ſo is ein dach jm jare ſo ent ⸗ 
fengen ſick dar ſulueſt etlike lampen / dyt Bes 
duͤncken twe ſeer vngeſtalte dinck ſin der na⸗ 
ture / alßůs ſpꝛack deſſer vullenkamentlick. 
Se ſchepen edder ſegelẽ vp deſſen Merẽ ane 
Compaſſen / yodoch ſo hebben ſeetlike veer⸗ 
eggede dinger eſte quadranten vñ holte / dyt 
duͤnckede my ein ſwaer dinck ſin / on ßuͤnder 
lick wãner jd wolkich is / vñ ſe de ſtern nicht 
ſeen en koͤnen. Se hebben Anckere de ſin ſeer 
klein / ick weet nicht wo ſe de gebꝛuken. Dat 
roder achter an deme ſchepe binden ſe an mit 
ſtricken edder repen. Men maket dar de ſche 
pe alſe men bꝛuket an den oͤꝛden to Calchun / 
wente ſe hebben neen holt an anderen oͤꝛden. 
Vñ de angenameſtẽ kopenſchoͤppe dede dar 
denen in dem ſuluen lande / dyt ſin na minem 
beduͤncken Krallen Kopperen ketele vñ an⸗ 
dere kopperen poͤtte / Wynſtene vñ Bꝛylle 
(dar ſůlueſt fin etlike lande in welken ein paer 
Bꝛylle groet gelt gylt) groff lynnewanth ⸗ 
wyn / oͤly / kleine gůlden doͤke / vñ buckaſinẽ 
lynnewanth / alßůs hefft vns deſſe Joͤde ge 
ſecht vnde al deſſer dinge berichtet. 

Dat. lxij. Capittel. Aan 
den Elephanten / vnde dem Tytel des koͤn⸗ 
ninges van Poꝛthegal. | 2957 
ON. vnſe koninck hefft ein ſeer gud ge 

moͤte to deſſen dingen / vñ heft ytʒũdt 
laten to richten veer ſchepe vñ twe Gꝛauele / 
de wyl he hen in ſchicken in Januario / myt 
velen kopenſchoppen / vñ ſe ſin wol geruͤſtet 
Ackkan gyſſen ſo de koͤnninck van Calchun 
nicht wil to laten dat de Poꝛthegalier dar ſul 
ueſt hẽne handelen / ſo mach de Hoͤuetman 
der gemelden ſchepe des kõninges vs Poꝛte⸗ 
gal / der ſuluẽ ſchepe van Calchun hen wech 
voͤꝛen ſo vele alſe he wyl / alſo ſwack fin fe vñ 
oͤuel gemaket / vnde koͤnen nicht gaen dañ in 
pupi / dat is na deme hynder dele / welkerer 
ſchepe dar ſulueſt ein groter hope is / vñ ka⸗ 
men dar hen na der kopenſchop ð ſpyſſerye. 
De voͤꝛgensmeſten deerte an deſſen den ſin 

Ie el 
N 

de Elephante / myt wellẽ ſe theen in de kryge 
vñ bꝛuken ſe dar to / wente ſe maken bauẽ vp 
ere ruͤgge etlike Caſtelle in welken dꝛe eſte veer 
mãne ſin to der weer geruͤſtet / vñ dar ſulueſt 
fin etlike kõninge welkerer ein etliker hoͤlt and 
halff duſent Elephante / vñ etlike duſent / et⸗ 
like achte hundert / etlike myn / na dem ſtate 
ſines rikes. Vñ wãner de ſchepe dar hen ka⸗ 
men ſo laten ſe de Elephante lopen / welker 
men mochte voꝛ fabelen hoelden / ſo is jd yo 
noch al like wol waer. Se ſeden dat kleinoͤde 
genoech weren dar hen gekamen / men ſe ſin 
důr yegen anderen kopenſchoppen to reken⸗ 
alſo dat noch de hoͤuetman noch andere dar 
ſulueſt kleinode heer bꝛoͤchten de to achten fin 
wente de kõninge vñ Körften des ſuluẽ lãdes 
achten ſeer groet de kleinoͤde Stoꝛar Bentzui 
Zybetho vñ des gelikẽ is dar ſulueſt genoech 
Deſſe vnſe koͤnninck hefft erlanget den Tytel 
deſſer lande / dat is / koͤninck van Poꝛthegal 
vñ to der Garue / heer warts vñ hen warts 
des meres in Africa, vnde Foͤꝛſteto Ginea⸗ 
vñ auer de ſchepinge vñ kopẽſchop to Ethi⸗ 
opia Arabia Perſia vnde India. 4 

„90 

Dat. lriij. Capittel: vo 
de könink Emanuel in egener perſone beuoel 
vñ auerantwarde dem hoͤuetmãne dẽ bãner. 

Ndẽ jaer talle vnſes ſalichmakers du⸗ 
„ ſent vyff hundert / do ſchickede vth de 

doͤꝛchluͤchtigeſte Foͤꝛſte vnde here her Ema⸗ 
nuel koͤninck to Poꝛthegal eyn geſchick van 
groten vñ kleinẽ ſchepen an de oͤꝛde des lãdes 
to India / in welker ruͤſtinge weren. xij. ſche 
pe klein vñ groet. De oͤuerſte Hoͤuetmã auer 
deſſe ſchepe was Peter Aliares. Welke ſche⸗ 
pe hen wech voͤꝛen wol geruͤſtet vñ beßoͤꝛget 
myt aller noettrofft vñ to Behötinge / vp an⸗ 
derhalff jaer lanck/ vñ jd was beſtelt dat ð 
füluen. xij. ſchepe ſcholden . x. vthladen tho 
Calchun / vñ de anderen twe ſcholden ſegelẽ 
in Arabia. Alſe ſe nu quemen an enen oꝛth ge 
nant Zaffalle dar ſulueſt wolden fe koepluüde 
ßoͤken. Welker ende Zaffalle was vp dẽ wege 

na Calchun / vñ alſo nemen dar ock de. x. an⸗ 
deren ſchepe kopenſchop ſo en denede vp de 
vaken gemeldẽ eren reyßen. Vñ vp den. vilj. 
dach des Mertzen jm. m. ccccc. jare / vp einen 
Soͤndach ſegelden ſe verne van deſſer ſtede 
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twe myle / an einẽ oꝛth genant Kaſtello dar 
ſulueſt is eine kerke genant. Maria vã baler 
an welkem oꝛde de groetmechtigeſte kõnick 
ſulueſt was in egener perſone / vñ beuoel dem 
Hoͤnetmanne ernſtlick den Banner der voͤꝛ⸗ 
gemelden ſchepe. ¶ Item am Mandaghe 
(de was am. ir. dage des Mertzen) voͤꝛẽ 
de voꝛgemelden ſchypfarthe hen wech / myt 
gudem weder eren wech. Item vp den. xiiij. 
dach deſſes maens Martij ſchepede de voͤꝛ⸗ 
gemelde ſchypfarth doͤꝛch de jnſeln to Cana⸗ 
ria. Item vp den xxij. dach deſſes maentes 
ſchepeden ſe doͤꝛch de jnſeln Capouerde. Itẽ 
vp den. xxiij. dach do ſchepede ein ſchyp hen 
wech vth deſſer geſelſchop / alßd dath men 
nuͤmmer meer nene boͤdeſchop dar van hefft 
gehadt / edder ßoͤdder hefft hebben mögen. 

Dat . lxiiij.Capittel. Wo 
de ſchepe gingẽ yegen Myddernacht warts 
edder Noꝛden in grotem ſtoꝛme. 

P den. xxij. dach des Apꝛillen de was 
am yd weken in dem paſchen efte 
Oſteren do hadden vm lůde vp den voͤꝛge⸗ 
melden ſchepen ein gefichte einer landtſchop 
welker en wol beuil / alſo ſchepeden ſe yegen 
dem lande to ſeen wat jd vor ein landt were / 
do vuͤnden ſe dat jd ein landtſchop was dede 
ſeer vul boͤme vñ volkes was / ßo dar ſulueſt 
vm̃e ginck am ſtrande des meres. Alſo wuͤr⸗ 
pen fe Ancker in / in einen anfanck enes kleinẽ 
vletes. Dar na ſchickede de Hoͤuetmã in dat 
meer ein ſcheepken / dat ſe ſcholden voꝛuaren 
wat volles dyt were / do ſegen ſe dat jd were 
lüde gelik alſe grawe varue / nicht recht wyt 
ock nicht recht ſwart / weren wol geſchicket 
haddẽ lanck haer / vñ gaen naket edder bloet 
gelick alſe ſe gebarẽ ſin ane ſchame. Vñ erer 
ytliker ein dꝛoech ſinen bagen myt pylen / alſe 
de ſo dar ſulueſt dat ſulue vleet bewaerdẽ vñ 
beſchuͤtteden. Alſo was in der gemelden ge⸗ 
ſelſchop nener de dar voꝛnam ere ſpꝛake. Vñ 
alſe de jm ſcheepken dyt ſeghen do kereden ße 
wedder vm̃e tom Hoͤuetmã Alſo in dem quã 
de nacht an / in welker nacht ok ein groet vn 
weder quã. Dar na am negeſten moꝛgen vꝛo 
ſchepede wy myt grotem ſtoꝛme efte vnweð 
yegen Noꝛden warts vñ de wynt was vam 
Weſten / efft wy mochten eine haue vynden 

Lee 

dar de ſchepe konden ſtaen. To left vůndẽ ſe 
eine haue / dar ſulueſt anckerdẽ ſe / do vuͤndẽ 
ſe lůde de ſchepeden in eren kleinen ſcheepken 
to viſchen / vñ vnſer ſcheepken eines quã dar 
hen dar deffelüde waneden vñ voͤꝛeden etilke 
manne van en hen wech vñ bꝛoͤchten fe tom 
Hoͤuetmãne / dat men mochte voꝛuaren wat 
volkes jd were. Alſo alſe ick geſecht hebbe ßo 
konde wy ſe nenerleyewyß voꝛnemen / noch 
myn myt den teken / alſo beheelt ſe de Hoͤuet⸗ 
man de ſuluen nacht. Dar na des anderẽ da⸗ 
ges leeth he fe wedder gaen vñ hadde fe ghe⸗ 
kleidet myt einem hẽmede vñ rocke vnde mit 
enẽ rodẽ barrete / an welker kledinge ſe heddẽ 
ein groet geuallen vñ voꝛwuüͤnderden fick feer 
vm̃e de dinge ßo wy en haddẽ getekent. Dar 
na ſchickede he ſe wedder to lande. 5 

Dat. lv. Capittel. Nan 
woͤꝛtelen vth welken men bꝛoet maket / vñ vã 
den ßeden deſſer grawvaruen lüde. 
OD: na am achtẽ dage des Oſterdages 

efte Paſchedages / welker was vp den 
xxvj. dach des Apꝛillen / do wolde de oͤuerſte 
Hoͤuuetmã dat ampt der hilligen Myſſe hoꝛẽ 
vñ beuoel dat men ſcholde vp maken ein Telt 
vp dem euen lãde / vñ dar jnne vp richtẽ efte 
bereiden ein altaer. Alſo gingen alle de ſo in dẽ 
gemelden ſchepen weren Myſſe to hoͤꝛn vñ 
pꝛedekye. Do ſulueſt quemen dar hen vele der 
jnwaner an deſſez oꝛde / de dantzeden/ßuͤngẽ 
vñ bleßen mit eren hoͤmeren. Vñ to hant als 
de Myſſe ein ende hadde gingen ſe alle in ere 
ſchepe / vñ de jnwaner des ſuluen landes gin⸗ 
gen in dat Meer Beth under de arme / ßuͤngẽ 
myt vꝛoͤuden / vñ bewyſedẽ enen guden wille 
Dar na alſe nu de Hoͤuetman had de dat moꝛ 
gen bꝛoet gegeten / do ginck dat volck ð ſuluẽ 
ſchepe wedder vm̃e vp dat landt / to ßoͤkẽ tid 
voꝛduff on vꝛuͤntſchop to deſſen lůden de jn⸗ 
waneren dar ſulueſt. Alſo beguͤndẽ de jnwa⸗ 
nere to handelen edder to buͤten mit dẽ luͤden 
vth den ſchepen / vñ etlike geuen en ere bagen 
mit den pylen vor klocken efte ſchellen vn kar 
tenbleder vñ vor ein ſtuͤcke dokes/ßüs haddẽ 
ſe den ganzen dach tid voꝛdꝛiff myt en. Wy 
vuͤndẽ ok an dem ſuluem ende ein vleet vã ß 
tem water / vñ quemen ſpade wedð to 5 
Dar na des anderen dages leet de oͤuerſte Hoͤ 
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netman water vñ holt in de ſchepe dꝛaghen 
Alſo weren de ſo in de ſchepe hoͤꝛen alle vppe 
dem lande / do quemen de ſüluen lůde deſſes 
oꝛdes vñ hülpen uns water vnde holt dꝛagẽ. 

Ok ſo gingen etlike vnſer lůde an dẽ ende dar 
deſſe lüͤde warten by dꝛe myle wyd van deme 

Mere / vñ buͤteden dar ſulueſt Papagalli efte 
papego yen / vñ eine woͤꝛtel de is genant Ig⸗ 
name / welke eer bꝛoet is / ſo de Arabier ethen 
Vnſe lůde vth den ſchepen geuen en tegen ere 
kopenſchop am Büten ſchellen vis kartenbleð 
An welkem ende wy bleuen. v edder. vj. dage 
Dyt volck is grau varue / alſo / dath jd nicht 
recht ſwart noch wyth is / vñ gaen naket ane 

ſchame / ſe hebben lanck haer vnde ock lange 
baerde / ere ledeð ogen ock de wynbꝛanen der 
ſuluen weren gemalet gelick alſe de bylde / vã 
wytter / ſwarter / blawer vñ roder varue / ere 

vnderſten lippen fin vul hoͤler vñ in de hoͤler 
hengen ſe ein groet been alſe ein nagel / vñ et⸗ 

like dꝛagen in deſſer wyſe eine bla wen ſteen⸗ 
etlike einen groͤnen vñ fin lanck /alſo doen ok 
de wyuer on gaen naket ane ſchame/ dyt ſin 
hoͤueſche wyuer vã lyue vñ hebben lãck haer 
"ee ere hüſer fin van holte gemaket / vñ fin 

mit den telgen vñ blederen der boͤme bedecket 
vnde hebben vele hoͤlten ſulen mydden in den 
ſuluen eren hüſeren. Vñ an de ſuluen hengen 

ſe vp ein neth vñ Boemwulle / in welkem ein 
man wanet / vñ twiſchen dem einen nette vñ 
dem anderen maken ſe ein vuͤr / alſo dat in enẽ 
huſe ſin · xl. vñ. l. bedde vnde waninge. 

Dat. lxvi. Capittel: van 
Papagallen edder Papego yen dede mãniger 
leye varue fin ock van einem groten viſche/ 
vnde van einem nyen gefunden lande. 
I deſſem lande ſege wy neen jſeren / vñ 

i noch vele myn andere metalle. Vñ dat 
holt ſnyden ſe myt ſtene. Se hebben ock vele 
voͤgele van mãnigerleye geſlechten / vñ Bün- 
derlick Papego yen van velen varuen / vnder 
welken etlike fin alſo groet alſo ein Hẽne Dar 
ſulueſt fin ok ßůs ander voͤgele to male ſchon 
vth welken voͤgel vedderẽ ſe ſick maken hoͤde 
vñ barrete de dꝛagen ſe dar ſülueſt. Deſſe lant 
ſchop is feer aueruloͤdich van velen boͤmen⸗ 
velẽ wateren Heerße Ignames vnde oem 
wulle. An deſſen oͤden ſege wy nicht derte. 

eee 

Deſſe mnie is groet / wy wuͤſtẽ nicht efe 
E d weer ein jnſel efte vaſt lant / doch loͤue wy 

vm̃e ſiner groͤte willen dat jd ſy vaſt lant / vñ 
d hefft ſeer gude lucht. Deſſe lüde hebben ol 
nette vñ ſin gude viſcher / ſe vangen mãniger 
leye viſche / vnder welken wy einen ſegen den 
ſe geuangẽ hadden / de was alſo groet / come 
vna botte/ dat is alſe ein walſch voͤder wyn⸗ 
vath vñ lenger vñ rundt / he hadde ein hoͤuet 
alſe ein ſwyn / vñ hadde kleine ogen vñ nicht 
thenen / vñ hadde oꝛen einer ele lanck vñ ener 
haluẽ elen bꝛeit /he hadde vnder am lyue twe 

hoͤler vñ hadde einen ſterth de was einer elen 
lanck vñ bꝛeiz / vñ hadde an nenem ende voͤte 
He hadde eine huet alſe ein ſwyn / welke was 
eines vingers dicke / vnde hadde wyth vnde 

veth vleſch likerwyß alſe ein ſwoyn. Itẽ in dẽ 

ſuluen dagen alſe wy dar ſulueſt weren ſchi⸗ 

ckede de Hoͤuetmã bꝛeue dem köninge to Po 
thegal / in welkem he dem köninge ſchꝛeff va 

dingen ſo ſe gefunden vñ gheſeen hadden an 

deſſen oꝛden· Ock voꝛleeth he dar ſülueſt an 

deſſem oꝛde twe mãne den dat lant voꝛbaden 

was vnde weren tom dode vors rdelt / de ſul⸗ 
uen hadde wy in vnſen ſchepen vmme deſſes 

endes wyllen. Alſo ſteech de Hoͤuetman vp 
dat landt vnde leeth maken ein hoͤlten crütze⸗ 

welker he dar ſulueſt leeth in de erden fetten / 
vñ alſo voꝛleet he dar ſulueſt deſſe twe mãne 
by deſſem crütze / welke alſe ſe dẽne Begüunden, 

to weinen vñ klagen / do troͤſtede ſe dat volck 
deſſes landes / vnde bewyſeden ſick dath ße 

myt en hadden medelydinge. | 

Dat. lxvij. Capittel: van 
einem Cometen / vñ van einem groten ſtoꝛm 

des weders dat veer ſchepe voꝛdꝛuͤncken. 
Ar na des anderẽ dages dede do was 

Ne. xj. dach des Meyen, in dem voꝛ⸗ 
gemelden jare / do ſegelde wy vp deme wege 

to ſchepen effte ſegelen yegen der gelegenheit 

des oꝛdes Bona ſperantza / dat is der guden 

hoͤpeninge / welker wech van deſſem Mere 

wyder is dañ duſent twe hundert lege / vnde 

ein lega is veer walſche myle / vnde ik hoelde 

eine lega vor eine důdeſche myle / alße denne 

hyr van voꝛ heer meer geſecht is. Alſe wy nu 

vp den rij dach des Meyen ſchepeden vnſen 
wech do erſcheen ein Comets ye gen Arabia ⸗ 
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myt einem langen ſterte edder ſcheme / welke 
ſtedes erſcheen.· viij. efte.r. nachte. Item an 
enẽ Soͤndage de do was der. xxiij. dach des 
gemelden Maens des Meyen ſegelden vnſẽ 
ſchepe alle ſamptlick myt ein einander myth 
gudem wynde / vñ do wy ßůs voͤꝛen eder fe 
gelden ſo kuͤmpt vns to hant vñ ſnellichlick 
entyegen ſo ein groter ſtarcker wynt / welken 
wy nicht en ſegẽ eer de ſegel auer dwere werẽ 
gekamen an den boͤmen edder maſten. Vnde 
in deme ſuluen ogenblicke voͤꝛdꝛůͤncken veer 
ſchepe mit allem volcke der ſuluen / alſo / dat 
en nene huͤlpe edder byſtand konde gefcheen 
Alſo wort weren de anderen Böugn ſchepe de 
voꝛloͤſet bleuen mit erẽ lůden ſeer voꝛſchꝛecket 
vnde by na beſwoͤget / dat wy dẽne noch dẽ 
wynt nemen to ruͤgge myt den maſten on ſe⸗ 
gelen ſchepede wy myt der huͤlpe gades alſo 
den ſuluen gantzen dach / do warp fick dat 
Meer vp vñ ſwal vthermaten ſere / dat vns 
Bedüchte wy ſegelden bauen vp den hẽmeln 
vñ to handt ward ſick de wynt voꝛwandelẽ 
Jodoch was noch ſulck ein ſtoꝛme dat wy 
nicht doͤꝛſten dat ſegel dem wynde geuen / vñ 
alſe wy ßůüs ſchepeden in deſſem ſtoꝛmighen 
weder ane ſegel / do voꝛloͤꝛe wy dat geſichte 
des eines ſchepes yegẽ dem anderen / alſo dat 
dat ſchyp des Hoͤuetmãs vñ twe andere mit 
em vp einen anderen wech quemen / vñ ßuͤs 
ein ander (Chip genant de kõninck mit ſampt 
tiven anderen ſchepen de voͤꝛen ock eren fürn: 
dergen wech. Alſo queme wy vth deſſem vn 
weder vnde ſchepeden. xx. dage ane alle ſegel 

Dat. lxviij. Capittel::vo 
de Hoͤuetman ſpꝛack myt einem vꝛuͤnde des 
kõninges van Melinde / vnde van einẽ oꝛde 
genanth Faffalle dar men vindt vele ſtroͤme 
edder aderen des goldes. 

Ar na vp den. xvj dach des Hoͤwmãs 
5 hadde wy ein geſichte des landes Ara 
bia / alßo wuͤrpe wy do in vnße anckere / vñ 
ſchepeden dar ſulueſt to dem lande vnde van 
geden vele viſche / men nener van vns ſteech 
vp to lande. Dyt landt hefft ſeer vele volkes 
vnde wy ſegen dar ſülueſt vele volkes / alßo 
neme wy vnſe ancker wedder in vp dyt mael 
vnde ſchepeden wedder van dem lande / voͤꝛ 
vth myth gudem weder / do woꝛde wy ſeen 

grote vlete vnde vele deerte / alſo dath jd dar 
ſulueſt al beſetẽ was myt volke vnde quicke. 
Dar na van dãne alſo wyd hen vth went to 
Zaffalle mochte fin dar dene ein golt ſtroem 
efte goldt berchwerck is / dar ſulueſt vünde 
wy ein volk wanende mit ſampt twen jnſeln 
dar ſulueſt / an welkem oꝛde uns beyegendẽ 
twe Moꝛianiſche ſchepe / welke dar quemen 
van deſſem goldtberchwerck / vnde wolden 
ſchepen na Me linde / vnde alſe fe vnſe ſchepe 
woꝛdẽ ſeen do beguͤnden ſe to vleen vn ſpꝛuͤn⸗ 
gen dar ſulueſt al in dat mere vnde yleden to 
dem lande / vnde dat goldt dat ſe haddẽ dat 
wuͤrpen ſe in dat Meer dat wy jd en nicht ne 
men mochten alſe fe beßoꝛgeden. Men vnße 
Hoͤuetman ſchickede to en (na deme wy oͤne 
ere twe ſchepe hadden genamen) vnde leet fe 
vꝛagen / van welkem oꝛde edder lãde ſe were 
Do antwarde einer vnde ſpꝛack / he were ein 
Mo ꝛianer vnde ein vedder des kõninges vã 
Melinde / vnde wo deſſe ſchepe fin weren / 
vnde wo bequeme van Zaffallemyt deſſem 
golde / vnde wo he myt em voerde ſin wyff 
welker alſe ſe wolde to lande vleen were voꝛ⸗ 
dꝛuncken / vnde des geliken einer ſiner ßoͤne. 
Alſe nu de Hoͤuetman vnſer ſchepe dyt voꝛnã 
dat deſſe was ein vedder des koͤnninges van 
Melinde / welken kõninck wy heelden voꝛ vn 
ſeren beßuͤnderen guden vꝛuͤnt / do hadde jd 
em geruͤwen / vnde jd was em to malen leeth 
vnde dede deſſez grote ere / vnde beſtelde dat 
oͤme worden wedder geuen ſine ſchepe myth 
ſampt alle dem golde dat men oͤme genamen 
hadde. Dar na do wagede de Moꝛiſche Ho 
netman vnſem Hoͤuetman efft he nicht vn⸗ 
geuerlick by ſick hadde einẽ toͤuerer dede dar 
dat goldt ſo ſe in dat Meer hadden gewoꝛpẽ 
konden weddervmme heer vth bꝛingen. Do 
ant warde em vnſe hoͤuetmã vnde ſpꝛack wy 
were Chꝛiſten on bꝛukedẽ und ons ſulke din⸗ 
ge nicht. Ok vꝛagede vnſe hoͤuetmã van der 
gelegenheit Zaffalle welkes noch nicht doͤꝛch 
vns gefundẽ was dan wat wi dar vã hoͤꝛedẽ 
ſeggẽ. Alſo ſede he uns ok to nyer tydinge dat 
dyt Zaffalle weer ein ſtroem eſte berchwerck 
vã velem golde / vñ wo jd ein Moꝛianiſcher 
kõninck inne hadde / welker kõninck hadde 
ſine waninge in einer jnfeln genant Chilloa / 
welke dar gelegen was vp deme wege ſo wy 
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hadden to ſegeln / vñ wo Zaffalle achter eſte 
Den deſſer jnſeln lege. Alſo ruͤſtede ſick de 

znetman / vñ wy voͤdẽ dar hen vnſen wech 
Itẽ vp den. xx. dach Julij des Hoͤwmaens 
do queme wy to einer kleinen jnſeln / wolker 
ock was deſſes ytzemelden Roͤnninges van 
Zaffalle / in welkerer ein klein volck was vn 
rike koeplůde. In deſſer jnſeln rouwede wy 
vnde nemen dar ſulueſt enen Leydeßman der 
vns bꝛoͤchte to Chilloa. Deſſe jnſel is ene ſeer 
gude poite eſte haue / vñ licht harde by dem 
vaſten lande / van dar ſchedede wy aff yegẽ 
Chylloa warts den gerichten wech an deme 
ſtrome / dar ſulueſt vünde wy vele jnſeln mit 
volke / dede ock deſſes ytzgemelden koͤninges 
fin. Item wy quemen to Chylloa am. xxvi. 
dage des ytzgemelden maens / an welkẽ och 
wyquemen myt. vj. ſegelen / dat ander ſegel 
wardt nů meer gefunden. Deſſe jnſel ſtoͤt ein 
weinich an dat vaſte landt / vñ is ein ſchone 
landtſchop / de huͤßer ſin dar ſulueſt hoech / 
geliterwyß alſe in Hiſpania. An deſſem orde 
wanen rike koplůde / vñ al dar is vele goldes 
Suͤluer Ambꝛa Beßẽ vñ Perlen. Dat volck 
an deſſem oꝛde geyt gekleydet van ſeer guder 
Boemwullen lynnewande / vnde van ſyden 
dede dar ſeer gud is / vñ ſe ſin ſtoarte lůde. 

Dat. lxix. Capittel. Wo 
de Hoͤuetman ein ſeker geleyde nam / vñ wo 
he to woͤꝛden qua mit dẽ kõninge vã Chilloa 

e ſe wy nu dar hen weren kamen / do 
Ac chickede vnſe Hoͤuetman to dem koͤn⸗ 
ninge vm̃e ein ſeker geleyde / welker he em leet 
to ſeggen . Do nu de Hoͤuetman ſeker geleyde 
hadde do ſchickede heto lande einen genant 
Alfonſus / vñ mit eme ßoͤuen eſte achte mãne 
wol gekleidet / myt ener boͤdeſchop / in wel⸗ 
ker he deſſem kõninge leeth ſeggen / wodane 
wyß dat deſſe ſchepe weren des kõninges to 
Poꝛhegal / vñ hir heer weren kamen mit em 
to koepſlagen / vñ wo ſe hadden vele kopen⸗ 
ſchop vãñ allerleye gadinge wo he mẽ wolde 
hebben. He leeth em ock ſeggen / wo he Bez 
geer hadde oͤne to ſeen. Alſd antwarde deſſer 
kõninck. He were des ſeer wol to vꝛede / vnde 
des na volgeden dages wolde he kamen tho 
lande vnde ſick vnder einander beſchouwen. 
Do antwarde em der vaken gemelde Alfon⸗ 

ſus / dat de Hoͤuetman hadde ein gebodt vñ 
beueel va fine koͤninge / dat he nicht ſcholde 
vth ſtygen to lande / men beleuede jd oͤme ßo 
moͤchten ſe ſamptliken myth ein ander reden 
in den kleinen ſcheepken / des woꝛden ſe alßo 
einich vp den anderen dach dyt to vulenden. 
Alſo ruͤſtede ſick de Hoͤuetman des anderen 
dages myt alle ſinem volcke in den Gꝛauelen 
vñ kleinen ſcheepken mit al ſinen Banren vñ 
erẽ Herolden / ock myt al ſinem ſchotte / des 
geliken dede ock de kõninck deſſes oꝛdes . He 
leeth ruͤſten fine ſchepe na der Moꝛianiſchen 
wyſe / myt velen ertoͤgingen der heerlicheyt 
edder beſchuͤttinge / vñ myt triumpheren vp 
ere wyße / alſo quemen fe an einander to ſeen 
Vnde alſe ſe to ſamen nalenden / do leet onfe 
Hoͤuetman vp trũmitten vñ ſehalmeyen/vñ 
de Buͤſſen in den ſchepen to hand entfengen 
vñ aff ſcheten / al / dat van ſulkem groten 
lude on balderen / de gemelde koͤninck mit al 
ſinem volcke ſeer voꝛſchꝛeckede un wuͤchtede 
ſick. Vnde na deſſem quemen ſẽ to ſamen to 
woͤꝛden genoechſamelick / vñ alſe ſe myt eyn 
ander hadden affgeredet / do nemen ße alßo 
voꝛt oerloff vñ aff ſchedent de eine van dem 
anderen / vn alſo na deſſem kerede de Hoͤuet⸗ 
man wedder vm̃e in de groten ſchepe / vnde 
des anderen dages ſchickede he wedder vm̃e 
den Alfonſum to lande dar ſulneſt tho koep⸗ 
ſlagen / alſo vant he dat de koͤninck feer einer 
anderen meninge on wyllens was dañ he to 
voͤꝛen geweſen was myt dem Hoͤuetman / vñ 
entſchuͤldigede fick vñ ſpꝛack fe bederueden 
nicht vnſer kopenſchop. Vñ deſſem Föninge 
beduͤchte / dat wy weren bedꝛeger vnde lant⸗ 
loͤper / Bus quam Alfonſus myt deſſem ant⸗ 
warde wedder vm̃e to dem Houetmõne / yo 
doch bleue wy aldar twe edder dꝛe dage men 
wy kondẽ nicht gudes ſchaffen in nenẽ wege 
Vnde de tid lanck ſo wy dar ſulueſt werẽ do 
deden ſe anders nicht dañ dat fe vthſchickedẽ 
dar ſulueſt vmme vp dat vaſte lant na volke 
Se vꝛůchteden ſick wy woꝛden deſſe Inſeln 
villichte myt gewaldt jnnemen. Alſe nu der 
hoͤuetman dyt fach do ſchepede he dar wech 
vñ richtede dat ſegel vp den wech na Melin⸗ 
de warts / alſo vůnde wy na der lenge to res 
ken an deme ſtrome vele jnſeln myt Moꝛia⸗ 
nen beſettet. Dar ſulueſt licht ok ein and ſtad 
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genant Mombaza vñ hefft enen kõninck enẽ 
Moꝛianen. Item alle deſſe ſtroͤme des lãdes 
Arabie de ſin beſettet myth Moꝛianen in den 
jnſeln / ock vp dem lande / ſe ſeggen dat ſe fin 
Chꝛiſten / vñ dat ſe vele myt einander krygen 
men dyt hebbe wy nicht geſeen. 

Dat. ler, Capittel: van 
der ſchenckinge effte gaue an den kõninck vã 
Melinde / vnde van bꝛeuen ßo oͤme geſandt 
hefft de kõninck van Poꝛthegal. 

Tem wy quemen to Melinde an dem 
anderen dage Auguſti des Augſtmãs 

in deme vaken genoͤmedem jaer talle / dar ſul⸗ 
ueſt vuͤnde wy dꝛe ſchepe van Gombaya / an 
den Anckeren ſtaen / welker ein etliker dꝛagen 
mochte twe hundert botten an dem boddem 
Vnde eine botte is ſo ſwaer geachtet alſe eyn 
malmeſier lechlen / vñ ſin wol gemaket / van 
gudem holte / vñ ſin gebunden mit ſtricken 
edder repen / vñ hebben nene negel / vnde ſin 
beſtreken effte bekleuet myt leme by welkem 
vele Wyrokes is / vnde hebben nene Caſtelle 
edder hüße dañ to hynderſte edder echterſte 
Deſſe ſchepe weren dar hen gekamen to koep 
ſlaghen / van den oͤꝛden des landes India. 
Ale wy nu dar hen weren kamẽ / ſo ſchickede 
de koninck dar ſulueſt to uns / vns heim tho 
ßoͤren edder to entfangen / vñ ſchickede uns 
dar myth vele Caſtroni edder hamelen effte 
ſchape / hoͤner / goͤe / lymoni vnde Pame⸗ 
ran gien / de allerbeſten alſe men fe ind werlt 
mochte vinden / wente in vnſeren Schepen 
hadde wy etlike mãne dede kranckheit haddẽ 
in den muͤnden / welkeren de Pamerantʒien 
to guder ſtede quemen. Alſo to hant alſe wy 
de Anckere ingewoꝛpen hadden voꝛ ð haue 
efte ſtede ſo leet vnſe Hoͤuetmã al vnſe Büffen 
aff ſchetẽ / vñ vnſe Banner och hengen / vñ 
ſchickede to lãde twe Camerer des koͤninges 
van Poꝛthegal / vnder welken der ene konde 
reden Moꝛianiſch dat is Arabiſch / tho ſeen 
wo ſick deſſe kõninck hadde / vñ dat fe oͤme 
ſcholden to weten doen / woꝛ vmme wy hyr 
heer gekamen weren / vñ wo heoͤme wolde 
des anderẽ dages ſchicken fine boͤdeſckopper 
myt ſampt einem bꝛeue welken oͤme ſende de 
kõninck van Poꝛthegal. Alſo beuil dem koͤn⸗ 
ninge ſeer wol vnſe to kumpſt / vnde an der 

boͤdeſchop vnſes kõninges / men de Camerer 
ſo dar Arabiſch konde reden de bleff vp dem 
lande. Des nauolgedẽ dages ſchickede deſſer 
kõnink twe achtbare lůde vñ ſeer eerlike Mo⸗ 
rianento dem ſchepe / welke ock arabiſch re⸗ 
den konden / den e heym to ßoͤken / 
vnde leeth em ſeggẽ wo he groet wolgeuallẽ 
hadde an finer to kumpſt / vñ in deme leeth 
he en bydden / dat he wolde erfoꝛderen vnde 
eſchen in ſinem lande alles wat he noettroff⸗ 
tich were / gelikerwyß alße he mochte doen 

cto Poꝛthegal / vñ wo he vñ dat ganze Ryke 
were to der vꝛuͤntſchop des kõninges to Por 
thegal geneget. Aldüs ſchickede de Hoͤuet⸗ 
man alſo voit to lande de bꝛeue myt ſampt ð 
ſchenckinge ſo der kõninck to Poꝛthegal ge⸗ 
ſandt hadde deſſem koͤninge. Vnde de ſchen⸗ 
ckinge was wo hir na volget. ¶ Item eine 
koͤſtuken Sadel. Itẽ ein paer hoͤuet harnſch 
to einem roſſe vã geſmoltem ßuͤluer. Itẽ ein 
paer Stegerepe vñ ein paer Sparen. Alles 
van geſmoͤltedem ßuͤluer gemaket vnde auer 
voꝛgůldet. Item ein Sadeldeke to dem vakẽ 
gemeldẽ Sadel hoͤꝛende / myt ſnoͤꝛen ſtricken 
vñ gerede van Krymyſyn ſeer koͤſtlick. Item 
ein Halter gemaket van getagem golde efſte 
van goldt dꝛaten. Item twe kuͤſſen va goldt 
doͤken. Item twe kůſſen van Saͤmith edder 
Flawel Krymyſin. Item ein tapeet edder ein 
koͤſtlike deke. Itẽ ein ſtuͤcke Athlaß. Itẽ twe 
Schaerlaken. Welcker ſchanckinge to Porz 
thegal meer koſtede dañ duſent Ducaten Itẽ 
ein ſtacke Athlaß Krymyſin. Tee ein ſtuͤcke 
Daffath Crymyſin. Alſo ſchickeden fe deſſe 
ſchenckinge myt ſampt deme bꝛeue dem koͤn⸗ 
ninge doͤcch einen noͤmhafftigen man edder 
Factoꝛe / ſo ſe by ſick hadden vp eren ſchepẽ 
vñ vele mãne gingen myt oͤme / van dẽ beſtẽ 
vth dẽ ſchepẽ vñ leten voꝛ ſick heer trũmitten 
Des geliken ſende ock de köninck alle ſine vr 
genoͤmeſten mãne to entfanghen deſſen Fa⸗ 
ctoꝛe myt der ſchencke / vñ de huͤſer des kõnin 
ges ſtuͤnden am ſtrande der haue / vñ eer dan 
ſe to der waninge des kõninges quemen / do 
quemẽ en entyegen vele wyuer mit vaten vul 
vuͤres / dar ſe jnwůrpen ſo vele wolruͤkender 
ſpyſſeryen / dat de roͤke dar vã vpginck in de 
gantzen ſtadt to Melinde / vnde alſo gingen 
ſe in de behuſinge des gemeldẽ kõninges / dar 



ſulueſt vünden ſe oͤne ſitten vp einem eerliken 
ſtole / vnde vele Moꝛianen by oͤme van den 
voꝛgenoͤmeſtẽ / alſo was de koͤninck ſeer wol 
gemodet vñ vꝛoͤlick / vñ do ſulueſt antwardẽ 
ſe de ſchenckinge edder geſchencke mit ſampt 
dem bꝛeue / welcker an einem dele geſchꝛeuen 
was in Arabiſcher ſpꝛake / vnde an deme an⸗ 
deren dele in Poꝛthegaliſcher. Alſe nu de kõ⸗ 
ninck hadde den gemelden bꝛeff geleßen / do 
redede he mit den gemelden Moꝛanen ſo by 
oͤme weren / vñ hadden vnder ſick eyn groet 
wol geuallen / vnde alſo geuen ſe alle ſampt⸗ 
liken ein ropent edder ſchꝛyent / mydden jm 
Sale / to ener danckſegginge gade / dat ſe ſo 
groet einen Hoͤꝛſten vnde koͤninck hadden to 
vꝛuͤnde / alſe deſſen koͤnninck to Poꝛthegal. 
Vnde alſo voꝛt leet de kõninck koͤſtlike kleider 
bꝛingen / vnde ſyden ſtuͤcke / vñ beſtelde dat 

men ſulkes ſcholde geuen den yẽnen ſo dar ge 
bꝛoͤcht hadden de ſchenckinge / vnde ſpꝛack 
to deme factoꝛe / dede dar bꝛoͤchte deſſe gaue 
vnde ſchenckinge / vñ bad oͤne, dat he by em 
wolde ſtedes to lande bliuen de tyd lanck ßo 
de ſchepe nicht hen wech gyngen / wente he 
hadde groet wolgeual myt em to reden. Alſo 

antwarde em ð Factoꝛe / dat he ſulkes nicht 
doen doͤꝛſte ane oerloff des oͤuerſten Houet⸗ 
mans. Alſe nu de koͤnninck dyth hoͤꝛede / do 
ſchickede he einen ſinen ſwager to deme Hoͤ⸗ 
netman / myt enem ſiner rynge / vñ leeth en 
bydden dat he deſſen Factoꝛe by em to lande 
wolde laten / vnde dat he ſcholde ſchicken to 
lande na alle deme yẽnen ſo he noettrofftich 
were. Alſo was de Hoͤuetman des to vꝛeden 
Dar na beſtelde de kõninck alſo voꝛt / dat mẽ 
deſſem Factoꝛe eine ſeer eerlike waninge effte 
herberge jngeue / vñ dat men oͤme ſcholde ge⸗ 
uen alle dinck ſo he noettroͤſſtich were / dat is 
Caſtroni Höner Ryß Melck Botter Dade⸗ 
len Hõnich vñ allerleye vꝛuͤchte / vthgenamẽ 
bꝛoet dat ethen ſe nicht. Alſo bleff de gemelde 
Factoꝛe dꝛe dage to lande / vnde de koͤnninck 
redede vele myt oͤme van vnſem heren deme 
kõninge van Potthegal on ſinem lande / vñ 
vonder ander? woͤꝛden ſede deſſe kõninck/ dat 
he enẽ grotẽ willẽ vñ begeer hadde vnſen Hoͤ 
uetman tho ſeen. Do antwarde der Factoꝛe 
dat der hoͤuetman nicht hadde oerloff vppe 
dat landt to ghaen / men he mochte en wol 

ſeen in den kleinen ſcheepken / gelikerwyß alſe 
ock de kõninck va Chylloa dede/ de gemelde 
Koͤninck wolde des nicht / yodoch ſchaffede 
de gemelde Factoꝛe ſo vele / dat de Ro ninck 
in deſſem vulboerde / vnde to handt leeth he 
jd deme Hoͤuetmanne to wethen doen / alſo 
makede ſick de Hoͤuetmã dꝛaden vp mit ſinẽ 
kleinen ſchepe/ vñ leeth de grotẽ ſchepe blinẽ 
to ruͤgge in guder bewaringe / vñ voer in enẽ 
kleinen ſcheepken den kõninck to ſeen mit ſinẽ 
gewapedem volcke / vñ gekledet van gudem 
wande van Gꝛana / vnde ock Büs van koͤſt⸗ 
likem wande. Alſo des gelikẽ leeth de kõninck 
ock twe ſchede bereiden / vñ ock leet he ruͤſtẽ 
edder ſadelen ein perdt vp de Poꝛthegaliſchẽ 
wyſe / alſo konde jd fin volck nicht vp de ſul⸗ 
uen wyſe / do muͤſte vnſe volck den ſulueſtẽ 
hynrſt fülnenröften. Do ginck de Rõninck 
ene troͤppen beer aff / vnde am ende der ſuluẽ 
troͤppen dar ftünden de noͤmhafftigeſten / ri⸗ 
keſten vnde erbaerſten manne dede vppe den 
Roninck wareden / vñ hadden enẽ Caſtrone 
edder hamel eſte ſchaep / vñ alſe de Roninck 
wolde vppe dat roß e do houweden ſẽ 
deſſen hamel vp vñ weydeden en / vñ leden 
en vp dat perd / alſo voꝛt ſo ſettede ſick dene 
de Böninck to perde vñ reeth vp deſſem ha⸗ 
mel / vñ denne ſo ſchꝛyede dyt volck myt ſeer 
hogem ſtẽmen krefftichlick dat deden ße to 
ener heerlicheit vñ ſchoenheit dem Roninge 
Alſe nu deſſe Köninck myt dem Hoͤuetman 
tom ende hadde geredet / do ſpꝛack he to em 
So he bederuede eines Leydeſmans der oͤne 
bꝛoͤchte tho Calchun / ßo wolde he em einen 
tho ſchicken / alſo ſchededen ſe ſick / de eine 
van dem anderen. Vnde alſe de Roͤninck to 
lande quam / do ſchickede he den vaken ge⸗ 
melden Factoꝛe in dat ſchyp to deme Hoͤuet⸗ 
man myt velem vleſche / un vꝛuͤchten / vnde 
dar myt einen Leydeßman vth den ſchepen 
van Cambaya / ſo dar ſulueſt ſtuͤnden an 5 
poꝛte eſte haue. De Hoͤuetman leeth vp de tid 
to růgge twe mãne dẽ dat lant to Poꝛthegal 
voꝛbaden was / vnder welken bleff einer tho 
Melinde / vñ de ander ſcholde varen mit dẽ 
ſchepen na Cambaya . Des anderen daghes 
de dar was de Soͤuende dach Auguſti des 
Augſtmaens / do ſchepede wy al dar wech 
hen yegen Calchun to. 
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Dat Dꝛydde Bock: van 
der Segelinge effte ſchyp⸗ 
farth van Lyßbona na Calchun / vr) Porz 
thegaliſcher ſpꝛake in de Walſchen voꝛwan⸗ 
delt / vñ dar na in dat duͤdeſche gebꝛoͤcht. 

Dat. lxxj. Capittel: van 
dem Roden Mere / vnde dem Perſianiſchẽ 
Mere / vnde van der jnſel Agradida. 

4. Tem alſe wy hen wech ſegelden edder 
ſchepeden to Melinde an dem ſtrome 

do toͤge wy hen voͤꝛ eine ſtadt / genant Ma⸗ 
gadaſio / de was ſeer rike vnde ſchoen. Vñ 
voͤꝛ deſſer ſtadt wyder hen vth / dar ſege wy 
eine grothe inſeln / vñ noch eine andere ſtadt 
de was vaſt vnde ſchoen van muͤren. Deſſe 
jnſel hadde eine Brügge vp dem lande / vnde 
is genant Zognotoꝛre. Vnde ſo men wyder 
hen voͤꝛ ſchepet vp deſſem ſtrome / ſo kuͤmpt 
men an enen anfanck eines vlethes des huſes 
Mecha / der is anderhalff düdeſcher myle 
bꝛeit. Vnde dar ſulueſt jnne was dat Rode 
Mere / vnde dat huß to Mecha / vñ Sünte 
Katherina vp dem berge Synai / vnde van 
den ſuluen oͤꝛden bꝛinget men ſpyſſerye heer / 
vnde eddel geſteynte vs Alkeyro vñ Alexan⸗ 
dꝛia doͤꝛch eine woͤſtenye vppe Dꝛomedarij / 
dat is ein geſlechte der Cammelen. Vnde an 
deſſeʒ Mere fin vele groͤter dinge van welken 
vele to ſeggen were. Vnde ſo men auer part 
deſſen anfanck deſſes ſtromes / vppe der ars 
deren ſyden dar ſulueſt is dẽne dat Meer vã 
Perſia / an welkem grote lande liggen / vnde 
vele kõninckrike / welke to gehoͤꝛen dem grotẽ 
Soldane vã Babilonia. Vnde in dem myd⸗ 
del deſſes Meres tho Perſia licht eine kleyne 
jnſel / de is genant Gulfal / in welker vele per⸗ 
len ſin. Vnde an deme anfange deſſes meres 
van Perſia licht eine grote jnſel de is genant 
Agremus / welke is der Moꝛianen / vñ hebbẽ 
einen kõninck welker ok is ein here to Gulfal 
vnde in deſſer jnſel fin vele perde / myt welkẽ 
ſe reyſen doͤꝛch dat gantze landt India / vm̃e 
de ſuluen to voꝛkoͤpen / vñ gelden vele geldes 
Vnde an alle deſſen oͤꝛdẽ is grote handelinge 
edder koepflagẽ in ſchepen. So men nu auer 
dyt Meer van Perſia is gekamen ſo kuͤmpt 

men in ein landt dath is genant Combaya⸗ 
welker lant heſt einen kõninck / de is groet vñ 
heerlick. Vnde dyt landt is vetter vñ vꝛucht 
barer dañ men ein landt in der werldt mach 
vinden. In deſſem lande is vele koꝛns / ha⸗ 
vers / ryßes / waſſes vnde Zucfers. Ock ßo 
waſſet dar ſulueſt alle de Wyroeck der werlt 
Dar ſulueſt hefft men vele ſyꝛden gewant vñ 
Boemwulle. Ock hefft men dar vele perde 
vnde Elephante. Deſſe kõninck anbedede to 
der tyd affgoͤderye / alßo fin ock des geliken 
vele vnder en dede affgoͤderye anbeden. On 
vnder deſſem volcke fin grote koeplůde / wel 
ker ein deel handelden edder koepſlagedẽ mit 
dem lande Arabia / dat ander deel mit deme 
lande India / welker dar angefanget hadde 
dar ſulueſt dar ſe ſin. Vnde alſo varen ſe vp 
deſſem ſtrome beth in dat rike Calchun. An 
welkem ſtrome liggen grothe lande vñ koͤn⸗ 
ninckrike der Moꝛianen / vnde der yẽnen BO 
affgoͤderye anbeden. Item wy quemen dat 
wy ſeen mochten dat landt India / vp dem 
xxij. daghe des Auguſti des Augſtmanes / 
welcker ein landt was in dem rike Goga Vñ 
alſe wy jd bekenden do ſchepede wy hen voͤꝛ 
an ſo lage Bech voy quemẽ to einer kleinẽ inſel 
welke genant is Agradida / welke eines Mo 
rianen is / vnde hefft in deme myddel eynen 
groten dyck edder vleeth van ßoͤtem wather 
Vnde is leddich edder woͤſte van danne twe 
myle beth an dat vaſte landt / dar ſulueſt is 
fe dene beſettet myt deme heydenſchem volke 
Vnde de Moꝛianen vã Mecha theen deſſen 
wech na Calchun / vnd dyt doen ſe vm̃e des 
waters vnde holtes wyllen. Alſe wy nu dar 
bene quemen / do Anckerde wy dar ſulueſt / 
23 vth tho lande / vnde bleuen dar 
ſulueſt wol. xv. dage / vñ nemen aldar beide 
water vnde holth. Alſo quemen in deme de 
ſchepe van Mecha / welke wy wolden ghe⸗ 
fangen hebben in deme wy wol ſo mechtich 
vnde ſtarck weren geweſen / vnde dat volck 
dar ſulueſt quam to vns / myt vns to reden 
vñ ſeden vã velen dinge . Vnſe Hoͤuetmã leet 
en vele ere beden vñ doen. Ock woꝛden dar 
ſulueſt / vppe de tyd alſe wy dar weren / vele 
ampte der hilligen Myſſe geholden / vñ vp 

de ſuluẽ tid bychtede wy / vñ entfangedẽ alle 
dat hochwerdige hillige Sacrament . Vnde 
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alſe wy nu ſulck voꝛgemeldet water vñ holt 
in vnſe ſchepe hadden genamen / vnde ſegen 
dat de ſchepe der voͤꝛgemelden Moꝛuanen vs 
Mecha nicht quemen / do ſchepede effte ſße⸗ 
gelde wy na Calchun to / welck dar vã deſſer 
jnſel lxx. důdeſche myle wyd gelegen is. 

Ot. lxxij. Capittel: vo 
de Hoͤuetman der ſchepe ginck to deme koͤn⸗ 
ninge to Calchun. 

: Tem wy quemen to Calchun, he 
xiij. dach Septẽbꝛis des Herueſtimãs 

vnde alſe wy noch eine duͤdeſche myle vã der 
Stadt weren / do quam to vns ein hupe efte 
ſammelinge kleiner ſchepe vns to entfangen 
vnder welken ock quam de hoͤuetman der ge 
melden ſtadt / ok ein koepman van dãne ſeer 
nike. Vnde de voꝛgenoͤmeſten Inwaner dar 
ſulueſf in der ſtadt Calchun / welke do ginge 
in dat doͤuetſchyp / vnde ſpꝛeken / wo jd dem 
koͤninge wol geuille vnde hadde eine grothe 
vꝛoude an vnſer to kumpſt / vñ alßo wuͤrpe 
wy voꝛ deſſer ſtadt vnſe Anckere in dat meer 
vnde aff ſchoͤten krefftichlick vnſe Buͤſſen an 
welkem ſick deſſe lüde ſeer voꝛwuͤnderden vñ 
ſpꝛeken dath nemanth gewaldt edder macht 
tegen vns mochte hebben / dañ godt / vnde 
bleuen alſo dar ſulueſt de ſuluen nacht. Des 
nauolgeden dages am moꝛgen do ſchickede 
de hoͤuetman to lande de Indianer ſo wy vã 
Poithegal vth mit vnſen ſchepẽ haddẽ wech 

geusͤꝛet / der weren wyue / ein Moꝛe de was 
ein Chꝛiſte / vnde veer Heyden de weren vi⸗ 
ſchere / welkere alle vaſt wol Poꝛthegaliſch 
konden reden edder ſpꝛeken / de ſchickede der 
Hoͤuetman to lande ſeer wol gekledet / dath 
ſe myt dem koͤninge ſcholden reden. vñ ſeggẽ 
woꝛumme wy alſo hyr heer weren gekamen 
vñ dat he vns wolde geuen ein ßeker geleyde 
dat wy mochten to lande gaen / dath deden 
ſe. Alſo redede edder ſpꝛack de Moꝛianer mit 
dem kõninge / wente de anderen ſo dar werẽ 
viſcher de doͤꝛſten ſick nicht to dem kõninge 
nalen / fe muͤſten en ock nicht ſeen / wente de 
kõninck hoͤlt dyt ſo voꝛ eine gewaenheit effte 
wyße / in ſinem ſtate vnde groetmechticheit 
alſe dẽne hyr na meer dar van wert geſecht. 
Alſo ſchickede de Koͤnninck heer vth dat ges 
leyde. Vnde dat ein ytliker van vns wol dar 

wolde / vnde weme id under vns lůſtede de 
mochte to lande gaen. Alſe dyt de Hoͤuetmã 
hoͤꝛede / do ſchickede he to hant tom kõninge 
einen genant Alfonſus / myth einem Tolcke 
dede dar konde Arabiſch ſpꝛeken / vnde leeth 
dem koninge ſeggen / dat deſſe ſchepe weren 
des Pöninges van Poꝛthegal / welker ſe vth⸗ 
geſandt hadde to deſſer Stadt to koepſlagẽ 
vnde to handelen van gudem vꝛede mit en to 

hoelden / vñ hir vm̃e ſo woꝛde jd noet ſin dat 
de Hoͤuetman vthſtegeto lande / welker nu 
dat beueel vnde regiment hadde van vnſerm 
koͤninge van oꝛthegal / dat he nicht ſcolde 
vthſtygen vp neen landt he hadde dẽne an⸗ 
dere to pande voꝛ ſine Perſoen. Vñ dat ſine 
groetmechticheit / deſſes kõninges van Cal⸗ 
chun / wolde ſchicken in de voꝛgemeldẽ vnſe 
ſchepe deſſe mãne vth der Stadt / welkere de 

voꝛgemelde Alfonſus woꝛde ſchꝛifftlick ans 
teken. Alſe nu de voꝛgemelde kõninck hadde 
voꝛnamẽ deſſe ytzgemelden Boͤdeſchop / do 
ſpꝛack he dar entegen vnde weyerde jd em to 
malen ſere / vnde ſpꝛack / dat de mẽne alſe he 
begeerde weren ſeer oldt / vnde moͤchtẽ nicht 
vp dem Mere wanen / yodoch ſo wolde he 
em andere genen. Do antwoꝛde em Alfonſus 
vnde ſpꝛack / he doͤꝛſte ſůs neinen annemen / 
dañ de yẽnen ſo ſchꝛyfftlick angetekent werẽ 
dem Hoͤuetmãne doͤꝛch ſinen Röninck van 
Poꝛthegal. Des voꝛwůnderde ſik de koninck 
ſere / vnde ſtuͤnden alſo in deſſer twedꝛacht / 
effte wedder part twe edder die ſtunde. Alſo 
tom leſten bedachte ſick de kõninck de ſuluen 
in de ſchepe to ſchicken. Vnde to hant wart 
jd dem Hoͤuetmãne geſecht / do bereydede vnñ 
ruͤſtede ſick de Hoͤuetman vth to ſtygen tho 
lande / twe edder dꝛe dage dar to blyuen vñ 
nam mit ſick twyntich edder dꝛuͤttich mẽne⸗ 
van den aller eerlikeſten vnde wol ge ruͤſtedẽ 
myt ſinen amptlůden / alſe ſick denne eines 
Foͤꝛſten hoffcgeſinde to geboͤꝛet. Vñ nam ock 
myt ſick alle dat ßuͤluer alſe in al eren ſchepen 
was. Vnde ſettede einen andere oͤuerſten hoͤ⸗ 
uetman an fine ſtede genandt Sanctus / wel 
kem he beuoel / dat he ſcholde ere doen vñ be 
wyſen den mẽnen vth der Stadt / ſo oͤme to 
pande edder toꝛ Gyzel woꝛden gegeuẽ voꝛ dẽ 
Hoͤuetman. Vnde des nauolgeden daghes / 
do quam de koͤninck in eines ſiner Dar fo 
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he hadde an dem Mere / to entfanghen den 
Hoͤuetman / vnde dar ſulueſt ſchickede he de 
voꝛgemelden mãne vth der ſtadt in de ſchepe 
der weren vyue ſcer eerliker mẽne / vñ nemen 
myt ſick in Sũma by hundert mãnen / myt 
Sweerden vnde Schylden / by welken ſe do 
hadden veffteyen edder twyntich Bungen⸗ 
ſlegher. Alſo ginck der Hoͤuetman vth deme 
ſchepe myt ſinen kleinen ſcheepken / vnde he 
hadde nu alrede to lande ſchicket alle dat ſine 
ſo he noettrofftich was. vnde alſe de Hoͤuet⸗ 
man vthſteech / do quemen hyr to de voͤꝛge⸗ 
melden vyff mãne vth der ſtazz / welke nicht 
eer woldẽ gaen in dat ſchyp / alſo lange beth 
dat de Hoͤuetmã heer vth vp dat landt ginck 
Vnde in deſſer twedꝛacht ſtuͤnden fe alſo ene 
lange tid / alſo to handt ßo ſteech einer vnſer 
amptlude in eines erer ſcheepken / vñ ſpꝛack 

ſo vele myt en / dat ſe in dat ſchyp gingen /in 
deme ſo ytzundt de Hoͤuetman vthginck tho 
lande Alſe nu de Hoͤuetman was hen vth to 
lande kamen / do quemen to oͤme vele eerliker 
mẽne / vnde entfangeden en / vnde vm̃enan⸗ 

geden en myt den armen / des geliken ok alle 
de ſo he myth ſick bꝛoͤchte / alſo dath ſe nicht 
wyder gingen vppe de tyd / alſo lange / beth 

dat ſe quemen to der waninge des koͤninges 
dar ſe oͤne vůnden alſe hyr na volget. 

Dat lxxiij. C apittel: van 
der kledinge des Rõninges van Calchun / ſo 
he ſith in Tier heerlicheit edder maieſtaet. 

* Tem de koninck wanede in einem hogẽ 
L- huße / vnde ſtunt dar ſulueſt in eineme 
erdene vathe / alſe dar ein kethel mach ſin ge 
ſtalt / vnder myt twyntich ſyden kuͤſſen van 
Athlaß / vnde de hẽmel effte auerdeke deſſes 
ſchildes edder vathes dyt was van einẽ ſydẽ 
doke / dat was gelick alſe purpura vnde dar 
ſulueſt ſtunt he bloet eder naket / halff auer 

vfñ halff vnder deme goͤꝛdel / vñ alſo hadde 
he rundt edder geringeſwyß vmme ſick heer 
einen ſeer ſubtilen Boemwullẽ doeck de was 
pyt / vnde was to velen malen vm̃e en heer 
geſlagen edder gewunden / vnde was ghe⸗ 
maket myt golde. He hadde vp ſinem hoͤue⸗ 
de ein Barreetch van einem guͤlden doke efte 
gůlden ſtuͤcke / dat was gemaket alſe ein iſerẽ 
hoet edder puthuue / men ſd was lanck vñ 

eee 

ſeer hoech. Vñ he hadbe hoͤler in ſinen Bra 
in welken he hadde grote ſtuͤcke goldes myt 
KRubynen / ſeer duerbaer / vnde des gheliken 
myt Dyamanten vnde ock twe Perlen / eine 
runde vnde eine lange de was geſtalt alſe ein 
Bere / vñ was groͤter dañ eine grote Haſſel⸗ 
much . Vnde an ſinen armen / auer de helffte 
des ellebagẽ hadde he güldene armbende vul 
koͤſtbaerliker eddeler geſteinten / vnde Perlen 
de groet geldt werdt weren. Vnde he hadde 

an ſinen denen groten rikedoem / vnde an enẽ 
thene des vothes hadde he einen Rind / in 
welkem was geſeth ein Rubin Carbunckel⸗ 
de gaf vm̃e ſick ein groet licht vñ glang Des 
geliken hadde he ok an den vingeren ð hende 
vele Rynge / vul eddeler geſteinte / alſe Rubin 
Smaragden vñ Dyamanten / vnder welkẽ 
ſteinen einer was / alſo groet alſe eine grothe 
Bone. He hadde vmme ſick heer twe goͤꝛdel 
van golde de weren vul Rubyne / de hadde 
he vm̃e ſick goͤꝛdelt auer de helffte des dokes. 
Alſo dat men nicht ſchatten moͤchte ſulke klei 
noͤde vnde rikedoͤme ſo he vmme ſick hadde. 
Vnde by oͤme ſtundt ein groter ßuͤluer Stoel 

myt eineme guͤlden ſtuͤcke bedecket an deme 
ruͤgge edder an der lenen / dat was vul Ed ⸗ 
deler ſteine. He hadde ok ein pardt, dyt was 
ein loͤper efte weddeloͤper / vp welkem he dar 
ſulueſt was heer gekamen van ſiner groͤteſtẽ 
waninge dar he ſtedes plecht to wanen. Dyt 
lopende perdt was gezyret myt kleinoden on 
koͤſtlicheit ane tal. Deſſe Foͤꝛſte hadde ock by 
den veffteyen edder twyntich Trũmitten v4 
Suͤluer / vnde dꝛe guͤldene / welkerer eine po 

groet was / dat twe manne genoech dar ane 
to dꝛagen hadden / vñ de mundtſtuͤcke deſſer 
dꝛyer trũmitten weren vul Kubyne. Ock ßo 
hadde he by ſick veer ßuͤlueren vate / vñ vele 
voꝛgůlden geeckãnen to handtwater grothe 
lüchter van Myſſinck / vnde andere luͤchtere 
vul oͤlyes myth dechten / welcke angeſtycket 
weren in dem huße / ane noettrofft / vñ dat 
heelt he vor eine heerlicheit. Sin vader ſtunt 
by em ton vörhen, by vyff edder ßoͤs ſtredẽ 
wyd / des geliken ock twe fie bꝛoͤder / deſſe 
hadden ock vthermaten koͤſtbaerlike klenoͤde 
an ſick. Ock ſtunden der geliken by oͤme vele 
eddele eerlike menne / de ſtuͤnden ein weinich 
wyder van oͤme / de haddẽ ok grote rikedome 



van klein den an ſick / likerwyß alſe de Non 
ninck. Vnde alfa de Hoͤuetman hen in ginck 
vnde wolde gaen to deme Koͤninge / oͤme de 
hant to kuͤſſen / do bedüdedẽ edder betekeden 
ſe em he ſcholde ſick dar van enthoelden / in 
deme wente jd were nene gewaenheit by oͤne / 
dat einer den kõninck anroͤꝛede / vñ alſo ent⸗ 
heelt ſick de Hoͤuetman / vñ in dem heeth en 
de kõninck ſitten / em to eren / vñ alßo hoeff 
he an ſine boͤdeſchop to vulbꝛingen / vñ gaff 
oͤme den bꝛeff des Koͤninges van 
to leſen / welker geſchꝛeuẽ was in Arabiſcher 
ſpꝛake / vñ alſo vort ſchickede de Hoͤuetman 
in ſine herberge na dem geſchẽcke welke was 
ſo hyr na wert volgen. a 

„ss 

Dat. lrxiiij. Capittel:vã 
dem Geſchencke ſo de kõninck van Poꝛtegal 

hefft dem kõninge van Calchun to geſandt. 
. Tem tho deme erſten / eyn ſeer groeth 
. Becken vã ßuͤluer auer voꝛgůldet / dar 
men de hende jnne waſchet / dat was gema⸗ 
ket myt voͤhauen byldenn. 
Item ein Geetkanne to deme handtwater de 
was gelick deſſes werckes vnde tuͤges / alße 
dat ytzgemelde Becken. N a 
Item ein Waterkãne toꝛ tafelen / myt einem 
lede / van ßuͤluer vñ auer voꝛguͤldet / de was 
ock gemaket myt voͤꝛhauen bylden. 
Item twe Scepter eder Steue van Sůluer 
myt eren Bülueren Eeden. 1 
Item veer grote Füffen / der weren tive van 
gůͤlden doͤfen edder gülden ſtuͤcken / vñ twe 
van Flawele Krymyſin. 2 
Item einen gülden hẽmel edder pawelun vã 
gülden ſtuͤcke / ſo jd geſchuet / ſo men plecht 
to diagen auer einen Keyſer edder Roninck 
myt guͤldenen vnde krymyſinen tallyen. 
Item ein groet Tapee tg. 
Item twe ſeer koͤſtlike Atlaß / einen myt byl⸗ 
den vnde einen myt blomen edder ßuͤs myth 
ranckwercke. 1255 f 
Alſe nu de Koͤnninck hadde deſſe geſchencke 
entfangen myt ſampt der Boͤdeſchop vnde 
myt dem bꝛeue / do bewyſede he ſick ſeer nd 
lick / vnde ſpꝛack to dem Hoͤuetmãne dat he 
ſcholde ghaen in ſine herberge / ſo he hadde 
oͤme laten to bereiden / vnde he wolde ſendẽ 
na dẽ mãnen dede he der kõninck oͤme hadde 

Iiir 

gewalt / wente jd weren 

zhegal 

to pande edder tar Gyzel geghenen / in ſiner 
ftaabafffge maner 

vnde haddẽ nicht to ethen/to dꝛincken noch 
to ſlapen vp dem Mere / vñ ſo he nuto ſche 
pe wolde gaen / ſo wolde he deſſe kõninck des 
negeſtẽ dages oͤme wedderſchickẽ deſſe mãne 
vnde he wolde kamen to lande / vñ wolde 
en ſchaffen alles wat en noettrofſtich were ⸗ 
Alſo ginck de Hoͤuetman to ſchepe vñ leet dẽ 
Alfonſum tho ruͤgge myt ßoͤuen edder achte 
mẽnen / de ſcholden de tid lanck in ſiner herz 
berge fine gůdere edder gerede bewaren. Vñ 
alfe de oͤuetman dar hene ginck to dẽ ſche⸗ 
pen / do was alrede voͤꝛ oͤme hy den ſchepen 
ein klein ſcheepken der van Calchun / de ſuluẽ 
ſeden den yennen ſo dar pandes wyß in den 
Schepen weren / wo de Hoͤuetman ytzundt 
woide wedder kamẽ / alſo ſpꝛuͤngen de ſuluẽ 
in dat Meer.. Do ſteech to hant Areſcerea de 
voͤꝛgenoͤmeſte Factoꝛe in ein ſcheepken / vnde 
vangede der ſuluen twe van den voͤꝛgenoͤme 
ſten / vñ twe edder dꝛe knechte / alſo / dat de 
anderen de vlucht nemen vñ ſwoͤmmedẽ to 
lande / vñ gelick in deme do quam de Hoͤnet 
man to den ſchepen / vñ beſtelde dat fe deſſe 
twe pꝛincipal edder voͤꝛgenoͤmeſten bꝛoͤchten 
hen vnder in dat ſchyp / dar fe hewaert were 
Vnde dar na ſendede he tom kõninge / vnde 
leeth oͤme ſeggen / wo oͤme ſülkes weer beye⸗ 
gent alſe he wolde in de ſchepe gaen / welkere 
gedaen hadde ein ſiner ſchꝛiuer / vnde wo he 
dar na hadde beualen deſſe twe to voꝛwaren 
dar vm̃e dat he noch vele menner vppe dem 
lande hadde de ſin weren / des geliken ok vele 
udes / vñ dat ſine groetmechticheit me de 

ſinen wolde ſchicken / Bo wolde he oͤme ock 
wedderumme ſenden de ſinen vth der haue ⸗ 
myt welkeren he ſeer gůtlick vöre. Alſo gingẽ 
mit deſſer boͤdeſchop an den kõninck twe der 
yẽnen ſo ſe geuangen hadden / vñ de ſuluen 

gantzen nacht waerde de Hoͤuetman vp eyn 
antwart. Vnde des anderen dages quam de 
kõninck to lande / meer dañ myt teyen edder 
twelff Duſent mẽnen / vnde vnſe volck ſo de 
Hoͤuetman tho lande hadde laten dath was 
geuangen / in der meninge / dath ſe jd alles 
hen wech wolden pen vp eren ſchepen an 
de ſtede der yẽnen ſo de Höuetman behoeldẽ 
hadde in fine ſchepe. Alo in dau fene 
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twyntich edder dꝛuͤttich Moꝛianen Schepe 
do gingen vnſe ſcheepken heer vth myth den 
. manen / dede pandes wyß ſtuͤndẽ 
yvns / do doͤꝛſten ſick de Moꝛianen ſchepe 

nicht nalen to vnſern ſcheepken / ock des ge⸗ 
liken vnſe ſcheepken to den eren / dyt dꝛeue wy 
des fülue gantzen dach / dat wy anders nicht 
en deden. Jodoch do ſe nu to lande wedder 
quemen myt den vnſern / do bewyſeden ſe en 
groet vngemack vnde gewalt / dar myt ſe en 
vꝛuchten makeden / vnde ſpꝛeken ſe wolden ſe 
doͤden. Alſo dat de vnſern de ſuluen nacht in 
groter dꝛoͤffniſſe vnde anrſte waren. Des an 
derẽ dages ſchickede de kõninck wedderum̃e 
dem Houetmãne to ſeggen / dat he oͤme ſchi⸗ 
ckede ſine mẽne vnde fue güdere vp den Mo 
rianiſchen ſchepen / alſo dat nemant wapen 
dꝛoge / vnde dat he ſcholde des geliken doen / 
vñ lo handt ſchickede de Hoͤuetman vth ſine 
ſcheepken / vñ einen dar in genant Sanctus / 
vñ ſchepeden dar hen dar de ſchepe der Mo⸗ 
rianen ſtüͤnden / vnde nam alle dat ßüluer⸗ 
ſmyde / vnde al ere ander dinck ſo ſe to lande 
hadden gelaten / alſo dat nichtes vthe bleff⸗ 
dañ alleine ein Buͤlth / in welkerem was eyn 
Bedde vnde etlike reddelicheit / vñ de mãne 
vaſt alle. Vnde aldüs in deme nu ſo ſpꝛanck 
vns vth vnſen ſcheepken in dat Meer einer 5 
Moꝛianiſchen eddelmãne ſo wy hadden by 
vns pandes wyß edder to: Gyzel. Alſe nu de 
vnſeren ( ſo in den Moꝛianiſchen ſchepen do 
weren) dyt ſegen do woꝛden ſe toͤmmich vñ vn 
willich / alſo dat ſe alle de mẽne in den Mo⸗ 
rianen ſchepen in dat Meer wuͤrpen / vñ ße 
bleuen do alleine in den ſuluen Moꝛianiſchen 
ſchepen . Vnde in vnſern ſcheepken bleeff ein 
oldt man / dyt was ein Eddeler man / vnde 
was vns to pande geuen voͤꝛ de vnſern. Vñ 
twe jüngelinge van den vnſern bleuen in den 
Monuaniſchen ſchepen / welkere nicht kondẽ 
dar van kamen. Vnde des anderen dages do 
voͤꝛbarmede ſick de Hoͤuetmã auer deſſen ol⸗ 
den de vns to pande was gegeuen / wente he 
hadde in dꝛen dagen nichtes gegeten / vñ he 
ſchickede en to lande / vnde sa oͤme alle de 
wupen ſo dar gebleuen weren in den ſchepen 
der yẽnen ſo in dat Meer worden gewoꝛpen. 
Vnde ſchickede hen dem 10 to ſeggen / 
dat he oͤme wolde ſchicken deſſe twe jaͤnge 
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linge / alſo ſchickede ſe em de kõninck. Dar na 
alſe dyt alßuͤs gegangen was / do ginck van 
ons neiner to lande in dꝛe edder veer dagen 
noch van dem lande quam ock nemant tho 
ons. Alſo hadde de Hoͤuetman enen raet mit 
dẽ ſinen / do ſpꝛack de voͤꝛgenoͤmeſte Factoꝛe 
edder amptman / weer d ſake dat vns de kõ⸗ 
ninck van Calchun wolde geuen twe menne 
vth finer Stadt to pande edder to: ſekeringe 
Po wolde he to lande gaen. De Hoͤuetmã vñ 
de anderen hoͤꝛeden gerne de woꝛt des Factoꝛ 
edder amptmãs ſo he ſpꝛack / wente hetwy⸗ 
uelde dar an efft he ock jm ſchepe enẽ mochte 
hebben dede dar to lande doͤꝛſte gaen. Alſo to 
hant was dar ein Ridder genant Franciſcus 
Choꝛea de ſpꝛack he wolde to lande gaen vñ 
wolde reden myt dem koͤninge / alſe he denne 
dede / do ßede he dem kõninge / wo ſick der 
Factoꝛe edder amptman ruͤſtede vnde wolde 
kamẽ to lande / vñ wolde handelẽ myt ſiner 
doͤꝛchlüchticheit / vñ dat he ſcholde to pãde 
edder toꝛ Gyzel geuen in dat ſchyp twe koep⸗ 
manne einen genant Guzerathe dyt was ein 
ſeer rike koepman. Do antwarde de gemelde 
Mouaner Guzerathe dem kõninge. Dat he 
wolde ſchicken twe fine vedderen edder bꝛoð 
Soͤne / des was de kõninck wol to vꝛede. Vñ 
des anderen daghes do ſendede der Rydder 
Franciſcus Choꝛea dyt antwart dem Hoͤuet 
mãne. Alſo ruͤſtede ſick de Factoꝛe to handt 
vnde de kõninck ſendede de twe mẽne to pãde 
in dat ſchyp . Vñ de Factoꝛe edder amptmã 
ſteech vth dem ſchepe to lande / vñ myt oͤme 
viij. edder. y. mãne / vnde des ſuluen dages 
quam der Factoꝛe ſpade wedder vm̃e in dat 
ſchyp to ſlapen. Vnde des anderen daghes 
ginck he wedderum̃e to lande / eren voerſaet 
to vulenden / vñ de Gyʒelmẽne bleuen ſtedes 
jm ſchepe / vñ de Kõniuck beſtelde dat men 
ſcholde dem Factoꝛe vnde ſinen geſellen inne 
geuen dat beſte huß edder herberge eins koep 
mans Guzerate genant / vnde beuoel em dat 
he ſcholde vnderwyſen dem Faetoꝛe de ghe⸗ 
waenheit on kopenſchop deſſer Stadt. Vñ 
alſo anhoeff deſſer Factoꝛe to handelen, A 
koepſlagen . De ſpꝛake de wy ſpꝛeken de was 
Arabiſch / alßo dat men myt dem kõninghe 
nicht konde reden / dañ doͤch de Moꝛianen 
welkere ein boͤʒe volck is / vñ erer vele weren 



vns entegen / ald dat ſe alle yd beukeden Bes 
dꝛechniſſe / vñ loueden vns nicht / wente ße 
beuruͤchteden wy mochten ſe in vnſen ſche⸗ 
pen hen wech voten. Alſe nu de Hoͤuetman 
dyt ſach / dat he alle dage ſine mãne to lande 
ſchickede / vñ nemant quam hir wedder mit 
einem antwarde / do wolde he al dar hen 
wech ſchepen efſte ſegelen / vñ leeth de ſegel 
bereyden edder vp maken / vñ alze wy noch 
to lande weren geuangen in einem huße / vñ 
bewart myt velem volcke / do ſege wy / wo 
de ſchepe hen wech gingen. Alſo beuoel de 
Guzerathe (dede dar hadde de twe vedderẽ 
im ſchepe tho pande) dem Factoꝛe / dat he 
ſcholde ſchickẽ einen jungẽ knecht vp einem 
Moꝛianiſchem ſchepe tho den ſchepen des 
Hoͤuetmans / de ſcholde em ſeggen gude boͤ⸗ 
deſchop van dem Factoꝛe.Alſe nu de Hoͤuet 
man dyt hoͤꝛede va dem Factoꝛe effte Ampt⸗ 
mãne / do keerde he wedderum̃e an de haue 
efte poꝛthe. Vñ do alſo voꝛt hoeff de Facto⸗ 
re to handelen mit dem kõninge to Calchun 
Dar na beguͤnde de Guzerathe achte vnde 
arbeydẽ vm̃e ſine vedderẽ / ſo he in de ſchepe 
hadde to pande. Do beuoel de kõninck enem 
Turcken / de was ein groter koepmaen / de 
ſcholde ons vnſe ſake vthrichtẽ / in der ſtede 
des Guzerathe / vñ heeth uns to handt vth 
deſſem huße gaen in ein ander / dath was 
harde by deſſes Moꝛianen huße / vnde alzo 
voꝛt woꝛde wy ſeen etlike ander vnſe kopen⸗ 
ſchop / van welkerer wy ein deel koͤfften. Vñ 
alzo bleue wy dar ſulueſt to der tyd dꝛuͤdde⸗ 
halff maente beth ſe wolden annemen de ge 
melden handelinge / edder einicheyt / welker 
wy dẽne noch to wege bꝛoͤchten mit groter 
moͤye des Factoꝛe / vñ der yẽnen ſo mit oͤme 
weren. Alſe nu de voꝛdꝛach der handelinge 
was gemaket / do gaff vns de gemelde koͤn⸗ 
ninck ein huß in am Mere / dat hadde einen 

aerdẽ / vm̃e welkerẽ willen vp richtede dar 
cut de Factoꝛe einen bãner mit dem wa⸗ 

| 15 des kõninges. Vnde van deſſer hande⸗ 
nge vñ einicheyt gaff vns de gemelde koͤn⸗ 

ninck tie bꝛeue myt ſiner handt beſegelt / 
vnder welken de eine geſegelt edder getekent 
was mit einem kopperen Segele / mit ſinem 
teken dar vp geſneden van myſſinge / welker 
dar ſcholde blyuen in dem huße der factoꝛye 
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edder kopenſchop. Vnde de ander bief was 
getekent mit eine Suͤlueren ſegele/mit ſinem 
teken dar vp geſnedẽ van golde / welkerẽ wy 
mit ons ſcholdẽ voͤꝛen to vnſerẽ kõninge vñ 

Poꝛthegal. Alſe nu de ſuluen bꝛeue gemaket 
werẽ / vp detid ginck de Factoꝛe in dat ſehyp 
vnde antwarde den bꝛeff mit dem Suluerẽ 
Segel deme Hoͤuetman / vnde nam vth dem 
ſchepe de mãne ſo dar jnne tho pande edder 
toꝛ Gyzel weren geſeth Vnde alſo na deſſem 
woꝛdẽ ſe louen to vns hebben / alſo / dat vns 
Bedüchte liker wyß alze efft wy werẽ to huß 
in Poꝛthegal Vñ alſo vp einẽ dach alze wy 
dar ſulueſt weren / do quã dar ein ſchyp hen 

welker dar ginck van dem einen rike to dem 
anderen / vnde hadde jnne vyff Elephanthe 
sonder welkeren ein ſeer groet was / dede dar 
duer vñ hoech geachtet was / wente he was 
geoͤuet in krigen / vnde dat ſchyp dar fe vppe 
weren dyt was ſeer groet / vnde vele volckes 
was dar jnne wol gerůſtet. Alſe nu de koͤn⸗ 
ninck voꝛnam detho kumpſt der gemelden 
ſchepe / do ſchiekede he hen dem Hoͤuetmãne 
to ſeggen / dat he oͤne lethe biddẽ / dat he dyt 
ſchyp wolde vangen / vp welkem ein Ele⸗ 

phant were / vm̃e welken he wolde vele gel⸗ 
des genen, vñ fe woldẽ oͤme den nicht aten. 
De Het ſchickede to oͤme vñ leeth oͤme 
ſeggen / he wolde jd doen / doch alſo / dat he 
to ethen hadde ſo ſe ſick wolden geuen. De 
koninck was des to vꝛede / vñ ſchickede mit 
en einen Moꝛianen / de ſcholde ſeen in welker 
wyſe he dat ſchyp woꝛde vangẽ / vn dat he 
ſcholde mit en reden / dat ſe ſick ſcholdẽ van⸗ 

gen genen. Vñ alſo ſchickede de / doͤuetmã to 
handt hen ein Gꝛaueel / dat is der groͤteſten 
ſchepe eins / mit groten Buͤſſen / vñ wol ge⸗ 
ruͤſtet mit. lx. efte lx mãnen / welker Gꝛaueel 
na ginck deſſem ſchepe twe nacht / vñ men 
mochte jd nicht grypen. Dar na des andern 
nauolgenden moꝛgens do quã dat Gꝛaueel 
to oͤme / do lethe wy oͤne ſeggen dat fe fich 
febolde genen. Jodoch makedẽ de Moꝛa⸗ 
ne hyr ere ſpoͤtterye vã / wente erer werd vele 
vñ hadden ein ſeer groet ſchyp / vñ hoͤuen an 
mit pylen na ons to ſcheten. Alſe nu de do⸗ 
uetman des Gꝛaueles dyt ſach / do beuoel he 
ſinem volke ſe ſcholden aff ſcheten ere ſchot⸗ 

Alſo dat dat fülne ſchyp alſo = voꝛſaget 
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vñ voꝛſchꝛocken wart / vñ woꝛden fick alſo 
dꝛade geuen. Vnde alſo voͤꝛedẽ jd de vnſeren 
na Calchun / mit alle dem volcke ſo dar jnne 
was. Do ginck de kõninck heer vth an dat 
Meer dyt to ſeen / vñ alſo pꝛeſenteerde edder 
antwarde de Hoͤuetman der Gꝛauele dyth 
ſchyp vñ volck dem Hoͤuetmãne des groten 
hoͤuetſchepes / welkere oͤnerſte Hoͤuetmã dar 
na dem Röninge van Calchun jd auerant⸗ 
warde / welker ſick tho malen ſere voꝛwuͤn⸗ 
derde / dat ein Gꝛaueel alſo klein / vnde mit ſo 
weinigem volke / ſcholde alſo eine groet Na⸗ 
ne edder ſchyp vangen / in welberem weren 
dꝛe hundert ſtrytbare manne. Alſo entfenck 
vñ annam de kõninck dyt ſchyp vñ de Ele⸗ 
phanten / mit grotem luſten vnde vꝛoͤuden / 
vnde dat Gꝛaueel ginck wedderum̃e to dem 
groten ſchepe. 

Dat. lixy. Capittel:yan 
ſeden / gewaenheyten / vñ weſen der Stadt 
Calchun / vnde van ſelzen dingen 
O4 Stadt Calchun is groet / vnde 

hefft nene Můren vm̃e ſick / vnde in 
deme ſuluen krethe der Stadt hefft jd vele 
woͤſter ſtede. Vñ de huͤſere ſtaen wyde van 
einander / ſe fin gemaket van ſtene vnde van 
kalcke / vñ jnwendich vth gehouwen / edder 
geſnitket / bauen ſint ſe bedecket mit Palme / 
vnde hebben grote poꝛthen edder doͤꝛen / de 
fin wol gemaket / vnde rundt vm̃e de huͤſere 
heer hebben ſe eine Muren / dar ſulueſt inne 
hebben ſe vele boͤme vnde dyke mit water / in 
wellen fe ſick waſſchen / vnde ock Born mit 
water dar van ſe dꝛincken Vnde Büs ſin ock 
in der Stadt andere grote dyke edder vlethe 
dar ſick dath gemeyne volck vth waſſchet/ 
wente ſe waſchen ſick alle dage / twye / dꝛye / 
effte veer mael dat ganze lyff . Deſſe kõninck 
anbedet affgoͤderye / wo wol etlike gemeynt 
hebben he ſy ein Criſten / men ſe hebben nicht 
ſo vele geweten van ſinem weſen alſe wy⸗ 
dede dar vele gehandelt on koepſlaget heb⸗ 
ben to Calchun / welkeren köninck ſe noͤmen 
Gnaffer. Syne Eddellüde vñ Hauelüde ſo 
em denen ſint alle bꝛune luͤde alze de Moꝛia⸗ 
nen / vñ fin wolgeſtalte effte wolgeſchickede 
mãne / vnde gaen naket edder bloet vnder de 
helffte vnde auer de helffte des goͤdels / fe 

dꝛagen in ð ſtede des goͤꝛdels vm̃e fick bende 
van Boemwulle / de is wyth vnde ſeer gud N 
dar jnne ſo gaen ſe. Deſſe bende edder bende⸗ 
len ſin ock wol van einer anderen varue. Se 
gaen baruoͤtich ane ſcho / vñ dꝛagen nichtes 
nicht vp dem hoͤuede / vthgenamen de gro⸗ 
ten heren / de dꝛagen Barrethe van gebloͤ⸗ 
meden Sãmith edder Flawele / vnde van 
guͤlden ſtuͤcken / etlike der ſuluen Barrethe 

ſin ſeer hoech. Vnde fe hebben ock hoͤlere in 
eren Oꝛen / in welkeren fe vele kleynoͤde dꝛagẽ 
An eren armen dꝛagen fe gülden armbende. 
Deſſe Eddellůde dꝛaghen Sweerde vnde 
Schylde in der handt / vnde dꝛaghen de 
Sweerde bloeth edder vthgetrecket / de ſin 
vo an der ſpyſſe bꝛeyder dañ feßüs fin. Vñ 
de Schylde ſin rundt alze ſcherme Schylde 
likerwyß alze de walſchẽ Rotelle / vñ fin feer 
licht nicht ſwaer / etlike ſin ſwart / vnde etlike 
roet. Alſo dat ſe fin vechter mit dem ſweerde 
vnde mit dem Schylde / de groͤteſten in der 
werlde / vñ dꝛiuen Büs nichtes nicht. Unde 
deffer ſuluen fin tho haue vthermaten vele 
ane tal. Se nemen ein wyff / edder hoelden 
Büs vyff edder ßoͤs derne effte megede. Vñ 
welke am beſten ere guden vꝛuͤnde ſin / den 
füluen guͤnnẽ ſe/ dat ſe ſlapen by eren wyue⸗ 
ren. Alſo / dat by en nicht en is noch kuͤſcheyt 
noch ſchame. Vnde ſo de doͤchter ſin achte 
jaer oldt ſo heuen ſe an to gebꝛuken mit dem 
wyfliken ampte. Deffe wyue gaen bloet efte 
naket/likerwyß alze de manne / vnde dꝛagen 
an ſick koͤſtlike kleynoͤde / vnde hebben ein 
wuͤnderbaerlick vullenkamen haer / vnde ſin 
feer ſchoen. Vnde ſe bidden de mãne dat ſe en 
benemen de junckfroͤuſchop / wente de tyd⸗ 
lanck ſo ſe Junckfrouwen ſin / ſo vinden ſẽ 
nicht manne de ſe willen nemen. Dyt volck 
yth twe mael im dage / vñ yth neen bꝛoet / fe 
dꝛincken ock neinen wyn. Se ethen ok nicht 
vleſch / noch viſche / dañ alleine RKyß Botter 
Melck Vꝛuͤchte / vnde Zucker. Vnde eer fe 
dẽne ethen ſo waſchen ſe ſick / vnde wãner ſe 
dẽne gewaſchen ſin / vñ ſe enen vngewaſchẽ 
anroͤꝛen / ſo ethen ſe nicht / alſo lange Beth dat 
fe ſick wedderum̃e waſchen / alſo / dat ſe van 
deſſem waſſchen groet hoelden. De menne 
vñ ock de vꝛouwen dar ſulueſt / de ethen ein 
blad eines krudes / dath is genandt Betella⸗ 
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welker dar maket einen roden Mundt / vnde 
ſwarte Thenen / vñ de yẽnen ſo ſulkes nicht 

doen / de ſin lüde eines ſlychten leuendes efte 
wefens. So einer dar ſulueſt ſteruet / vnde ſe 

darum̃e ſcholden ſwart dꝛagen / ßo reinigen 
ſe ere Thenen / vnde ethen nicht van deſſem 
krude etlike Maente. Deſſe kõninck hoͤlt twe 
wyuer / vnde ein ytlike der ſuluen hefft by ſik 
teyen Pꝛeſter / welke Pꝛeſter by en ſlapen na 
al erem willen / dem koͤninge to eren. Vnde 
vm̃e des willen ſo eruen des kõninges Soͤne 
dat Rike nicht / dañ vthgenamẽ de oͤme / dat 
ſintde Soͤne der Suͤſter des kõninges. Och 
ſo wanen in dem huße des kõninges Duſent 
edder anderhalff duſent wyuer / to groͤther 
heerlicheit des ſtates / welke anders nicht to 
ſchicken hebben / dañ dat huß to keren vnde 
to vegen / vnde ſpꝛengen water voꝛ dem koͤn 
ninge woꝛ he ghaen ſchal / vñ vucht maken 
edder beſpꝛengen dat huß myt water myt ko 
dꝛecke voꝛmenget. De huͤßer deſſes kõninges 
ſint fer groet / vñ ſe hebben in den gemelden 
huͤßern vele Fonteyn / dat ſint ſyde Boꝛne / 
in welken ſick der kõninck waſchet. Vñm wen 
de kõninck vth ryth ſo ryth he vp einem Io + 
penden perde edder weddelo per / ſeer koͤſtlick 
gezyret / dat ſulue leiden toe mãne / vñ alßo 
gaen myt en vele houerer myt Seydenſpelen 
vnde vele Eddelmẽne myt Sweerden vnde 
Schylden vnde vele Bagenſchuͤtten / vnde 
bauen em dꝛecht men eine hemeldecke edder 
Paweluen / alſo dat ſe em meer eer bewyßen 
dañ keinem kõninge in der werldt. Wente ne 
mant nalet ſick to em by dꝛen edder veer ſtre⸗ 
den wyd. Vnde ſo ſe em wat geuen / ſo geuẽ 
ſe jd em myt einẽ telgen eines bomes / wente 
jd themet ſick nicht den kõninck an to roͤꝛen. 
Ock des geliken ſo ſe myt em reden / ſo doen ſẽ 
jd myt geboͤgedem hoͤuede / vnde myt ð hant 
voꝛ dem munde. Vnde neen Eddelmã kũpt 
voͤꝛ em ane Swerdt edder Schyldt. Wãner 
ſe em reuerentie edder ere bewyfen / ſo leggen 
ſe ere hende vp dat hoͤuet / alſe eſſtſe wolden 
feggen. Gyff vns gnade vnſer here / on wes 
vns gnedich vnſer here. Vnde ein amptman 
edder gemeine man darff den kõninck nicht 
ſeen / noch myt em reden / vnde ſunderlick de 
viſchere. Vñ ſo ein Eddelman an dem wege 
ginge / vnde dat em twe viſcher entegen que 

eee 

men an dem ſuluen wege / ſo moͤten de beidẽ 
emelden viſchere vleen edder moͤthen gaer 

vele ſlege edder ſmethe jnnemen. So deſſer 
koͤninck ſteruet / ſo voꝛbernen en de Eddelen 
mẽne myt Bꝛyſillien holte to ener groten ere 
Des ſuluen geliken doen ſe ock eren wyueren 
de voꝛbernen ſeock. Dat gemeine volck be⸗ 
grefft men / vnde dat hoͤuet vnde de ſchulde⸗ 
ren ſe auer vnde auer myt aſſchen beſtroͤuwẽ 
Se dꝛagen einen langen gangen baert / ſe ſin 
grote Rekenmeiſter vnde Schuner / ſe ſchꝛi ⸗ 
uen vp ein blad van Palmen / myt einer jfer® 
vedderen ane hlack. Oar ſulueſt is ock ein an⸗ 
der geſlechte des volckes van mãnen / de ſin 

b deem koeplůde / de men noͤmet Guſſurantes 
de ſin vth einem lande heer genãt Combaya 
de ſuluen ſin rechte natůrlike anbeder der aff⸗ 
goͤderye. Se anbeden de Sůnnen / dẽ Maen 
vnde de Koͤye. Vnde ſo einer eine Roo erds⸗ 
dede / ſo erdoͤden ſe en vmme des willen / vñ 
deſſe Noeplüde Guſſurantes de ethen neen 
dinck dat den doet geleden hefft / ſe ethen ok 
neen bꝛoet / ock dꝛincken ſe neinen wyn / vnde 
ſo vngeueerlick ein juͤngelinck vleſch ethe vr. 

erdome / vnwetenheit edder voꝛgetenheit / ſo 
ſchicken edder ſenden ſe en in dat elende / dat 

he ſchal vnde moet bedelen gaen in der werlt 
wo wol ſe ock ſchoen groter Eddellüde effte 

koeplůde kynder weren edder fin. Deſſe lůde 
geloͤuen an Touerye vnde beſweringe ð geiſte 
Se ſin wytter lůde dañ de dar ghebaren ſint 
van Calchun. Se hebben ein groet haer jn⸗ 
gebunden myt ſloͤyeren alſe de wyuer. Vnde 
ſe nemen alleine ein wyff likerwyß alſe wy un 
fin er ſoꝛchuoldich vmme ere wyuer / ſe ſin 
grote myſtruwer / vñ ſe hebben ſeer ſchone 
vnde kuͤſche wyuer. Se ſin koeplüde va doͤkẽ 
edder van wande / van kleinoͤden vnde golt⸗ 
ſtenen an welkẽ men dat goldt ſtrickt. 

Dat. lrxvj. Capittel: va 
koeplůden vnde Spyſſeryen fo dar gebꝛoͤcht 

werden to Cayro in Alexandꝛia. 

d ſin ock al dar andere koeplůde / de 
. men noͤmet Zerieties / vth einẽ andern 

lande / ſe ſin Anbeder der Affgoͤderye / vnde 
fin grote vnde Rike Roeplüde van kleinoͤdẽ / 
Perlen Golde vnde Sůluer / ſe ſin ke ſwarte 
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kide / ſe gaen naket effte bloet. Deſſe lůde fin 
de groͤteſten Toͤuereer ſo men in der gantzen 
werldt mach vinden / wente degelick ſpꝛeken 
ſe myt dem duͤuel vnſichtbaerlick. Vnde ere 
wyuer ſin ſeer vnkuͤſch / gelick alße de de dar 
gebaren ſin van Calchun. In deſſer ſtad ſin 
Moꝛen van Mecha / vnde vth der Turck ye 
van Babilonia / van Perſia / vnde vth velẽ 
andere landen / vnde fin grote koeplůde vnde 
rike mãne / vnde hebbẽ van allen kopenſchoͤp 
pen ſo man bꝛinget in de ſtadt Calchun / dat 
fin mãnigerleye kleinoͤde / vnde ſeer koͤſtbaer⸗ 
like duͤre Kopenſchop / alße Beßem Ambꝛa 
Wyroeck Aloe holt Reubarbarũ Poꝛtzelane 
dat ſin ſtenen vathe edder ſchottelen / edder 
ſchalen dar men vth dꝛincket van ſchoͤneme 
ſteinwercke. Ock Negelken Cãneel Biꝛiſillye 
Sanderen Muſcaten vñ Muſcaten blomen 
Bentzui vnde Lacca dyt is ein koͤſtlick (ap vñ 
Gummi in de Apoteke hoͤꝛende. Deſſe ytzge⸗ 
melde ſpyſſerye bꝛinckt men alle na Calchun 
van anderẽ oͤꝛden. Jodoch Engeueer Peper 
Eamarindi Mirabolani / vnde Caſſia fiſtula 
de waſſen alle to Calchun / ock etlike wylde 
Cannele. Deſſe Moꝛianen fin alſo mechtich 
vnde rike / dat ſe ſchyr der gantzen ſtadt Cal⸗ 
chun gebeden. Ock ſo wanet in den berghen 
deſſes rikes ein feer groter mechtiger kõninck 
de is geheten Naremega / vnde de ſuluen fin 
anbeder der affgoͤderye / de kõninck hoͤlt twe 
edder dꝛe hundert wyuer / vnde an dem dage 
ſo he ſteruet dene voꝛbernen ſe oͤne / vnde alle 
fine wyuer myt em. Des geliken deit men ol 
allen dar ſulueſt dede wyuer hebben / wãner 
ſe ſteruen / ſo maken ſe en eine grothe grouen 
edder kulen / in welkere ſe de ſuluen voꝛbernen 
Vnde dẽne ſo kleidet ſick ſin wyff vp dat al⸗ 
lerkoͤſtlikeſte ſo ße kan vnde mach / vnde alle 
ere vꝛuͤnde beleiden ſe hoͤchlick myt velen ſey⸗ 
denſpelen to der grouen edder Eulen, vnde ſo 
dantzet fe dene vmme de grouen edder Eulen, 
welkere groue edder kule is angeſticket edder 
entfenget myt vuͤre / vnde alſo ſo laten ſe dẽne 
dat wyff hen in vallen / ſo ſin dẽne al dar de 
vꝛuͤnde bereyt vnde behende myt eren kruken 
wyt oͤly vnde botter / vnde alſo voꝛt ſo ſe hen 
in is geuallen / ſo ſchüdden ße de ghemelden 
kruken myt oͤly vnde botteren vp ſe / vp dath 
ſe des to vele eer vnde koͤꝛtlick möge voꝛbernẽ. 

eee trat aaa eee eee 
. 

"Indem fulnen rike fin vele perde vnde Ele⸗ 
phante / wente ſe voͤꝛen eren krych dar ſulueſt 
myt en / vnde hebben ſe alſo gelert vnde ge⸗ 
meiſtert / dat en nichts feylt edder gebꝛickt⸗ 
dañ de ſpꝛake / anders voꝛnemen ſe alle dinck 
gelick alſe ein mynſche. Dyt hebbe wy geſeen 
to Calchun. De Elephanten Bo de koninck 
hoͤlt vp welken he ryth dit ſin de allerſterkeſtẽ 
vnde grwoſameſten deerte / alße men ſe mach 
winden in der werldt / wente twe der ßuͤluen 
koͤnen theen eine Naue (dat is ein groet hoͤ⸗ 
uetſchyp) vp dat landt. Vñ de ſchepe deſſer 
ſtadt gaen nicht dañ in Octobꝛi vñ Nouẽbu 
dat is / im Wynmaen vñ jm Wyntermaen⸗/ 
beth in den gantzen Mertzen. In den ſuluen 
ytzgemelden maenten ſo is eer Sõmer / vnde 
in den anderen maenten / ane de ytzgemelden 
ßo is eer Wynter / denne ßo varen ße nicht 
myt eren ſchepen / ßuͤnder ſe hebben ſe vp dẽ 
lande. In dem maente Nouember / dath is 
jm Wyntermaen / ſo gaen vã Calchun hen 
wech de ſchepe van Mecha myt ſpyſſeryen 
vnde varen na Vida / dat is eine poꝛte edder 
haue tho Mecha / vnde van danne bꝛingen 
ſe de ſpyſſeryen na Chayro in Alexanduia. 

Dat. lxxvij. Capittel: vã 
enem groten doetſlage twyſchen dẽ Chꝛiſten 
vnde den Moꝛianen in der Stadt Calchun 
geſcheen » 

Lſe wy nu to Calchun geweſen weren 
A by dꝛe maenten / vnde vnſe voꝛdꝛach / 
voꝛbunt vnde enicheit der kopenſchop haluẽ 
nu ytzundt was beſtediget vnde beneſtiget / 
vnde alſe wy hadden vnſer ſchepe twe myth 
ſpyſſeryen beurachtet vnde geladen. Do voꝛt 
ſchickede de Hoͤuetman einen dach vp to dẽ 
kõninge to lande / vnde leet em ſeggen / dath 
jd nu dꝛe maente weer / dat ſe in ſiner Stadt 
weren geweſt / vnde hadden nicht meer ge⸗ 
ladẽ dañ twe ſchepe. Vnde wo de Moꝛianẽ 
voꝛboꝛgeden de kopenſchop voꝛ en. Ock ßo 
hadden ſe de ſchepe van Mecha voꝛboꝛghen 
vñ hemeliker wyß geladen / vñ ſchepedẽ alſo 
hen wech. Vñ de Hoͤuetman leet dẽ kõninck 
feer vꝛũtlick biddẽ dat he wolde ſchaffen dat 
de Hoͤuetman ock mochte koͤrlick geuerdiger 
werden myt kopenſchop / wente de tyd ſiner 
henne vart na huß warts de nalede ſick nu. 



Deköninch ant warde / he wolde vns teten 
laten alle de kopenſchop ſo wy men wolden 
hebben / vnde dat dar neen ſchyp der Moꝛi⸗ 
anen ſcholde vꝛachten edder laden / ſo lange 
beth dat vnſe ſchepe weren beurachtet vñ ge⸗ 
laden / vñ ſo etlike ſchepe der Moꝛianen hen 
ſegeldẽ ſo ſcholde ſe de hoͤuetman vangen vñ 
ſcholde ſeen efft fe vp geladen haddẽ etlike ko 
penſchop / ſo ſcholde he ſick de ſuluen beten 
vñ eſſchen to geuẽ in dem kope edder gelde ſo. 
ſe jd ſuluẽ gekoͤfft hadden. Alſo jm. xvj. dage 
Decembꝛis des Chꝛiſtmaens jm voͤꝛgemeldẽ 
jaer talle do nam Areſcoꝛea der amptmñ effte 
duerſte Factoꝛe rekenſchop va twen Factoꝛẽ 
edder Schꝛiueren twyer vnſer ſchepe / welke 

mn geurachtet vñ geladen weren vñ wolden 
hen wech ſegelẽ. Vp de tyd ginck hen wech 
ein ſchyp der Moꝛianẽ mit veler kopenſchop 
Dyt ſulue ſchyp vangede de Hoͤuetman. Do 

inck de Hoͤuetman vñ ock de noͤmhafftige⸗ 
ſte des ſulues ſchepes der Moꝛianẽ to lãde⸗ 
vñ makeden einen groten vploep vñ rumoer 
alſo dat alle de Moꝛianen beweget woꝛden⸗ 
vñ gingen tom Föninch vñ ſpꝛeken / wodane 
wyß wy hadden meer rikedoͤme edder kopen 
ſchop dañ wy gebꝛoͤcht hadden in ſin landt⸗ 
vñ wo wy weren de groͤteſten deue vnde roͤ⸗ 
uere in der werldt / vñ hadden ere ſchepe ge⸗ 
uangen / vñ wo ſe de ſuluen Chꝛiſtẽ wol alle 
wolden gedoͤdet hebben / vñ dat ſine mech⸗ 
ticheit ſcholde ſtoͤmmen dath Huß des Fa⸗ 
etoꝛe ſo em to lãde was jngegeuen. Alſo Dede 
de kõninck alſe einer de ſick leth voꝛleiden vñ 
voꝛhengede edder gaff vulboert dyt to vul⸗ 
bunghen / vñ wy wuͤſten nicht myt alle van 
deſſen dingen / des gingen etlike vñ dẽ vnſen 
in de Stadt / erer handelinge vñ warues hal⸗ 
nen / do ſege wy dat gantze volck tegen ſe ka⸗ 
men / de wundeden vñ voꝛſloͤgen fe. Alſo do 
ginge wy anderen vth den ſchepen / en huͤlpe 
to doen / alſo dat wy vppe dem ſuluen plane 
voͤꝛſloͤgen van den eren. vij. eder. viij. vñ 
der vnſeren blenẽ twe edder dꝛe / vnde vnſere 

weren by. xx. mãne myt ſweerden vñ kappẽ 
dat is mit vm̃e geſlagen mantelen edder hoͤy 
ken vm̃e de arm vp de walſchen wyſe / vnde 
erer was ein volck ane tal mit Laneeen Spe⸗ 
ten Schylden Bagen vñ Pylen / vñ dꝛuͤngen 
ebder quemẽ ons ſo na / dat jd vns noet was 

eee eee 
1 

di: 

dat wy de vlucht nemen in vnſe huß / dat wy 
vns des to meer konden entholdẽ vnde werẽ 
Vnde alſe wy vns in dat huß ſchickeden / do 
wundeden ße der vnſeren vyue edder ßoͤſſe. 
Alſe wy nu in dat huß quemen / do ſloͤte wy 
de poꝛten edder doͤꝛen to myt grotem arbeide 
Do beleden ße dath huß runde vmme heer/ 
vnde dat huß hadde eine Muͤren vm̃e ſick/ 
de was alſo hoech alſe ein man to perde / do 
hadde wy by vns. vij. edder. viij. armboꝛſte 
myt welken wy doͤdeden enen berch mit lüde - 
Alſo dat der eren to samen quemen meer dañ 
dꝛe duſent ſtrytbaer mãne / in deme do rich⸗ 
tede wy vp einen Bãner / vp dat ons de vn⸗ 
fern jm ſchepe ſcholden to huͤlpe kamen / alſo 
quemen vnſe kleine ſcheepken an dat landt vñ 
ſchoͤten myt eren kleinen büͤſſen vã dne men 
ſe ſchaffeden edder vth richtedẽ nichtes / alſo 
in dem ſuluen to bꝛeken de Moꝛianẽ de muͤrẽ 
vnſes hußes/ alſo dat ſe in einer haluẽ ſtunde 
hadden de muͤren gantz vnde gaer to bꝛaken⸗ 
Bech vp de erden / do lethen ſe vp blaßen mit 
trõmitten / vñ lethen vp bungen / myt grotẽ 
ſchꝛye vñ vꝛoͤnden / ſo he hadden dat oerloff 
des Koͤnninges in deſſeme handel / wente ſe 
hadden by ſick einen Camerer des koͤninges 
des ſege wy. Alſo alſe der amptman Areſeo⸗ 
rea dyt fach / dat dar nene huͤlpe eſte byſtant 
mochte geſcheen / vnde dat wy ytʒzundt van 
ſtundt an vns hadden ernſtlick vñ krefftich⸗ 
lick myt einander geſlagen / vñ dat wy ons 
aldar nicht lengher konden enthoelden / dar 
vm̃e was ſin raet / dat wy hyr vth gingẽ an 
dẽ ſtrant vñ ſloͤgen vns doͤꝛch ſe hen vth dat 
wy kamen mochten to vnſern ſcheepken / efft 
ſe vns doch konden tho huͤlpe kamen / deme 
dede wy alſo / alduͤs quam vnſer dat meyſte 
deel beth an dat water / do doͤꝛſten de ſchepe 
ſick nicht to vns nalen vns in de Scheepken 
edder Boͤte to nemen. Alſo vmme feyls vnde 
gebꝛekes wegen der hülpe edder byſtandt ES 
wy nicht konden krigen edder hebben ſo voͤꝛ⸗ 
loͤgen ſe den amptmã Areſchoꝛea / mit ſampt 
anderen. l. mãnen / vnde vnſer entlepen en in 
fimma by. xx. perſonen vn ſwoͤmmeden to 
vnſeren ſcheepken/ vnde fe weren alle ſeer ge⸗ 
wundet. Vnder welkeren entleep eyn Soͤne 

des ytzgemelden Areſchoꝛea / de was by eluẽ 
faren oldt / vñ alſo queme wy in de ſcheepkẽ 
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lkerwyß efft wy weren halff doet vnde voꝛ 
dꝛuncken / vnde voͤꝛen to der Naue eſte dem 
groten ſchepe / in welkẽ wy vnſen Hoͤuetmã 
kranck vůnden. Vnde alſe vnße Hoͤuetman 
ſach deſſe twedꝛacht vñ vneinicheit / do ſchi 
ckede he de vnſern hen vth / dath ſe ſcholden 
vangen teyen ſchepe der Moꝛianen / Bo dar 
ſulueſt ſtuͤnden am lande / vnde dat ſe doͤden 
ſcholden alle de mynſchen ſo ſe vuͤnden in dẽ 
ſuluen ſchepen vnde alßo voꝛſloͤghe wy im 
Sũma by vyff hundert edder ßoͤßhundert 
mãne / vñ vangeden erer. xx. edder. xxx de 
voꝛwaerde wy vnde beſloͤten ſe nder in dat 
grote hoͤuetſchyp edder Naue / vñ alſo voꝛ⸗ 
ßoͤchte wy de ſchepe / beroueden ſe vñ nemen 
wat dar jnne was / vnder welker ſchepe einer 
hadde dꝛe leuendige Elephante jnne / welkere 
wy doͤdeden / vnde alſe wy de ſchepe hadden 
vthgeladen do voꝛbꝛende wy ſe alle teyen vñ 
dar na des anderen nauolgeden dages do na 
leden ſick vnſe ſchepe beter vnde mere to dem 
lande / vnde ſchoͤten myt Buͤſſen in de Stad 
alſo dat ſe vele volckes dar jnne doetſchoͤten 
vnde deden dem volcke in der Stadt groten 
ſchaden. Do ſchoͤten de in der Stadt ok heer 
vth mit ſeer ſwacken vnde armen buͤſſen. Vñ 
alſe wy alſo dar ſulueſt werẽ do gingen twe 
ſchepe voͤꝛ heer de ſegelde efte voꝛe wy ſtedes 
na beth tho Pandarada / welker is van dãne 
vyff dudeſche myle wyd / de wolden ſchepẽ 
an dat landt / dar ſulueſt ſtuͤnden ßoͤuen an⸗ 
dere grote ſchepe / an dem vlaten eſte dꝛoͤgen 
lande / in welken vele volkes was / de konde 
wy nicht vangen / wẽte ſe ſtuͤnden to ſeer vp 
deme vlaten / vnde to hant auerſloech de Hoͤ 
uetman dat wy ſcholden ſchepen efte ſegelen 
na Cochino vnde dar ſůlueſt ſcholde wy Bes 
laden vnſe ſchepe. e 

Dat. lxxviij.Capittel Wo 
de Schepe gingen na Kuͤckin / vnde dar ſul⸗ 
ueſt ladeden ſe vp kopenſchop / in Januario 
jm. m. ccc. j. aer. 
A: hyr voͤꝛe wy hen wech na Kuͤckin / 

welker is van Calchun. xxx. düdeſche 
myle wyd / vnde dyt is ein Rike edder Landt 
voꝛ fick ſulueſt / vnde de ſuluen lüde anbeden 
affgoͤderye / vnde hebben de ſuluen ſpꝛake ge⸗ 
liker wyß alſe de jnwaner to Calchun. Vnde 

alſe wy alſo võꝛen vnſen wech / do beyegedẽ 
vns twe Schepe van Calchun / de weren ge 
laden myt Ryße / den ſuluen ſchepede eſte ſe⸗ 
gelde wy na vp dat wy ſe wolden vangen / 
alſo nemen de ſuluen lüde de vlucht to lande 
vp dem kleinen ſcheepken / do neme wy deſſe 
ſchepe fo ſe voꝛlaten hadden. Alſe nu de Hoͤ⸗ 
uetman ſach dat ſe nicht kopenſchop voͤꝛedẽ 
do hetede he uns wy ſcholden de ſulueſtẽ ere 
ſchepe voꝛbernen. Item wy quemen to Kuͤ⸗ 
chin am. xxüiij. dage Decembiis / dat is / des 
Chꝛiſtmaens / vnde wuͤrpen de ancker in / in 
einen anfanck eines vletes / dar ſchickede der 
Hoͤuetman tho lande einen armen man / der 
lüde van Calchun ſo men noͤmet Guſuͤrathe 
welker willichlick myt vns voer / wolde mit 
vns na Poꝛthegal / de ſulue ſede dẽ kõninge 
wo jd vns weer gegangen tho Calchun / vñ 
wo oͤme de Hoͤuetman lethe ſeggen / dat he 
fine ſchepe wolde laden in ſinem Ryke edder 
Lande des kõninges / vnde to betalinge des 
füluen ſo bꝛoͤchte he myt fick geldt vnde ko⸗ 
penſchop. De kõninck antwardede. Dat jd 
oͤme ſeer leit were des kryges haluen ſo ſe ge⸗ 
hadt hadden to Calchun . Vnde yodoch Bo 
geuille jd oͤme wol / dat wy weren gekamen 
in ſin Randt / wente he wuͤſte wol wo gude 
lüͤde dat wy weren / vnde al dat ſo wy woldẽ 
vnde begeerden dyt wolde he doen. Do ſede 
de Guſürathe den de Hoͤuetman hadde tho 
lande geſchicket to dem kõninghe. Id weer 
noet ein geleide edder ſekerheit / welker men 
deit alßuͤs. Man vm̃e man / vñ dat he uns 
to pande ſcholde genen einen ſiner mẽne / ſo 
woꝛden de vnſern to hant vp dat landt gaen 
Alſo voꝛt ſchickede de kõninck twe ſiner mãne 
van den voͤꝛgenoͤmeſten / myt ſampt anderẽ 
koeplüden / vnde pꝛobe van der kopenſchop 
ock pande edder Gyzel de ſcholden ſe genẽ in 
de ſchepe / vnde ſcholden dem Hoͤuetmanne 
ſeggẽ dat he ſcholde doen allent wat he men 
wolde. Do ſendede de Hoͤuetman to handt 
den Factoꝛe to lande myt veer edder mit vyff 
mannen / in deſſer meninge edder voerſathe 
dat ſe ſcholdẽ kopen kopenſchop / vñ beheelt 
de tyd lanck by ſick de mãne to pande edder 
toꝛ Gyzel / vnde heelt fe ſeer eerlick. Vnde alle 
daghe ſo affweſſelden eſte Bütedenfe / vente 
de Ed dellůde dar ſulueſt ethen nicht vp dem 
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Mere / effefe dẽne yo vngeneerlick dar vppe 
ethen / ſo mochten ſe doch den kõninck nicht 
meer ſeen / vnde alſo were wy dar ſulueſt. rij. 
edder · xv. dage / vnde ladeden edder beurach 
teden vnſe ſchepe . Item verne van Nuͤckin 
dar licht ein ende genanth Carangallo / an 
welkem ende wanen Chꝛiſtẽ Joͤden Moꝛia⸗ 
nen vnde Zaffran / vnde an deme ſulueſten 
ende vnde wy eine Joͤdynnen van Sibilia / 
welcke gekamen was van Cayro / vnde van 
Mecha / ock quemen dar ſulueſt to vns twe 
Chuſten / welke dar ſpꝛeken dat ſe woldẽ hen 
nuer varen na Rome vnde Jeruſalem. Der 
Hoͤuetman hadde grote vꝛoͤude vnde jd beuil 
oͤme wol an deſſen twen mãnen. Vnde alße 

mu vnſe ſchepe ſtuͤnden dar geladen / do quã 
eine geruͤſtede ſchypfart van Calchun / welke 
dar hadde . lxrx. edder. lxxxv. Segel / vnder 
welken Segelen weren. xxv. ſeer groet· Alße 
nu de kõninck hadde boͤdeſdhop vnde wuͤſte 
wol van der to kumpſt deſſer ſchepe / ſo ſen⸗ 
dede he hen to deme Hoͤuetmãne vñ leet dme 

wagen / efft he ſick myt en wolde ſlaen ‚Bo 
wolde he oͤme ſchicken ſchepe vnde volck De 

SMoͤuetman gaff ein antwoꝛt. Id were nicht 
van noͤden / alſo / na deme jd ytzundt nacht 
was ſo raſtede de ſulue ſchipfart anderhalue 
duüdeſche myle wyd van vns. Alße jd denne 
nu dꝛaden wolde nacht werden / do leeth de 
hoͤuetman de Segel vptheen effte in de hoͤge 
richten / vnde nam myt ſick de mẽne ſo oͤme 
weren to pande gegeuen / voꝛ de ſinen ßo he 
to lande gelaten hadde / der weren. vij mãne 
Vnde de Hoͤuetman meende he woldeſe an⸗ 
gripen ane des Föninges byſtant / alſo hedde 
wy in der nacht nenẽ wynt / dat wy mochtẽ 
ſchepen effte ſegelen an de ſuluen ſchypfaath 
vñ Calchun. Jodoch des nauolgedẽ dages 
welker was de Teyende dach Januarij / im 

duſent vyff hundert vnde ein ſare / do [Che 
pede wy to en / vnde ſe to vns / alßo dat wy 
ſeer na to samen quemen / vnde de Hoͤuetmã 

was des voꝛſates ſick myt en to ſlaen / vnde 
alſe wy ſo na by en werẽ alſe ein bůſſenſchoͤte 
3098 / do was Sancius de Hoͤuetman myt 
ſinem ſchepe vnde einem kleinen ſchepe noch 
to ruͤgge / alſo dat de Hoͤuetman fach dath 
dar nene oideninge vnder uns was / ßůs ges 
dachte he to vaten effteto ſeglen hen wech 
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na pouhegal warts / dar hen hadde he den 
wynt to ruͤgge / doch nicht to myn ſo nauol 
gede he der voꝛgemelden ſchypfart van Cal⸗ 
hun den ſuluen gantzen dach / beth in eyne 
ſtunde in de nacht / vnde alſo voꝛloͤꝛe wy ße 
de ſuluen nacht och dem geſichte. Na deſſez 
ſettede ſick de Hoͤuetman vor to ſchepen effte 
to ſegelen na Poꝛthegal / vnde voꝛleeth fine 
mãne myt ſampt ſinem Factoꝛe to lande / vun 
nam myt ſick de twe van Kuͤckin / welckere 
alſe ſe dit ſegen do bewyſedẽ ſe ſick leflyker vñ 
vꝛůntliker wyße yegen dem hoͤuetmãne / vñ 
bedẽ en / dat he en wolde to eten geuen/wẽte 
jd was nu dꝛe dage dat ſe nicht gegetẽ haddẽ 
Vnde alſo ethen ſe mit groter bekuͤmmerniſſe 
pyne vnde lyden / vnde wy ſchepedẽ do hen 
wech vnſen wech ⸗ 

Dat. lxxir. Capittel: van 
dem Rike Kanonon / dar wy eerliken vnde 
wuͤntliken gehoelden worden. i 
f N dem veffteyenden dage Jannarij 

do queme wy in ein Rike heerwarts / 
van Calchun / dyt Rike is genant Kanonon 
welker is der Zafern / vnde is van der ſpꝛake 
likerwyß alſe to Calchun. Vñ alſe wy doͤꝛch 

dat Rike voͤꝛen / do ſchickede de kõninck tom 
Hoͤuetmãne / vñ leet oͤme ſeggen / dat jd em 
nicht wol geuille / in dem / dat he nicht were 
in ſin Rike gefaren / vnde leeth en byddẽ dat 
he dar wolde hẽne kamen / vnde weer id ſake 
dat wy vnſe ſchepe myt kopenſcop nicht ge⸗ 
laden haddẽ / ſo wolde he vns geuen to lade 
Alſe de Hoͤuetman dyt ſach / do ſendede he to 
lande den Guſſurathe van Calchun dem ES, 
ninge to ſeggen / wodanewoyß vnſe Schepe 
nu weren geladen / vnde dat wy nichts meer 
bedoͤꝛueden dañ einen Zyntener Caneel. Alſo 
ſchickede vns de koͤninck to handt den ſuluẽ 
Caãneel in vnſe ſchyp / myt grotem vlyte / vñ 
he hadde groet voꝛtruͤwen vnde gelouen to 
on Do ſchickede de Hoͤuetman to oͤme / vñ 
leeth oͤme ſulken Cãneel betalen myt ſo velen 
walſchẽ Cruͤtzeren / dat is ein Muͤnte efte ein 
gelt alſo genant. Vnde na deſſem ſo bꝛoͤchten 
ſe vele Caneles tho vnſen ſchepen / do hadde 
wy nene ſtede dar wy ße konden leggen. Do 
ſendede de kõninck dem Hoͤuetmãne to ſeggẽ 
eſſt he ſchon villicht nu toꝛtid nicht by gelde 
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were / ſo ſcholde wy doch nu van des wegen 
nicht na laten de ſchepe to laden edder to Bes 
urachten na vnſem wyllen / wy ſcholdẽ dyt 
bethalen to vnſer wedderfarth deſſer reyße / 
wente he hadde wol voꝛnamen / wo vns de 
kõninck vã Calchun hadde berouet / vñ wo 
wy ſo gude vnde waerafftige lüde weren. De 
Hoͤuetman danckede deme kõninge ſeer / vñ 
ertoͤgede dem Boͤdeſchopper des kõninghes 
Die duſent edder veer duſent walſcher cruͤtzer 
muͤnte / de oͤne was auerbleuen. Vnde alßo 
ſchickede de RKõninck hen dem Hoͤuetmanne 
wedder to ſeggen / efft he vngeueerlick meer 
wolde . De Hoͤuetman antwolde neen / dañ 
dat ſine mechticheit wolde einen man myth 
vns ſenden / dede dar ſege dat weſen to Poꝛ⸗ 
thegal. Alßo ſendede vns to handt de Roͤn⸗ 
ninck einen Eddelenman / de ßuͤlue ſcholde 
myt varen na Poꝛthegal. Vnde de hoͤuetmã 
ſchꝛeff vã der twyer mãne wege va Rückin 
ſo in deme ſchepe weren gebleuen erem koͤn⸗ 
ninck / wodanewyß ſe myt vns voͤꝛẽ na Poꝛ 
thegal. Des geliken ſehꝛeff ock de Hoͤuetmã 
dem Factoꝛe / dẽ he dar ſulueſt hadde gelatẽ 
Vnde an deſſem ende bleue wy nicht lenger 
dan einen dach) vñ ſchepeden alſo hen wech 
doͤꝛch den ſtroem to Melinde. An dem leſtẽ 
dage Febꝛuarij des Hoꝛninghes do were wy 
jm myddel deſſes Stromes / vnde vuͤnden 
dar ſulueſt ein (chip va Combaya / dat ginck 
na Melinde / vnde wy leten jd beuraghen / 
wente ons dedüchte dat jd weer ein ſchyp vã 
Mecha / vnde vangedẽ jd / welker ſeer wol 
beladen was myt koͤſtliken kopenſchoͤppen / 
in welkem weren meer dañ twyntich menne 
vñ vꝛouwen . Jodoch alſe jd de hoͤuetman 
voꝛnam dat ſe weren van Combaya / do leet 
he ſe varen eren wech / vnde wy voͤꝛen effte fe 
gelden ock den vnſen. 

Dat. lxxx. Capittel: van 
einem ſchypbꝛoͤke welker vns anſtundt edder 
entegen quam in dem Strome to Melinde. 

N dem. xij. dage Febꝛuarij des Hoͤꝛ⸗ 
N Lninges / als jd wolde to handt nacht 
werden / do ſulueſt gingen de Pylotti ( dath 
ſin de Regerer ð ſchepe myt den Compaſſen 
vnde ock de anderen ſo dar erkantniſſe heddẽ 
der ſchypfart) to lande. Do ſpꝛack Sanctus 
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de do ein hoͤuetman was eines grotẽ ſchepes 
he wolde hen voꝛ an ſchepen myt ſinẽ ſchepe 
vnde leet vp richten alle fine Segel / vñ alßo 
voer he voꝛ den anderen heer / vñ alſe jd was 
by der tyd toꝛ Myddernacht / do quã he in 
eine Böse grunt edder ſlyck / do leeth he vuer 
maken / vnde alſe he dyt ſach / do leet he dar 
ſulueſt rouwen edder ſtylle hoelden / vnde in 
der nacht erhoeff ſick ſo ein groter wynt dat 
wy nichtes doen konden ßuͤnder wy muͤſten 

ſchaden lyden / alſo dat dat ſchyp tho biack 
vnde ſtundt an enem oꝛde/ van welkem men 
d nicht konde bꝛingen / alſo ſchickede de Hoͤ⸗ 
uetman to handt kleine ſcheepken to ð Naue 
edder grotẽ ſchepe / dat dat volek dar ſcolde 
inſtygen / wente de Naue nu to Brafen was 
vnde men konde ſe nicht van der ſtede bringe 
ſo ſtarck nam de wynt to / aldüs / dat de an 
deren ſchepe weren in groter vaerlicheit / alſo 
dat jd noet was einem yderen fick to redden 
myt den henden / in welkem ſchepe nichtes 
dar van quam noch gereddet wart dañ dat 
volck in den hẽmeden / vnde dat ſchyp was 
ein ſchyp van twe hundert tũnen lageln effte 
lechlen / vnde was geladen myt ſpyſſeryen. 
Alſo ſchepede wy dar ſulueſt van danne myt 
den ſchepen / vñ von vp Melinde to / dar 
ſulueſt konde wy nicht hen in kamen / vñ do 
queme wy to Monſabiche / dar ſulueſt neme 
wy water vnde holt / vñ voͤꝛen mit dẽ ſchepẽ 
and vlotten grunt. Vñ dar ſulueſt va dãne 
ſendede de hoͤuetman vth vp einem ſcheepkẽ 
einen Compaſſen richter / den hadde rey ge⸗ 
namẽ in ð jnſel Jaffalle / to voꝛuaren wat dit 
voꝛ ein landt were / vñ wy bleuẽ dar ſulueſt 
vñ beterden de ſchepe / vñ van dãne ſchepedẽ 
vnſer veer ſchepe. Vñ ſchepedẽ efte ſegelden 
to einem water dar vãgede wy vele viſche vã 
Parni. Alle wy dar ſulueſt wech ſchepeden 
do quam ein ſtoerm effte vngeweder an vns 
welker vns verne wedder vm̃e to ruͤgge deff 
alſo dat wy ein ſchyp voꝛloͤꝛen / vnde vnßer 
bleuen ßuͤs noch dꝛe ſchepe. keit 

Dat. lxxtj.Capittel. van 
der wedderfart der ſchepe to Lyßbona. 

N deme hilligen Pynrſtedage queme 
| wy an den oꝛch Bona ſperantza⸗ dat 
is / der guden hoͤpeninge / vñ van dãne heddẽ 

ITALIA IT 



wy ein gud weder / mit welckem wy ſegeldẽ 
vnde auer voꝛen / vnde quemen to der erſten 
landtſcop / an Capouerde in Beſſenica ans 
ſtoͤtende / dat is / an den groͤnen oꝛth / vnde 
dar ſulueſt hen queme wy mit dꝛen ſchepen. 
Alſe wy dar ſulueſt ſegelden / voꝛloͤꝛe wy eine 
Naue effte Schip vth vnſerem geſichte / de 
Naue was ein groet Schip / welcker vnſere 
kõninck van Poꝛthegal vth geſandt hadde / 
to voꝛuaren nye lande / welcher Schip dar 
was an dem̃ anfange effte beginne des ſtro⸗ 
mes van Mecha / vnde was an einer ſtede 
geweßen / dar ſe gelathen hadden ein kleyne 
ſchiplin / mit allem volcke alze dar inne was 
Vnde alſo quam de Naue / dat grote ſchyp 
alleyne mit ßoͤß mãnen / welcker der meyſte 
deel was kranck / vnde fe dꝛuͤncken anders 
nicht dañ water / welcker water ſe ſammel⸗ 
den van den wolcken wen id regende. Vnde 
alſo queme wy in deſſe Stadt Lyßbona / am 
ende Julij / dat is / des Hoͤwmaens/Dar na 
des anderen dages / do quam dat ſchyp alze 
wy voꝛloꝛen hadden vormals vth dem ges 
ſichte / do wy wedder quemen / vñ dat kleine 
Graueel quã ock ſo de Hoͤuetman Sanctus 
genant / geſandt hadde na Zaffalle / do ſpꝛe⸗ 
ken de füluen dat Zaffalle were eine kleyne 
jnſel effte eylandt gelegen an einem anfange 
effte beginne eines vletes / vñ were mit Mo⸗ 
ren efte Moꝛuanen beſettet / vnde kamen dar 
ſulueſt here va dem geberge. Vñ jd is ock ein 
ander volck dar ſülueſt / welke nicht Moꝛen 
ſin. Vnde in deſſer jnſeln nemen ſe dat goldt 
vm̃e andere kopenſcop. Alze de Houetman 
dar hen qu / vant he dar ſulueſt vele ſchepe 
der Moꝛanen / do vangede edder nam he 
dar ſulueſt eynen Monanen / vor ſine voꝛ⸗ 
wiſſingheeeffte ſekerheyt / vor enen Chuſten 
van Arabia / den he geſandt hadde to lande 
Vnde alſo Bleeff he dar ſulueſt twe effte dee 
daghe / in welchen dagen der Chufte nicht 
wedder quam / noch boͤdeſcop van eme. Alſo 
ſegelde he hen weg mit dem Moꝛianen na 
Poꝛthegal / vnd leeth al dar ſulueſt den Chu⸗ 
ſten van Arabia. | 

Dat. lxxxij. Capittel: van 
dem̃ gewichte vnde der Muͤnte alze men ge 
bꝛuket to Calchun / ock van deme kope der 
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ſpyſſerye vnde der ſtuͤcke / fo in de Appoteke 
hoͤꝛen van krůderen vnde woꝛtelen 
DO: groͤteſte gewichte dar ſulueſt noͤ⸗ 

a met men Backar / dat is ein Zyntener 
vnde de Backar hefft veer Kanthare / dat 
ſin verndeel des Zynteners. Ock ſo hefft ein 
Backar edder Zyntener. xx. Faracola. So 
hefft dañ ein faracola. xxiiij. Aratole / vñ dꝛe 
verndel / to Poꝛthegal. Sůͤlcke. xxiiij. Arato⸗ 
le fin to Venedye. xxrij. pundt / des ſubtilen 
ghewichtes. 
Item Sauos is eine Muͤnte / der ſulueſten 
der gelden twyntich einen Ducaten. 
¶ ir na volget nu de koep der groten vnde 
kleynen ſpyſſeryen. Ock ſülke materialia vñ 
krüͤdere / alze in de Appoteken gehoeen 
Item ein Zyntener Muſcaten / koſtet vyffte⸗ 
halff hundert fau oss 
Item ein Zyntener Cãneel effte Cãncelboꝛke 
koſtet diehundert vnde negentich fauos. 
Item ein Faracola dꝛoͤges Engeuers / koſtet 
vj. fano s a 
Item ein Faracola jngemakedes Engeuers 
in Zucker / koſtet. xxviij. fauos. 
Item ein Zyntener Tamarindi / koſtet. xxx⸗ 
fauos e ; 

© Item ein Zyntener Zerambeco / dat is ein ge 
ſchlechte des Zedewers / koſtet. xl. fauos 
Itẽ ein Fyntener Fedeweer / koſtet. xxx. fauos 
Item ein yntener Lacca /koſtet. cerl. fauos. 
Item ein Zyntener Muſcatenblomen koſtet 
veerhundert vnde dꝛuttich fauos 
Itẽ ein yntener Pepers / koſtet. ccerl. fauos 
Item ein Zyntener langes Pepers / koſtet 
veerhundert fauos. 1 ö 
Item ein Zyntener ingemakeder Mirabola⸗ 
ni kebuli in Zucker / koſtet. ceccclx. ſauos 
Item ein Zyntener rodes Sanders / koſtet 
leer. fauos. 5 e 
es ein Zyntener Bꝛyſilien holt / koſtet. clx 
auos 7 a 2 
¶ Hir na volgen wat de kleynen ſpyſſeryen 
effte krüdere gelden / ock materialia de vp de 
Appoteken hoͤꝛen / welckere men wecht mit 
dem wichte genandt Faracola / alze voͤꝛ heer 
geſecht is. Dat ſulue gewichte Faracola / is 
dat twyntigeſte deel enes ynteners 
Item ein Zyntener Negelken / koſtet ßoͤß⸗ 
hundert fauos a . 
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Item ein Jyntener wyttes Sanders / koſtet 
ßoͤuenhundert fauos. 
Item ein faracola Gaffers / koſtet. clx. fauos 
Item ein faracola wyrokes / koſtet. v. fauos 
Item ein faracola Bentzui / koſtet. vj. fauos 
Tee ein faracola Caſſiafiſtula / koſt ij fauos 
Item ein faracola ligni Aloe / koſtet veer⸗ 
hundert fauos 
Item ein faracola Opij / koſtet ccc. fauos. 
Item ein faracola Reubarbari / koſtet veer⸗ 

hundert fauos 
Item ein faracola de ſpica / koſtet achtehun⸗ 
dert fauos ö 0 
Item ein gewichte des Beſemes / koſtet veer 
hundert fauos DIE, 
Itẽ ein mitricale des Ambꝛa / koſtet.ij fauos 
em ein Mitricale / is dat dꝛuͤdde deel enes 
odes. 
€ Hir na volget de koep / der kopenſcop efte 
kramerye / alze men bꝛinckt vth andern lan⸗ 
den to Calchun. | 
Item ein faracola koppers/ gylt. xlv. fanos 
Item ein faracola Blyes/gylt. xviij. fauos 
Item ein faracola Suͤluers / gylt. liitj. fauos 
Item ein faracola Allunes / gylt. xx. fauos 

Ictẽ ein faracola wytter krallen / gylt duſent 
fauos. 5 

Itẽ ein faracola roder Krallen / gylt ßoͤuen⸗ 
hundert fauos ene 

Item ein faracola banckart edder vnechte 
Krallen / gylt dꝛehundert fauos 
Item ein Almeno is ein ander geroichte 
dañ dat Poꝛthegaliſche / dat is twe Arate 
vnde dꝛuͤddehalff / dat is dꝛe pundt vnde ein 
achtendeel ein weinich myn efte mere Vene⸗ 
diſches gewichtes / vñ mit deſſem gewichte 
wegen ſe den Saffran / der gylt. xxx. fauos 

Dat. lxxxiij.Capittel:van 
den oͤꝛden vñ Steden / van welken de ſpyſſe⸗ 
rye wert gebroͤcht tho Calchun 

A btho deſſeme male is to ſeggen van 
Don oͤꝛden vnde Steden / vth welcken 
de ſpyſſerye / krüdere / efte Appotekeryen heer 
kamen na Calchun. NETT 

Item de Peper kuͤmpt van einem ende den 
ſe noͤmen Roꝛunckel / dat is noch wyder hen 
vth dan Calchun / vyfftich důdeſcher myle / 
an deme Meerſtrome. 

Item Cãneel efte Cãneelboꝛcke kůmpt van 
Zallon / Men vindt ock ßüß nenen Canneel 
dañ an deſſem ende. Vnde is twehũdert vñ 
ßoͤſtich důdeſcher myle wyder gelegen dañ 
Calchun an 
Item de Negelken kamẽ van Melutza / dat 
is voꝛ Calchun hen vth gelegen /ßoͤuenhun⸗ 
dert vnde veertich dudeſche myle. 
Item de Engeuer ſeal to Calchun waſſen/ 
Men doch brinckt man ene van Kananoꝛ 
na Calchun / van deſſem ende went to Cal⸗ 
chun find twelff duͤdeſche myle / na dem 
wege van Poꝛthegal nn 
Item Muſcaten vnde Muſcatenblomen/ 
van Melucha / dyth is ßoͤuenhundert vnde 
veertich důdeſchemyle wyder dañ Calchun 
Item de beßem kuͤmpt van einem lande ge⸗ 
nant Lego / welcker landt is vyff hundert 
dudeſcher myle wyder dañ Calchun 
Item de groten Perlen kamen vs Armutʒo⸗ 
vnde is neger dañ Calchun ßoͤuenhundert 
důdeſcher myle ER ee 
Item Spicanardi vnde Mirabolani kamẽ 
van Rombaya / welches neger is dan Cal⸗ 
chun ßoͤßhundert duͤdeſcher myle. 
Item Caſſiafiſtula waſſet to Calchun 

Item wyrock kuͤmpt va Seer / dyt is neger 
dañ Calchun achtehundert düdeſche myle. 

Itẽ Myrra waſſet to Farticko / dat is neger 
dan Calchun ßoͤuenhũdert duͤdeſcher myle 
Item lignum Aloe / Reubarbarũ / Gaffer / 
vñ Galligaen Fame van Kini / dyt is wyder 
dañ Calchun twe duſent duͤdeſcher myle 
Item de groͤteſte Cardamomũ kuͤmpt van 
Kananon / is neger dann Calchun / twelff 
duͤdeſcher myle. l 2 
Item de lange Peper waſſet to Samother 
Itẽ Bentʒui kuͤmpt van Zana / vñ is wyder 
dan Calchun /ßoͤuenhundert duͤdeſche myle 
Item Tamarindi vnde Cedeweer waſſet to 
Talchun ö 21 
Item Lacca kuͤmpt van enem lande / genant 
Samatoꝛe / vnde is voͤꝛ Calchun hen vth 
veerhundert duͤdeſche myle N: 
Item Bꝛyſilge kuͤmpte van Tanaʒaar / vñ 
is wyd voͤꝛ Calchun hen vth vyff hundert 
dudeſche myle N N 
Itẽ Opiũ Fümpt van Ade / welcher neger is 
Dan Calchun / ßoͤuenhundert duͤdeſche myle 



Itẽ Feromba is ein geſlechte des Zedewers 
welckes waſſet to Calchun 5 
Deſſe voͤꝛgeſchꝛeuene ſin de gewichte / vnde 
de Mauͤnte / alze men gebꝛuket tho Calchun / 
vnde de oͤꝛde / an welcken dar de ſpyſſeryen 
le en / vnde van welcken oͤꝛden men ſe here 
anche. 

¶auſo heff hir inen endedatdrübdeBocch 

Hyr heueth ſick an dath 
Neerde Boeck: vnde is 
van der ſchypfart des Eöninges van Caſtil⸗ 
lia / van jnſeln vnde landen in koꝛt gefunden 

Dat. lxxxiiij.Capittel::vo 
de Köninch van Hiſpania ruͤſtet edder Bes 
reydet twe ſchepe dem Chꝛiſtoffer Duuer 

van Jenua to ſegeln tegẽ neddergãck edder 
Weſten. Ä 

5 Eſſe Chuſtoffer Duuer van Jenua / 
was ein vꝛiſcher langer man / vñ was 

groter voꝛnufft / he hadde ein lanck ange⸗ 
ſichte / he na volgede vnde lange tyd anhen⸗ 
gebe den allerd oͤluͤchtigeſten kõningen van 
diſpania/ an alle side vnde ſo men hen rey⸗ 

ſede to ſegelen / begeerde ock dat fe eme ſcol⸗ 
den helpen to ruͤſten vnde beladen ein ſchyp 
vnde vthboet ſick / he wolde vinden yegen 
dem neddergange effte Weſten Inſeln / an 
India anſtoͤtende / dar ſulueſt ock dañ de 
vuͤlle der eddelen ſtene is / vnde ſpyſſeryen / 
vnde ock des goldes / welcker men mochte 
lichtlick auer kamẽ. De Asnind vn Kõnin 
17 vnde ock alle de voꝛgendmeſten in 

iſpania / hadden lange tyd ein ſpyl / tyd 
voꝛdꝛiff effte ſpot an deſſem voꝛnemen des 
Chꝛiſtoffers / vnde am leſten na ßoͤuen jaren 
effte auer ßoͤuen jaren / vñ na ſinen mãnich⸗ 
uoldigen begeren / beden / vñ anlangen/woꝛ 
den ſe ſinem willen to vallen / vnde ruͤſteden 
eme eine Naue / dat is ein groet ſchyp / vnde 
twe Grauele / mit welcken he hen wech ſe⸗ 
gelde van Hiſpania. Vnde anfangede alʒo 
ſine ſchypfarth vnde reyße / vm̃e de erſten 
dage des September / dat is des Herueſt⸗ 
maens / jm. M. ccc. pcij. are 

Dat. lrxxv. Capittel: van 
vnbekanden vnde vnerhoͤꝛeden Inſeln. Ale 
deſſer Chꝛiſtoffer Duuer van Jenua hefft 
gefunden. | 1 
10555 erſten mals ſchepede he van Ga⸗ 

des / to den jnſeln foꝛtunate / dat is / to 
den geluͤckſeligen jnſeln / welcke hüde by den 
Hiſpaniern ſin genant Canarie / vñ werden 

0 
Ideenreich eee BEISBEISHEISBEIS SET IE EI SSR TEILE TEE IE TRRCHRSHRIRRGHRIHHFER 

Tr 

van den olden genant / de gelůͤckſeligen In⸗ 
ſeln / in dem̃ Mere Occeano / wyd an deme 
ſtrome / duſent vnde twehundert walſche 
myle. Vnde Ber walſche myle ſin ein Lega / 
dat is eine düdeſche myle / Deſſe Inſeln Ca⸗ 
narie / weren genandt Foꝛtunate / dat is ges 
luͤckſelich / van wegen des tempereerden vñ 
guden luchtes dar foluefk Vnde fin gegen 
vth der helffte des Clima / edder Cyrkels 
Europe yegem Myddage edder Süden, fe 
ſin ock beſettet mit nakedem volcke / welcker 
ock leuet ane alle Chꝛiſtenlike geſette / an deſſe 
ende ſcepede effte ſegelde Chꝛiſtoffer Duuer/ 
dar ſulueſt water to nemen / vnde ſick to voꝛ 
quicken Tom erſten ſchepede he mit grotem 
vlyte /moͤye / vnde arbeyde / na den nauolge⸗ 
den Inſeln / yegen neddergange effte weſten 
Alſo / dat he ſtedes na einander ſchepede dꝛe 
vnde dꝛuͤttich dage / vnde nachte / dat er nu 
kein landt eſte erdtrike ſach / na deſſem feed) 
einer vp de Gabia des Schepes / dath is / de 
marße. Do ſegen fe landt vnde vünden ßoͤß 
jnſeln. Vnder welcken weren twe de weren 
einer vnerhoͤꝛeden groͤte / vnde eine is genant 
Spagnola / de ander Joanna mela 

Dat. lrxvj. Capittel van 
deſſen ytzgemelden twen groten Inſeln / dat 
is / oanna mela vnde Spagnola. 
OS konde wy nicht weten / efft 

oanna ein Inſel were / men alze wy 
dar hen quemen in de naheyt / vñ ſchepeden 
dar ſulueſt vm̃e here an dem ſtrome / in dem 
Maente Nouember / dat is / in dem winter⸗ 
maente do hoerde wy in den allerdickeſten 
woͤlden un bůſchen de Nachtegalen fingen 
Vnde vuͤnden to male ſere grote vlethe van 
ßoͤtem water / vnde vaſt gůde hauen edder 
poithen. Alze wy alſo in deſſer mathe ſche⸗ 
peden an dem ſtrome der Inſeln Soanna⸗ 
meer dañ achtehũdert walſche myle / vnde 
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vuͤnden dar nenen ende / noch ein teken des 
endes / do gedachte wy jd were eyn vaſt 
landt / vnde meneden wedder vm̃e to keren / 
edder wedder to ruͤgge to varen / wente dat 
Mere beguͤnde ſick enge vnde ſmal tho ma» 
ken / vñ de dach wolde ſick ock ytzũdt negen 
Alze wy nu dat Schyp hadden gewendet 
yegen deme vpgange effte Oſten / do woꝛde 
wy vinden de Inſeln Spagnola / vñ mene⸗ 
den to eruaren de gelegenheyt der ode yegẽ 
middernacht edder Noꝛden / do nalede ſick 
ytzundt dat landt / vnde dat groͤteſte ſchyp 
ginck vp ener euenen dꝛoͤgen geundt / welcke 
dar was mit water bedecket. Alſo / dath dyt 
ſulue ſchyp ſick vp dede edder vp ginck vñ 
bꝛack entwey / men dar vm̃e dat jd dar ſul⸗ 
ueſt vnder dem water an deme boddem eſte 
der grunt euen vnde ſtenich was / ſo mochte 
d nicht vnder gaen vnde voꝛdꝛincken. Alſo 

ſtech dat volck in de kleynen Grauele / vnde 
gingen dar na to lande / dar ſegen ſe de lüde 
vth deſſer jnſeln / welcke / alze fe uns worden 
ſeen / do vloͤgen ſe in de allerdickeſten woͤlde⸗ 
gelikerwyß alʒe dat wyldt nimpt de vlucht 
ſo man jd voꝛuolget mit den hunden /Dyth 
volck is ein vnerhoͤꝛeder geſlechte / de vnſern 
volgeden enen na / vñ vengen eine viouwen 
vnde voͤꝛeden ſo to deme ſchepe / dar ſulueſt 
geuen ſe eer wol to eten / vnſer ſpyſe vñ wyn 
Vnde klededen fe ßuͤuerlick / wente fie gaen 
bloth edder naket / dar na lethe wy ſe wedder 
vm̃e gaen. 

Dat. lrrrvij. Capittel:vã 
dem weſen / ſeden/ gewaenheyden / vñ egen⸗ 
ſeop der Inſeln Spagnola. 

A voꝛth do deſſe vꝛouwe webder 
CLuvme to den eren quam (wente ſe wol 

wuͤſte wor ſe weren) ertoͤgede vnde wyſede 
ſe ene de wuͤnderbaerliken kledere / alze ſe van 
ons hadde entfangen / vnde vnſe guͤte vnde 
mildicheyt / do quemen ſe alle ſamptliken ge⸗ 
lopen an dath Mere / mit grotem voꝛwuͤn⸗ 
deren vnde vngeſtuͤme affe kriſchen / vnde 
meneden / wy weren ein volck vs dem hem⸗ 
mel heer geſenth / fe ſpꝛuͤngen in dat water / 
vnde bꝛoͤchten goldt mit ſick/ welkes ſe dar 
ſalues hebben / vnde voꝛweſſelden effte voꝛ⸗ 

— 

bůteden dat goldt vm̃e erdene theller / vnde 
gleſene ſchalen / wer enen gaff einen natel⸗ 
reinen eſte haſenremen / edder eine ſchelle efte 
klocken / edder ein ſtuͤcke ſpegels / eſte anders 
wat des geliken / deme genen fe ſulkes goldt 
wedder / wente des hebben ſe. Vñ ſe hadden yt alrede ſamptliken mit vns gemaket fruͤnt 
lcke kuntſchop. Alze wy vꝛageden van erem 
weſen vñ ſeden / do erkende wy an eren teken 

vñ gebeer den / dat ſe vnder ſick enen kõninck 
hadden. Vñ alʒe wy nu vth ſtegen to lande⸗ 
do woꝛde wy vp dat allerheerlikeſte vãñ dem̃ 
Böninge entfangen / vñ des geliken van den 
jnwaneren deſſer Inſeln woide wy lefliken 
angenomen. Alʒe nu der auent quam / vnde 
de vnſeren lüdden to beden dat Aue maria⸗ 
do kneeden wy vns nedder / des geliken dedẽ 
fe ock. Vnde alze fe ſegen dat de vnſeren ans 
bededen dat Crütze / des gehken deden fe ock 
Ock do fe ſegen / dat vnſer voͤꝛgemelde ſchyp 
was tho bꝛaken / do voͤꝛen ſe to dem ſuluen 
vp eren kleynen ſcheepkens / vñ voͤꝛeden unfe 
volck vnde gůdere tho lande / mit ſulker leue 
vnde vꝛuͤntſcop / das jd is wuͤnderbaerlick 
tho voꝛtellen. Item ere Schepe fin gemaket 
van einem enigen holte / fe fin vthgehoͤlket/ 
edder hol gemaket / mit ſeer ſcharpen ſtenen 
vnde ſin lanck vnde enge. Se hebben ock et⸗ 
like Schepe dar falueft der eines hefft by 
achtig Rodere . Se hebben mit alle neen yſe⸗ 
ren in der ſuluen Inſeln / dar vm̃e voꝛwůn⸗ 
derden ſick de vnſeren tho male ſere / wo fe 
doch makeden edder buweden ere huͤſere / 
welche wuͤnderbaerliek fin gebuwet / vnde 
ock ßuͤs andere dinge de ſe hebben. Alſo voꝛ⸗ 
neme wy dat fe ſulkes alles makeden mit et⸗ 
liken vaſt harden ſtenen vth den vleten / wel⸗ 
ke ock vaſt ſcharp ſin. Wy voꝛnemen ock 
dat nicht verne efſte wyde van deſſer jnſeln 
ock weren etlike Inſeln / in welken ſeer grw⸗ 
ſame lüde waneden / de ſuluen ethen myn⸗ 
ſchen vleſch. Vnde dar vm̃e / ſo was dyt de 
oerſake / dat ſe tom erſten / alze ſe uns ſegen de 
vlucht nemen / wente fe gedachte wy weren 
der ſuluen lůde / welke genandt ſin Canibali. 
Vnde de vnſeren hadden de Inſeln deſſer 
lüde Canibali ligen laten / vngeueerlick vp 
deme haluen dele des weges/ vp der ſyden 
hegen dem middage / dat is Suͤden. 
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Dat. lxxxviij.Capittel:vã 
den ſedẽ vñ gebꝛukẽ deſſes volckes Camibali. 

Eſſe arme lüde beklagen ſick to male 
De» fe belaſtiget werde vñ gepy⸗ 

IEE 

grote vñ foꝛme alze de langẽ vñ gelen moer⸗ 

niget van deſſen Canibali / nicht anders dañ 
wo de wildẽ deerte voꝛuolget werdẽ vã den 
Loͤuwen vnde van den deerten Tygris. De 
jungẽ knechte wen ſe de ſuluen gefangẽ heb⸗ 
ben / ſo voꝛſnyden fe dẽne de ſuluen / alze wy 
doen den hãmelen eſte boͤtlingẽ / vp dat / dat 
fe deſter vetter ſchoͤlen werdẽ to doͤdẽ. Men 
wañ ſe mãne vangẽ / ſo doͤdẽ ſe de alze ſe ſin / 

D 

vñ ethen ſine darmen edder jngeweyde alſo 
vꝛiſch effte verſch / des geliken ſine vthwen⸗ 
dighen ledemate ſines lyues / alze de hende 
vnde de voͤte ꝛc. Vnde dat ander deel ſines 
lichãmes ſolten ſe in / vñ behaldẽ efte bewarẽ 
dat Beth tho ſiner tyd / gelick alze wy doen 
mit dem vleſche. Men wãner ſe wyuer van⸗ 
gen / de ſuluen ethen ſe nicht / yo doch behoel 
den ſe deſſe vm̃e des willẽ dat ſe ſcoͤlen kinder 
dꝛagen / nicht anders dañ alze wy de hẽnen 
holdẽ vm̃e ð eyer willẽ. Vñ de olden wyuer 
gebꝛuken ſe voꝛ Sclauen / dat is to denerinnẽ 
in allem ſwaren on hardem arbeyde. De jn⸗ 
wanere deſſer jnſeln ſamptliken beyden man 
vnde vꝛouwẽ / wãner ſe merken on bekẽnen⸗ 
dat de Canibali willen ſick enen to nalen / fo 
weten ſe ſick nene andere erlöfingeeffte vi⸗ 
ſtinge eres leuendes / dañ alleyne de vlucht. 
Dyt volck bꝛuket ok wapẽ / dat ſin ſeer ſchar 
pe gleuinge edder gauelinen / men wedder to 
ſtaen der grimmigẽ douendicheit vñ bitter 
heyt deſſer Canibali / ſo helpet jd gaer wey⸗ 
nich. Dyt volck ſpꝛack ock / wãner teyen der 
Canibali auerkamẽ der eren hũdert yodoch 
auer winnen de teyen Canibali der eren hun⸗ 
dert. Wy mochtẽ nicht wol voꝛnemen effte 
erkennen wat dyt volck anbedede / dañ den 
hẽmel Sunnẽ vn Maen. Van den ſeden vñ 
gebꝛuken der andern jnſeln mochte wy ſun⸗ 
derlick nichtes nicht eruaren / vm̃e der koͤꝛte 
willẽ der tyd / vñ feyls efte gebꝛekes 5 Tolke. 

Dat. lxxxix.Capittel: van 
den ſeden gewaenheyden vnde gebꝛuken der 
jnwanere in der jnſeln Spagnola. 
O0 volck in deſſer jnſeln gebꝛuket in ð 

ſtede des bꝛo des woͤꝛtelẽ / de ſin in der 

woꝛtelẽ / vnde ſin ein weinich ßoͤthe / alze de 
verſchen Caſtanien / deſſe woͤꝛtelen noͤmen fe 
Ages. Dat goldt is by en in etliker mathe ge⸗ 
achtet. Se dꝛagẽ dat goldt anhangende an 
den Oꝛen vñ Vaſen. Wy erkandẽ ock / dat ſe 
nicht hanteren mit kopenſcop / vã dem̃ enen 
oꝛde to deme andern. Vnde vꝛageden ſe ock 
doich bedüdinge vñ teken / wor ſe dyt goldt 
vuͤndẽ / do voꝛſtuͤnde wy vñ voꝛnemen / dat 
ſe jd vünden in dem ſande etliker vlete edder 
Beben ale dar kamẽ effte lopen / vã den aller⸗ 
hoͤgeſten Berge, vñ vindẽ edder ſammelẽ Id 
in runde koͤmekens wyſe / vñ dar na ſlaen ſẽ 
d to bꝛeden ſtuͤcken / alze ein koke yodoch 
vindet men goldt an deſſem oꝛde der jnſeln 

dar wy weren / alʒe wy denne noch dar na 
voꝛuoꝛen vñ eruoͤꝛſchedẽ / do wy gingẽ vme 

de jnſeln / noch dañ alze wy dar ſulueſt hen 
wech voͤꝛẽ / do queme wy vngeuerlick an ein 
ſeer groet vleet / vñ alze wy dar ſulueſt ginge - 
to lande to viſchen / vñ water to nemen / do 
vuͤnde wy dat ſandt mit golde ſeer voꝛmen⸗ 

get. Ock ſeghe wy nicht in deſſer Inſeln ein 
veeruoͤtich deerte / dañ dꝛyerley Caninen / vs 
latin Cuniculos. Och fege wy einen groten 
hopen ſeer groter ſlangẽ / welke de ſulue jnſel 
erneret vnde ſpyßet / on de ſulueſten ſlangen 
doen nemant ſchadẽ. Wy ſegen ock dar ſul⸗ 
ueſt wilde Tertelduuen vnde Anthus gel /de 
weren groͤter dañ de vnſeren. Ock ſege wy 
Goͤze / de weren vthermatẽ ſchoͤne vñ wyth 
vñ haddẽ einen roden kop. Itẽ wy ſegẽ ock 
Papagallicna etliker vthleggẽ Papego yen; 
welcke etlike groͤn ſin / etlike gantz geel / etlike 
weren gelick den van India / vñ heddẽ enen 
roden hals eſte kele vnde boꝛſt. Wy voͤꝛeden 
erer By. lx. mit uns hen wech / de weren van 
mãnigerleye varue / deſſe ſulueſten Papagal⸗ 
li bewyſedẽ / dat deſſe jnſel ein deel effte wey⸗ 

noch der arth ſy des landes India / doͤꝛich de 
nature edder doͤꝛch de naheit. Dyt landt dat 
bꝛinekt vã nature vele Maſtir Aloe Soem⸗ 
wulle / vñ andere ſulke dinge. Id bꝛinckt ock 
etlike Esınekens de ſin roet / vñ ock mãniger⸗ 
leye varue / ſe fin ſcharper / bitter / edder heter 
dam de Peper / wy hebben de koͤmekens voꝛ⸗ 
ßoͤcht Id bꝛinckt ock Cãneel vnde Engeuer 
welker wy mit vns hen wech voͤꝛeden. 
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Dat. xc. Eapittel:ꝛvoda⸗ 
newyß der Chꝛiſtoffer Duuer leeth to rügge 
achter ſick. xxxviij. mãne / vp de tyd alze he 
hen ſegelde effte ſchepede / welke mãne ſcol⸗ 
den leren vnde eruaren dat weſen der jnſeln. 
Er Chꝛiſtoffer Duuer (vp latin vnde 

walſch heth he Chꝛiſtofferus Colum 
bus) was vp dyt mael to vꝛeden an deſſem 
nyen lande. He bekende an etliken meldingen 
dat an dẽ oiden eine vnerhoͤꝛede werldt were 
Vnde alze jd im Sõmer was / ſo menede he 
vnde voͤꝛſettede ſick na huß to varen / alze he 
dẽne dede. Vnde leth by deme voꝛ gemelden 
koninge ſines volckes. xxxviij. mãne / welke 
ſcolden leren vñ eruaren de gelegenheyte vñ 
egenſcoͤppe deſſes landes / beth tho ſiner to 
kumpſt. Deſſer kõninck was genandt Gua⸗ 
cranarillo / mit welkem koninge makede der 
Chꝛiſtoffer Duuer ein gedinge / eyninge effte 
voꝛbundt vm̃e ſiner. xxxviij. mãne haluen / 
alze he by eme leth / dat he deſſe mãne wolde 
hoelden in guder beſcherminge / vñ behoel⸗ 
den ſe by dem leuen. Alze nu de koninck deſſe 
mãne anſach / dede vp de tyd dar ſulueſt by 
eme ſeolden bliuen / do wart he beweget mit 
barmherticheyt Alſo / dat eme de tranen cfte 
dat water vã den ogen vthgingen / vñ nam 
ſe in de arme / to einer betekinge dat he ene 
wolde alle vꝛuͤntſcop vnde guden willen Bes 
wyſen. Alſo na deſſem fegelde Chꝛiſtoffer 
Duuer hen wech na Hiſpania / vnde voͤꝛede 
mit ſick teyen mãne vth deſſer Inſeln / van 
welken teyen mãnen he moͤchte erkẽnen / dat 
ere ſpꝛake were lichtelick to leren / vnde men 
mag ſe ock ſchꝛiuen mit vnſen boeckſtauen. 
Se noͤmen den hẽmel Turc / ein huß Boa⸗ 
dat goldt Cauni / vnde einen erbaren man 
noͤmen ſe Toyno / vñ nichtes Maxani / on 
andere ere woͤꝛde reden edder ſpꝛeken ſe nicht 
to myn / dann alze men im latin alle woꝛde 
reden vñ ſpꝛeken mach. Dyt is alzo geſcheen 
in der erſten ſchypfarth effte ſegelinge 

Dat. xcj. Capittel:⁊vo 
deſſer vaken gemelder Chꝛiſtoffer Duuer / 
alʒe he quam to huß in Hiſpania/ wart gez 
nant ein wuͤnderer des Meres / vnde woda⸗ 
newyß de kõninck leech ein andere ſchyp⸗ 
farth bereyden n 

0 koͤninck vnde de kõninginne van 
Hiſpania begeredẽ anders nicht /dañ 

alleine to meren de Chꝛiſtliken kercken / vnde 
vele vnwetende / einuoͤltige nation edder ges 
ſlechte der mynſchen to deme denſte godes 
vñ der gemeinſcop der Chꝛiſtenheyt to bꝛin⸗ 
gen / to welkem ſe alſo beweget woꝛdẽ / nicht 
alleine doͤꝛch deſſen Chuſtoffer Duuer / ſun⸗ 
der ock mer dañ doͤꝛch twehũdert eren nam⸗ 

haſtigẽ mãnen to Hiſpania / welke mãne dar 
werẽ mit deſſem Chꝛiſtoffer Duuer. Se ent⸗ 
fengen deſſen Chꝛiſtoffer Duuer mit deme 
allerangenameſtem angeſichte / vnde deden 
eme de allergroͤteſten ere / vnde leten ene vor 
ſick apenbaerlick ſitten / welkes by ene is / vã 
den erſten vñ groͤteſten eren. Vnde wolden / 
dath he genandt woꝛde / ein Wůnderer des 
Meres Geceani / vnde alze deſſer Chuſtoffer 
Duuer ſede vñ ſpꝛack / dat he hapede ernſt⸗ 
lick grote nuͤttinge on bathe auer to kamen 
edder to erkrigen vth deſſen jnſeln / vñ meer 
des voꝛſates haluen / vme der meringe des 
Chꝛiſtliken louens / dan vm̃e andere nuttin⸗ 
ge edder pꝛofyth. Alſo leeth ere groetmech⸗ 
ticheyt. xvij grote on klene ſchepe bereyden / 
mit groten Marſen edder Een bauen vp 
der Maſt eſte ſegelbome / vnde twelff Gra⸗ 
uele ane Marſen / mit duſent vñ twehundert 
mãnen / mit eren wapen / vnder welken Ges 
ßolde amptgeſellen eſte hantwercker weren 
van allerleye ampte edder hantwerck / vnde 
ſmede / ock etlike to perde. Alſo voͤꝛede Chꝛi⸗ 
ſtoffer Duuer mit ſick perde Swyne Asye 
vñ vele andere deerte manlikes vñ wyflikes 
geſlechtes. Ock oel / edder moeß / efte ßuͤs 
wat dar to bꝛye denet / ock koꝛn vñ Gerſten / 

vñ andere dinck / deſſer geliken / nicht alleine 
toꝛ noettrofft der ſpyſe / ſunder ock dat he jd 
mochte ſeyen. He nam ock mit ſick wyma⸗ 
nen / vnde vele andere geſlechte van boͤmen / 
welke nicht ſin dar ſulueſt / wente ſe vuͤnden 
in deſſer gantʒen jnſeln nenen andern boem⸗ 
ſo ene bekanth was / dann alleyne Dannen / 
edder Keenboem / vnde de allerhoͤgeſten vñ 
hardeſten Palme, vñ Bis vele andere boͤme 
de dar vꝛuͤchte dꝛagen de uns vnbekant ſin / 
Alſo / dat dyt landt also ein vꝛuchtbaer lade 
is alze men ein mach vindẽ vnder der Suͤn⸗ 
nen. Id voͤꝛede ock mit ſick deſſe Chꝛiſtoffer 
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Duuer allerleye wercktuech eder handtge⸗ 
rede to allerleye noettrofft / vnde ßuͤnderück 
allerleye wercktuech alze dar tho gehoͤꝛet / ſo 
men wil buwen ein Stadt in vꝛoͤmmeden 
landen. Id voͤꝛen hen wech vele wol betru⸗ 
weder mãne / vnde ock vele van deme hoff⸗ 
geſinde des kõninges vth egenem willen in 
deſſer ſchypfarth / alleyne van begeres wege 
nye dinck to ſeen edder erfaren. Ock vm̃e des 
roͤmens willen deſſes Chꝛiſtoffers Duuers. 
Vnde voͤꝛen edder ſegelden hen wech van 
Cades vp den erſten dach des Septembꝛis 
des Herueſtmaens / jm duſent veerhundert 
Die vnde negentich Jare / mit gelüͤckſeligem 
winde. Vnde an dem erſten dage des Octo⸗ 
bis / dat is / des Wynmaens / do quemen ſe 
to den Inſeln Canarie. Vnde van der leſten 

ʒnjnſeln dar ſulueſt / welke genandt is Sereta/ 
ſchepeden eſte ſegelden ſe hen wech an deme 
veerden daghe des ytzgemelden Octobꝛis / 
edder Wynmaens/ yegen myddach edder 
Sůden. Men hadde nene boͤdeſcop van oͤne 
ſo lange Beh de dach vnde nacht gelick we⸗ 
ren / im Winter /alze de koͤninck vnde koͤnin⸗ 
ginne tho diſche effte an der tafelen ſeten / do 
quam ein bade rydende / am dꝛe vnde twin⸗ 
tigeſten dage des Mertzen / deffe de bꝛoͤchte 
eſchoppe / wodanewyß dat deſſe ſchepe 

twelue weren gekamen tho Cade / an deme 
vefften dage des Apꝛillens / jm duſent veer⸗ 
hundert veer vñ negentich Jare. Vnde deſſe 
bade was ein bꝛoder der Ammen des erſten 
gebaren Soͤnes des köͤninges / den ſendede 
der Chꝛiſtoffer Duuer to der Koninckliken 
Maieſtaet / van welkem he ock andere boͤde 
ſeoppe vnde waerafftige vnde loffwerdige 
Euntfop entfangede / alze hir na wert volgẽ 

Dat. xcij. Capittel. Wo⸗ 
danewyß der Chuſtoffer Duuer vanth de 
jnſeln der Canibali / der mynſchen vꝛeteren. 
e Ndeme erſten daghe des Octobꝛis⸗ 

datis / des Wynmaens / do ſchepede 
Chꝛiſtoffer Duuer hen wech van Canaria / 
vnde voer effte ſegelde ein vñ twintich dage 
vp deme Mere eer he dẽne landt vanth / he 

ſchepede auer dath Mere tho der luchteren 
handt / yegen dem myddages winde edder 
Süden. Dyt was eine andere erſte reyſe effte 
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ſchypfarthe / in welker he quam in de jnſeln 
der Canibali. Vnde tom erſten ſegen ſe einen 
waldt / deſſe was alſo dicke van boͤmen / dat 
men nicht mochte erkẽnen / wat dar ſulueſt 
were / vnde jd was an einem Soͤndage alze 
ſe dyt ſegen / do noͤmeden ſe deſſe landtſchop 
Soͤndach. Vnde alze ſe bedachtẽ dat Id dar 
weer jngewanet do bleuẽ ſe dar ſulueſt nicht 
ßüͤnder ſe ſchepedẽ wyder voran hen wech. 
Se ſchepeden eſte ſegeldẽ in deſſen ein vnde 
twyntich dagen na erem bedüͤncken / achte⸗ 
hundert vñ twyntich důdeſche myle edder 

Lege ( men noͤ met jd ock wol eine wekeſees) 
ſe hadden vp de tyd guden windt van myd⸗ 
dernacht efte Noꝛden. Alze ſe nu van deſſer 
vor gemeldẽ jnſeln hen wech voͤꝛen / do que⸗ 
men fein koꝛter tyd in eine andere Inſeln / de 
was auer vlotichliken vul boͤme / de geuen 
einen wüderbaerliken roͤke. Id giengen erer 
etlike to lande / de ſegen nene mynſchen / ock 
nene andere deerte dañ Lacertas / dat ſin ege⸗ 
dytzen / de weren einer vnerhoꝛeden groͤte⸗ 
Deſſe infeln noͤmeden fe to deme Crůtze/ vñ 
was dat erſte jngewanede landt / dat ſe ſegẽ 
na erem aff ſcheden van den jnſeln Canarie 
Deſſe Inſel was der Canibali / alze fe vp de 
tyd dar na erkenden doꝛch de voꝛuarenheyt 
vñ doich de Tolcke vth der jnſeln Spagno 
la/welke ſe mit ſick hadden. Vnde alze fe voͤ⸗ 
ren vm̃e deſſe voꝛ gemelden ijnſeln / do vun? 
den fe vele doerpkens / welker einer by twyn⸗ 
tich beth in dꝛüttich hůſer hadde / welke alle 
weren gebuwet na der oꝛdeninge / geringeß⸗ 

wyß vm̃e einen runden Plaen / welcker do 
was dar ſülueſt in deme middel. Se weren 
alle van holte gebuwet / rundt alze ein boʒel⸗ 

kloet. To dem erſten ſo maken ſe in de erden 

vele hoͤger bome / welke dar maken den vm̃e 
gryp edder vm̃e kreeth des hußes / dar na 
maken ſe dar in etlike koꝛte balcken de fin jn⸗ 

geſlatẽ / geſchoꝛtet effte angehechtet an deſſe 
langen holter / dat ſe nicht konen vm̃e val⸗ 

len. De auer decke edder dath dack maken ſe 

gefoꝛmte edder geſtalt / gelick alze dat dack 
enes Teldes / vñ alle deſſe huͤſer hebbẽ ſpyſſe 
dake / dar na ſchoͤꝛten / vlechtẽ / edder knůtten 
ſe deſſe langen 0 f Palm bledern / vñ 
ßůs ock mit anderen blederen deſſer gelick. 

Alſo / dat ſe ſeer wol ſin bewaret voꝛ water⸗ | Pie 
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Vnde jnwendich van under heer / vlechtẽ fe 
de koꝛthen balken mit boemwullen ſtricken / 
vnde mit woͤꝛtelen de fin gelick den heyde 
buͤſchens/dat is Geneſtra. Se hebben etlike 
ere beddeſtede ſtaen in der lucht / vp welke ſe 
leggen boemwulle vñ ſtro/to einem bedde⸗ 
wy ſegen an einem ende twe hoͤltene ſulen / de 
ſtuͤnden vp twen ſlangẽ / wy menedẽ dat jd 
ere affgoͤdere weren / men ſe weren alleine ſo 
vp geſeth to einer ſchoenheyt edder zyrheyt / 
wente ſe anbeden alleyne den hẽmel vnde de 
planeten. Alze de vnſern ſick nalende woꝛdẽ 
tho deſſem ende / do woꝛden e mãne vnde 
vꝛouwen deſſer Inſeln dar van vleen edder 
lopen vnde verleten ere hůſer / do vůnde wy 
dꝛůttich vꝛouwẽ vñ junge knechte / de haddẽ 
ſe geuangen de ſulueſten Canibali / in etliken 
jnſeln dar ßülueſt vm̃e liggẽ / vp dat ſe deſſe 
woldẽ ethen / vnde de wyuer to hoelden voꝛ 
Sclauen / de vlöge to uns. Vñ alze wy in ere 
hůſere gingen / do vůnde wy dat ſe hadden 
ſtenen ſchottelen effte vathe / na vnſer wyſe⸗ 
van allerleye foꝛme eder geſtalt / vñ in den 
koͤken haddẽ ſe mynſchẽ vleſch to ſeden / mit 
ſampt Papegoyen Bösen vnde Endten / de 
ſteken an den bꝛatſpittẽ to bꝛadẽ. Vnde vůn⸗ 
den ock armen / bene / vñ der geliken van den 
ſchincken der mynſchẽ/welke ſe beholdẽ vñ 
voꝛwaren / dar vth to maken ſpyſſen an ere 
pyle / wente ſe hebbẽ nicht yfere, Wy vuͤndẽ 
ock ein hoͤuet van enem junge knechte⸗ deſſe 
was koꝛtlick to voꝛen gedoͤdet / dat hengede 
an enem balken effte wymen / vñ dat bloet 
dꝛoep noch dar vth. Deſſe Inſel hefft achte 
grote vlete / vñ ſe noͤmedẽ ſe Guadipea / dar 
vm̃e dat fe gelick is vnſer leuen vꝛouwẽ ber⸗ 
ge to Guadaluppi in Hiſpania. De jnwaner 
dar ſulueſt noͤmeden ſe do Carachara. Men 
bꝛinckt vth deſſer jnſeln Papego yen / de ſin 
groͤter dañ de Faſani edder Foyſanen / vnde 
fin vele anders geſtalt dan de andern / ſe ſin 
am ganzen lyue roet/vñ de vloͤgel ſin man⸗ 
nigerleye varue / vñ de wölde dar ſulueſt ſin 
vul der Papegoyen / welken deſſe lůde tho 
ethẽ geuen vñ vp voͤden / vñ dar na ſo ethen 
fe dene de ſuluen. ¶ Der Chuſtoffer Duuer 
leeth vele ſchenckinge doen den wyueren ſo 
dar vp de tyd weren to eme geflagẽ / vnde 
Id geull effte beleuede enen / dat ſe mit deſſen 
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ſchenckingen ſcolden hẽne gaen to ßoͤren de 
Canibali / dar vm̃e / wente ſe wol wuͤſten / 
woꝛ ſe weren. Alſo gingẽ de gemeldẽ wyuer 
hen / vñ vünde erer eine groten hopen edder 
tal. Men alze fe ſegen de vnſeren / efft jd ge⸗ 
ſchach vth vꝛuchtẽ / alze ſe möchten hebben 
efft vth eren weten auer ere boͤzen wercke⸗ 
edder miſſedaet / ſo ſach eine dem andern in 
dat angeſichte / vnde worden alle vleen in de 
dale vñ woͤlde van dar nicht verne. Alſe de 
vnſen de jnſeln haddẽ vm̃egangẽ/do quemẽ 
ſe to den ſchepẽ der Canibali / vñ to bꝛeken fe 
alle / alſo vele ſe erer vůndẽ. Vñ alſo voͤꝛen de 
vnſern hen wech vã deſſer Guadaluppa / to 
ßoͤken ere geſelſcop in der jnſeln Spagnola⸗ 
vñ leten vp der erſten varth to der rechtẽ vñ 
luchteren efte lincken handt vele jnſeln liggẽ 
Id erſcheen ene yegen myddernacht edder 
Noꝛden eine grote jnſel / do ſpꝛeken de yẽnen 
ſo Chuſtoffer Duuer hadde mit ſick geustet 
vth der jnſeln Spagnola de kondẽ de ſpꝛake 
vñ ock de yẽnen / ſo wy erloͤſet haddẽ vth den 
henden der Canibali / fe weren genant effte 
geheten Marinina / vñ ſpꝛekens voꝛwaer / 
dat in deſſer ſuluen jnſeln anders nemant en 
wanede / dan alleyne wyuere / welke to einer 
tyd im jare ſick voꝛſammelden / vñ lyflick to 
ſamen quemẽ mit den Canibalen/ vñ wãner 
ſe dẽne dar na Soͤne telen edder geberen / ſo 
neren eſte voͤdẽ fe dene de ſuluen / on ſchicken 
ſe dẽne to eren vadern. Men wãner jd doͤch⸗ 
ter weren ſo beheeldẽ ſe de ſuluen by ſick. Se 
ſpꝛekẽ ock dat deſſe wyuer / haddẽ etlike gro⸗ 
te grauen / kulen / grouen vñ hoͤler vnder der 
erden / in welke ſe vleen efte de vlucht nemen / 
ſo ener to ene kuͤmpt / to einer andern tyd im 
lare / dan jd vthgeſettet edder vthgedelet is. 
Vf ſo ener vth vyentſcoppe eſte mit gewalt / 
woͤlde hen in in ere jnſeln / ſo beſchůütten effte 
beſchermẽ ſe ſick / vñ weren ſick mit ſchotte 
on mit pylen / mit welken fe fer wol ſcheten 
koͤnen. De vnſern mochten to der ſuluen tyd 
nicht nalen to deffer vor gemeldẽ jnſeln / vñ 
ſchepedẽ hen wech / na dem ſe deſſe jnſeln ge⸗ 
ſeen haddẽ / vyfftich walſche myle vñ voͤꝛen 
voͤꝛ ene andere Inſeln / van welker de vaken 
gemelden vth der jnſeln Spagnola ſpꝛeken/ 
dat ſe mit ſere vele volkes Befettet weer / vnde 
weer querulsdich van allen dingen alze dar 
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noet fin to entholdinge des mynſchen / vnde 
wo ſe were vul hoͤger berge. Alſo geuen ſe 
der jnſeln ſo danen namen Monferrato / dat 

is / de yſeren berch. Ock ſpꝛecken de vaken ge 
melden vth der Inſeln Spagnola / des ge⸗ 
liken ock de dar geloͤſet weren van den Ca⸗ 
nibali / dat de Canibali yo by wylen duſent 
walſche myle vth voͤꝛen / vp dat ſie mochten 
mynſchen vangen / vnde de ſuluen to ethen. 
Dar na des andern dages quemen ſe to ener 
anderen jnſeln / de was rundt edder ringeß⸗ 
wiß geſtalt / der gaff Chꝛiſtoffer Duuer den 
namen Sancta Maria rotunda. Vnde dar 
na noch eine ander jnſel / de was wyder hen 
vth / deſſe noͤmede he / tho Simte Marten / 
men in nener deſſer jnſeln toͤueden eſte raſte⸗ 
den fe. Vnde an deme dꝛüͤdden tage vuͤnden 
ſe noch ein mael eine andere Inſel/ welke na 
erem beduncken edder gyſſen was an dene 
ſtrome van deme vpgange yegen nedder⸗ 
gange / dat is / vam Gſten yegen Weſten / 
anderhalff hundert walſche myle lanck. De 
Tolcke deſſes landes ſpꝛeken warafftichlick 
dat deſſe waken gemelden jnſeln / alle ſament⸗ 
lick effte mit einander wuüͤnderbaerlick ſchoͤn 
weren / vñ wuchtbaer. Vnde deſſeleſten noͤ⸗ 
meden ſe tho Sancta Maria antiqua. Na 
deſſer vůnden ſe noch to malen ſere vele jn⸗ 
ſeln / vñ ßünderlick by veerhundert walſche 
mylẽ van dãne dar vuͤnden fie eine de was 
groͤter dañ alle de anderen / welke van den 
inwaneren dar ſulueſt is genant / Ay ay / vñ 
de vnſern noͤmeden ſe to deme Hilligẽ Crüge 
Al dar nemen ſe water Vnde der Chꝛiſtoffer 
Duuer ſendede dꝛůttich mãne to lande / vth 
ſinem ſchepe / de ſcholden de infeln beſeen vñ 
beſchouwen / dar van to voꝛkuͤnden vnde to 
beduͤden. Alſo vuͤnden ſe veer Canibali / mit 
veer wyueren / welke de vnſeren ſegen / vnde 
deſſe weren mit den henden to ſamen gebun 
den / ſo beduͤchte en dat ſe begereden hülpe/ 
alſo loͤſeden ſe de vnſeren / vnde de Canibali 
nemen de vlucht hen in de woͤlde. Vnde alze 
der Chꝛiſtoffer Duuer dar ſulueſt twe dage 
hadde geweſen / do leeth he dar ſulueſt bliuẽ 
ſiner menne dꝛüttich ſtedes voꝛboꝛgen. In 
deme ſuluen ſegen de vnſeren kamen eyne 
Barcka edder ſchyp / mit achte mannen on 
achte vouwen / dat ſulue ſchyp anroͤnnedẽ 

de vnſern / men de in deme ſchepe de weredẽ 
ſick mit pylen. Alſo / dat to der tyd er ſick de 
vnſeren mit Schilden edder boꝛſtweren Bez 
deckeden / ſo wart vnſer einer geſchaten van 
der vꝛouwẽ einer / welke ock Büs noch einen 
anderen hertlick voꝛwundede. De vnſern be⸗ 
kenden wol dat ere pyle voꝛgyfftiget weren 
wente bauen an der ſpyſſe were fe geſaluet / 
mit einer voͤꝛgyfftigen ſalue. Vnder welken 
was ein wyff welkerer de anderen alle ge⸗ 
hoꝛſum on vnderdanich weren / gelikerwyß 
alze einer Koͤninginnen / de ſulue hadde by 
fick einen jung / dyt was eer Soͤne / de was 
grwliker vnde grwſamer geſtalt / mit einem 
angeſichte alze ein moͤꝛdeneer. De vnſern Bez 
ſoꝛgeden ſick dat ſe mochten mit eren pylen 
gewundet werdẽ / vnde gedachten vor dat 
beſte/ an ſe to nalen. Alſo quemen ſe to en vñ 
vnderßüͤncken en ere ſchepe / dar na ſwoͤm⸗ 
meden beyde mãne on viouwen im water / 
yodoch nicht to myn ſchoͤten ſe to den vn⸗ 
ſeren / geliker wyß alze weren ſe noch in erem 
ſchepe geweſen / vnde quemẽ vp enen vaſten 
boddem efſte ſteengrunt mit water bedecket 
Alſe ſe ſick dar ſulueſt troͤſtliken yegen uns 
wereden / do worden fe geuangen van den 
vnſern / vñ einer van en wart doetgeſlagen / 
vñ der kõninginnen Soͤne wart voꝛwundet 
mit tiven wundẽ / vñ men bꝛoͤchte fe geuan⸗ 
gen voꝛ den Chꝛiſtoffer Duuer / do ſtelden fe 
fleck alſo grwſamlick vnde grwliker wyſe / 
gelikerwyß alze ein wylder loͤuwe wãner he 
voͤlt edder voꝛnimpt dat he gebunden vnde 
Sue is /ſo wert he mer doͤꝛder vñ dauen 
diger. Al de ſe anſach de voꝛſchꝛack vñ vꝛuch 
tede ſick voͤꝛen / alſo voꝛſchꝛeckelick vnde dus 
uelſch weren ere angeſichte vñ geſtalt. Alſẽ 
nu de vaken gemelde Chꝛiſtoffer Duuer als 
důß voer hen voͤꝛ an / nu yegẽ myddach efte 
Sůden / nu yegẽ neddergãge edder Weſten 
ſo quã he vp eine wyde des Meres / de was 
vul mãnigerleye jnſeln ane tal /etlike erſchenẽ 
mit velen woͤldẽ / vñ luſtich / etlike doꝛre / vn⸗ 
fruchtbaer / ſtenich / vñ vul berge / etlike ers 
toͤgedẽ ſick twiſchen den bloten dergẽ Kry⸗ 
miſin varue / de andern Violen varue de an⸗ 
deren de aller wytteſten varue / alſo dat vele 
menedẽ /d weren aderẽ effte ſtroͤme vñ me⸗ 
talle vñ eddelen geſteintẽ / Se ſchepedẽ nicht 
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dar fülueft hen auer / wente dat weder was 
nicht gud. Se beuruͤchteden ſick ock vor de 
veelheyt der jnſeln / dat de groͤteſten ſchepe 
mochten lopen an de klyppen vnde boͤſen 
gruͤnde / vñ nemen ſchaden / vñ na leten dyt 
vp dat mael / villichte beth vp ein ander tyd 
to tellen einen ſulken hopen der Inſeln / ſo 
wůnderbaerliken vnder einander voꝛmẽget. 
Jodoch ſo gingen effte voͤꝛen etlike Grauele 
edder ſchepe / ſo dar nicht deep water bedoͤꝛ⸗ 
neden / dar ſulueſt hen in de naheyt / vñ teldẽ 
der ſuluen Inſeln BOB vnde veertich. Vnde 
noͤmeden deſſe oͤꝛde Arcipela go / dat is ein 
Ertzemeer / vm̃e der veelheyt willen der ſul⸗ 
uen ſo velen Inſeln. Alſe ſe noch hen voͤꝛ an 
ſchepeden vp deſſer varth / do vuͤnden ſe 
vppe haluẽ wege eine jnſeln genant Buche⸗ 
ma / dar ſulueſt weren der yẽnen vele ſo dar 
voꝛloͤſet weren vth den henden der Canibali 
de ſpꝛeken / dat ſe mit to malen velem volcke 
were beſeten edder jngewanet / vñ hadde ge 
buwede edder geackerde velde effte erdtrike/ 
vñ were vul klyppen vñ woͤlde / vñ ſpꝛeken / 
wo de Inwaner dar ſulueſt weren ſtedes 
vyende geweſt der Canibali. Se hebben dar 
ſulueſt nene ſchepe / vp welken fe mochten 
varen in de Inſeln der Canibali. Waner jd 
ſick dẽne by wylen begyfft / dat de Canibali 
kamen in ere jnſeln / ſe to berouen vñ wech to 
voͤꝛen / vñ ſo ſe en moͤgen vñ koͤnen auerwyn 
nen / ſo ſteken ſe en de ogen vth / vñ houwen 
ſe to ſtuͤcken / bꝛaden ſe vñ vꝛethen fe voꝛ einen 
roeff / vñ dyt wart vns alle geſecht doͤꝛch de 
Tolcke / de wy mit ons hadden geustet vth 

der jnſeln Spagnola. De vnſeren / vp dat ſe 
nicht voꝛßuͤmet woꝛden / ſo na leten ſe deſſe 
jnſeln / vthgenamen vp enem oꝛde yegen den 
nedderganck dar ſtegen fe vth / dar ſulueſt 
water to nemen / ſo vuͤnden ſe dar ein ſchoen 
groter huß na eren ſeden / mit ſampt andern 
twelff kleinen huͤſeren / de ſtuͤnden woͤſte efte 
leddich / men fie wuͤſten nicht efft dyt de oer⸗ 
ſake was / dat ſe tho der ſuluen tyd des jares 
in den bergen waneden / vm̃e der hytte wil⸗ 
len / vñ ock vm̃e des vꝛuchten der Canibali. 
Alle deſſe jnſeln hebben einen einigẽ kõninck 
welkeren ſe noͤmen Chiachichio / vñ alle dyt 
volck is em mit ſeer grotẽ eren vnderdanich 
De ſtroem deſſer jnſeln erſtrecket ſick yegen 

0 

eme 

middach edder Sůden / by twehũdert wal⸗ 
ſchen mylen. In deſſer nacht ſpꝛuͤngen uns 
twe jungen vñ twe vꝛouwen in dat Mere / 
dede vorlöfet weren vth den henden der Ca⸗ 
mibali / vñ ſwoͤmmeden in deſſe jnſeln / welke 
eres vaderlandt edder ere heyme was. 

Dat. xciij. Capittel: vo 
der vaken gemelde Chꝛiſtoffer Duuer / alze 
he wedder quã in de jnſeln Spagnola / ſine 
mãne ſo he dar gelaten hadde / vant to dode 
geflagen 

O leſte quam der Chꝛiſtoffer Duuer 
Ülni finer ſchypfarth wedder vm̃e in 
de Inſeln Spagnola / welkere gelegen was 
van der erſten Inſeln der Canibali by veer⸗ 
hundert duͤdeſcher myle / men he hadde eine 
vngeluͤckige to kumpſt / wente he vanth al 
ſine mãne / ſo he dar gelaten hadde / to dode 
geſlagen. In deſſer Inſeln Spagna is ein 
kõninckrike dat is genant Rainana / an wel⸗ 
kem oꝛde / alʒe der Chꝛiſtoffer Duuer thom 
erſten male wedder vm̃e in Hiſpania wolde 
ſchepen / do nam he mit ſick teyen mãne vth 
der Inſeln / vnder welken noch nicht meer 

geſtoꝛuen vm̃e der voꝛanderinge edder voꝛ⸗ 
wandelinge willen des luchtes vñ der fpyfe. 
Men alʒe he nu quam to Satheremo ( dyt 
is en ſtroem im rike Xainana) do leeth der 
Chꝛiſtoffer Duuer dar ſulueſt der ſuluen dꝛe 
manne einen / de anderen twe ſpꝛuͤngen des 
nachtes hemelick in dat Mere / vn ſwoͤm⸗ 
meden dar van / welkes dẽne noch der Chu⸗ 
ſtoffer Duuer nicht achtede / vñ menede he 
wolde de achte vñ dꝛuͤttich mẽne leuendich 
vinden / ſo he dar ſulueſt hadde gelaten. Alſe 
he nu ein weinich hen voͤꝛ an voer / do beye⸗ 
gende oͤme ein lanck Moꝛianer ſchyp / mit 
velen roderen / in welkem was ein bꝛoder des 
kõninges Guacranarillo / mit welkem / alze 
der Chꝛiſtoffer Duuer dar ſulueſt hen wech 
voer / do hadde he einen ſo vaſten voꝛdꝛach 
gemaket / vnde hadde em beualen ſine achte 
vnde dꝛüttich mãne. Deſſer vp deſſem ſche⸗ 
pe hadde nicht meer by ſick dañ einen man / 
vnde quam tho deme Chuſtoffer Duuer / 
vnde van wege ſines bꝛoders des kõninges / 
ſo bꝛoͤchte he em tho ener ſchenckinge / twe 
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Bylde van golde / vnde wardt em ſeggen in 
ſimer ſpꝛake / van dem dode vnſere lude / men 
Chnſtoffer Duuer mochte edder konde d 
nicht gaer voꝛnemẽ eſte voꝛſtaen / vm̃e feyls 
vñ gebꝛekes willen der Tolcke. Alſe he auer 
quam der Chꝛiſtoffer Duuer / to deine Ca⸗ 
tele van holte / vnde ſach / dat de huͤſer alle / 
ſo de vnſeren gemaket hadden / weren voꝛ⸗ 

ſtoͤꝛet / vñ voꝛwandelt in aſche /do entfengen 
ſe alle c mit ſampt dem Chꝛiſtoffer Duuer) 
einen groten voꝛſchꝛecken / vnde leyde. Alſo 
leth he vele Büffen aff ſchethen / efft villichte 
etlike weren leuendich gebleuen / de ſick voꝛ⸗ 

Nele eee eee 

D 

boꝛgen edder voꝛſteken hadden dat ſe ſchol⸗ 
den heer voͤꝛ kamen / men jd was alles vm̃e 
ßůs / wente fe weren alle doet. Alſo ſandede 
der Chꝛiſtoffer Duuer fine baden tho deme 
kõninge Guacranarillo / welke wedder vm̃e 
antwoꝛde bꝛoͤchten / alzo vele fe hadden voꝛ⸗ 
nemen mögen edder koͤnen / vnde doͤꝛch teken 
erkẽnen / dat in deſſer jnſeln vele groͤter kõnin 
ge weren / dañ he was. Vnder welken kõnin 
gen hadden erer twe voꝛnamen / wo dat in 
deſſer jnſeln nye vnde vꝛoͤmmede lüde weren 
vnde waneden / de ſuluen weren dar henne 
kamen mit enem grotem here / vnde hadden 
de vnſeren auerwůũnen / vnde alſo voꝛſlagen 

ſtoffer Duuer / dat he den Rõninck ſcholde 

Vnde hadden dat Caſtelle to bꝛaken / vnde 
hadden jd gaer on gantz affgebꝛenth. Vnde 
wo he enem der Röninge wolde to huͤlpe 
kamen ſin / do were he wundt gewoꝛdẽ mit 
enem pyle / vñ wyſede enen armẽ den hadde 

he voꝛbunden. Vnde ſpꝛack dyt were de oer⸗ 
ſake / woꝛ vm̃e he nicht were to deme Chꝛi⸗ 
ſtoffer Duuer gekamẽ / alʒe he begeert hadde 
Des anderen na volgeden daghes / ſendede 
Chꝛiſtoffer Duuer einen anderen / genandt 
Marchio van Sibilia / tho deme gemelden 
kõninge / de ſulue toech dem gemeldẽ kõnin⸗ 
ge de bende van dem arme hen wech / do 
ſach he wol dat de Rõninck nene wunden 
hadde / ock neen mael effte teken ener wundẽ 
Men gelick wol lach he jm bedde / vñ dede/ 
likerwyß efft hekranck were / vnde by ſinem 
bedde ſtůnden ßoͤuen andere bedde / voͤꝛ fine 
wyuer. Alſo wardt Chuſtoffer Duuer vnde 
ock de anderen Böse to voꝛſeen to krigen vp 
deſſen Rõninck / dat de vnſeren weren voꝛ⸗ 

ſlagen woiden / doͤich ſinen raet vnde vor⸗ 

hencknyſſe. Men deſſe Marchio leeth ſul⸗ 
kes an ſick nicht merken / Bünder ſmekende 
redede he effte ſpꝛack mit dem kõninge / dat 
he des andern nauolgeden dages quẽ to vi⸗ 
ſiteren efte heim to ßoͤken Chꝛiſtoffer Duuer 
alze he denne dede. Alſo bewyſede ſick Chris 
ſtoffer Duuer vꝛuͤntliker woyß tegen eme / vñ 
mit groter leue / do ntfchüldige ſick de koͤn⸗ 
ninck to malen ſere / des dodes vnſerer lüde. 
Vñ alʒe dyt in vnſerm ſchepe wardt ſeende 
ein van den vꝛouwen / ſo wy voͤꝛloſet haddẽ 
van den Canibali / welke vꝛouwen heteden 
de vnſeren Fatherina / deſſe makede groet 
feſt mit eme / vñ redede ſeer lefliker wyſe mit 
eme vnde vꝛuͤntliken / welkes de vnſern nicht 
voꝛnemen effte voꝛſtuͤnden. Alßůͤs ginck na 
dem de kõninck hen wech mit groter vꝛuͤnt⸗ 
ſcop. Etlike reden eſte raethgeuen dem Chꝛi⸗ 

in dem ſchepe behoelden / vp dat he mochte 
vnde muͤſte bekennen vnde ſeggen / wodane 
wyß de vnſeren voꝛſlagen weren woꝛden. 
Vnde dat he eme dẽne lethe dꝛagen de voꝛ⸗ 
fehülden pyne edder ſtraffe. Men der Chui⸗ 
ſtoffer Duuer bedachte / dat jd vp deſſe tyd 
nicht tyd were / to bewegen edder to begrim 
migen de gemoͤte der jnwaner in der Inſeln 
Des andern dages quã des kõninges bꝛoder 
in enem ſchepe / vnde ſpꝛack mit dem vaken 
gemelden vnſeren erlöfeden wyuen van den 
Tanibali / vnde hetede en vnde reyſede ſe dar 
to /alze denne de vthganck bewyſede / wente 
in der nauolgenden nacht / ſpꝛanck de vaken 
gemelde Katherina in dat water mit ſampt 
ßoͤuen andern wyueren/ de ſe dar alle hadde 
to gebꝛoͤcht edder auerredet / edder doꝛch vor 
wyſinge edder voꝛuoͤinge des Roninges / 
edder vm̃e vorlöfinge vnde erleddinge willẽ 
vth der venckniſſe / vñ ſwoͤmmeden villichte 
dꝛe myle hin voͤꝛ an vp dem Mere. Alſo vol⸗ 
geden en de vnſern na vp den Barcken effte 

leynen ſcheepken / vnde auerquemen erer 
nicht meer dañ dꝛe wedder vm̃e/de Kathe⸗ 
rina mit ſampt den andern dꝛen quã to dem 
kõninck / welker des morgens vꝛo entleep mit 
al fine Hofgefinde, Vth welkem Chꝛiſtoffet 
Duuer vnde de anderen bekenden / dath de 
vnſen achte vñ dꝛůttich mãne / ſo Chuſtoffer 
dor gelaten hadde / van eme voꝛſlagẽ weren 
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Dat. xciiij. Capittel::vo 
des Chuſtoffers Duuers broder is hẽne ge⸗ 
faren effte geſegelt ſick to wꝛeken / van den er⸗ 
ſlagen achte vnde dꝛuͤttſch mãne weghen - 
vnde wat em in deme do beyegent is. 

A: ſchickede Chꝛiſtoffer Duuer na 
A deme Köninge den vaken gemelden 
Marchio / mit dꝛenhundert gewapenden 
mãnen/ welker/alze he oͤne ßoͤchte / ſo quam 5 
er vngeuerlick an einen anfanck effte anbe⸗ 
ginne eines vletes / dar ſulueſt vünden ſe eine 
vaſt gude poꝛte efte haue edder ſtede / welker 
is genant / de Poꝛtho Real Ade jnganck is 
alſo krum / wente ſo einer hen in is gekamen 
ſo kan he nicht erkẽnen wor he erſt is hen in 
gekomen. Ock ſo is deſſer inganck ſo wyd/ 
dat uns beduͤchte / dat dꝛe grote ſchepe / effte 
Naue / edder Hoͤlcke mochten dar neuen by 
einander hen in gaen effte ſegeln / midden in 
deſſer poꝛthe edder hauen / dar ſulueſt is ein 
berch / de is gantz groͤn vnde vul boͤme / vnde 
is vul Papegoyen vñ anderer voͤgel / de ſin⸗ 
gen ſtedes ßoͤtichlick / Vnde in deſſer poꝛthe 
lopen twe vlete. Men alze ſe nu wyder vor 
hen auer ſchepeden effte ſegelden / do ſegen 
fe ein ſeer vaſt grotes huß / vnde gedachten 
d were de Röninck dar ſulueſt / vnde voꝛen 
dar hen to dem̃ ſuluen huß. Vnde alze ſe dar 
to nalenden do quã en ein entiegen de hadde 
by ſick / by hundert manne / eines ſeer grw⸗ 
ſamen angefichtes/de weren alle mit bagen 
gewapent / vnde ock mit pylen vnde lanceen 
de ſchꝛyeden / repen / edder ſeden vnde ſpꝛeken 
dat ſe nicht weren Canibali / ſunder ſe weren 
Chaynos / dat is eddel mãne effte eddellüͤde 
De vnſeren geuen edder deden ein teken des 
vꝛedes / alſo aff kereden vñ affwenden fe ere 
grwſamheyt / vnde worden gud vnde grote 
vꝛünde mit einanð / in deſſer wyſe / dat ſe ane 
myddel vnde ane ßoͤꝛge in vnſer ſchepe gin⸗ 
gen / dar ſchenckede wy oͤne vele ſchãckinge 
alſo kloͤcken effte ſchellen to ſperwern / vnde 
des geliken. De vnſeren meteden ere hußere / 
welker ein vm̃e vangen was twe vnde dꝛuͤt⸗ 
tich ſchepe wyd / jd was rundt / vnde hadde 
geringeſwyß her vm̃e dꝛůttich andere kleine 
huüße. De balcken weren vã Reten van man 
nigerleye varue / wunderbaerliker wyß ge⸗ 

* 

ſlaten. Alſo vꝛageden de vnſeren ( vp dath 
allerbeſte alze ſe mochten na dem voꝛlopen 
Roͤninge / do betekeden ſe den vnſeren / dath 
he gelopen were / vnde hedde de vlucht ge⸗ 
nomen in de berge / welker fe meneden to vor 
künden vñ to weten doen deme Chꝛiſtoffer 
Duuer / wente he ſendede vth mãnigerleye 
mãne/ an manigerleye oꝛde to vꝛagen vñ to 
voꝛuoꝛſchen na deſſem kõninge. Vnder wel⸗ 
ken he vth ſchickede twe eddele heerafftighe 
jungen / mit namen Hoꝛeda vnde Goꝛma⸗ 
lano / deſſe ſuluen vůnden veer vlethe / einen 
vp ener ſyden / vñ dꝛe vppe der andern ſyden 

welke quemen her aff van enem aller hoͤge⸗ 
ſten berge / Vnde in dem ſuluen ſande ſam⸗ 
melden alle de Inwaner der ſuluen Inſeln 
goldt / in ſulker wyſe. Se ſtoͤten de armen in 
etlike grouen / Eulen edder grauen / vnde mit 
der lincken edder luchteren handt ſammel⸗ 
den ſe dat goldt / vnde geuen jd den vnſeren 
on ſpꝛeken / ſe hadden ſyner vele koͤꝛnekens 
geſeen / alſo groet alze ein Zecara / welkes ges 
bꝛacht warth dem Röninge van Hiſpania 
vnder welken ein koꝛne was / dath hadde 
negen vntze / dat is / achteyen loeth / welker 
mẽnich man geſeen hefft. 

Dat. xcy. Capittel: van 
enem vlethe / dar men goldt by vindt / vnde 
van velen anderen gefunden dingen. 

De nu de vnſern dat geſeen hadden / 
N do quemen fe wedder to deme Chꝛi⸗ 
ſtoffer Duuer / wente he hadde en gebaden 
by deme leuen / dath nemanth anders doen 
ſcholde / dañ alleine voꝛuaren vnde voͤꝛrkuͤn⸗ 
digen nye dinck. Se voͤmemen ock dat / dat 
dar ſulueſt noch ein Koͤnninck were in den 
bergen / van welkem dat vleeth heer queme / 
welken ſe noͤmen Cazichio Cannoba / dat is/ 
ein here des huſes des goldes / vñ Cazichio 
is geredet edder geſpꝛoken / ein Köninck, Se 
vuͤnden in deſſem vlethe ein ſeer gud water ⸗ 
vnde viſche. Marchio van Sybillia ſede vñ 
ſpꝛack / dat by den Canibalen / is de dach vñ 
nacht gelike lanck im D ccember / dat is / im 
Chꝛiſtmaen / edder wynachten mane. Vnde 
ſpꝛack / dat in deſſem ſuluen Maente / de voͤ⸗ 
gele ere neſte makeden / vnde etlike hadden 
ytzundt alrede jungen. An 
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Dat. kevj. Capittel: van 
einem Caſtelle alſe Chuftoffer Duuer heft ger 
buwet in der jnſeln. 

? Er Chuſtoffer Duner innam Locin⸗ 

a frone / dyt was ein oꝛth harde by ener 
poſte eſte haue dar ſulueſt to buwen eine ſtad 
vnde hoeff an to buwen eine kerke. Jodoch 
alſe ſick nu nalede de tid in welker he dem kõ⸗ 
ninge gelauet hadde to voꝛkůnden edder ent⸗ 
beden wo jd oͤme weer gegangen vnde to ge 
ſtaen eftegelücher / alſo ſchickede he wedder 
vm̃e to rügge. xij. Gꝛauele / dar by he deme 
koͤnninge to weten dede wat wy geſeen vnde 
ee hadden. Der Chꝛiſtoffer Duuer 
leff in der jnſeln Spagnola/ welke etlike no⸗ 

men Offira / vnde willen dat ſe ſy de ſulueſte 
van welkerer geſecht wert in dem oldẽ teſta⸗ 
mente / jm dꝛüdden boke der kõninge / welke 
jnſel heft na erer bꝛede vyff gradus auſtralis 
dat is dꝛe hundert vñ veertich walſche myle. 
De polus gelt dar ſulueſt vp . xxvij. grad. 
Vnde to Myddage (alſe de Chꝛiſtoffer Du⸗ 
ver ſede) xxij. grad. Ere lenge am vpgange 
tom neddergange / de is achte hundert vnde 
achtich walſche myle. De foꝛme effte geſtalt 
deffer jnſel is alſe ein blat eines Caſtanien bo⸗ 
mes. De Chꝛiſtoffer Duuer meende he wolde 
buwen eine ſtadt vp eine klyppen effte kleinẽ 
berch jm myddel der jnſeln yegen Mydder⸗ 
nacht edder Noꝛden / wente dar harde by is 
ein waldt / vnde ein hoech berch myt ſtenen 
dar vth men kalck maken mochte / welkerer 
ende is genant Iſabella. Vñ vnder an deſſez 
berge is ein euen landt / dath is. lx. welſche 
myle lanck / vnde an etliken oͤden. rij. wal⸗ 
ſche myle bꝛeit / vñ an etliken oͤden enger dan 
vj. walſche myle / doͤch welkere euen landt 
gaen vele vlete / vnde dat myddelſte ð ſuluẽ 
vlete dat geit hen vor deme doꝛe der ſtadt by 
einem hagen ſchoͤte wyd. Alſo dat deſſe euen 
landtſchop alſd vꝛuchtbaer is / dat in etliken 
gaerden de wy makeden vp deme ſande des 
vletes / in welke wy ſeyeden mãnigerleye krů⸗ 
dere / alſe Retick Lactuca efte Sallath Bo⸗ 
ragine edder Boꝛabi vnde andere groͤne kruͤ⸗ 
dere / de vthgingen alle in. xvj· dagen. Itẽ 
Melauni Cucumeri edder Koͤꝛbeße / vñ an⸗ 
dere wnuͤchte deſſer geliken de weren in · xxxvj 

— 

daghen afftenamen / vnde weren beter dan 
wy ſe vnſe leue dage gegetẽ hadden In deme 
vth berichtinge der jnſellůde alſe Chꝛiſtoffer 
Duuer do by ſick hadde / ſo ſendede he. xxx. 
mãne in eine landtſchop deſſer jnſel / welche 
genant was Cimbago / vñ was jm myddel 
deſſer jnſel gelegen / ſe hadde vele berge vnde 
hadde grote hoͤpen des goldes. De voꝛghe⸗ 
melden mãne alſe fe wedder quemen do ſeden 
fe wünder van deme rikedome deſſes oꝛdes⸗ 
vnde ſpꝛeken ock / wodanewyß van dem ber⸗ 
ge heer aff quemen veer vlete / de ſuluen de⸗ 
leden de jnſein in veer dele / vnder welken dat 
eine geit yegen Oſten / dat is genant Suma. 
Dat ander yegen Weſten / dat is genant At⸗ 

tibiunco. Dat dꝛůdde yegen Noꝛden dat is 
genant Jachem. Dat veerde yegen Süden⸗ 
dat is genant Nayba. f 

Dat. xcvij. Capittel:ꝛvo 
Chꝛiſtoffer Duuer na reyßede deme Goldt > 

arſten / vñ wo he vp der ſuluẽ reyße buwede 
ene beueſtinge de noͤmede he to. S. Thomas. 

Lſe nu Chꝛiſtoffer Duuer deſſe Stadt 
Aye der Muͤren vm̃euangen hadde / 
am. xij. daghe des Mertzen / do reyßede he 
hen wech myt . ccec. mãnen / to perde vñ to 
vothe. Vnde makede ſick vp den wech effte 
varth to reyßen in dat landt des goldes / vp 
dem dele yegen Süden / vnde alſe he nu ge? 
tagen was auer berge / dale vnde vlethe / do 
quam he vp ein euen landt / dyt was de an⸗ 
fanck der jnſeln Cimbago / doͤꝛch welker euẽ 
landt lopen etlike beken myt ſande van golde 
Alſe nu Chꝛiſtoffer Duuer. lrxij walſche my 
le was hen in in de jnſeln gekamen / ock alßo 
wyd van ſiner Stadt / do quam he an einen 
ende dar ſulueſt was ein groet vleet. Vñ he 
meende dar ner vp eine grote Klyppen to 
buwen eine beueſtinge / vp dat he des to ße⸗ 
kerer mochte voꝛuoͤꝛſchen edder voꝛaren de 
hemelicheit des landes. Vñ noͤmede ſe Fuͤnte 
Thomas veſten. Alſe he nu in deme firluefte 
buwe was do quemen velelüde vth der lant⸗ 
ſchop to Chuſtoffer Duner dat he en ſcholde 
klocken edder ſehellen genen vnde andere ko⸗ 
penſchop edder kramer ye ſo he hadde/ alßo 
voͤꝛderde he wedderum̃e van en / dat ſe oͤme 
dar entyegen ſcholdẽ golt bꝛingen / * gingẽ 
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ſe hen vnde bꝛoͤchten in einer kleinen tyd einen 
guden hupen des goldes / vnder welken ener 
ein koꝛn goldes bꝛoͤchte van twen loden / des 
voꝛwuͤnderden ſick de vnſeren / deſſer grote 
des goldes. De ſulueſten lůde geuen ons ock 
doͤꝛch teken to voꝛſtaen / dat ſe noch wol groͤ 
ter ſtuͤcke vuͤnden / vnde ßuͤnderlick in einem 
lande dar ſulueſt van danne eine halue dach 
reyße / dar vünde men grote ſtuͤcke / yodoch 
darum̃e dat jd nicht bereidet vnde bearbeidet 
is ſo achten ſe jd nicht groet. Id bꝛoͤchten ok 
ytlike an deſſem ende ſtuͤcke goldes / der eins 
ſwarer was dañ teyen quentin / vnde ſpꝛeken 
ock ſe vünden ſtuͤcke de noch groͤther weren. 
Alſo ſchickede Chꝛſtoffer Duuer etlike finer 
lüde an den ſuluen ende / de ſuluen vündẽ do 
noch vele meer dañ en was geſecht worden. 
Se hebbẽ dar ſulueſt de woͤlde vul ſpyſſerye⸗ 
men fe ſammelen ſe nicht in / edder nemen ße 
nicht aff / dañ wãner fe ſulke ſpyſſerye willen 
voꝛbüten myt eren vm̃eliggenden lantlüden 
vth andere jnſeln vor erdene theller/ſchottelẽ 
vñ hoͤlthen vathe alſe men maket in anderen 
jnſeln / wẽte fe hebbẽ ſulkes nicht. Se vündẽ 
ock jm Mertzen wylde wyndꝛuͤue / de weren 
wol ryp edder tydich. Wo wol dyt landt is 
ſtenich / ſo is jd doch al vul boͤme vñ is alles 
groͤn. Se ſegghen ock dat jd dar ſulueſt vele 
regent / dar vm̃e ſin dar ſulueſt ſo vele vlethe 
vñ beke myt ſande van golde. Se menen dat 
ſulck goldt kame van bauen heer aff van den 
bergen. Vnde dyt volck is neen volck vã ve⸗ 
lem arbeide jd geit meyſt deel leddich / In de 
wynter ſo zytteren ſe van vꝛoſte. Se hebben 
de wölde vul Boemwulle / men ſe koͤnen dar 
nene kleider vth maken. 

Dat. xcyiij. Capittel:vã 
wuͤnderliken dingen alße Chꝛiſtoffer Duuer 
hefft gefunden. b 
\ Kfenude Chꝛiſtoffer Duuer gefunden 
HA bbldde wo voꝛ heer geſecht is / do kere⸗ 
de he wedderum̃e to der beueſtinge Iſabella 
dar ſulueſt he gelaten hadde etlike ſiner lůde 
de veſten to bewaren / do voer he hen wech 
myt dꝛen ſchepen to ßoͤken ein landt ſo he ge⸗ 
feen hadde / he meende jd weer ein vaſt land 
vnde is nicht wyder dañ. lxx. walſche myle 
van der voꝛgemelden jnſeln Spagnola / wel⸗ 

kere landt noͤmeden de Inwaner dar ſulueſt 
Cuba Alſe he dar ſulueſt hen vor an ſchepede 
vp der ſyden des Myddages efte Süden / do 
er heto varen yegen nedderganck efte 
Weſten. Vñ yo mer he hen vo: an ſchepede 
yo myn he eine haue edder poꝛte konde krigẽ 
efte vinden / vñ begünde wedder vm̃e to va⸗ 
ren yegen Süden / alſo dat he alle dage meer 
vandt yegen Suden / in der mathe / dat he 

quam to ener jnſeln / welkere de jnwaner dar 
ſulueſt noͤmẽ Jamayca / yodoch alſe he ſede 
ſo noͤmen ſe de Coſmographi ( dat ſin de dar 
van allen Stden der werlde ſchꝛiuen) de groͤ⸗ 
teſten Anna / welke groͤter is dañ Cecilia / vñ 
hefft einen einigen berch in dem myddel / wel 
ker anheuet to waffen edder vp to gaen an al 
len oͤꝛden der jnſeln / alſo dath he ein weinich 
to nimpt in der groͤte / beth in dat myddel der 
jnſeln / alſo dat id enẽ beduͤncket dat he nicht 
to nimpt in ð hoͤge. Deſſe jnſel is an dẽ Mere 
vñ ock jm myddel ſeer vꝛuchtbaer / vñ is vul 
volles / welker ſcharper vñ ſubtiler voꝛnufft 
is dan alle andere jnſellüde / fe fin geſchicket 
to der kopenſchop / vnde fin ſtrytbaer. So 
Chꝛiſtoffer Duuer wolde by wylen de ſinen 
to lande ſchicken an velen oͤden / ſo quemen 
ſe lopen gewapent / vnde leten ſe vth ſtygen 
vnde ſloͤgen ſick an velẽ enden mit den vnſen 
yodoch ſo worden fe auerwũnen van den vn 
fern / vnde worden dar na wedderum̃e vꝛuͤn 
de. Alſe ſe nu voꝛleten deſſe jnſeln Jamaycha 
do ſchepedẽ ſe tegen Welten ßoͤuen dage alle 
tyd an dem ſtrome der jnſeln Cuba / alſo dat 
Chꝛiſtoffer Duuer meende he hadde ſchepet 
beth voꝛ de jnſel Aurea cherſoneſo / welcker 
dar is by vnſerm vpgange / vñ ick geloͤue dat 
he gefunden hadde van den .rrügj. ſtunden 
der Suͤnnen de. xxij. He leeth in deſſer ſchip 
fart groten anxſt / yodoch ſo meende he Bo 
verne hen voͤꝛ an to varẽ / dat he mochte ſeen 
den ende deſſer jnſeln Cuba / efft d weer eyn 
vaſt landt edder nicht / alſo dath he yeghen 
Weſten ſchepede duſent vñ dꝛe hundert wal 
ſche myle / ſtedes am ſtrande der jnſeln Cuba 
Vnde he gaff deſſer ſechypfarth namen to de 

ßoͤuen hundert jnſeln / wo wol he meer dan 
die duſent voͤꝛ auer ſchepede / vnde vant vele 
dinge ſo dar wol werdich ſin to apenbaren. 
Alſe he alſo ſchepede an deſſem Strome der 



inſeln Cuba / vnde ein weinich na deme alße 
he tom erſten beguͤnde to ſchepen ſo vant he 
eine ſeer ſchone haue / an welker ein groter tal 
der Nauen edder ſchepe ſtaen mochten / do 
vuͤnden fe etlike ſtro huͤſere in welken nemant 
was vnde vuͤnden hoͤltene ſpete by deme vuͤr 
myt by hundert pundt viſche / vñ twe ſlan⸗ 
gen / der einer achte voͤthe hadde. Men do ſe 
ſegen dat nemant al dar was vñ ſe nemanth 
ſegen / do ethen ſe de viſche vnde lethen ſtaen 
de ſlangen / de weren geſtalt alſe ein Cocodul⸗ 
lus / dat ſin meer egedytzen. Dar na gingen 
ſe to ßoͤren dar ſulueſt harde by einem walde 
de lůde / do vuͤnden fe vele der ytzghemelden 
ſlangen / de weren angebunden myt ſtryckẽ 
an de boͤme Vnde alſe ſe ein weinich Beth hen 
voͤꝛ an ſchepeden / do vünden fe. ler. manne 
de de vlucht hadden genamen hen bauen vp 
einen groten berch / vppe dat / dat ſe mochtẽ 
ſeen wat de vnſeren wolden doen / alſo bewy 
ſeden ſick de vnſeren al vꝛuntlick myt teken 
vnde wyſeden en ſchellen edder klocken vnde 
andere kramerye / alſo dat einer vth en wart 
dꝛyſte vnde ſteech vp ein ander bergekẽ neger 
by vns. Do ſulueſt hadde Chuſtoffer Duner 
einen by fi vth ð jnſeln Spagnola de was 
myt oͤme vpgetagen de ſulue nalede ſick tho 
deme voͤꝛgemelden mãne vp deme bergeken / 
vnde ſpꝛack myt oͤme / wente ſe weren myt ð 
ſpꝛake gelick / vnde he ſede oͤme vꝛede to. Alſo 
quam he vnde de anderen alle in vnſe ſchyp / 

vnde makeden grote vꝛuͤntſchop myt den vn 
ſen / vnde geuen den vnſen to voꝛſtaen dat ße 
viſchere weren / vnde weren an den ſülueſtẽ 
ende gekamen erem kõninge to viſchen / wel⸗ 
ker hadde einen anderen koͤninck to gaſte ger 
laden. Se weren des ock wol to vꝛede dat de 
vnſen en de ſlangen hadden ſtaen laten vnde 
de viſche gegeten. Wente ſe heelden ſe gelick 
alſe voꝛ de perſone des kõninges voꝛ eine koͤſt 
like ſpyße. Alſe nu Chꝛiſtoffer Duuer hadde 
entfangen beſcheet ſines begeres / do leeth he 
ſe wedderum̃e hen wech gaen / vnde he voer 
ock ſinen wech yegen Weſten. Vnde aldüs 
an dem ſuluen oꝛde to ſchepen ſo vant he dat 
deſſe oꝛt ſeer viuchtbaer was vnde vul alles 
ſachtmoͤdigeſten volckes / welck ane alle ſoꝛ⸗ 
ge leep to vnſern ſchepen / vnde bꝛoͤchten den 
vnſern van erem bꝛode ſo ſe gebꝛuken. Vnde 

ock Roͤꝛbeße vul waters / vnde beden de vn⸗ 
ſern to lande / in feer lefliker vnde vꝛuͤntliker 
wyße. Alſe fe wedder Beth hen voͤꝛ ſchepeden 
do quemẽ fe to enem hupen jnſeln ane tal / de 
ſick alle ertoͤgeden / alſe efft fe werẽ myt volke 
beſeten / ſe weren vul boͤme vnde to malẽ ſeer 
vꝛuchbaer / an deme oꝛde yegen deme vaſten 
lande / na erem beduͤnckẽ in dem ſtrome. In 
dem ſtrome dar fein quemen / dar vünden ſe 
ein Schyp rike vleeth / dat hadde alſo heeth 
water dat men de hende dar nicht konde jnne 
lyden. Dar na hen voͤꝛ an dar vünden fe et⸗ 
like viſchere / n eren ſcheepken van einem vth 
gehoͤledem holte / de viſcheden / de ſulueſten 
hadden einen viſch einer vnbekanden foꝛme 
by vns / he hadde ein lyff alſe ein Ael / vnde 
groͤter / vñ bauen vp deme hoͤuede hadde he 
eine hune van ſubtilen vlomen / vñ was ges 
lick alſe ein groter bůdel / den viſch leidedẽ fe 
angebunden neuen an erem ſchepe mit enem 
ſtrycke / wente he mach de lucht nicht lyden 
Vnde ſo fe vngeueerlick (een enen grotẽ viſch 
edder ſchyltpadden / ſo ſlyken ſe eme myt dẽ 
ſtrycke na / alſo voꝛt ſo ſchuͤt einer dẽne ſnel⸗ 
lichliken dar hen alſe ein pyl to dem viſch efte 
ſchyltpadden / vnde ſleit auer em de huuẽ vã 
ſinen vlomen ſo he hefft vp ſinẽ hoͤuede / mit 
welker he en ſo ſtarke hoͤlt / dat he oͤme nicht 
entlopen kan / vñ he leth en nicht van ſick/ſe 
theen en dẽne heer vth vth deme water / alſo 
dꝛade he dẽne de lucht voͤlet edder entfenger 
ſo voꝛleth he den roeff / den nemen em denne 
de viſcher to hant. Vnde in yegenwerdicheit 
der vnſeren vangeden ſe veer grote voͤgele ge⸗ 
nant Calandꝛe / welkere ſe den vnſeren ſchen⸗ 
ckeden voꝛ eine allerkoͤſtlikeſte ſpyße. De vn⸗ 
ſeren vꝛagedẽ ſe wo lage deſſe ſtroem waerde 
yegen Weſten. Do antwardeden ſe he hadde 
nenen ende. Alſo voͤꝛen ſe do van dãne / vnde 
ſchepeden wider hen vor: an an deſſez ſtrome 
do vuͤnden ſe groet vnderſcheit edder voꝛan⸗ 
deringe vã volke. Vnde by deſſer lantſchop 
vuͤnden ſe eine jnſel / in welker ße nene myn⸗ 
ſchen ßegen / wente ſe hadden alle de vlucht 
genamen dañ alleine twe huͤnde eines aller ⸗ 
grwſameſten angeſichtes / vñ belledẽ nicht / 
fe ſegen ock Böse vñ Endte twyſchen deſſer 
jnſeln. Vnde in deme ſtrome der jnſeln Cuba 
dar vuͤnden ſe alſo finalen ſtroem Be oꝛth 
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mit fulker wage vnde ſchume des waters dat 
ſe to velen malen dat erdtrike beroͤꝛeden myth 
den ſchepen. Vnde dyt waerde alſo wol. xl. 
walſche myle. Vñ dat water was alſo wyth 
vnde dycke / alſe efft men dar hadde an allen 
oͤden meel jngewoꝛpen. Na deſſen dagen by 
lxxx. walſche myle dar vuͤnden ſe einen aller⸗ 
hoͤgeſten berch / dar ſulueſt ſendeden fe etlike 
mãne to lande vm̃e water vnde holt. In dẽ 
ſo ginck ein armboꝛſtſchuͤtte in eineme wolde 
ſpaſſerẽ/do wart he ſeen einen man gekleidet 
in wytte Beth vp de erde / de was oͤme vp dem 
halze dat he en nicht geſeen hadde / jm erſten 
meende he dat jd weer ein mõnick den ße by 
ſick hadden jm ſchepe / yodoch to hant ſach 
he achter deſſem noch twe ander gekleidet in 
der ſuluẽ wyſe / vñ alſe he ſick vm̃e ſuet ſo fach 
he der ſuluẽ einen gantzen hupẽ by. xxx. mãnẽ 
Alſe he dyt ſach do wart he to hant vleen / do 
gingen ſe oͤme na / vnde geuen oͤme teken dat 
he nicht ſcholde vleen / yodoch ſo dꝛade alße 
he konde ſo quam he wedder to ſchepe / vnde 
ſede Chꝛiſtoffer Duuer de dinge ßo he geſeen 
hadde. Do ſendede Chiſtoffer Duuer to lãde 
vele mẽne an mãnigerleyen wech / yodoch ſo 
konde nemant ychtes vinden. Se ſegen vele 
vyolen vmme de boͤme vnde Büs andere boͤ⸗ 
me myt ſpyſſerye. Alſe ſe wyder ſchepedẽ do 
vuͤnden ſe vele anders volkes van manniger⸗ 
leye ſpꝛake / welkere de yẽnen ſo by Chꝛiſtoffer 
were vth ð jnſel Spagnola nicht voꝛſtuͤndẽ 
Vnde alſo voͤꝛe wy ſtedes in dem ſtrome des 
landes Cuba / van dem einen oꝛde tom an⸗ 
deren / nu yegen Süden / nu yegen Weſten. 
In dem ſuluen varen ſo vnde wy dat meer 
sul jnſeln vñ ſtenich landt / alſo dat to velen 
malen vnſe ſchepe dat erdtrike roͤꝛeden / vnde 
dat water leep to vns in vnde voꝛderff vns 
de Maſt eſte ſegelboem vnde vnſe Bꝛoet gez 
nant tweback. Alſo woꝛde wy gedwunghen 
dat wy muͤſten wedderumme to ruͤgge varẽ 
den ſuluẽ wech dẽ wy voꝛmals hir heer geua 
ren haddẽ Vñ in dem dat wy jm jnuarẽ vrũt 
lick mit en heelden / ſo woide wy in vnſer wed 
derfart ock guͤtlikẽ vã en entfangen. Vñ alſo 
queme wy in de jnſel Spagnola. 

Dat. xcix.Capittel:ꝛvo de 
Eõninge der jnſeln Spagnola alle woiden dẽ 

Chꝛiſtoffer Duuer tynßßaer. 
| ie ca ſulueſt vuͤnde wy dat ein heer ghe⸗ 
ant Margarita / on vele andere Kids 

dere deſſe weren hen wech geuaren in toerne 
tegen den Chꝛiſtoffer Duuer / wedderumme 
in Hiſpania / alſo was he ok des willens hen 
na to varen / wente he vꝛuͤchtede fe mochten 
villichte wat oͤuels van oͤme ſpꝛeken tegen dẽ 
kõninge van Hiſpania. Vnde ruͤſtede dar to 

volck vñ vittally / dat is to gehoͤꝛende noet⸗ 
trofft / doch voꝛßoͤnede he erſt des kõninges 
redere / welkere he ock do in ſinen vngnaden 
hadde vmme ere myßbꝛukinge vñ oͤueldaet / 
wente de Hiſpanier ſtelen / roueden vñ doet⸗ 
ſloͤgen voͤꝛ fine ogen / de ſuluen voꝛßoͤnede he 
tom erſten / vñ makede ſick to vꝛuͤnde mit enẽ 
kõninge Guarioneſio / vñ vꝛiede na des ſuluẽ 
kõninges ßuͤſter / vñ gaff ſe einem vthe ð inſel 
den he to ſick hadde genamen / vp der erſten 
vart / vñ hadde en vp getagen to ſinẽ Tolke. 
Na deſſem voer he to dem berge / dar he ge⸗ 
maket hadde fine veſte genãt to. S. Tomas 
welkere nu was belecht van einem kõninghe 
xxx. dage / de voiloͤſede he / vñ vangede den 
ſuluen koͤnninck / dede dar hadde belecht fine 
veſte eſte lantweer. He was ock des ſinnes / 
dat he wolde wyder hen voͤꝛ an varen / vnde 
de ſuluen anderen kõninge ok vnder ſick bꝛin⸗ 
gen / alſo voꝛnam he dat jd in den jnſeln ſtarf 
am hunger / ock wo dar alrede ein hupe vol⸗ 
kes ane tal weer geſtoꝛuen / welker doch ge⸗ 
ſchach vt erem egen gebꝛecke / wente in deme 
dat wy yo ſcholden hebben kummer vñ feyl / 
ſo haddẽ ſe de woͤꝛtelen vthgereten / vã welkẽ 
ſe ere Bꝛoet maken to erer neringe / vñ ſe ge⸗ 
dachten de vnſen ſcholden vmme des willen 
de jnſeln nalaten on voꝛmyden. Jodoch ßo 
ginck deffe boͤßheit an en ſuluen vth / vñ que 
men ſick ſuluen to ſchaden / wente de vnſern 
weren myt vittallye beſoꝛget van dem Konz 
ninge Guarioneſio / in welkes lande nicht ſo 
dane noet on kũmer was. Vnde alſo vmme 
deſſer oerſake willen afwendede fick wedder 
vmme Chꝛiſtoffer Duuer van dem angeuan 
gen wege. Vnde ock dar vmme dat de ſinen 
des to meer Befchüttinge vor alle weddſtant 
in deſſer jnſeln mochten hebben / ß̃o buwede 
he noch eine veſte vp einem berge twyſchen 
Suͤnte Thomas veſte vnde des Roninges 
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Guarioneſio Rike / vñ noͤmede ſe Conceptio 
dat is de entfanginge. Alſe nu de jnwaner be 
kanden vnde ſegen dat de vnſern myth ernſte 

wolden regeren vnde jnnehebben deſſe inſeln 
do ſendeden fe van mãnigerleye oͤden Boͤde⸗ 
ſchop to Chꝛiſtoffer Duner / vnde leten one 
bidden vm̃e gades willen / dath he de ſinen 
wolde thẽmen / welke gingen vm̃e in ð jnſeln 
in der geſtalt alſe efft fe wolden goldt ßoͤken 
vñ deden en in der jnſeln mãnigerleye ſchaden 
vnde vngemack. Vnde voꝛwylkoͤꝛeden ſick 

dat ſe oͤme tynßbaer wolden ſin van den din⸗ 
en ſo fe vůnden in eren landen. Alſo wardt 

jD in deffer wyße beſlaten / vnde einicheit vñ 

voꝛdꝛach wart gemaket. De jnwaner an den 

Bergen Eibani de voꝛwilkẽreden fick van fick 
ſulüeſt / dat ſe alle die Maente wolden geuen 

welker ſe noͤmen alle die maente einen tal efte 

mathe vul goldes / vnde wolden jd ſchicken 

beth in de ſtede. Dat ander twyerleye volck 
by deſſen bergen an den oͤdden ſo dar waſſen 
de ſpyſſerye vnde Boemwulle / deſſe voꝛwil 
koͤꝛeden ſick ock dar van ein deel to geuen. 

like kõninge worden wedderſtreuich efte twe 
dꝛechtich dem Chꝛiſtoffer Duuer / dar vm̃e 
dat ſe nicht liden woldẽ de vnreddelicheit efte 
boͤßheit der Hiſpanier. | 
TE Odoch de voͤꝛgemelde vorlitinge effte 

wylkoͤꝛ der jnwaner an den voꝛgemel⸗ 
den oꝛden wardt gebꝛaken vm̃e des hungers 
willen / wente alje fe kũmer hadden der woͤꝛ⸗ 
telen dar van ſe ere Bꝛoet maken / ſo hadden 
ſe den ganzen dach vele moͤye vñ arbeit in de 
woͤlden / dat ſe fick ychtes to ethen ßoͤchten. 
Jodoch ſo heelden etlike noch wat ſe ſick voꝛ 
wilkoͤꝛet hadden / vñ to einer rechten tyd ßo 
bꝛoͤchten ſe ein del eres tynßes / plicht edder 
ſchülde / vñ entſchuͤldigeden ſick des andere 

vf, laueden / alſo dꝛade fe wedder vm̃e to der 
neringe quemen / vnde ſick dyt vngelüͤcke vs 
en wende / ſo wolden ſe tweuoͤldich betalen. 
In der ſulueſten tyd do wardt gefunden eyn 
ſtůcke goldes in den bergen Cibani/ dat was 
yr. vorige ſwaer / dath fin. xl. loeth / welker 
ok wart gebꝛoͤcht dem kõninge vã Hiſpania / 
vñ vele volkes hefft d geſeen. Dar ſulueſt ok 
gefunden worden woͤlde myt Bꝛyſillye / vñ 

vele anders gudes 985 Id voꝛwuͤnderdẽ 
ſick etlike dat wy vnſe Schepe ladeden myth 
Bꝛyſillye vnde voͤꝛeden fein Hiſpania / dath 
wy nicht dar vor goldt vpladeden / ſo doch 
de vuͤlle des goldes al dar were. Do antwar 
dede Chꝛiſtoffer Duuer / wo wol an deſſem 
ende men vuͤnde vele goldes / yegen velen an 
deren oͤꝛden to achten / ſo konde men jd doch 
nicht ſammelen vnde krigen ane grote moͤye 
vnde arbeit / men de mãne ſo he by ſick hadde 
de weren nicht geſchicket to arbeide / Bünder 
to leddicheit vnde anderer vndoͤget / vñ werẽ 
nicht achtb. er edder ſoꝛchuoͤldich to voꝛuo 
ſchen effte to eruaren vꝛoͤmmede lande / fůnd 
fe weren ſchentlike lůde. Vnde van eren Böse 
ßeden wegen ſo mutredẽ ſe yegen Chꝛiſtoffer 
Duuer / welker de grauen lůde in der jnfel ok 
bekenden vnde merkeden / de worden vppe ſe 
ſeer toͤnich / vnde ſeer vn willich vp dat boͤde 

weſent der Hiſpanier. Alſd dat vp de yegen⸗ 
werdige ſtũde dat gewyn kume ſo groet was 
alſe de koſtinge. Doch nicht to myn in deſſez 
jaer Duſent vyff hundert vnde ein voͤꝛoͤuer⸗ 
de vnde ſammelde wy / twelff duſent pundt 
goldes in twen maenten / vnde ein punt heft 
vj. loeth / ok hadde wy dar by ander tynße 
on bathe / alſe ick hyr na wyl ſeggen mit der 
huͤlpe gades . In deſſem jare quam ſulck ein 
ſtoerm des wyndes dat jd de Boͤme vth der 
erde reeth / vñ voͤꝛede fein de lucht / vñ deſſe 
ſtoerm vnderſenckede dꝛe Schepe des Chi + 
ſtoffer Duuers / welcke dar ſtuͤnden an der 
haue. Vnde dat water waſſede vthermaten 
ſere / dat jd ginck vppe dem lande hoͤger den 
eines armen hoech . Alſo meenden de fuluen 
jnwaner der jnſeln / dat de vnſern ein oerſake 
weren deſſes ſtoͤꝛmeden wyndes/ vmme erer 
oͤueldaet willen / dar vmme dath fe gebꝛuket 
hadden ſodaen grwlick leuen / wente jd was 
nener vnder en / dede des geliken geſeen hadde 
edder gehoͤꝛet. Alſe dar na Chꝛiſtoffer Duuer 
quam an de poite edder haue / do leet he alſo 
dꝛade makẽ twe Gꝛauele / wente he hadde by 
fick de allerbeſten meiſter dar to. 
1 ö > e bye: ö 

Dat. ci. Kapittel: Aan 
einer veſten edder lantweer ſo Chꝛiſtoffer du 
ner leeth buwen by den goldtgrouen / vnde 

noͤmede ſe de Gulden veſte. Yu 
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18 myddeler tyd ſchepede Bartolo me⸗ 
us Duuer des Chꝛiſtoffer Duuers bꝛo⸗ 

der / den he nu geſettet hadde to einem Hoͤ⸗ 
uetmãne auer de jnſel myt etliken mãnen ſeer 
wol geruͤſtet vnde ock wol geoͤuet in den ber⸗ 
gen der Metallen / to den bergen vth welken 
fe dat golt nemen. Welke lx. Duͤdeſche myle 
wyd gelegen fin van der veſten Jſabella / vp 
dat fe vullenkamentlick eruoꝛſchen mochten 
de egenſchop der ſuluen oͤꝛde. Jodoch alſe de 
gemelde Hoͤuetman quam an de ſuluen ode 
do vant he de allerdepeſten vnde olde hoͤler / 
do meende he dat köninck Sale non vth dẽ 
ſuluen hoͤlen fine ſchat hadde genamen / alſe 
men leſt in dem olden Teſtamẽte. De meiſter 
ſo de Hoͤuetman hadde myt ſick geuoͤꝛet / alſe 
fe pꝛobeerden dat erdtrike der ſuluen hoͤle / do 
ſegen ſe dat jd alſo warede by. xvj. walſchen 
mylen / vñ meenden dat dar ſo daen ein hupe 
goldes weer dat ein ytliker meiſter konde alle 
dage lichtlick. vj. pee rauen. Dyt 
dede de hoͤuetmã dem Chꝛiſtoffer duuer alſo 
voꝛt to weten. Alſe he nu dyt voꝛnamẽ hadde 
do meende he wedderum̃e to keren in Hiſpa⸗ 
nia / alſe he do ok dede. Do ſulueſt ſettede he 
ſinen bꝛoder to einem Hoͤuetmãne vñ Guber 
natoꝛ auer de jnſel / vñ he voer hen wech am 
anfange des Mertzen / jm. m. cccc. xcv.jare / 
den wech na Hiſpania. In myddeler tyd ſo 
bleff de Hoͤuetman dar ſülueſt / vñ myt rade 
ſines bꝛoders des Chꝛiſtoffer Duuers buwe⸗ 
de he ene veſte by den voͤꝛgemeldẽ hoͤlern des 
goldes / vñ noͤmede ſe de gülden veſte / wẽte 
in dem erdtrike vth welkem ſe de muͤren ma⸗ 
keden dar vuͤnden ſe Goldt jnne voꝛmenget. 
He buwede dꝛe maente dar an / vñ leet makẽ 
tom arbeide wercktuech on Goldt grauen / 
yodoch de hunger jm lande voꝛſtoͤꝛde dyt vñ 
dwanck oͤne dar to dat he dat angehauen ge 
buwete muͤſte vnvullenbꝛoͤcht voꝛlaten vnde 
voer hen wech van dãne / vñ leet dar ſülueſt 
x. mãne to einem Befchütteder veſten / myt 
etlikem bꝛode der jnſeln / ſo vele alſe he konde 
vñ myt einem hunde dar myt Canninen tho 
vangen / Cuniculos / vñ kerede wedder to ð 
veſten Cõceptio edder entfanginge / in deme 
maente alſe de kõninck Guarioneſio vñ Ma 
nicanteſio ſcholden betalen eren Tribuet efte 
Tynß / vñ was dar ſulueſt dẽ gantzẽ Bꝛack⸗ 

maen/ vñ jnbꝛoͤchte den gantzen Tynß van . a 
deſſen twen kõningen vñ ok vittallye vor fik 
vnde de ſinen ſo by oͤme weren / der weren by 
veerhundert manne 1755 

Dat. cij. Capittel: vo 
en quemen dꝛe ſchepe van Hlſpania myt vit⸗ 
tallye / vñ myt gebede des kõniuges / dath fe 
ſcholden wanen by den goltgrouen / vnde fe 
ſcholden deme kõninge ſchicken den kõninck 
dede oͤme ſine mẽne hadde voꝛſlagen. ö 
J vm̃e de erſten dage Julij / dat is 

des Hoͤwmaens / do quemẽ vns van 
Hiſpania die Gꝛauele / myt koꝛn / oͤly / wyne 
ſwyne vleſche vnde geſoltem ſchaep vleſche / 
welke dinge woꝛden alle vthgedelet / vñ einẽ 
ytliken wart fin deel gegeuen. By deſſen ytz⸗ 
gemelden Gꝛauelen ſendeden de doͤꝛchluͤchti⸗ 
geſten kõninge van Hiſpania ein geboth erẽ 
volke ſo ſe hadden in der jnſeln / dat fe ſcholdẽ 
varen to wanen an dem oꝛde yegen Süden / 
neger by den goltgrouen. Vñ dat ſe ſcholdẽ 
ſchicken na Hiſpania alle de Föninge vth der 
jnſeln myt ſampt eren vnderdanen dede voꝛ⸗ 
flagẽ haddẽ de Criſtẽ Aldüs wart de gebede 
vulgedaen / vñ dar worden geuangen ccc- 
jnſellüde myt eren kõningen / vnde woꝛdẽ ge 
ſandt tom doͤꝛchlůchtigeſten kõninge vs Hi⸗ 
ſpania. Ock ſo buwedẽ ſe do na deme gebade 
ein klein ſloth in der jnfeln yegen Suden / an 
einem ſtrome by einer ſchoͤnen vñ gudẽ haue 
welkere ſe noͤmeden tho Suͤnte Dominicus / 
wẽte an eine Dominica / dat is am Soͤndage 
do quemẽ ſe an den ſuluẽ oꝛth In deſſer haue 
loͤpt ein luſtdaerlick vleet van gudẽ water vñ 
vul mãnigerleye geſlechte der viſche / doͤch 
welken de ſchepe gingen beth vp. xij walſche 
myle by der guͤlden veſte. In der veſten Iſa 
bella lethen fe alleine de krancken / vnde etlike 
meyſter de makeden twe Gꝛauele / de anderẽ 
quemen alle to deſſem ſlateto. S. Dñicus. 
Alſe nu dyt ſloth gebuwet was do leet de hoͤ⸗ 
uetman dar jnne. xx. mãne / vñ myt den ars 
deren voer he hen wech to voꝛuoͤꝛſchẽ de oͤde 
vnde wege der jnſeln yeghen Neddergange 
edder Süden, 5 N 

Dat. ciij. Capittel:ꝛvoð 
koninck vã den goltgrouen Tynßbaer wart 
dem koͤninge van Hpiſpania. 2 

2 

7 



O5 he nu vp dem wege was / do vant 
he dat vleet Nayba. e on . xx. walſche 

myle wyd van dãne / welker (alſe voͤꝛ heer is 
geſecht) kũpt heer aff vñ den bergen Cibani 
ww. dele yegen Süden. Alſe he nu voͤꝛ dyt 
vleet geuarẽ was / do ſendede he vth twe Hoͤ 
uetmẽne myt etlikem volcke in ein lant etliker 
kõninge / vp dem dele yegen Süden welkere 
vele woͤlde hadde van Bꝛyſillye van welken 
ſe aff houweden einen groten hupen on dedẽ 
ſe in de huͤſer der ſuluen jnfellüde to bewaren 
beth to erer wedderfart / vp dat ſe dẽne Bꝛy⸗ 
ſillye vploͤden in ere ſchepe. Vñ alſe aldüs de 
gemelde Hoͤuetman hen voͤꝛ an ſegelde tegen 
der rechter hant nicht ſeer wyd vã deme vlete 
Nayba / dar vuͤnden ſe einen mechtigen ES + 
ninck / de hadde ſick to velde gelecht / vp dat 
he wolde vnder ſick bꝛingen dat volck an dẽ 
ſuluen oͤꝛden wanende / vñ dat erdtrike was 
des kõninges gelegen am anfange der jnſeln 
yegen Weſten vñ dyt rike is genät Saragna 
vñ is. xxx. důdeſche myle wyd vã dem vlethe 
Nayba / jd is ein bergich ſcharp landt / vñ al 
de kõninge in de führe den fin em vnderda⸗ 
nich. De Hoͤuetmã dede ſick hen voͤꝛ vñ quã 
to woͤꝛden myt dem kõninge / alſo dat he oͤne 
dar to bꝛoͤchte dat he ſick dar inne voꝛwilkoͤꝛ⸗ 
de tynß to geuen vã der Boemwulle Hẽnepe 
vñ anderẽ dingẽ ſo ſe dar ſulueſt hebbẽ / wẽte 
men vint nicht golt an den ſuluen enden. Jo 
doch alſe dyt voꝛdꝛach nu gemaket was / do 
voͤꝛen fe ſamptlikẽ mit deffem kõninge in ſine 
waninge / dar ſulueſt woꝛden fe ſeer geeret vñ 
dat volck dar ſulueſt quã en entegẽ mit grotẽ 
eren. Vñ vnder anderẽ ſo woꝛden en twe re⸗ 
uerentie gebaden. Tom erſten do quemen en 
dar ſulueſt entegen . yrx. ſchoͤne junge vꝛouwẽ 
des kõninges / de weren alle naket / vthgena⸗ 
men by den oͤꝛden der ſchame dar weren ſe be 
decket myt einẽ boemwullẽ doke / na erer ge⸗ 
waenheit der eddelen vꝛouwen. Welke dẽne 
junckfrouwen ſin de gaen bloet an al erẽ lyue 
ein ytliker hadde enen telgen va eine Oliua in 
der handt myt vthgebꝛeidedem hare auer de 
ſchulderen / men one dat hoͤuet hadden ſe ge 
bunden ein bendelen vñ weren vthermathen 
feer ſchoͤne / fe weren Olyuen varue/ ſe 105 
gen vñ dantzedẽ / vñ ein ytliker ſchenckede dẽ 
telgen ya Olyuen ſo ſe in der hant dꝛoͤgẽ dem 

aer Een ne 

So uetmã. Do ſenn gingen in dat huß / dar 
ſulueſt was bereit ein Auentethen ſeer koͤſtlick 
na erer wyſe / vñ worden do alle geſeth ytlick 
na ſinẽ ſtate. Des anderẽ dages woꝛdẽ de vn 
ſeren gebꝛoͤcht in ein huß / welker ſe gebꝛukedẽ 
voͤꝛ ein ſpeelhuß edder dantzhuß / dar ſulueſt 
makeden ſe vele ſpele vn dantze. Na deſſez do 
quemẽ twe hopen mit mãnen / ein hupe vp ð 
eine ſyden / vñ der ander vp ð andere ſydẽ/de 
ſloͤgẽ ſick alſo ernſtlick vñ grwſamlick myt 
einanð efft ſe affgeſechte vyẽde werẽ geweſen 
yegẽ einanð myt lanceen vñ pylen / alſo dath 
erer veer woꝛden voꝛſlagen vñ ein groter deel 
wart gewundet. Vñ dyt deden fe de Föninge 
vñ Hoͤuetmãne to eren. Id werẽ erer ok meer 
voꝛſlagen worden, men de kõninck gaff en 
ſine teken do leten ſe aff alſo voꝛt. 

Dat. ciiij. Capittel Wo 8 
Hoͤuetman ſiner krancken menne by ec. doet 
vant / vñ wo he auer wan de kõninge welkere 
oͤme voꝛmals wedderſtreuich werẽ geroeſen. 
N deſſem an dem dꝛoͤddẽ dage voer he 
ar ſulueſt hen wech wedder vm̃e na 

Jabella dar he gelaten hadde de kranckẽ vñ 
vant dat erer geſtoꝛuẽ weren by ce. an mãni⸗ 
gerleye krãckheit / des voꝛſchꝛack he / vñ was 
vele meer bekůmmert darum̃e dat dar nicht 
ſchepe quemẽ vs Hiſpania myt vittallye wel 
ker he noettrofſtich was. To left woꝛdẽ ſe to 
rade de krãcken vth to delen in de Caſtelle am 

mere. Alſo buweden ſe twiſchẽ Jſabella vñ . ſ⸗ 
Dñieus an dem euen wege / vñ Suͤden yegen 
Weſten deſſe Caſtelle. Tom erſten buweden 
ſe ein ſlot dat was genãt to ð ee 
was · xxx vj. walſche mile vã Jſabella. Dar na 
vãñ der hoͤpeninge. xxiij. myle buwedẽ ſe noch 
eins genant to. S. Katherina. Dar na 19.9. 
Katherina by. xx. myle buwedẽ ſe eins genãt 
S. Jacob. Dar na vã ſ. Jacob ander. xx. myle 
buwedẽ fe eins genant Löceptio / dat is ð ent 
fanginge. Dar na buwedẽ ſe noch eins twi⸗ 
ſchẽ ð entfanginge vn. Dñieus dat noͤmedẽ 
ſeto dem gudẽ jare na dem namẽ eines koͤnin 
ges dar ſůlueſt harde by. Alſe nu de hoͤuetmã 
hadde aldus vthgedelet de krancken in deſſe 
Caſtelle do voer he na Dñicus vñ jnbꝛoͤchte 
fine tynſe v3 dẽ ſuluẽ kõningẽ als he nu etlike 
dage dar ſulueft was / do woꝛdẽ 55 der ſuluẽ 
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koͤnninge vnde vele inſellůde wedderſtreuich 
vm̃e des rouens vñ vncerbarẽ weſens willen 
der Hiſpanier / vnde nemen ſick to einem hoͤ 
mãne den koͤnninck Guarioneſio / vnde erer 
weren to ſamen gekamẽ in etliken dagen veff⸗ 
teyen duſent mãne na erer wyße gewapent / 
vnde wolden de Hiſpanier ſtraffen vñ auer⸗ 
uallen / welker de Hoͤuetmã voͤꝛ heer merkede 
vnde bekande / vnde nam oͤme de vH: handt 
edder voͤꝛkament / vnde auerruͤckede ſe / vnde 
auer wan ſe alle einen na dem anderen / nicht 
ane grote moͤye / arbeit vnde anxſt· Syr na 
volget nu wedderum̃e wat Chuͤſtoffer Du + 
uer gehandelt hefft. 

Dat. cv. Capittel. Aan 
nyen jnſeln / vñ ſelſenheit des volckes vñ der 
lande ſo Chꝛiſtoffer Duuer gefunden hefft. 
A Lſe Chꝛiſtoffer Duuer hen wech voer 
A van dem Caſtelle Barameda/ by La 
des. Am xxviij. dage des Meyen. Im. m. 
ccce. xcviij. jare / myt achte geladen ſchepen 
voer he den gewoͤntliken wech jnſularũ foꝛtu 
natarũ / dat is der geluͤckſeligen jnſeln / vnde 
dit geſchach ok meiſt vm̃e vꝛuchtẽ willen etli 
ker Frantʒoͤſiſcher ſchpyplůde / vñ voer to ð 
jnſel Medera. Vñ van dãne ſchickede he vyf 
ſchepe vp den gemelden wech / to der jnſeln 
Spagnola / vnde beheelt by ſick eine Naue 
vnde twe Gꝛauele / myt welken he ſchepede 
yegen Süden, in dem voerſate dat he wolde 
vinden Lineã Equinoctialẽ. Vñ dar na dar 
ſulueſt ſick to wenden yegen Weſten / to voꝛ 
uaren de egenſchop mãnigerleye oͤꝛde / alßo 
quã he an dem ſuluen ende jm myddel deſſer 
ſiner varth tho der jnſeln Capouerde / edder 
tom Gꝛoͤnen oꝛde. VOR welkem oꝛde he was 
hen wech geuaren / an der ſydẽ by dem We⸗ 
ſten veerhundert vñ achtich walſche myle / 
in groter vnlideliker hytte / wente jd was in 
Junio / dat is im Bꝛackmaen / likerwyß efft 
de ſchepe voꝛbꝛendẽ voꝛ hytte / vñ des gelikẽ 
vp reten edder vã ander ſpleeen vns de tũnen 
edder lechlen / alſo dat ons de wyn / de oͤly / 
vñ dat water heer vther leep / vñ de mynſchẽ 
woꝛdẽ ſwack vñ krafftloeß voꝛ der hytte. In 
deſſer moͤye vnde arbeit were wy achte dage 
Vñ de Erſte dach was klaer edder heyt / vñ 
de anderẽ weren vul wolcken vnde regenich 

effte regenafftich / darum̃e geruͤwede jd uns 
vaken dath wy deſſen wech weren geuaren. 
Na deſſen achte dagen do quam ein wynt / 
den ſuluen neme wy to ruͤgge / vnde voͤꝛen an 
den oꝛth yeghen Weſten / dar vuͤnde wy ſig⸗ 
des betere vnde tempereerde lucht / alßo dat 
wy an dem dꝛůdden dage vuͤnden de allerlu⸗ 
ſtigeſten lucht. Vnde an deme leſten daghe 
Julij / dat is des Hoͤwmaens / worden bauẽ 
vppe dem koꝛue edder der Marßen der groͤ⸗ 
teſten Naue edder ſchepe geſeen dꝛe de aller + 
groͤteſten berge. Welkeres geſichtes wy vns 
nicht weinich voꝛfroͤwden / wente wy were 
des oͤuel to vꝛede / dar vm̃e dat vns des was 
ters woꝛde gebꝛeken / wente de lechlen edder 
tũnen weren vpgereten edder to ſpleten van 
der allergroͤteſten hytte. Alſo queme wy mit 
der huͤlpe gades to lande / yodoch dar vm̃e 
dat dat Meer dar ſulueſt was vlot / ſo konde 
wy dar nicht hen to nalen. Wy bekendẽ wol 
dat jd was eine lantſchop van velem volcke 
beſeten / wente wy ſegen dar ſulueſt vth den 
ſchepen de allerſchoͤneſten gaerdẽ vñ wiſche 
edder plane vul blomen / de geuen den aller⸗ 
ßoͤteſtẽ roͤke beth to den ſchepen. Dar ſulueſt 
by. xx. walſche mylen van dãne vuͤnden ße 
eine ſeer gude poꝛte edder haue / doch ſo had⸗ 
de fe neen vleet / darum̃e voͤꝛen ſe hen wyder 
voͤꝛ an. Vnde tom leſten vuͤnden fe eine aller⸗ 
beſte poꝛte edder haue by welker ſe ſick kondẽ 
behelpen vnde water to en jnnemen / welkere 
ſe noͤmedẽ Ponta de arena / dat is by dẽ ſant 
ſpyſſen. By deſſer haue vuͤnden ſe vp de na⸗ 
heit nene waninge / yodoch vuͤndẽ fe vele an 
teken der deerte / welker ſe bekendẽ ande voet 
ſparen. Des anderẽ dages ſegen ſe van verne 
heer gaen ein ſchyp na erer wyße / myt. xxüij. 
jungen mãnen / de werẽ gewapent mit pylen 
vñ ſchylden vñ werẽ naket / dañ alleine vm̃e 
de ſchame were fe bedecket myt eine Boem⸗ 
wullen doke / vñ haddẽ hoge hoͤde vp geſeth. 
Chꝛiſtoffer leeth fe ropen vp dat ſe to vns na 
leden / yo men ſe meer reep yo ſe meer meendẽ 
fe worden vñ vns bedꝛagen / vñ voͤꝛen ſtedes 
yo lenck yo meer vã vns vñ anſegẽ vns ſtede 
mit voꝛwuͤnderẽ. Alſe Chꝛiſtoffer fach dat he 
fe aldüs nicht konde tho fick Bringen / do Bes 
ſtelde he dat men bauẽ vp der Marſen ſchol⸗ 
de bungẽ ſchalmeyen ſingẽ vñ anð ſeydẽſpyl 



ſlaen / to voꝛßoͤken efft he ſe myt ſulker vꝛzůnt 
lier wyße konde to fick bingen / men ſe me⸗ 
neden dat deſſe luet vp der Marſen eſſchede 
ſe to dem kryge / alſo nemen ſe alle gauelinen 
vñ pyle in de hende / vñ meneden de vnſeren 
wolden ſe anroͤnnen / vnde ſchepeden vs vn 
ſem groten ſchepe vñ betruͤweden erem ſnellẽ 
varen edder roderen / vñ nalenden ſick to enẽ 
kleinen vnſer ſchepe / vñ quemen alſo na dar 
to / dat de Patroen der Lane edder ſchepes 
einen koꝛten rock vñ ein Barreeth warp hen 
vth erer einem to edder vp to heuẽ / vñ doch 
de teken woꝛden ſe ſamptlikẽ einich to ſchepẽ 
an de haue edder ſtede / vnde dar ſulueſt mit 
einander to reden. Jodoch alße der Patroen 

des ſchepes voer to deme Chuſtoffer vmme 
oerloff / do vꝛůchteden ſe dat ſe mochten be⸗ 
dꝛagen werden / vñ alßo roderden ſe ylende 
dar van vñ voͤꝛen hen wech / alſo dat wy in 
deſſem lande anders nicht konden eruarẽ eſte 
erfinden. Jodoch nicht verne van dãne dar 
vůͤnden ſe ein vleet eines waters vam Oſten 
yegen Weſten / dat was alſo ſnel vnde vn⸗ 
ſtede / dat Chꝛiſtoffer Duuer ſpꝛack / dat alle 
de tyd auer ſo he gheſchepet hadde dath he 
doch van kindt vp gedꝛeuẽ hadde / nochtan 
hadde he ſick ſo ſeer nicht beurüͤchtet. Alſe he 
ein weinich hen voͤꝛ an voer in deſſem vlethe 
do vant he einen anfanck eines vlethes / des 
meende he jd weer ein jnganck einer haue vã 
welker dyt vleet heer ginge / vñ van dem jn⸗ 
gãge deſſes anfanges des vletes Beth to eine 
anderen grwſamen lopendẽ vlethe va ßoͤtem 
water / welker dar to samen quam effte leep 
in dat geſolten. In welkẽ anfanck des vletes 
alſe ſe quemen do vůnden ſe to leſt gudt ßoͤte 
water. Vnde ſpꝛeken dat ſe ſtedes hebben ge⸗ 
funden ßoͤte water. xxvj. důdeſche myle lanck 
Vnde yo ſe meer ſchepeden tegen Weſten yo 
meer ße ßoͤte weren. Dar na vůnden ſe einen 
allerhoͤgeſten berch / dar ſulueſt gingen fe to 
lande / dar ſegen ſe vele gebuwedes erdtrikes 
edder landes / yodoch ſo ſegẽ fe wer mynſchẽ 
noch huͤßer / vnde vp der ſyden des Berges 
yegen Neddergange edder Weſten bekandẽ 
ſe dat dar ſulueſt was ein euen lant / vñ doͤich 
vele teken mochten ſe jd vpnemen dat dat fül 
vefte landt hethe Paria. Vnde dar vm̃e dat 
Id groet was vñ vul volkes yegen Weſten / 

fo ſchickeden fe dar ſulueſt veer mẽner in einer 
Nauen edder ſchepe / de ſchepeden einẽ dach 
na to uolgen dem ſtrome yegen Weſten /vñ 
woꝛden entfenget van der luſticheit des ſuluẽ 
oꝛdes / vñ quemen to lande / ein weinich voꝛ 
dage / dar ſulueſt vůnden ſe / einen groͤteren 
tal van mãnen dan an nenem anderen oꝛde. 
Vnde vuͤnden ock kõninge welkere fe noͤmen 
Cacihi / welke do ſendeden boͤdeſchoͤppere to 

Chiiſtoffer Duuer / dede dar betekeden doch 
teken grote geſchencke / vñ beden ſe dat ße to 
lande ſcholden vth ſtygen / men Chꝛiſtoffer 
Duuer wolde jd nicht doen / do quã der ſuluẽ 

ein groter hupe to vnſen ſchepen vp erẽ ſche⸗ 
pen / myt enẽ groten hopen der mne de we⸗ 
ren gezyret myt guͤlden keden / vñ myt Oꝛien⸗ 
tiſchen Perlen an dẽ armen vñ helzen. Vnde 

alſe de vnſeren ſe vꝛageden / woꝛ ſe deſſe perlẽ 
vñ dat golt kregen / do antwardedẽ je doͤꝛch 
teken / dat ſe de Perlen vündẽ an dem ſtrande 
des Meres / dar ſulueſt nicht verne / fe bete⸗ 

keden uns ock dat ſe der ſuluen genoech vun 

den / doch werẽ ſe by en nicht hoech geachtet 
welkere ſe ok den vnſeren anboͤden wanner ſe 
eine kleine tyd lanck wolden bliuen / men dar 
vm̃e dat dat koꝛn in den ſchepen wolde nemẽ 
ſchaden / ſo wolde Chꝛiſtoffer Duuer deſſen 
handel to der tid nalaten beth to ener anderẽ 
tid / vñ ſchickede vp dat mael twe ſchepe mit 
lůden to lande / to eruoꝛſchen un voꝛuarẽ de 
egenſchop des ſuluen endes. Alſe ſe nu weren 
to lande kamen / do worden ſe ſeer lefliker vñ 
wůntliker wyß entfangẽ /do lepen de ſuluẽ al 
gelike to likerwyß efft je ſegẽ ein wůndwerck 
Vnde twe van eren voͤꝛgenoͤmeſten quemen 
en entegen / einer was ein older man / de an⸗ 
der ein ſunck des olden ßoͤne Alſe ſe nu haddẽ 
de vnſern na erer wyſe gegrötet / dar na ley⸗ 
deden ſe de in ein huß dat was rund gemaket 
voꝛ welkem was ein groter plaen / alſe de vn 
vnſern hen in weren kamen do leten de ſuluẽ 
lůde heer dꝛagen etlike ſtoͤle edder bencke dar 
vp to ſitten / de werẽ feer meiſterlikẽ maket vr 
ein? allerſwarteſtẽ holte. Vñ alſe ſik de vnſen 
haddẽ geſeth myt deſſen ſtaethafftigẽ mãnẽ 
do quemẽ vele dener de dꝛoͤgen vns voꝛ mãni⸗ 
gerleye geſlechte vã vꝛuͤchtẽ de ons vnbekant 
weren / vnde rodẽ vnde wytten wyn / nicht 

van wyndꝛuͤuen / wente ſe hebben neine wyn 
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gaerden / doch weren ſe gemaket van mãni⸗ 
gerleye vꝛͤchten / de weren feer Böte vn vꝛiſch 
edder luſtich. Alſe ſe nu Collation gehoelden 
hadden in dem huße des olden do leidede Fe 
dar na de junghe ock in ſin huß / dar ſülueſt 
weren vele wyuer / de werẽ alle affgeſchedẽ 
van den mẽnen / welke ock alle naket gingen 
vthgenamen de oͤꝛde der ſchame / de hebden 
fe bedecket myt etliken ſubtilẽ doͤken va boem 
wulle / de ſin gemaket vã mãnigerleye varue 
Vñ alſe de vnſern fe viageden wo: ſe dat golt 
heer bꝛoͤchten ſo ſe dꝛoͤgen. Do antwardedẽ 
ſe mit teken dat jd en queme van etliken bergẽ 
de fe vns wyſeden / to welkẽ bergen de vnſen 
nenerleyewyß ſcholdẽ varen / wente dar ſüͤl⸗ 
ueſt ethe men de mynſchen. Jodoch kondẽ 
de vnſern nicht voꝛſtaen efft ſe jd meendẽ võ 
den wylden deerten edder van den Canibalẽ 
vnde gebeerden vnwillich dar vm̃e dath ße 
nicht voꝛnemen vnſe ſpꝛake / vñ ock darume 
dat wy ſe nicht konden voꝛnemen. 

Dat. cvj. Capittel: van 
der wedder vmefart des Chꝛiſtoffer Duuers 
in de jnſeln Spagnolaa. 

Odoch alſe de vnſeren weren to lande 
L nu geweſen Beth vp den myddach do 

quemien fe wedderum̃e in de ſchepe mit etlike 
halßbenden van Perlen. Vp de ſuluen tid do 
erhoeff fick Chriftoffer Duuer mit alle ſinen 
ſchepen van des koꝛns wegen. welker hoeff 
an to vulen alſe voͤꝛ heer geſecht is / vñ was 
doch jm voͤꝛſathe dat he wolde wedder vm̃e 
dar hẽne kamẽ to einer anderen tyd. Vñ alſe 
he hen voͤꝛ an voer / do vant he yo myn des 
grundes edder boddems / vnde hadden vele 
dage grote moͤye vnde arbeit myt den groͤte⸗ 
ſten ſchepen. Vnde vm̃e des willen ſchickedẽ 
fe hen vor an ein klein Gꝛaueel mit einem loͤde 
edder pꝛobeer ſnoꝛe / welker den anderen den 
wech makede. Alſe ſe nu alſo vele dage weren 
geuaren / do meenden ſe dyt weer eine jnſel / 
vnde hapeden einen wech to vinden vñ ſick 
to wenden vppe Noꝛden yegẽ de jnſel Spa⸗ 
gnola / do quemen ſe in ein vleeth dath was 
xxx. ellebagen deep / vñ was einer vnerhoͤꝛe⸗ 

— 

wente aldüs was deſſe haue geſtalt / dar ſe⸗ 
905 ſe dat meer vul kruͤder / wo wol jd vns 

duͤchte dat jd leep alſe ein vleeth. Vñ bauẽ 
vp dem Mere hadde jd ein Saeth dat was 
gelick den Wicken / vnde dat kruet was alſo 
dycke / dat jd hynderde den ganck der ſchepe 
Dar ſulueſt an dẽ ſuluẽ oꝛde ſede Chuftoffer 
Duuer dat jd dar is dat gantʒe jaer auer eine 
tempereerde lucht. Vñ dat de dach dar ſul⸗ 

yuveſt dat ganze jaer ſeer gelick is / vnde dat he 
ſick nicht feer voꝛwandelt. Vnde alſe he ſach 
dat he ſo bewunden was in deſſem ſtrome⸗ 
vñ dat he nicht konde vinden enen vthganck 
vp Noꝛden / to varen to der jnſel Spagnola 
do keerde he dat ſchyp vmme / alſo dat dat 
echterſte deel quam hen voͤꝛe / vñ wedderke⸗ 
rede vppe den wech welkeren he voꝛmals an 
der leſten vart geſchepet hadde. Vnde alſe he 
vth den krůderen was gekamen / do nam he 
voꝛ ſick den euen wech yegen Noꝛden. Etli⸗ 
ke ſeggen dat de ſulue oꝛth ſy vaſt landt des 
landes India. Vñ alſo vp dem voͤꝛgemeldẽ 
wege quã he myt der huͤlpe godes wedder⸗ 
vm̃e to der jnſel Spagnola na ſinẽ voͤꝛſathe. 
An dem. xxviij. daghe Auguſti des Augſt⸗ 
maens / jm. m. ccc. xcviij. jare. 

Dat. cvij. Capittel: van 
der vnreddelicheit ſo Chiiſtoffer Duuer vant 
by ſinem volcke in der jnſel Spagnola. 

Lſe nu Chꝛiſtoffer Duner wedderum̃e 
Au in de jnſeln Spagnola / do vanth 
he alle dinck in vnſchickelicheit. Vñ einer ge⸗ 
nant Roldanus dẽ hadde he vp geuoͤdet mit 
velen andere iſpaniern de wart wedderſin⸗ 
nich dem Chꝛiſtoffer Duuer. Vñ alße ſd em 
Chꝛiſtoffer wolde to gude holden do wolde 
he ſick alleine nicht to vꝛede geuen ßuͤnder he 
ſchꝛeff ock ve doͤꝛchlůchttgeſtẽ kõninge van 
Hiſpania van dem gemelden Coifioffer alſo 
vele oͤuels dat jd weer wuͤnderlick to ſeggen⸗ 
des geliken dede he ock van ſinem Bꝛoder de 
dar ein Hoͤuetman gebleuen was to einer be⸗ 
ſchůttinge der jnſeln Spagnola / beklagede 
vnde betyede oͤne wo he weer boͤßhaftich vñ 
vul aller vnred delicheit / ſeer grwſam vñ dar 8 den bꝛede alſẽ ſe in dem ſuluẽ weren by xviij ¶ co feer vngerichtich / vñ wo he vm̃e ein klein aM edder . xx. duͤdeſche myle wyd vp dẽ Welten ¶dinck lethe de lüde erdoͤden vnde hengen / vñ 
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vnl vnredlicheit / dede vnlidelick weren. Vñ 
vm̃e deſſer oerſake willẽ weren ſe Chꝛiſtoffer 
Duuer vnde ſinem bꝛoder entegẽ vñ wedder 
partich geworden. likerwyß alſe den wylden 
deerten / de ſick vꝛoͤuwen to voꝛgetẽ dat bloet 
der mynſchen / vnde alße den vyenden ſines 
kõninckrikes / vnde ock alſe den dede dar an 
ders nicht ßoͤken dañ auer to kamen de heer⸗ 
ſchop edder oͤuerhandt deſſer jnſeln. Dyt alle 
mochten ſe bekennen vnde affnemen in deme 
dat ſe nemant myt ſick leten gaen to den golt 
rouen / dañ ere negeſten vnde beſten vꝛuͤnde 
es geliken dede Chuſtoffer Duuer ocktho 

wethen deme aller doͤꝛchluͤchtigeſtẽ kõninge 
van Hiſpania de egenſchop deſſer bouen vñ 
roͤuere / wo ſe anders nicht achteden / dañ de 
junckfrouwen to krencken / rouen vnde ſtelẽ 
vnde weren ſeer vnlimpelick / vm̃e des willen 
ſo beſoꝛgeden edder Benrüchtede fe ſick dat fe 
mochten geſtraffet werden / dar vm̃e weren 
ſe vm̃e geuallen vnde twepartich gewoꝛden / 
vnde wo ſe in der jnſel vm̃egingen den lüden 
walt to doen myt rouen vnde ſtelen / vñ wo 
ſe vm̃e geuen weren dem ſlape / leddicheit vn 
vnkuͤſcheit . Vnde wo ſe to einer tyd vodꝛyff 
hengeden de armen lůde deſſer jnſeln. In ð 
tid myt des alſe ſe dem koͤnninge hadden ge⸗ 
ſchꝛeuen ſo ſendede Chꝛiſtoffer Duuer hen to 
bedwyngen enen dede en was twepartich ge 
worden / de was genant de kõninck van Cy⸗ 
giani / welker hadde by Bös duſent ghewa⸗ 
pender ſiner mare myt bagen vnde pylen/ 
yo doch ſo weren ſe naket / vnde weren ange⸗ 

malet an erem lyue myt mãnigerleye varue / 
van deme hoͤuede an Beth vp de voͤthe / voꝛ⸗ 
tagen edder vthgeſtrekẽ in manigerleye voyfe 
yo doch ſo woꝛden deſſe dẽne noch tom leſtẽ 
na veler vnſer moͤye vnde arbeyt auerwũnen 
vnde quemen alle to deme gehoerſam / vnde 
to der vnderdanicheit. 

Dat. cyiij.Capittel. Wo 
Chꝛiſtoffer Duuer myt ſampt ſinem Bꝛoder 
nyt voet jſeren effte keden woꝛdẽ geuencklick 
in Hiſpania geſchicket. 
| E Nmyddeler tid / entfangedẽ de doͤꝛch 

lůchtigeſten kõninge van Hiſpania de 
bꝛeue Chꝛiſtoffer Duuers vnde ſiner wedder 
parthe / vnde bekẽneden dat vm̃e ſülker twe⸗ 

diacht wyllen / by ſulkem hupen des goldes 
ſe kleine bate dar van hadden / ſo ſendeden ße 
einen eren Gubernatoꝛẽ edder Staethoelder 
de ſcholde voꝛuaren wol dar vnder en weer 
ſtraflick / den ſuluen ſcholde he ſtraffen / efte 
ſcholde de ſuluen ſchicken in Hiſpania / dene 
wolden ſe de ſuluen ſulueſt ſtraffen. Alße nu 
de gemelde Gubernatoꝛ quamin deſſe jnſeln 
Spagnola / do geſchach id doͤꝛch ein valſch 
doͤꝛchgeuen on bedꝛechlicheit der ſchalckafti⸗ 
gen Hiſpaniern / ok vm̃e grotes nydes willẽ 
alſe ſe hadden to Chꝛiſtoffer duuer on ſinem 
btoder / ſo wordt he to rade / vnde leeth den 
Chꝛiſtoffer Duuer myt ſampt ſinem Bꝛoder 
vangen / welkere an helden efte voͤt jferen hen 
wech worden geſchicket in Hiſpania. Vnde 
alſe ſe quemen to Cades / vnde de groetmech 
tigeſte kõninck dyt voꝛnam / Bo ſendeden ße 
hen vnde beſtelleden ſe loeß to laten / vnde he 
teden ſe willichlikẽ vñ vꝛy to haue gaen / dar 
fin ſe noch vp deſſen yegenwerdigen dach. 

Dat. cix. Capittel: Wo 
Alonſus Swarte / ein geſelle Chꝛiſtoffer Du⸗ 
uers / vant vnerhoͤꝛede jnſeln / van ſeltzamen 
landen / vnde mãnigerleye ſeden. 
CH ſick nu ſulke handelinge myt Chris 

dachten vele ſiner amptlüde vnde (chyplüde 
Dede dar ſtedes by oͤme (in den voꝛgemelden 
ſchypfarten) weren geweſen / vnde woꝛden 
vnder ſik ſuluen eins dat fe wolden varen vp 
dat Meer Occeanum genant / nye jnſeln tho 
ßoͤken. Vnde alſe ſe haͤdden oerloff genamẽ 
van erem leuen patroen vñ heren do ruͤſtedẽ 
ſe etlike ſchepe vp erekoſt vñ ſegeldẽ hen wech 
mãnigerleye wech / myt dẽ beuele dat ſe nicht 
nalen ſeolden an de oͤꝛde an welkẽ Chuſtoffer 
was geweſen by. l. mylen. Do was einer ge 
nant Alonſus Swarte de ſchepede mit enem 
Gꝛauele C welker he ſulueſt geruͤſtet hadde) 
yegen Süden / vnde quemen in de ſtadt wel 
ke is genant Paria / van welcker wy voͤꝛ heer 
geſecht hebbẽ / in welker Chꝛiſtoffer eine gro⸗ 
ten hupẽ Perlen vant. Vñ alſe he hen wyder 
voͤꝛ an ſchepede am ſuluẽ ſtrome by · l mylen 
dẽ kõninge vs Hiſpania vnderdanich to ſin / 
do quã he in ein landt genant Curtana / dar 
vanth he eine Haue gelick alſe de tho Cades / 
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ſtoffer Duuer hadde voꝛlopen / do ge 
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an welke alſe he quam bo ſach he ein doͤp efte 
blick van lxxx. huͤſeren / alße he dar ſulueſt 
inch to lande / do vant he dar ſulueſt. l. na 
kede mãne / welkere nicht jnwaner werẽ des 
ſuluen oꝛdes / ßünder van einem anderen ſeer 
wol beſettedem oꝛde / dꝛe walſche myle wyd 
van danne / myt welken he buͤtede mit klockẽ 
edder ſchellen vnde myt anderer kramer ye / 
dar entyegen geuen ſe oͤme goldt / vnd. xxx. 
loeth Perlen ſo ſe an den helßen dꝛoͤgen / alfe 
he ſe lange vnde vele gebeden hadde / wente 
ſe em de Perlen myt dem erſten weygerdẽ vñ 
voͤꝛheelden. Vnde des nauolg den dages er⸗ 
hoeff he ſick myt dem ſchepe vnde voer tho 
erem Bleke / alſe he nu dar hen was gekamẽ 
do leep al dat volck ( welker ane tal was) an 
de haue / vnde beden ſemyt gebeerden vñ tekẽ 
dat ſe ſcholden vthſtygen to lande / men do 
Alonſus Swarte ſach ſulck enen hupen vol⸗ 
kes / ſo vꝛůchtede he ſik vthto ſtygen wẽte he 
hadde nicht meer by ſick dañ. xxxüij . mãne. 
Jodoch gaff he en doͤꝛch tekẽ to voꝛſtaen eft 
25 oͤme wolden wat kopen / dat ſe denne 
ſcholden to em to ſchepe kamen. Alſo quemẽ 
erer ein groter hupe vp eren ſchepen to oͤme / 
vnde bꝛoͤchten myt ſick de vüllevan Perlen / 
do kregen de vnſen myth etliken kleinen wol⸗ 
feylen penninckwerten van en. l. pundt per⸗ 
len. Do nu Alonſus Swarte ſach / dath ße 
alſo vꝛuͤntlick weren / vnde alſe he dar ſulueſt 
xx. dage was geweſen / do gedachte he vth 

to ſtyghen to lande / do ſulueſt wardt he an⸗ 
genamẽ vp dat allerleflikeſte vñ vꝛuͤntlikeſte 
Ere waninge ſin huͤßer van holte / gedecket 
myt Palmblederen / vñ ere gewaentlike ſpiſẽ 
fin Sniggen in beſlaten ſchalen / vth welkẽ 
ſe de Perlen nemen. Se hebben ock Heerße / 
roylde ſwyne Kãnine Haßen Duuen / vnde 
genoech der Tertel Duuen. Ere wyue de vp 
theen edder voͤdẽ de Goͤʒe vnde Endte liker⸗ 
wyß alſe de vnſen. In eren woͤlden hebbẽ ße 
der Pawen genoech / vñ hebben yo ſo ſchoͤne 
vedderen alſe de vnſeren / vnde de he is by na 
nicht vngelick der ſe edder wyueken. Se heb⸗ 
ben ock ſeer vele Foͤyſanen. Vnde deſſe lüde 
ſin de allerbeſten bagenſchuͤtten / fe ſchetẽ de 
pyle gelike vnde euen wor fe hẽne wyllen. An 
welkem oꝛde Alonſus Swarthe myth ſiner 
geſelſchop wardt wol gehoelden de ud lanck 
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alſe fe dar ſulueſt weren. Se genen den vnſen 
ein bꝛoet vm̃e veer negel / ock des geliken enẽ 
Foͤyſanen Tertelduuen Goͤze vnde Duuen. 
Se geuen ok vth voꝛ gelt gleſen pater noſter 
vñ nateln. Vñ do ſe geuraget woꝛden doꝛch 
wyſen vnde teken woꝛ to ſe de natelẽ bꝛukedẽ 
Do ant wardeden ſe ok des geliken mit teken 
dat ſe ſulke natelen bꝛukeden to den thenen vñ 
ock dat ſedar myt de doerne vth eren voͤthen 

bꝛoͤchten / wente fe gaen baruoͤtich. Vñ vm̃e 
des roillen ſo achten ſe de natelen groet / men 
de klocken eftefchellen beuillen en wol bauen 
alle dinck. Vnde alße de vnſeren ein weinich 
in de jnſeln hen in gingen do ſegẽ fe feer dicke 
woͤlde vã den allerdickeſten boͤmen / dar ſul⸗ 
ueſt hoͤꝛden ſe ein ropen van deerten des ſuluẽ 
landes / mit ſelſen ſtẽmen. Men ſe gedachts 
nicht dat dyt ſchedelike deerte werẽ / dar vm̃e 
dat de ſuluen jnwaner dar ſulneſt ſeker gingẽ 
doͤꝛch de ſuluen woͤlde / ock naket vñ ane alle 
vꝛuchten myt eren Baghen vnde pylen. Se 
hadden na eren geuallen Heerſe vnde wylde 
ſwyne ſo vele alſe ſe wyllen. Se hebben nene 
Oſſen noch Segen noch Schape Se hebbẽ 
Bꝛoet van woͤꝛtelen / vnde graue Heerße alſẽ 
de in ð jnſeln Spagnola. Se hebben ein lãck 
ſwart haer / dat halue deel is kruß. Vnde vp 
dat dat ſe wytte thenen hebben moͤgen ſo dꝛa 
gen ſe ſtedes ein kruet in dem munde. Vnde 
wen ſe jd henne wech warpen ſo waſchen ße 
dẽne de mundt. De wyuer plegen meer dath 
veldt buwen vnde dat huß vp hoeldẽ dañ de 
mãne. Men de mãne plegen wyltwarck to 
dꝛyuen vnde jagen / ſpelen vnde ßoͤken ſulck 
tyd voꝛdꝛyff. Se hebben ock erdene poͤtte de 
ſe gebꝛuken tom kaken / van mãnigerleye ge⸗ 
ſtalt vnde foꝛme / ſe kopen ſe in anderẽ landẽ 
Se hebbẽ ok vnder en jaermarkede vp welke 
alle de anderen vm̃eliggende nabere kamen 
vnde bꝛingen mãnigerleye kramerye na ð voꝛ 
wandelinge der lande / vñ bůten efte vᷣweſſe⸗ 
len mit einander ein dinck vm̃e dat ander vñ 
na deme jd enem beualt vnde geleuet. Vögel 
hebben fe vnde andere deerte welke ße voͤden 
vñ thẽmen to erer tid voꝛdꝛyff / welke dꝛagen 
halßbende edder ſnoͤꝛe vnde kleinoͤde vm̃e ere 
helße van golde vnde perlen. Se vindẽ dyt 
goldt nicht in deſſem lande / fünder fe hebbẽ 
d vth anderen landen heer doͤꝛch voͤꝛbůthen 
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Vnde dyt goldt is ſo gudt alſe dat goldt der 
rynſchen gůlden. De manne dꝛaghen ein vel 
edder huet eines deertes voꝛ eine bꝛoeck / vnde 
des geliken ock de wyuer / yo doch ſint ße de 
meyſten tyd jn dem huße. Alſe ße de vnſeren 
vꝛageden myt teken vnde wyſen efft men ein 
Meer vuͤnde am ende deſſer haue / do tekedẽ 
ſe / dat ſe jd nicht en wüften. Jodoch doͤꝛich 
de velẽ geſlechte der deerte ßo dar ſin an den 
ſuluen oͤꝛden / ſo geloͤueden de vnſeren gantz 

lick dat jd weer / Terra firma / ein vaſt lant 
Ock vth deme / wente ße weren geuaren an 
deſſem ſtrome am Neddergange edder We⸗ 
ſten / meer dan veer Duſent Walſche myle / 
alſo dat ſe nů ende vuͤndẽ / ock noch teken des 
endes. Dar na vꝛageden de vnſern vã welkẽ 
vͤden ſe ſulck goldt bꝛoͤchten / vnde vp welker 
vart / edder van welkerer ſyden. Do geuen ſe 
to voꝛſtaen dat men jd bꝛoͤchte van eine lãde 
genant Canchiete / dat weer van danne. vj 
dach reyße wyd yegen Weſten. 

Dat. cr. Capittel. Aan 
den allerſchoͤneſten oͤꝛden vñ ßeden mãniger⸗ 
leye nationen edder geflechten der mynſchen 
ſo Alonſus Swarte hefft gefunden. | 
; 2 gedachte Alonſus Swarte / dar 
A ßuͤlueſt hen to varen / vnde vmme de 
erſten dage Nouembꝛis / dat is des wynter⸗ 
maens / jm duſent vyff hunderſten jare / do 
quã he an dat Canchiete / dar ſulueſt raſtedẽ 
ſe myt einer Naue edder grotem ſchepe / wel 

ker alſo voꝛt alſe ſe deſſe jnwaner ſeghen / do 
quemen ſe to dem ſchepe ane alle ſoꝛge edder 
vꝛuchten / vnde bꝛoͤchten dat goldt / dath fe 
vp deſſe tyd hadden / wo wol des weynich 
was / vnde jm guden willen alfe vor heer is 
gemeldet. Dar ſulueſt vünden fe vele ſchoͤner 
Papegoyen van velen varuen / dar ßuͤlueſt 
was de allerßoͤteſte tempereerdeſte lucht ane 
kuͤlde / vnde dyt was in Nouembu des wyn 

termaens. Dyt volck is einer guden nature / 
ſe wanen dar ſulueſt ane allen viuchten vnde 
boͤze vpſent edder quaet voͤmodent / ſe que⸗ 
men de gantʒzen nacht myt eren ſcheepken to 
vnſer Naue ane ſoꝛge vnde ſekerlick likerwyß 
alſe in eren egen hůſeren. Jodoch ſo ſin ſe yo 
myßtruͤwer vñ ſoꝛchuoldich vm̃e ere wyuer 
welkere fe vorne van uns ſtelden. Se hebben 

ock dar ſulueſt grote hupen der Boemwulle 
welke van ſick ſuluen waſſet ane alle buwen / 
vth welker ſe ere bꝛoͤke maken. Dar na alſe de 
Alonſus aldar van dãne ſchepede / vñ voer 
an deſſem ſtrome meer dañ teyen dach reyße 
‚do fach) he einen allerſchoͤneſten oꝛth myt hů⸗ 
ſeren / vñ vele ſtede myt vleten vnde gaerden 
dat he nu ſchoͤner ode hadde geſeen. An wel: 
kerem oꝛde he wolde vthſtygen / do quemen 
em entegẽ meer dañ by twe duſent gewapen⸗ 
der mãne na erer wyſe / welke nenerleyewyß 
woldẽ annemẽ vnſen vꝛede noch vꝛuͤntſchop 
noch voꝛbu rt / un bewyſeden an ſick ſeer gro 
te groff heit vnde vnuoꝛnufft / fe Bedüchten 
vns liker wyß alſe efft ſe wylde mynſchen fir 
wo wol ſe hoͤueſche mãne weren / vnde ſeer 
wol geſtalt van lyue / vnde weren vã bꝛuner 
varue / vñ gemeinlick alle mager. Alſo leeth 
ſick Alonſus Swarte do noͤgẽ an deme ſo he 
vp dyt mael nu hadde gefunden vnde geſeen 
vnde ſchepede wedderum̃e to ruͤgge dẽ wech 
ſo he voꝛmals was dar hen geuaren. 

Dat. cxj. Capittel. Wo 
Alonſus Swarte wedderkeerdein Hiſpania 
mit velen Perlen / vnde wo he ſick des ſuiuen 
maels ſloech myt den Canibalen. 
i Nde alſe ſe alſo ſchepeden do quemen 

Iſe myt der huͤlpe gades in dat lant der 
Perlen / genant Curiana / dar ſulueſt bleuen 
ſe. xx. dage van tyd voꝛdꝛyues wegen / do be 
yegeden en (an einem ende nicht wyd edder 
verne van deſſem lande / eer ſe dẽne dar hen 
quemen ) achteyen Bar cke edder ſchepe der 
Canibalen / dat ſin de yennen ſo dar leuen vã 
mynſchen vleſche / welkere alſe ſe vnſe ſchepe 
anſegen / do anroͤnneden ſe de vnuoꝛſchꝛeck⸗ 
lick / vmme beleden de / vnde beguͤnden ſick 
myt eren bagen vnde pylen myt den vnſeren 
to ſlaen. Jodoch makeden en de Hiſpanier 
u vꝛuchten myt eren Armboꝛſten vnde 
Buͤſſen / alſo dat ſe alle de vlucht nemen / do 
volgeden en de vnſeren na myt einer to gerüs 
ſteden Barcken edder ſchepe / alſo dat ſe erer 
Barcken eine vangeden / vth welkerer vele ð 

2 

Canibalen in dat water ſpꝛuͤngẽ/ſwoͤmmedẽ 
dar hen vñ quemen dar van. Alſo vangeden 
ſe alleine einen Canibalen vnde dar by de yen⸗ 
nen ſo dar nicht konden vleen / deſſer en 
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dꝛe manne gebunden myt henden vñ voͤthen 
de wolden ſe to erer noettrofft gegeten hebbẽ 
Alſo vploͤſeden de vnſern de gebunden / vnde 
bunden den Canibalen / vnde geuen en in de 
hende der geuangen de ſe vpgeloͤſet hadden / 
de ſcholden fe ſulueſt ſtraffen na erem willen 
wo ſe wolden / alſo to handt weren ſe do dar 
vnde genen em ſo mannigen flach myth den 
vuͤſten / vnde ſloͤgen en myt knuͤppelen / vnde 
ſtoͤtteden en myt voͤten / dat he do lach liker⸗ 
wyß efft he doet weer. Se gedachten wo ße 
hadden geureten ere gefellen / alſo wolden fe 
in tho kamender tyd fe ock geurꝛten hebben. 
Na deſſem vꝛageden ſe na erem weſen vñ ge 
waenheit. Do wart en gewyſet / dath deſſe 
Canibalen varen doͤꝛch alle deffe jnſeln vnde 
lande / vñ wo ſo dꝛade alſe ſe to lande kamen 
ſo maken ſe einen ſtarcken thun mit palen vñ 
gaen denne hen to rouen vnde to ſtelen. In 
deſſem lande der Perlen ſin de allergroͤteſten 
ßoltberge. Vnde ſe ſeggen ock dat / wanner 
dar by wylen ſteruet ein eddel effte achtbaer 
man ſo leggen ſe en vp ein dinck likerwyß alſe 
ein kare / vnde is ein tuech alſo dar to gema⸗ 

ket / vnde maken denne vnder dem füluen ein 
klein edder geringe vuͤr / alſo dat he gaer vth 

dꝛuͤppet / vnde dat vleſch voꝛdoͤꝛret / vñ dat 
nichtes aldar blyfft dañ alleine de huet vnde 
de knaken edder bene. Dar na voꝛwaren ſe en 
vnde dyt doen ſe einem ßuͤs to eren. Vñ am 
xiij. dage ſchepeden ſe hen wech van deſſem 
lande / vnde ſegelden vp Hiſpania to / vnde 
bꝛoͤchten myt (ER. rcoj. pundt Perlen / vnde 
ein pundt hoͤlt. xvj. loet / deſſe Perlen haddẽ 
ße gekoͤfft vmme ein feer gheringe geldt. Se 
quemen in. xvj. dagen to Galitia. Vnde de 
Perlen ſo ſe bꝛoͤchten de ſin Oꝛientiſch / men 

de hoͤle ſint nicht wol gemaket. Vnde alſe de 
koeplůde ſpꝛeken de fe kennen / Bo fin ße nicht 
grotes geldes werdt. 

Dat. crij. Capittel: van 
der Schypfart eynes genoͤmeth Vincentius 
Byntze / de ein geſelle was Chuſtoffer Du + 
uers / vnde wat deſſe gefunden hefft. 

Incentius genant Byntʒe / vñ Aries 
O:; bꝛoder / dede dar werẽ in der erſtẽ 
ſchypfart myt Chꝛiſtoffer Duuer / jm duſent 
veer hundert negen vnde negentich jare / de 

— 
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ruͤſteden vp erekoſt ver Gauele / vnde am 
xviij. dage Nouembꝛis des Wyntermaens 
do ſchepeden effte ßegelden ße hen wech na 
Palos / to varen vnde to ßoͤken nye jnſeln vñ 
nye landtſchop / do quemẽ ſe in koꝛter tyd to 
den jnſeln to Canaria / vnde dar na myt der 
tyd to den infeln des Capouerde / dat is des 
Gꝛoͤnen hoͤuedes edder oꝛdes / dar ſulueſt ſe⸗ 
gelden ſe hen wech vnde ſchepeden den wech 
twyſchen Neddergange vn Myddernacht / 
dat is twyſchen Weſten vnde Noꝛden / vñ 
voͤꝛen myt dem ſuluen wynde dꝛe hundert du 
deſche myle / vp welker varth ſe voꝛloͤꝛen den 
ſtern Tramontana yegen myddernacht eſte 
Noꝛden / vnde alſo dꝛade alſe ſe en haddẽ voꝛ 
laren do quam ein allergrwſameſter ſtoerm 
des Meres / myt regen vnde myt einem aller 
groͤteſtem wynde / doch nicht to myn ſo voꝛ⸗ 
uolgeden ſe eren wech / ſtedes yegen Weſten 
vp der ſyden yegen Noꝛden / myth grother 
apenbaerliker vaerlicheit / voran twe hũdert 
vnde veertich důdeſche myle. Vnde vp den 
xr. dach Febꝛuarij des Hoꝛninges / do ſegen 
fe van verne heer landt / to welkem do ſeſick 
naleden do vüͤnden ſe alle tyd yo myn grunt / 
do inwürpen ſe de pꝛobe edder dat loͤde / vñ 
vuͤnden dat dat water was. xvj elen deep vñ 
to leſten alſe ſe to lande quemen / do ſteghen 
ſe vth/ vnde bleuen dar ſulueſt twe dage / dat 
ſe nů einen ſegen des dages / vnde alſe fe vote 
hen wyder voͤꝛ an / do ſegẽ fein der nacht vele 
lychte edder ſcheme / vnde en gedůnckede li⸗ 
kerwyß efft jd weer ein gewapent volck dath 
dar lege to velde / yegen welke lychte ſe ſchi⸗ 
ckeden . xxv. mãne wol gewapent / vñ geboet 
en dat ſe nicht balderẽ edder rumoer ſcholdẽ 
makẽ. Alſe ſe nu to en were kamẽ vñ bekendẽ 
dat jd was ein groter hupe volkes do woldẽ 
ſe de ſuluen in nenem wege voꝛſtoͤꝛen / ſunder 
ſe wolden beiden beth vp den moꝛgen / denne 
ſo wolden ße ſeen wol ſe weren. Alſe jd was 
moꝛgen woꝛdẽ in dem vpgange der Suͤnnẽ 
do ſendeden ſe twyntich mane gewapent to 
lande. Jodoch alſe nu de yennen de vnſeren 
ſegen / do ſchickedẽ ſe tegen de vnſern to hant 
wedderum̃e . xxxij. mãne vp ere wyße gewa⸗ 
pent / myt bagen vñ pylen / dyt weren grote 
mãne vnde hebben ein jngeboͤget angeſichte⸗ 
vnde ein grwſam gefichte . Se hoͤꝛedẽ nicht 



vp to dꝛoͤwen den Hiſpaniern / vñ yo meer de 
Hiſpanier ſick wuͤntlick bewyſeden yegen en⸗ 
yo meer ſick de ſuluen toͤmich bewyſeden / ße 
wolden ſlicht wer wꝛede noch voreiningeefte 

vꝛuͤntſchop hebben myt den vnſern. Alſo do 
wedder keerden de vnſern to der Naue edder 
chepe / vp dat ſulue mael werẽ ſe des willens 

e wolden ſick des negeſten moꝛgens myt en 

ſlaen. Jodoch de yẽnen / alſo dꝛade de nacht 

beer to ginck / do hoͤuen ſe ſick vp naket vnde 
gingẽ hen wech. De vnſen im ſchepe meendẽ 5 
dat dyt weer ein vm̃ereyſende volck/ alße de 
Tartaren edder Egiptier / dath dar ßůs nene 

egen waninge hefft / ßůnder hüte then fe hir 

hen / moꝛgen dar hen / myt eren wyueren vñ 
kyndern. A nauolgeden de eintuoldighen 
Hiſpanier eren voetſparen / vnde vuͤnden im 
ſande ere voetpatten / de weren vele groͤter de 
de vnſern / wente ſe weren wol to twen male 

gester. Alße Be nu wedder wyder hen vo: an 
voͤꝛen / do vünden fe ein vleet / dat was nicht 

al like wol alſo deep dath de Gꝛauele dar ſul⸗ 

ueſt hadden koͤnen raſten / darum̃e ſo ſchicke⸗ 
den fe to lande veer barcken edder kleine ſche⸗ 

pe eſſte boͤthe de weren gewapent / do quam 
den ſuluen Barcken ein groter hupe volckes 
entegen dat was vntellick / welkere myt teken 
vñ gebeerden bedůdeden wo ſe begereden der 
kopenſchop vnde kuntſchop der vnſern. Alſe 
nu de Hiſpanier ſegen ſulk eine ſchaer volkes 
do wolden ſe en doch nicht betrůwen fick to 
en to nalen / ßuͤnder alſe ſe allerbeſt konden ſo 

wůrpen ſe by wylen to en klocken eſte ſchellẽ 
d warp dẽne dyt volck to en dar entegen ein 
cke goldes. In deme ſo wolde der oiſpa⸗ 

nier einer dyt goldt halen / vnde gaff ſick tho 
lande / do weren em to handt vp deme halze 
ein ſchaer deſſes Bösen volckes / vnde woldẽ 
en vangẽ / do werede he ſick mit eine ſweerde 
hekonde doch nichtes gewinnen in eyner ßo 
groten ſchare / wente dat ßuͤlue volck achtet 
dat ſteruen voꝛ nichte. Alſo dat to leſt to lãde 
ſpꝛůngen alle de mãne in dẽ veer barcken efte 
ſcheepken / vnde dar worden voꝛſlagen achte 
Diſpanier / vnde de anderen hadden noech 
to vleen / vnde ſick wedderumme in de barcke 
to voͤgen / wente ſd halp en nicht dat ſe gewa 
pent weren myt lancien vñ ſweerden / wente 
dyt volck achtet voꝛ nichte den doetſlach / d 
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achtet nicht dat erer ock fo vele jm blode voꝛ⸗ 
ſlagen werde, jd ſtoͤꝛte ok erer wo vele jd wil / 
ßuͤnder alle tyd nauolgeden ſe de vnſern beth 

an dat water / alſo dat je to left vangeden der 
veer barckẽ eins / vnde voꝛſloͤgẽ den Patroen 
de andern hadden jd to gnaden dat ſe moch⸗ 
ten entlopen myt den andern dꝛen vñ ſchepe⸗ 
den to der Naue edder grotem ſchepe / vnde 
voͤꝛen hen wech / alſo dat ſick de vnſern vppe 
dyt mael oͤuel to vꝛede geuen / vnde voͤꝛen erẽ 
wech vp Middernacht edder Noꝛdẽ warts 
wente deſſe ſtroem edder ſtrant geit ſo krum 
vmme heer . 

Dat. criij Capittel. Wo 
de voͤꝛgemelde Syntze vanth mannigerleye 
jnſeln / vnde ſelſen dinge / alſe he quam an dat 

Meer van ßoͤtem water. ä 
Ne ſe geuarẽ weren veertich düdeſche 

AImyie / do vünden ſe dat Meer va ßoͤtẽ 
water / vnde alſe ſe voꝛßoͤchten van wãne dit 
water queme / do vünden ſe einẽ anfanck efte 
aderen van water / welke by veffteyen wal⸗ 
ſchen mylen in dat Meer ginck / myt grotem 
ſtoꝛme. Voꝛ welkerer ytzghemelden aderen⸗ 
dar weren vele jngewaender jnſeln vã vꝛünt⸗ 
likem vñ leſlikem volcke / dar ſulueſt yünden 
ſe nichtes to koepſlagen. Dar nemẽ ſe. xxx vj. 
Sclauen alſe ſe anders nicht vůnden to koep 
Hagen myt gewynne. De name deſſes landes 
is Marina Tambal. Dyth volck vth deſſer 
jnſeln ſpꝛack dat men dar ſulueſt jnne vp dem 
vaſten lande vuͤnde grote hupen des goldes. 
Alſe ſe nu aff ſchededen vã deſſem vlethe / vñ 
hadden geuaren by vefftich düdeſche mylen 
na erer Regel / do vuͤnden ſe wyder den ſtern 
Tramontana in weinich dagen / dat was ge 
likerwyß alſe in Oꝛizonte / by dem Bülueften 
Cyrckel der Spere. Se ſeggẽ dat ſe ſtedes fin 
geuaren an der lantſchop Payra/ wente dar 
na quemen ſe an einen water ſtroem de was 
genant van Dꝛagone / welker dar ein ſtroem 
is / de dar is in der lantſchop Payra. An wel 
tem oꝛde Chꝛſtoffer Duuer geuaren was / in 
etliken jnſeln dar ſulueſt vm̃e / welkere gelegẽ 
fin voꝛ deſſem Payra / in grotẽ hupen Dar 
ſulueſt vünden ſe einen groten hupen Bipſil⸗ 
lye / myt welken ſe beurachteden ere ſchepe / 

vnder welkẽ jnſeln erer vele woͤſte vñ leddich a ij 
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weren / vm̃e des viuchten willen ð Canibalẽ. 
Se ſegen ock dar ſulueſt jngeuallẽ huͤßer ane 
tal / vnde vele des ſuluen volkes nã de vlucht 
in de berge. Se vuͤnden ock vele Boͤme van 
. van welkeren ſe etlike voͤꝛeden 
in Hiſpania / do ſpꝛeken de Arſten de fe ſegen / 
dat ſe ſeer gud weren geweſen / wanner men 
ſe to erer temeliker vnde bequemer tid hadde 
affgenamen. Vñ jd ſin ock de allergroͤteſten 
boͤme vnde groff edder dycke / alßs dat ßoͤs 
mãne einen nicht vm̃egripẽ edder vm̃e ſpan⸗ 
nen moͤchten. Dar ſulueſt ſegen ſe ock ein nye 
deerte liker royß alſe ein wuͤnderteken / welker 
ein lyff vnde ſnute hadde alſe eln Voß / vnde 
vꝛnme dat echterſte edder hynderſte deel / vñ 
echterſtẽ voͤthe / dar was jd geſtalt liker wyß 
alſe ein Ape / vnde de voͤꝛderen voͤthe weren 
likerwyß alſe de mynſchen voͤte / vñ jd hadde 
oꝛen likerwyß alſe ein Weßelkẽ. Vñ vnder an 
dem buke hadde jd noch einen anderen buek 
heer vther / likerwyß alſe ein Taſche / in wel⸗ 
ker jd voꝛboꝛget ſine jungen ſo ſe gebaren ſin / 

vnde leth ſe nuͤmmer nicht heer vther ghaen 
beth dat ſe ſick ſuluen erneren moͤgen / vthge 
namen denne wãner ſe wyllen fügen . Deſſer 
deerte eines myt ſampt ſinen jungen woarc ge 
bꝛoͤcht van Sybilia to Gꝛanatha den groet⸗ 
mechtigeſten kõningen / yodoch in Hiſpania 
vp der Naue ſtarff dat olde myt den junge 
welkere worden alſo dar na van velen vñ mã 
nigerleyen perſonẽ geſeen. Deſſe voꝛgemelde 
Byntzʒe edder Bynzoͤne de ſede voꝛwaer / dat 
he hebbe geuaren an dẽ ſtrome ð landtſchop 
Payra meer dan ßoͤßhundert Düdefche mile 
vnde ſe twyuelen nicht dar an / dat jd ſy vaſt 
landt / d ſin ock van danne na Payra etlike 
velde likerwyß alſe weghe. Se quemen in de 
inſeln Spagnola am. xxiij. dage Junij des 
Bꝛackmaens/ jm. m. ccc. jare. Vñ ſe ſeden 
dat ſe van dãne ſtedes geuaren ſin vp nedder 
gange edder Weſten / meer dañ veerhundert 

üͤdeſche myle in einem lande Dar ßuͤlueſt 
quã ein ſtoerm in Julio dem Hoͤwmane / vñ 
do voꝛdꝛanck edder vndergingen en twe van 
den veer Gꝛauelen ſo ſe hadden / vnde ein to 
bꝛack / vnde dat veerde bleff vaſt vnde gantz 
beſtendich / yodoch nicht ane kleine moͤye vñ 
arbeit / wente ſe nu voꝛlaren hadden alle hoͤ⸗ 
peninge des heyls / vnde ſchepeden to lande / 

UL SEHE EHE eee 

vñ dar ſulueſt werẽ fe in feer grotẽ twyuel vñ 
vꝛuchten / dat ſe mochten beſchadet; werden 
van dem ſuluen volcke / tom erſten gedachte 
fein ſick vnder einander fe wolden fick ſuluen 
doͤden / vnde weren alſo dar ſulueſt by achte 
dagen / vnde hadden mãnigerleye vnde boͤze 
gedancken. Dar na alſe wedderumme gude 
weder wart / do ſegen ſe ere Nauen edder hoͤ 
uetſchyp / dat was gebleuẽ alleine myt. viij. 
mãnen / vñ dar ſulueſt ſtegẽ ſe in myt ſampt 

erem Gꝛauele ſo dar gebleuẽ was / vñ ſchepe 
den edder ſegelden dar hen / den wech vp Hi⸗ 
ſpania warts / vñ quemen dar hen am leſten 
Septembꝛis des Herueſtmaens. Na deſſen 
hebben vele andere ock en vp deſſez we⸗ 
ge vp myddach edder Suͤden / vñ ſin ſtedes 
geuaren an deme ſtrome des landes Payra⸗ 
meer dan vyff duſent walſche myle vñ hebbẽ 
nů einen ende gefunden dar ein inſel were Vñ 
vm̃e den willẽ ſo heelt jd ein ytliker apenbaer⸗ 
lick / dat jd ein vaſt landt ſy. Vth welkerem 
lande is tom leſten gebꝛoͤcht Caſſia / feer gud 
Goldt Perlen Bꝛyſillye / der gadinge alſe nu 
voͤꝛ heer geſecht is ⁊c. Peper wylden Cãneel 
Van Erüderen klein vnde grote Boͤme / ock 
Deerte van ſelſen vnde mãnigerleye geſtalten 
welkere wy nicht hebben. 

Dat Aeſſte Bockönyen 
ꝛwerld vth Hiſpaniſcher 
ſpꝛake in Walſche / vñ vth der Walſchen in 
Düdefd) voꝛwandelt. 

Dat. cxiiij.Capittel. Ein 
aff ſchꝛifft edder Copia eines ſendtbꝛeues / po 
Albericus Veſputius geſent hefft Lanrentio 
petri Arſten to Floꝛentia. 

Albericus Veſputius ſecht Laurentzen 
Arſten ſinen grot / geluͤcke vnde heyl. 

| X N voꝛgangenen daghen / hebbe ick dy 
ruem vnde wyd genoech geſchꝛeuẽ vã 

myner wedderfart van etliken nyen oͤꝛden / de 
wy myt vittallye edder noettrofft der ſpyße 
vnde wapen / vnde vth gebede des grotmech 
tigeſten Aöninges van Poꝛthegal geßoͤcht 
hebben vnde gefunden / welkere men billich⸗ 
lken eine nye werldt mach noͤmen / wente By 



nnen 

vnſern voͤꝛeuaren ſint der ſuluen oͤꝛde mit alle 
nene kuntſchop geweſen / vñ jd wert ein ſeer 
nye dinck ſin alle den yẽnen ſo dar van hoͤꝛen 
darum̃e dat dyt auertryt de opinien efte me⸗ 
ningen vnſer oͤlderen / welkere dat meiſte deel 
ſpꝛeken / auer de Linien Equinoctial yegẽ dẽ 
Middach edder Süden nene jnwaninge der 
mynſchen ſy ſunder alleine dat Meer Atlan⸗ 
ticum. Vnde efft fe ſchoen geholden hebben 
dat dar ſulueſt vngeueerlick etlike plane fin / 
ſo hebbẽ je jd doch vth velen oerſaken nicht 
willẽ hoelden / dat dar ſulueſt ein jngewanet 

landt ſy / dar jnne men wanen mach. Doch 
dat deſſe ere meninge valſch is / vnde in aller 
wyße tegen de waerheit / ſo wert dyth deſſe 
myne leſte ſchypfart entdecken vnde voꝛklarẽ 
Wente ick jngewanede oͤꝛde gefunden hebbe 
an den ytzgemelden oͤꝛden yegen dem Myd⸗ 
dage edder Sůden / vnde beſethen myt meer 
volkes vnde Deerten dañ vnſe Europa Aſia 
vnde ock Affrica / vn ock luſtiger vnde tem⸗ 
pereerder lucht dañ an nenen anderen oͤꝛden 
der wy kuntſchop hebben / alſe du hyr na voꝛ 
ſtaen werſt / dar wyl wy nicht meer dañ de 
hoͤuet puncten koꝛtlick van deſſen dingen be⸗ 
ſchꝛiuen / vñ van dingen ſo dar beſt werdich 
fin der gedechtniffe vñ merckens / welkere ik 
ſulueſt geſeen vñ ock gehoͤꝛt hebbe van deffer 
nyen werldt / alſe denne hyr namaels werdt 
geapenbaret. | 

der oꝛdeninge vñ tyd deſſer ſchypfart / vñ vã 
einem allergroͤteſtem ſtoꝛme des Meres. 
Itſeliger ſchypfart / vnde vth gebede 
{ Nees voͤꝛgemelden koͤnninges ſchepede 
wy hen wech van Oliſippo / an deme. xüij. 
dage des maentes May / jm · m. ccccc.j. aer, 
myt veer Nauen edder grotẽ ſchepen to ßoͤrẽ 
nye lande yegen Süden / vnde ſchepeden. xx. 
maente ſtedes yegen Suden / in welker ſchyp 
fart was dyt de oꝛdeninge · Vnſe ſchypfarth 
was doͤꝛch de jnſeln Foꝛtunatas / dat is doͤcch 
de gelůckſeligen jnſeln / de des mals alſo ge⸗ 
nant weren / men nu toꝛ tyd ſint ſe genant de 
groten jnſeln Canarie / welkere dar liggen in 
dem dꝛůdden Clima / vñ in den vm̃eliggendẽ 
oͤddẽ des jngewanedẽ deles des neddergãges 
eſte Weſten. Dar na alſe wy geuaren weren 

doͤꝛch dat Meer Occeanũ gantz yegẽ Süden 
do voͤꝛe wy hen voͤꝛ an beth an den Ethiopi⸗ 
ſchen voͤꝛberch / welkere alſo genant wert vñ 
ptolomeo / vñ ytzundt van den vnſern genãt 
Capouerde / de Groͤne oꝛth / vnde van den 
Ethiopiern Byſegier / vñ in dat lant Man⸗ 
dagra / veerteyen grad hen in in de Zona toꝛ 
rida / der Linien Equinoctiale yegen Noꝛdẽ 
welker jngewanet is van ſwartem volcke vñ 
lůden. Alße wy ons dar ſulueſt hadden ent⸗ 
hoelden edder ein weinich gerouwet vñ vns 
beſoꝛget myt noettrofftigen dingen to vnßer 
ſchypfart / dx neme wy wedderumme vnße 
Ancker / vñ vthbꝛeideden de ſegel vnde maſt 
boͤme den wynden / vnde nemen vnſen wech 
doͤꝛch dat allerbꝛedeſte Meer Occeanũ / yegẽ 
polo Antartico ein weinich yegẽ Weſtẽ. Vñ 
alſo ſchepede wy hen wech van dem gemel⸗ 
den voͤꝛberge / vñ twe maente vnde dꝛe dage 
eer uns dene ein landt erſcheen. Wat wy alſo 
in deſſer grotẽ wyde des Meres waerliken ge 
leden hebben / vñ welke vaerlicheit des ſchyp 
bꝛoͤkes / dyt wyl ick bekennen vnde betrachtẽ 
lathen de yennen ßo dar wol de voꝛuaren⸗ 
heyt van velen dynghen ſẽer wol bekanth 
hebben / wat jd voꝛ ein dinck ſy / vnbekande 
vnde vnwyſſe dinge to ßoͤken / vnde dar tho 
vnwitlick to ſin ſulke vnbekande dinge to ßoͤ⸗ 
ken. Vnde vppe dat dat ick myt eynẽ woꝛde 
alle dinck koꝛtlick voꝛtelle / ſo ſchaltu werben 
dat vnder den lxvij. daghen in welkeren wy 
ſchepeden do hadde wy . xlüij. dage myt regẽ 
donre vnde Blyrem / de weren alßo duncker 
vnde duͤſter / dat wy nude Suͤnnen des da⸗ 
ges / noch ein licht edder blenckeren vñ ſchin 
in der nacht ſegen / vm̃e des ſo quam alſo ein 
groet vꝛuchte in vns / lier wyß efft wy alle de 
hoͤpeninge ytzundt voꝛlaren hadden / in ſul⸗ 
kem gruͤſamen vñ erſchꝛeckliken ſtoꝛmen des 
Seẽmels vñ des Meres. In deme ſo leet ons 
de allerhoͤgeſte God voꝛ vns merken vnde er 
ſchynen lantſchoͤppe vñ nye lande / vñ eyne 
vnbekande werldt. Doch alſe wy dyt ſegen / 
do woꝛde wy alſo ſeer voꝛuroͤuwet alſe ein yt 
liker wol gedenckẽ mach wat vꝛoͤude de yẽnẽ 
hebben mögen / welkere vth mãnigerleye noͤ⸗ 
den vñ anxſten / vñ van vaerlikẽ ſtoꝛme des 

Meres nu voiloͤſet ſin / vñ erlãget hebbẽ eine 
geluͤckſelige poꝛte edder haue. Vnde alßo an 
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dem vij dage des Augſtmaens / jm. m ecece. 
j. jare/ do raſtede edder rouwede wy an dem 
ſtrande edder haue deſſer lande / vnde ßeden 
danck gade vnſem heren / myt vnſem gebede 
vnde leten ein ampt der hilligen Myſſen ſin⸗ 
gen. Wy bekenden dat dyt landt nicht was 
ein jnſel / ßuͤnder ein vaſt beſettet lant / wente 
jd hadde de allerlengeſten ſtrande / de denne 
noch jd nicht vm̃e ginge / vñ was voꝛuuͤllet 
myt jnwaneren ane tal / van velem volcke / 
vñ van allen geſlechten der wylden Deerte / 
welke men nicht vint in vnſem lande / welker 
roy etlike myt uns bꝛoͤchten / vñ vele anders 
dinges / dat wy voꝛmals nu meer haddẽ ge⸗ 
ſeen / welkes to lanck woꝛde ſcholde men ein 
na dem anderen anteken on voꝛtellen. Vnde 
vns wart vele dinges vñ noettrofft doͤich de 
almechticheit gades geoͤpent on beſchert alſe 
wy quemen in de ytzgemelden lande ( wente 
dar vm̃e dat uns water vn holt woꝛde bꝛekẽ) 
hadde wy dat leuẽt vp dem Mere nicht vele 
dage moͤgen behoelden / em ſy ere / loff vnde 
danckbaerheit ewichliken Amen. 

Dat. crvj. Capittel. Wo 
verne id ſy van Capouerde dem groͤnen oꝛde 
bech to der ytzgemelden lantſchop / in welke 
wy nu gekamen weren. g 
de wy woꝛden to rade / to ſchepen 

. deſſem lande vnde ſtrande/ yegen 
vpgange edder Oſten / vñ wolden vnſe ge⸗ 
ſichte nuͤmmer nicht dar van wenden / vnde 
to hant doͤꝛch ſchepede wy dẽne ſo lange eine 
tyd / dath wy quemen an einen wynckel / an 
welkem de ſtrandt makede eine kruͤmme yegẽ 
Suͤden. Vnde van dem oꝛde an welkem wy 
des erſtẽ lant vuͤndẽ / Beth to deſſem winckel 
were jd by. cec. důdeſche myle. Doch fo ſtege 
wy vakẽ to lande vp deſſer ytzgemeldẽ ſchyp 
fart / vñ wanedẽ in fruͤntliker wyße by deſſez 
volcke / alſe hyr na wert geſecht werden. Ik 
hadde voꝛgeten to ſchꝛiuen / dat va dem voꝛ⸗ 
berge Capouerde edder groͤnen oꝛde / beth to 
dem anfange deſſes landes / dyt ſin by ßoͤuen 
hundert duͤdeſche myle / wo wol ick meende 
dat woy meer dañ duſent on achte hundert ge 
uaren hadden / villichte doͤich vnwetenheith 
der oͤꝛde vnde des ſtuͤremans / effte villychte 
doͤꝛch den ſtoerm des wyndes / welke dar voꝛ 

eeectl 

hynderde vnſen rechten wech. Jodoch alſe 
wy voͤꝛen vp mãnigerley kruͤmme / vñ myne 
geſellen my nicht geuolget hadden / wente il 
voer recht vnde gantz vth der kunſt Coſmo⸗ 
graphia / dar weer neen ſchypman noch des 
ſchepes regerer edder ſtuͤrman geweſen / der 
do by vyff hundert düdefcher myle gewuͤſt 
hadde woꝛ wy weren / darum̃e were wy ſeer 
ſoꝛchuoldich vñ byſterich / vñ alleine de in⸗ 
ſtrumenta der hẽmelſchen Coꝛper betekeden 
vns by einem puncten de waerheit / vñ deſſe 
inſtrumenta weren de OQuadꝛante vñ Aſtro⸗ 
labium / alſe ſe dẽne alle erkẽeneden. Vnde na 
deſſem ſo ereden ſe my alle groͤtichliken / dar 
vm̃e dat ick en hadde gewyſet / dat dar was 
ane voꝛſtant edder wetenheit / der Charta na 
uigara / dat is des ſchypbꝛeues edder Schyp 
rullen / in welker men vint de oͤꝛde der werldt 
⁊c. dat ick in der kunſt des ſchypfarens were 
gewis vnde voꝛuaren meer dan alle de ſchyp 
lůde in der gantzen werldt / darum̃e dath de 
ſuluen nicht hebben erkantniſſe / dañ der oͤde 
welkere fe vaken vnde to meer malen geuaren 
hebben. An welkem oꝛde de gemelde wynckel 
des erdtrikes vns waerliken bewyſede effte be 
tekende de krumme des ſtrandes vp den mid 
dach edder Suden / do woꝛde wy einich vth 
to ſluten / den ſuluen in dem varen to ßoͤken/ 
wat jd voꝛein dinck an den ſuluen oͤden were 
Wente wy hadden geuaren an dem ſtrande 
by ßoͤßhundert düdeſcher myle / vñ to velen 
malen ſtege wy vth to lande / bywanedẽ vñ 
rededen myt dem volcke des ſuluen landes / 
vnde wy worden bꝛoͤderliken va en entfangen 
Vñ bleuẽ by en. xv. edder. xx. dage ſtedes / ße 
herbergeden uns in vꝛuͤntliker wyße / alſe hir 
na werdt geſecht. Dyt landt is ein deel in der 
toꝛrida zona / auer de Linien Equinoctiale / 
yegẽ dem Polo antartico/darum̃e dat ſin an 
fanck anheuet jm achtẽ grade auer dẽ Equi 
noctialem. An deſſeme ſtrande ſchepede wy 
alſo lange dat wy quemen auer den Tropieñ 
Capꝛicoꝛni des Steinbockes / do vuͤnde wy 
de hoͤge des Poli antartici myt deme ßuͤluen 
Oꝛtzonte / hoͤger dañ vefftich grad / vn werẽ 
harde by dẽ Cyrckel antartico / by. xvij. grad 
vñ einẽ haluen / vñ wat ick an dem oꝛde ge⸗ 
ſeen vñ gekent hebbe van der natur deſſes vol 
kes / vñ eren ßeden / van der vꝛuchthaerheyt 
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des erdtrikes / van der myldicheit der lucht / 
van der natuer vnde ſchickelicheit des hem⸗ 
mels vñ der hẽmelſchen coꝛper / vnde ſuͤnder⸗ 
liken van den ſteden ſternen der achten ſpere 
welker van vnſen oͤlderen vñ voͤꝛeuaren nu is 
eſeen woꝛden / van welken ße ock nicht ge⸗ 

ſchꝛeuen hebben / ſulkes wyl ick in den hyr na 
uolgeden Capittelen anteken vñ voꝛtellen. 

Dat. crvij. Capittel: van 
der Natuer vnde ßeden des volkes. 
OR erſten van deſſem volke to reden. 

Wy hebben in deſſen landen einen ſul 
ken hupen volkes gefunden welken nemanth 
tellen mochte / alſe geleſen wert in Apocalipſi 
Vnde jd is ein ſachtmoͤdich gutwillich volck 
Beyde geſlechte deſſes volekes / dat is mãne 
vñ vꝛouwen gaen naket / vñ bedecken neinen 
deel eres lyues / vñ wo ſe kamen ſin vth deme 
lyue erer moder / alſo gaen ſe ere leuedage Se 
hebbẽ grote lichamme / veerſchatige wolge⸗ 
ſtalte pꝛopoꝛtioneerde eder to samen voͤget⸗ 
vnde ſin ein weinich alſe rode varue / welker 
alſe ick meine / jd geſchüt en darum̃e dath fe 
naket gaen / ſo werden fe alſo geueruet vã der 
Suͤnnen. Se hebben ein groet krueß ſwarth 
haer / ſe ſin ock in erem gange / vnde tyd vor 
dꝛyff edder ſpelen ſekerlick / vñ ſin eines myl⸗ 
den vñ ſchonen angeſichtes / welker ſe denne 
noch ſick ſulueſt voꝛderuẽ vñ to bꝛeken / wẽte 
ſe doͤꝛich ſteken ere wangen / ere lyppen / ere ne 
fehler vñ ere oꝛen. Du ſchalt ock nicht geld 
nen dat de ſuluen hoͤlere klein ſin / edder dat ſe 
der ſuluen men eins hebben / wente ick hebe 
erer vele geſeen de dar alleine in ereme anghe⸗ 
ſichte Böuen hoͤler haddẽ / dat men in ein yt⸗ 
lick hol hadde moͤgen eine Plũme leggen / na 
der wyde to achten / vñ ſtoppen dan de ſuluẽ 
hoͤler myt geeluaruen ſteinen / moͤꝛmelenſtenẽ 
criſtallinen vñ alabaſtren de ſin na dem aller 
ſchoͤnſten / vñ ock myt ſchynbaerliken aller⸗ 
wytteſten benen / vñ myt anderen dingen fo 
dar Eünfklike fin gemaket na eren ßeden / wel⸗ 
ker ſo du ſeen woꝛdeſt / al ſulck ein vnwoͤntlick 
dinck / dat is einẽ mynſchen de alleine in ſinẽ 
wangen on lyppen hadde ſßoͤuen ſteine wel 
erer vele ein halff ſpan lanck ſin / du woͤdeſt 

cane voꝛwünderinge nicht fin. Ick hebe ſul⸗ 
ke ßoͤnen ſtem vaken auerſlagẽ vñ geacht dat 
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ſe van gewichte xvj. vntze / dat is. xrxij. loeth 
ſwaer fn vthgenamen de ſtene ſo ße in eren 
oꝛen Bar in ryngen / welker ytliker de hoͤ⸗ 
ler heft. Deſſe wyße is alleine by den mãnen ⸗ 

wente de wyuer doͤꝛchſtekẽ ſik dat engeficht e 
nicht / Bünder alleine de oꝛen. Se hebben ol 
meer gewaenheiden by en / de ſin gaer ſche⸗ 
delick vntemelik vñ grwſam ‚ Ere wyuer na 
deme fe vnkuͤſch fin / ſo maken ße vpſwellen 
de gemechte edder menliken lede erer mãne⸗ 
alſo groet dat jd grwſam vnde vngeſtalth is 
to een. Sulkes doen ſe myt einer erer kunſt / 
vñ myt byten etliker voꝛgyfftiger deerte / alſo 
dat vmme des wyllen vele ere gemechte voꝛ⸗ 
leßen / alſo dat ſe dar na vndůldich werde to 
menliken werken. Se hebben nene doͤke noch 
wullen noch lynnen noch boemwullẽ /roẽte 
ſe bederuen ock erer nicht / ſe hebben ok nicht 
egen güder/ ſunder alle dinck de ſint gemeine 

e leuen vnder einander ane einen koͤninck⸗ 
ane auerheit / vnde ein ytliker is ſines ſulues 
heer. Se nemen alſo vele wyuer alſe fe willen 
de ſone vnkuͤſchet mych der moder / vnde de 
bꝛoder myt der ßůſter / de erſte myt der erſtẽ 

vnde de beyegender myt der beyegenden. So 
vaken ße wyllen ſo ſcheyden ße ſick in der ee. 
Vñ in deſſen dingen hoelden ſe nene oꝛdenin⸗ 
ge. Bauen dat ſo hebben ſe nene kerken / ock 
ſo hoelden ſe nene geſette / ſo fin ße ock nieht 
anbeder der affgoͤde. Wath ſchal ick voͤdder 
ſeggen / ſe leuen na der Natuer / vñ moͤghen 
beter Epicuri genant werden dañ Stoici Id 

ſin vnder en nicht koeplůde / noch ock han⸗ 
delinge der kopenſchop . Dyt volck kryghet 
vnder einander ane kuͤnſte vñ ane oꝛdeninge. 
De olden myt etliken eren retſchoppen Bögen 
EN jungen to dem dat ſe wyllen / vnde ma⸗ 
ken ſe gyrich to den krygen / in welken ſe ſick 
grwamlick an einander ſlaen / vñ de yennen 
ſo ſe geuangen vth den krygen heim edder to 
huß bꝛngen / de behoelden effte bewaren ße 
nicht darumme dat fe ere leuent wyllen vꝛiſtẽ 
ßůͤnder to erer ſpyße de ſuluẽ to doͤden / wẽte 
ein deel yth dat ander / vñ de auerwynner de 
ethen de auer wũnen / vñ vnder dem vleſche 
is en dat mynſchen vleſch eine gemeine ſpyſẽ 
Deſſer dinge ſchaltu alßůs ſeker vñ gewyſſe 
fin wente jd is nu geſeen woꝛdẽ dan de vader 

gegeten hefft fine kynder vñ wo; Vnde ick geten hefft | . 
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hebbe einen man gekant / vnde ock myt oͤme 
geſpꝛaken / van dem ſuluen weren fine wort 
dat he meer dañ van dꝛe hundert mynſchen 
lichãmen gegeten hadde. Des ſo was ik ock 
in einer ſtede. xrvij. dage / dar ſulueſt ſach ik 
mynſchen vleſch jngheſolten / vnde an deme 
balken hengen in dẽ huͤſern / liker wyß alſe by 
vns de gewaenheit is dat ſwyne vleſch vnde 
ſpeck vp to hengen. Ick wyl ock meer ſeggẽ 
dat fe ſik voꝛwuͤnderdẽ darum̃e dat wy vnſẽ 
vyende nicht en ethen / vnde ere vleſch in der 
ſpyſe gebꝛuken / welker vleſch alſe ſe ſpꝛeken is 
dat allerſmeckafftigeſte vlefdy, Ere wapen 
fin bagen vnde pyle / vnde waner ſe tegen ein 
ander gaen jm ſtryde / ſo bedecken ße neinen 
deel eres lyues to einer beſchuͤttinge / alſo dat 
ſe in deme den vnuoꝛnufftigen deerten gelick 
fin . Alſe wy by en weren do ſtraffede wy ere 
ſulke beeſtlike vnde vnuoꝛnufftige wyße / alſo 
vele wy konden / vnde haddẽ ſe gerne dar vã 
getagen / alſo laueden fe ons ſulkes na maels 
to laten. Wo wol de wyuer naket gaen vnde 
vnkuͤſch ſin / ſo hebben ſe doch ere lichamme 
reyne vnde ſchoen. Se ſin ock nicht alſo vn⸗ 
geſtalt alſe villichte einer mochte gedencken / 
wente darum̃e dat fe vuͤllich vn vleſchich fin 
ſo erſchint doꝛch dat ſulue des to myn ere vn 
ſtaldicheit / welke dẽne noch dat mynſte deel 
van der wol ſchickelicheit des lyues bedecket 
Dyt geduͤchte ons ock wuͤnderlick fin, dath 
vnder den ſuluen wyuen wart nene geſeen de 
dar hadde hangende tytten edder bꝛuͤſten / vñ 
de yẽnen ſo gelickwol getelet hadden de werẽ 
nichtes vnderſchedelick va den junckfrouwẽ 
vnde ock ſo weren ſe an den anderen oͤꝛdẽ des 
lyues gelick / welke ick nu van der eerbaerheit 
nicht wyl noͤmen. Wen ſe ſick mochten myt 
den Chꝛiſten voꝛmengen / vth auerulodiger 
vnkuͤſcheit / ſo hẽne leggen fe alle ere ſchame 
vnde vnderwarpen ſick dem wolluſten zc. 

Se leuen anderhalff hundert jaer / vñ ſelden 
werden ſe kranck. Vnde efft ſe allike wol by 
wylen in kranckeit vallen / po maken ße ſick 
ſulueſt myt einer woͤꝛtelen eines krudes wed⸗ 
derum̃e geſunt. Dyt ſin de dinge welkere ick 
by deſſeme volcke voꝛ de ßelzeſten gefunden 
hebbe / de lucht is dar ſüͤlueſt ſeer tempereret 
vnde gud / vnde ſo vele alſe ick vth erẽ woͤꝛdẽ 
voꝛnemen edder voꝛſtaen mochte vñ konde / 

EN DL RR REN RM eee E. 

ſo is nůmmer nene Peſtilentie / noch vnge⸗ 
uegrlick andere kranckheit by en / ſo dar vth 
vnreiner vnde voꝛgyfftiger lucht kamen. Vñ 
wãner ſe nicht in krigen voꝛſlagen werden / 
ſo leuen fe eine lange tyd. Ick geloͤue dat dyt 
kuͤmpt vth der oerſake / wẽte dar ſulueſt gaen 
edder weyen ſtede de Nyddages wynde efte 
Süden wynde / vnde ßuͤnderlick der wyndt 
den wy noͤmen Eurus / welkere en is gelick 

alſe ons der Myddernacht wyndt edder der 
wynt van dem Noꝛden . Se ſint geneget tho 
der viſcherye / edder viſche to vangen / vnde 
dat ſulue Meer is feer wol geſchicket to deme 
viſche vangen / wente jd is aueruloͤdich van 
allen geſlechten der viſche. Se ſin nene jeger 
noch voͤgel venger / vnde ick hoelde dar vm̃e 
wente jd fin dar ſulueſt vele geflechte vñ art 
der wylden deerte / vñ noͤmelick der Loͤuwen 
vnde Baren / vnde der Slangen ane tal / ok 
anderer grwſamer vnde vngeſtalter wylder 
deerte. Wente dar ſulueſt fin ock de allergroͤ⸗ 
teſten woͤlde / vnde boͤme einer vneermetedẽ 
groͤte / darumme doͤꝛuen fe ſick nicht ſo naket 
vnde vnbedecket / ock ane wapen in ßuͤlcke 
vaerlicheit geuen. | 

Dat. cxviij.Capittel: van 
der vꝛuchtbaerheit deſſes landes / vñ van der 
geſchicklicheit des hẽmels dar ſulueſt. 
OD: erdtrike deſſer lande dar ſülueſt dat 

is vꝛuchtbaer / vnde is luſtich va velen 
klyppen / bergen vnde planen ane tal. Vnde 
ock aueruloͤdich van den aller groͤteſten vletẽ 
vnde hefft ock de allerbeſten boꝛnen. Id heft 
ock de allerwydeſten vnde dyckeſten woͤlde / 
de men nicht lichtlick doͤich gaen kan / welke 
aueruloͤdichliken vul ſin aller Geſlechte der 
wylden deerte. De boͤme werden dar ſülueſt 
groet / vnde bederuen neynes buwens edder 
plantens. Vnder welkeren boͤmen bꝛingẽ erer 
vele vꝛůchte / vnde to malen wolſeneckaftige 
vnde luſtige edder luſtbaerlike / dede ok dem 
mynſchen nutte ſin. Vnde etlike boͤme de fin 
ane vꝛuͤchte / vnde neine vꝛuͤchte dar ſulueſt 
finde vnſern gelick. Id waſſet ok dar ſulueſt 

van allerleye geſlechte der krůdere vnde woͤꝛ⸗ 
telen ane tal / vth welkeren fe bꝛoet maken on 
far gude ſpyße / Se hebben ock vele Sades / 
dat ĩs ock dem vnſern ſeer vñ gantz vngelick. 



Nene ſlechte des Metalles vin in den landẽ 
vthgenamen Golt / des ſin deſſe lande aner⸗ 
uloͤdich / wo wol wy nenes myt vns hebben 
gebꝛoͤcht in deſſer vnſer erſten ſchypfart. Id 
geuẽ vns de jnwaner dar ſulueſt to voꝛſtaen 

vnde ſpꝛeken jd warafftichlick / dat an deſſen 
oͤꝛden dat erdtrike aueruloͤdich ſy van golde / 
vnde dat jd nicht ſy by en geachtet edder woꝛ 
vor gehoelden. Se hebben de Perlen aueruls 
dichlick / alſe ick dy voꝛmals geſchꝛeuen hebe 
Scholde ick alle dinck ſo dar ſulueſt ſin voꝛ⸗ 

tellen vnde beſchꝛiuen ſo mãnigerleye geſlech 
te der Deerte vnde veelheit der ßuͤlueſten / jd 
woꝛde to malen ein lanck dinck. Vnde ik ge⸗ 
loͤue dat Plinius dat duſentſte deel der ſlechte 
der Papegoyen nicht beſchꝛeuen hebbe noch 
ock der andern voͤgel vnde deerte / Bo dar in 
deſſen gemelden landen ſin / mit ſo mãniger 
leye voꝛanderinge der angeſichte vnde ok der 
varue / welke de beroͤmeſte maler Policletus 
nicht mochte malẽ. Alle boͤme dar ſulueſt fin 
wol ruͤkende / vnde geuen alle Gũmi / edder 
oly / edder geuen doch Büs eine andere vüch 
ticheit / welkere egenſchoͤppe ane twyuel dem 
mynſchen nutte vnde gud ſin / wo wol ſe ons 
vnbekant weren. Vnde waerliken is dat eer⸗ 
deſche Paradyß an einem oꝛde des erdtrikes / 

ſo hoelde ick dat id nicht wyd edder verne ſy 
gelegen van deſſen landen. Welker gelegen⸗ 
heit alſe ick dy geſecht hebbe is yegen DE mid⸗ 

dage edder Süden . Vnde dar ſüͤlueſt is alſo 
eine tempereerde lucht / dat ſe toꝛ Wynter tid 
nene kuͤlde / vnde toꝛ Sommer tid nene hytte 
nuͤmmer en hebben. 

Ogt. crix. Capittel. van 
den Sternen ſo ße dar ſulueſt gemerket edder 
gekant hebben by deme Polo Antartico. 
3 Ehẽmel vnde de lucht dar ſülueſt fin 
2 de meiſten tid des jares lutter vñ heeth 
vnde gereiniget van den grauen neuelen effte 
qualmen. An deſſem ende vallen de regẽ [ter 
klein / vnde waren vp dꝛe edder veer ſtunde / 
vñ voꝛgeit efte voꝛſwynt alſe de dunckerheyt 
Der hẽmel is geʒyrt myt den allerſchoͤneſten 
teken vnde figuren / in welken ick gemercket 
hebbe by. xx. Sternen de ſulck einer klaerheyt 
weren / alſe wy by wylen de Planetẽ Venus 
vnde Jupiter geſeen hebb | 

Dat. cxx. Lapittel, Aan 
dingen in dem ſuluen Emiſperio / ſo dar en⸗ 
tegen finden Philoſophen edder Natuͤrliken 
Meyſteren. 
#3 hebbe ock Büs veleder allerſchoͤnſtẽ 

Sternen gekent / welkerẽ loep ik vlitich⸗ 
liken merkede / vnde hebbe ſulkes feer wol Bes 
ſchꝛeuen in einem kleinen boke / in deſſer my⸗ 
ner ſchypfart / welker boeck ytzundt de aller⸗ 
doͤꝛchluͤchtigeſte koninck by fick hefft / ik bin 
der hoͤpeninge he wert d my weddergheuen 
In deſſem Emiſperio hebbe ick dinge geſeen 
welke dar fir gegẽ de ſchꝛiffte der Philoſophẽ 
Id is to twen malen ein wytter Regenbage 
vm̃e Myddernacht geſeen woꝛden / nicht als 
leine van my ſunder ock van allen ſchyplůdẽ 
Des ſuluen geliken hebbe wy to meer malen 
den nyen maen geſeen an dem ſuluen dage an 
welkem he ſick to voͤget der Suͤnnen / dat is 
am dage der Cõiunction. Id lopẽ an deſſen 
den des hẽmels alle nacht vele quallem / vñ 
bernende fackelen / vnde des geliken. 

Dat. cxxj. Capittel: vo 
Alberieus dat veerden deel der Werldt hefft 
efunden. 

I wo ick dy dene geſchꝛeuen hebbe⸗ 
lo fin wy geuaren by. l. grad / auer de 
Linien Equinoctialem / van Oliſippo / van 

wãnen wy vth voͤꝛen / welker van der linien 
Equinoctiali licht. xxxix · grad / vnde einen 

haluen / welke grad ſo men ſe to ʒamen voͤget 
fo maken ſe by. xc. grad / welke Süma denne 
den veerden deel des ouerſtẽ Cyrckels behoͤlt / 
na der rechten kunſt Geometrie vñ Coſmo⸗ 
graphie / ſo ons van vnſen oͤlderen gegeuen 
is. Alſo volget vth deme / dat wy hebben ge 
ſchepet dat veerde deel ð werldt. Vñ vth der 
oerſake / wy welke dar wanen am Oliſippo⸗ 
by ð linen Equinoctiale . xxxix. grad on eyn 
haff ind wyde yagen Noꝛden / tegen den fin 
de ſo dar wanen . l. grad auer de ſuluẽ Linien / 
in der wyde yegen Süden / eggich vñ auer 
eggich vyff grad / in der dweer Linien / vñ 
vppe dat / dat du jd klaerliker voꝛimpſt / ſo 
merke dat de Linea Perpendicularis is / alſo 
wãner wy like edder gerichte ſtaen mit vnſer 
ſchetelen yegen einem puncten des hemmels 
ß geyt ße vppe vnſerem hoͤuede / vnde geyt 
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yennen lüden vp der rybbe edder ſyden. Vth 
welkerem kuͤmpt/ dat wy ſin in der gerechtẽ 
linien / vnde wert denne ein foꝛme eines trian 
gels edder dꝛeeggeden dinges / alße denne de 
figure dyt bewyſende wert. Vnde alſo myt 
deme vnde in deme is vann der Coſmogra⸗ 
phia genoech geſecht. 

Dat. cxxij.Capittel. Wo 
dyt boeck genant is de Dꝛuͤdde dach. 

DE ſin de aller mercklükeſten dinge / ſo 
N ick geſeen hebbe in deſſer myner leſten 
ſchypfart / welke ick noͤme den dꝛůdden dach 
dar vmme dat de anderẽ twe dage werẽ twe 
andere Schypfarth / welke ick vullenbꝛoͤcht 
hebbe vth gebede des allerdoͤꝛchlůchtigeſten 
kõninges van Hiſpania / yegen dem Nedder 
gange edder Weſten in welkerer ick wuͤnder 
like dinge gemercket hebbe / van dem allerhs 
geſten ſchepper gades vnſem heren ſo vnllen 
kamentliken vnde wuͤnderliken gheſchapen. 
Vnde ick hebbe gemaket ein Diurnal boeck/ 
vppe dat / ſo ick vngeueerlick by wylen de tid 
hadde / dat ick denne alle deſſer wuͤnderliken 
dinge na der kunſt Coſmographia to ʒamen 
Ihnen mochte / vppe dat / dat de na kamen 
werden myner mochten gedencken / vnde be 
kennen de wuͤnderliken dinghe gades des al⸗ 
mechtigen / welkere tom dele vnſer oͤlderen / 
vnde voͤꝛeuaren vnbekant ſin geweſen / vnde 
ons bekant fin geworden. Vnde darumme 
ſo bidde ick den allermyldeſten god / dath he 
my wil voꝛlenghen de dage mynes leuendes 
dat ick myt ſiner gnade / vñ myt heil myner 
ſele / deſſen mynen guden willen vnde voer⸗ 
ſaet möge alſo vullenbꝛingen. De and erẽ twe 
dage behoelde ick my na mynem wyllen / vñ 

ſo my dyt boeck de groetmechtigeſte kõnink 
wert weddergeuen / dath is der dꝛuͤdde dach 
ſo wyl ick my ſchicken tho deme vaderlande 
to der rouwe / dar ſulueſt wanen by den ge⸗ 
leerden vnde voꝛuaren / vp dat / dat ick myt 
rade vnde huͤlpe guder vꝛůnde dyt werck moͤ 
ge vullen bingen. 2 010 

Dat. cxxiij.Capittel:van 
der Entſchuͤldinge des Alberic / vnde wath 
ſin voerſaet is. 45 
1. Ck bydde dy / du jd my nicht willeſt 

voꝛ oͤuel hebben / ſo ick deſſe myne leſtẽ 
ſchypfart edder leſtẽ dach dy nicht hebbe ge 
ſent alſe ik dy in mynẽ leſten bꝛeuẽ hadde gela 
net, Doch ſo geloͤue ick du weeſt de oerſake⸗ 
wente ik hebbe noch nicht myn original boek 
van dem allerdoͤꝛchlüchtigeſtem Roͤninghe 
moghen krygen. Ick gedencke ock noch tho 
maken veer dage / vnde dyt werde ick hebben 
doͤꝛch anbꝛingen / wente ons is ytzundt ein ge 
oͤffte geſcheen van twen ſchepen myt eren to 
behoͤꝛingen / vp dat ick my bereide to ßoͤken 
nye lande yegen Süden / vp der ſyden yegen 
Oſten / myth dem wynde de dar Affricus is 
genant / in welkem dage ik hape vele dinges 
to vulbꝛingen gade to laue / dem rike to nütte 
vnde mynem oͤlder to eren. Ick voꝛbeide nu 
anders nicht dañ gunſt vnde oerloff des al⸗ 
lermechtigeſten kõninges / god 7 
to gene ons dat welker dar dat beſte is. Wat 
dar voͤꝛder wert geſcheen ſchaltu ok eruareu. 

Dat. cxxiiij.Capittel:te⸗ 
gen de koͤnheit edder voꝛmetenheir der yẽnen 
ſo dar meer weten willen dañ ſick getemet. 

f TDi Hiſpaniſcher ſpiake is dyth veffte 
boeck in Walſche ſpꝛake gewandelt / 

vñ to leſt vth der Walſchen in de Duͤdeſche 
gebꝛoͤcht / vp dat de geleerden voꝛſtaen vnde 
bekennen moͤgen / wo ſo mannigerleye wuͤn⸗ 
derlike dinge dagelick gefunden werden. Vñ 
vp dat ock vndergedꝛuͤcket werde de koͤnheit 
der yẽnen ſo den hẽmel gantzlick myt ſineme 
lope vthgruͤnden edder eruoͤꝛſchen / vñ meer 
weten willen dan ſick themet / ßo doch van 
der tyd heer alſe de werldt hefft angenamen 
is vnbekant geweſt de wyde der werldt vnde 
wat in eer begrepen is. tr, 



\ 

Dat. vj. Boeck: van den 
Dinge vnde ꝛveſen to Cal⸗ 
chun / vnde is gelick der ſchypfart des Petri 
Aliares jm Anderen vnde jm Dꝛuͤdden Boke 
welker du alſd waerliken vinden werſt / vth 
den Copien etliker bꝛeue / na der oꝛdeninge der 
ſaertalle nu tom leſten na einander geſeth. 

Dat. cxxv.Capittel. Ein 
Aff ſchꝛyfft edder Copia eines Bꝛeues beten 
Creticus ein boͤdeſchoͤpper der heerſchop tho 
Vened ye na Poꝛthegal / welker dar gegeuen 
is am. xxvij. dage Junij des Bꝛackmaens / 
jm. M . ceccc j. Jar. ä 
Oe 8 Foͤꝛſte ꝛc. Ick geloͤue 

dat yuwe Gnade doͤꝛch de Bꝛeue des 
Staethafftigen boͤdeſchoppers hebbe voꝛna 
men / wodanewyß dat de allerdoͤꝛchlůchti⸗ 
geſte Esninck etlike ſchepe geſandt hadde hen 
in warts yegen India / welkere ytzundt vp 
dyt mael fin wedder gekamẽ. Jodoch ſo fir 
erer. xiij. geweſen / vnde erer fin. vij. voꝛlarẽ 
vp dem wege. Vnde tom erſten doͤꝛchlüchtt 
geſte Foͤꝛſte / do anhoeff dat landt Ethiopia 
um ſtrome tho Mauritania vñ Getulia mit 
dem Süden wynde beth to Capouerde / wel 
ker by den olden was genant Experias / dar 
dẽne de jnſeln Experide ſin / vnde is wenth 
nu heer vnwytlick geweſen den olden. Van 
dãne loͤpt de ſtroem vã Ethiopia yegen dem 
Oſten / alſo dat he recht an der Linien to geit 
vp Cealia. Va deſſem gemelden ſtrome negẽ 
grad heerwarts der Linien Equinoctiali. v. 
edder. vj. grad / vñ jm myddel deſſes ſtromes 
is de goltgroue deſſes aller doͤꝛchluͤchtigeſten 
kõninges. Vnde dar na ſo vthſtrecket he eine 
oꝛth yegen Süden / welker hen vth geit auer 
den Tropicum Capꝛicoꝛni des Steynbockes 
ix. grad. Deſſe oꝛth is genant Bona ſperãtza 
der gudẽ hoͤpeninge / vñ jd is wyder Beth an 
deſſen oꝛth dañ vyff duſent walſche myle an 
dem jnwendigen ſtrande yegẽ uns. Dyt hoͤ⸗ 
uet edder oꝛth jnloͤpt edder jnſtoͤt yegen einen 
oꝛth / de genant is by den olden / Pꝛaſim ein 
voͤꝛberch Beth tho welkem id bekant was den 
olden / vp der anderen ſyden / dar ſulueſt loͤpt 

he noch by dẽ Vpgange doͤꝛch Trogloditia⸗ 
dar vuͤndẽ ſe eine andere aderen des Goldes / 

2 

„ 2 

welkere ſe noͤmen Zaffalla / dar ſulueſt ſpꝛeks 
de olden ſy eine groͤther vülle edder hope des 
Goldes dañ an anderen oͤꝛden. Van danne 
gaen ſe in dat Meer Barbaricum / vnde dar 
na in dat van India / vñ kamen to Calchun 
dyt is eer wech / welkere wyder is dañ veff⸗ 
teyen duſent walſche myle / yodoch fo fe auer 

2 

dat Meer varen / ſo koͤnen ße en ein gud deel 
koͤten. Item auer de helfſte deſſes oides Bo 
na ſperantza edder der gudẽ hoͤpeninge / yegẽ 
Neddergange edder Weſten vp der ſydẽ dar 
hebben ſe Bean ein nye landt / vñ noͤmen 
jd tho den Paßdegoyen / wente id ſin erer dar 
vele / an der lenge anderhalue elen lanck van 
mãnigerleye varue / welkerer wy twe hebben 
geſeen. Wy meenden dat dyt landt were eyn 
vaſt landt / wy ſchepeden an dẽ ſtrome meer 
dañ twe duſent walſche myle un vuͤnden nů 
enẽ ende / dar ſulueſt wanẽ nakede vñ ſchoͤne 
mynſchen. Vp deſſer varth voꝛloͤꝛen ße veer 
ſchepe / vñ ſchickeden twe to der gůlden golt 
grouen / welkere ſe dar voͤꝛ achteden dat ſe ok 
weren voꝛlaren. De. vij. gingen na Calchun 
dar ſulueſt woꝛden ſe myt den erſten wol ges 
hoelden / vnde de ſulue Foͤꝛſte gaff en dar ein 
huß / dar ſulueſt bleuen etlike der ſchepe / de 
andere werẽ an anderẽ side harde by dar füls 

ueſt vm̃e. Na deſſem do quam ein volck des 
Soldaens de ſuluen de woꝛden toͤꝛnich dath 
de vnſern werẽ dar heer gekamẽ en to nemẽ 
de waenheit vnde wolden tom erſten laden. 
Do beklagede ſik des de factoꝛe des allerdoͤꝛch 

lůchtigeſte kõninges by dem Foͤꝛſten/de ſede 
em ſo he woꝛde eruaren dat deſſe lde woꝛdẽ 
laden ſo ſcholde he en de ſpyſſerye nemẽ / vth 
deme quemen ſe an einander myt toꝛn / vñ de 
ſuluẽ lüde lepen in de huͤßer der Poꝛthegalier 
vñ huͤwen ſe alle to ſtuͤcken ſo vele alſe erer in 
der ſtadt weren by. xl. vnder welkẽ de factoꝛe 
was / de was int water ſpꝛungen to vleen Do 
dyt de andern ſchepe vᷣnemẽ / do quemẽ ſe vñ 

vorbꝛenden dat volck des Soldaens / 5 were 
ix. Vñ deden ð ſtadt groten ſchaden mit ſche 
ten vñ voꝛbꝛenden vele huͤßer welke myt ſtro 
werẽ gedecket / vñ vm̃e deſſes rumoers willẽ 
aſtoͤgen ſe van Calchun / vñ haddẽ enẽ wech⸗ 
wiſer de was ein gedoͤft joͤde / vñ quemẽ in ein 
and ſtat rl. walſche myle bech hen in de was 

genãt Cuͤtzin / de was eines andern köninges 
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de was ein vyent des kõninges vã Calchun/ 
welker en ſeer gude geſelſchop dede / vñ hefft 
5 vnde meer van der ſpyſſerye / dañ to 
alchun is / dar ſulueſt hebben ſe al ſulck eyn 

laſt vp geladen / vnde vmme ſulck ein geldt / 
dat ick jd nicht doͤꝛe ſeggen / wente ſe ſpꝛeken 
waerliken / dat ſe gehadt hebben einẽ Canter 
Canneel / dat is ein verndeel eines ynteners 
vm̃e einen Ducaten / vñ myn. Deſſe koͤninck 
van Cüͤtzin ſendede myth deſſen ſchepen fine 
Boͤdeſchoͤpper to vnſem allerdoͤꝛchlůchtige⸗ 
em kõninge / vnde ock twe mãne to pande 

edder toꝛ Gyzel / vp dat dat ſe eker ſcholden 
wedder kamen. Jodoch alße nu de vnſeren 
wedderkeerden na huß edder heym to varen 
do ruͤſteden ſick de Moꝛiane vnde ok de van 
Calchun ße to vangen / vnde ruͤſteden meer 
dañ anderhalff hundert ſchepe / vnde meer 
dañ myt veffteyen duſent mannen. Jodoch 
darumme dat de vnſern do beladen weren ſo 
wolden ſe ſick myt en nicht ſlaen / ſo mochtẽ 
de Moꝛianer en ock nicht ſchaden doen effte 
ſe voꝛraſchẽ / ſe deden ſick an de hemelikẽ oͤꝛde 
der ſchepe / an welken de Moꝛianer do nicht 
kondẽ to en kamẽ. An der ſuluen vart quemẽ 
ſe to einer jnſeln / in welker licht de licham. ſ. 
Thomas des hillighen Apoſtels. De Foͤꝛſte 
deffer jnſeln dede en vꝛuͤntſchop genoech / vñ 
gaff en van dem Hilligedoem des gemelden 
Billige Suͤnte Thomas / vnde bad ſe / dat 
ſe van em wolden nemen ſpyſſerye vp louen 
went vppe ere wedderfart edder erer anderẽ 
to kumpſt / alſo weren ſe geladen / vñ kondẽ 
nicht meer laden. Se ſin vp deſſer varth ge⸗ 
uaren veerteyen Maente lanck / yodoch vp 
der wedderfart men veer . Vnde ſpꝛeken dat 

ſe ſulck eine vart wyllen hyr na mals doen in 
achte Maenten / edder in teyen vp dat meiſte 
In der wedderfarth der. vij. ſchepe / ſo fin 
de. vj. ane ſchaden wedder gekamen / dath 
ander voꝛginck in einer ſtenigen grunt / vnde 
de mynſchen woꝛden nochtan gereddet ane 
ſchaden. Dyth Schyp mochte dꝛaghen by 
vyff hundert Butten edder Tũnen. Id is ok 
noch nenes dar heer gekamen / dañ eines vã 
dꝛen hundert Butten edder Tũnen, yodoch 
1 fin de anderen nicht verne alſe fe ſegghen. 
Dyt quã an Suͤnte Johãnes auent / do was 
ick by der kõninckliken maieſtaet / de leet my 

tho ſick eſſchen vnde ropen / vnde ſpꝛack dat 
ick my ſcholde vꝛoͤuwen / wente fine ſchepe 
van India de weren gekamen / geladen efſte 
benrachtet myt ſpyſſeryen / vnde alſo wardt 
ik des nicht ein weinich voꝛuroͤuwet. He leet 
den ſuluen auent ein groet Feſt vñ heerlicheit 
hoelden vp deme pallatio / vnde let vꝛoͤude 
lüden myth allen klocken in der Stadt. Des 
anderen dages leet he eine heerlike vnde eerlke 
Beer hoelden doͤꝛch de gantzen Stadt. 

ar na was ick wedder by ſiner Maieſtaet 
alſe ſine ſchepe wedder quemen / do ſede ſine 
maieſtaet to my / ick ſcholde yuwer gnaden 
ſchꝛiuen / dat ſe tom negeſten edder to erſten 
woldẽ ſenden ere Galleyen to halen fpifferye 
an deſſez oꝛde / he wolde en enen guden willẽ 
bewyſen· dat ſe ſcholden gedenckẽ vñ menen 
likerwyß alſe efft ſe weren in erem egen huße / 
vnde he wolde deme Soldaen voꝛbeden / dat 
he nicht dar heer queme na ſpyſſerye. Vnde 
wolde ſchicken vp de vart. xl. Naue / under 
welken etlike hen an gingen / vnde de anderẽ 
wedder quemen / dat he d to leſten dẽne dar 
voͤꝛ heelt / dat dat landt India ſcholde ſines 
rechten wolgeuallens ſin. Deſſe Naue ſo dar 
gekamen is / is des Bartholomeus van Flo 
rentz / mit ſampt der Laſt / dat is des Pepers 
by dꝛe hundert Canthera. Item des Cãneels 
Canthera hundert vnde twyntich Itẽ Lacca 
by Canthera vefftich beth in ßoͤſtich. Item 
Bentzui Canthera. xv. Se hadden do nicht 
Negelken noch Engeuer / wente de Moꝛa⸗ 
nen hadden jd hen wech geuoͤꝛet / wente dar 
ſulueſt ſo ſe geladẽ haddẽ dar was erer nicht 
Se waſſen ok nicht to Calchun. Dar ſulueſt 
was ock neine kleine ſpyſſerye. Se ſpꝛeken ok 
ſe hadden voꝛlaren vele kleinoͤde van Eddelẽ 
geſteinten / in dem vplope edder rumoer tho 
Calchun. Ick wyl ock nicht na laten edder 
voꝛſwygen dat dar hẽne quemen de Boͤde⸗ 
ſchoͤpper eines kõninges vã Ethiopia / was 
genant de kõninck van Vbenam / welker ock 
ſendede geſchencke vnſem aller doͤꝛchlůchti⸗ 
geſtem kõninge / vã Sclauen vñ Elephantẽ 
thenen / wo wol ſulke dinge auer langen tidẽ 
5 by vns geſeen. Deſſem ſchepe edder naue 
eyegende in ſiner wedderfart twe ſeer grote 

ſchepe de quemen heer van der nyen Goldt s 
grouen / vnde gingen yegen India to / welke 
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by ſick dene e ſumma goldes / 
vnde beſoꝛgeden ſick de vnſeren mochten ſe 
vangen. Do voꝛwylkoͤꝛden ſe ſick des erſten 
to den vnſeren / en to genen veffteyen duſent 
Dobbe / dat is meer dan anderhalff duſent 
Ducatẽ . Jodoch ſo woldẽ de vnſerẽ nichtes 
nicht nemen / ßüͤnder fe ſchenckeden en vnde 
deden en gude geſelſchop / vp dat ſe mochtẽ 
kamen in de ſuluen Mere. 

Dat. crx vj. Capittel. Ein 
Copia eines bꝛeues Heren petri Paſcalis⸗ 
eines Raethgeuers des Eöninges van Porz 
thegal / van einer anderen ſchypfarth yegen 
myddernacht edder Noꝛden / ſo he geſchꝛe⸗ 
uen hefft ſinen bꝛoͤderen tho Lyßbona / am 
rin daghe Octobꝛis / des Wynmaens / Im 
duſent vyff hundert vnde ein jare. N 
ea: lesen bꝛoͤdere / alze de vedere 
elcoeren. Ick hebbe yw in voꝛgangen 
dagen genoech vñ vullenkamentlick geſchꝛe 
uen / by Peter Verʒo / einem rydendem badẽ / 
vnde dar na vp dem wege to Valentza. Jo⸗ 
doch ytzundt wo jd my nu toꝛ tyd gegangẽ 
is / vp dem weghe na Sybilia / wil ick yw 
ſchꝛiuẽ vnder den bꝛeuẽ Bartholomei mar⸗ 
chioni / heren Benedicten van Floꝛentz ved⸗ 
deren / vppe dat / dat gy in allen moͤgeliken 
wegen doͤꝛch my mögen wethen vnde voꝛ⸗ 
ſtaen / vp dath behendeſte / van den dingen 
ſo by vns gehandelt werden. Wetet dat vp 
dyt mael is heer gekamẽ / der twyer Gꝛauele 
enes / welker vnſer aller doͤꝛchlüchtigeſte koͤn⸗ 
ninck deſſes voꝛgangen jares vthſchickede⸗ 
lande tho ßoͤken yegen myddernacht / dat is 
Noꝛden. De Hoͤuetmã is Caſpar Coꝛtherat / 
de ſpꝛack he hadde landt gefundẽ twe duſent 
walſche myle lanck / twyſchen Weſten vñ 
Noꝛden / welker nemant voꝛ deſſer tyd is be⸗ 
kant geweſen / an dem ſtrome an welkem fe 
ſchepeden villychte ßoͤß hundert Walſche 
myle / vnde vünden nuͤ einen ende / darum̃e 
gelsͤuen ſe dat id ſy ein vaſt landt. Vnde ſtot 
an ein ander landt / welker des voꝛgangen 
jares wart gefundẽ vp Noꝛden / welke Gꝛa⸗ 
uele nicht gaen mochtẽ beth dar ſulueſt hen 
darum̃e dat dat Mere dar ſulueſt myth yße 
geuraren was / vñ ein groter hupe des ſnees 
ane tal dar ſulueſt was. Se hebben dar ſul⸗ 

eee eee 

ueſt geſundẽ de vůlle der allergroͤteſten vlete 
dat ſe in nener jnſeln al vele gefunden heb⸗ 
ben / noch ſo groet. Se ſpꝛeken dat dyt landt 
vele volkes hebbe. Vnde de huͤſer der ſuluen 
invo aner ſin van etliken allerlengeſten hoͤlte⸗ 
ren / vñ 85 vthwendich bedecket mit viſch 
hůden . Se hebben der ſuluen mynſchen heer 
gebꝛoͤcht by ßoͤuentich mãne vnde vꝛouwen 
vñ kinder. Vnde mit dem anderen Gꝛauele / 

» welter men alle dage voꝛmodet tho kamen⸗ 
dar kamen mit noch by vefftich deſſer lüde. 
Deſſe lůde ſin einer geliken varue groet / vñ 
ere angeſichte ſin ſeer gelick den Tartarẽ efte 
Egiptier / dede ſo in den landen vm̃e theen⸗ 
ſe ſin gekleydet van hüden van mãnigerleye 
derten / doch ßünderlick van Otter vellen. 

Im Sõ mer ſo wende fe dat haer edder dat 
ruge heer vth / Vnde im Wynter keren ſe jd 
hen jn Vnde deſſe velle edder hide ſin nicht 
mit alle to ſamẽ geneyet / noch Bereidet/Büns 
der likerwyß alze ſe de afftheen vñ den deer⸗ 
ten / alſo theen ſe de an / vñ dꝛagẽ de an erem 

lyue. Vnde ere gemechte efſte ſchame de ſin 
gebunden mit etliken feng e edder aderen 
vñ darmen van viſchen / alſo / dat fe geliken 

den wildẽ mãnen. Se ſin ſeer ſchameren on 
gůdich effte woldedich · Se fin ock alſo wol 
geſchicket edder geſtalt van armen / benen⸗ 
vñ ſchulderen / dat jd wunder is to ſeggen. 
Se hebben ere angeſichte getekent liker wyß 
alze de Indianer / etlike myt ßoͤs / etlike myt 
achten / vñ etlike mit myn vñ weiniger teken 
Se reden edder ſpꝛeken / doch kan ſe nemant 
vomemen. Se hebben in erem lande nicht 
ſſeren / yo doch ſo maken ſe meſte vth etliken 
ſtenen / vñ ock des geliken ſpiſſen an de pyle. 
Id hebbẽ ock de vnſeren van dar heer ge⸗ 

dꝛoͤcht ein ſtuͤcke vã einem gebꝛaken ſweerde 
voꝛgůldet / welker uns bedüchte dat id ſy ge⸗ 
maket in walſchen landen. Erer kinder eins 
hadde in den Oꝛen hangen twe ßuͤlueren⸗ 
knoͤpe / de gedüchten ons ane twyuel to Ve⸗ 
ned ye gemaket fin, Vnde dyt maket my tho 
löuen dath jd ſy ein vaſt landt / wente id is 

neen oꝛth an welkem vo heer fin meer ſche⸗ 
pe gekamen / dar van ſe weten moͤgen. Se 
hebbẽ grothe vülleder viſche / alze Salmen 
edder Laß Buͤckinck Stockfiſche / vñ der 
geliken. Se hebbẽ ock grote hopẽ We 
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vnde ßůnderlick van Dänen, Vth welkem 
holte men maken mach boͤme edder marſen 
vñ andere dinghe in de ſchepe hoͤꝛende. Dar 
vm̃e vnſe aller doͤꝛchlůchtigeſter kõninck voꝛ 
hapede vnde meende grote bathe to hebben 
in deſſem lande / vm̃e des holtes willen tho 
den ſchepen / welkeres holtes he noettroff⸗ 
tich was/ock vm̃e der mẽne willen / welkere 
ſeer gud ſin to dem arbeyde / vnde de beſten 
Sdlauen / alʒe men ſe went nu heer hebbẽ ge⸗ 
hadt moͤgen. De Nauen ſo dar na Calchun 
ſcholẽ gaen / bereidet men vñ ruͤſtet ſe to. Ock 
ſo is vnſe here kõninck des willens vñ voer⸗ 
ſates vp dyt mael ſin volck to ſterkento vor 
dꝛiuen de ſchepe van Mecha / vnde to ſluten 
edder to hynderen den Paſſo edder jnganck 
des Meres dem Soldane / vp dat he hir na 
mals nicht meer moͤge bꝛingẽ ſpyſſerye van 
deſſen oͤdden / vnde tho deſſem is fine Maie⸗ 
ſtaeth geflitet edder geſchicket / in der menin 
ghe / jd ſchal neen erdo em edder twiuel gaer 
nicht hebben / des geliken de gantze hoff / de 
Stadt / vnde dat Rike / wente ſo he mochte 
behoelden de ſpyſſeryen / ſo hapede vñ voꝛ⸗ 
modede he ſick in koꝛter tyd to erlangẽ edder 
auer to kamen dat goldt. Vnde ßuͤnderlick / 
ſo dar heer weren gekamen de groten Gal⸗ 
leyen van Venedye / alze ſe dẽne hapen. Dar 
vmme hoelde ick jd dar vor, dath jd ſwaer 
wardt ſin / vnde likerwyß vnmoͤgelick fine 

Maieſtaeth wedderum̃e van deſſem voer⸗ 
ſathe vnde meninge aff to wendẽ / vp dat to 
kamende jaer ruͤſtede edder wol berede ſche⸗ 
peto ſchicken yegen vpgange edder Offen. 
Bene valete. 

Dat. cxxvij. Capittel: ein 
Copia enes bꝛeues Franciſci van Cremona/ 
gegeuen to Lyßhona/am ßoͤſteyenden dage 
Septembꝛis des Herueſtmaens / jm duſent 
vyff hundert vnde anderen jare / vnde is ge⸗ 
ſanth in Hiſpania/ heren Peter Paſcali / dem̃ 
Kaetgeuer der heerſchop by den allerdoͤꝛch⸗ 
lůchtigeſten koͤningen van Caſtillia. 

f OS here / werdiger Raethgeuer 
Ick hebbe in tiven mynen (Chufften 

yu wer werdicheyt bodeſchop gedaen / van 
der to kumpſt der veer Nauen vñ Calchun / 
vp welkere men beydet / vnde van dem yen⸗ 

- 

nen ſo men hapet vñ menet fe bringen werdẽ 
Jodoch nu vp dyt mael ſo ſchal yuwe wer⸗ 
dicheyt vullenkamentlick vnde ßuͤnderlick 
weten / wat ſe bꝛingen in Sũma. Vnde jd is 
dyt. Tom erſten duſent Canthara Pepers/ 
ein weynich meer edder myn. Item Cãneel 
vefftehalff hundert Cantheri. Item Enge 
ueer by vefftich Cantheri. Item Lacca vñ 
Bentzui vefftich Cantheri. Itẽ Moꝛaniſch 
loͤuwent edder lynnewant van Boemwulle 
vth welkem de Moꝛianer bende maken vp 
ere hoͤuede / voꝛ veerhundert Ducaten werdt 
Ander dinge bꝛingẽ ſe nicht. De oerſake wor 
vm̃e ſe alſo weinich ſpiſſerye hebbẽ gebꝛoͤcht 
de hefft yuwe werdicheyt in andern mynen 
fehufften voꝛnamen eddervorftanden Do 

deſſe Eoeplüde ſendeden deſſe veer Nauen / 
edder groten ſchepe / do was dyt ere menin⸗ 
ge / dat der ſuluen Nauen twe ſcholdẽ gaen 
to der nyen Goldtgrouen / vnde dar ſulueſt 
here goldt vꝛachtẽ vnde heer bꝛingen. Vnde 
de anderen twe ſcholden gaen na Calchun / 
vñ beſoꝛgedẽ ſick alſo mit kopẽſchop ſo dar 

denſtlick edder gadich weer vp einem ytlikẽ 
der gemelden oͤꝛde. Alſo dath de veer Naue 

weren lange tyd to Calchun / vnde mochten 
noch konden nichtes nicht eruaren van der 
nyen Goldtgrouen / wo wol ſe de ſuluen be⸗ 
roͤꝛden vñ benaleden an mãnigerleye oͤꝛden. 
De erſte oꝛth dar ſe geweſt weren / dyt was 
to Canoꝛ / vnde dar ſulueſt haddẽ ſe tydinge 
van dem valle / ſo jd ſick begeuen hadde mit 
Peter Aliares / vnde wo jd ſtundt to Cuͤckin 
Vñ dar ſulueſt was der Factoꝛe effte Ampt⸗ 
man des allerdoͤꝛchluͤchtigeſten kõninges/ 
by welkem koͤnninge to Canoꝛ / fe wol vnde 
gerne geſẽen worden. He ſpꝛack to dem Hoͤ⸗ 
uetmãne / efft he wolde ſpyſſerye nemen / ſo 
wolde he ſe em geuen. Do antwoꝛde em de 
Hoͤuetman. He wolde varen na Chefin, vñ 
wolde reden mit dem Factoꝛe edder Ampt⸗ 
mãne des kõninges / vñ wolde dar na wed⸗ 
der kamẽ / vnde dar ſulueſt laden. Vnde alſo 
voer he hen wech / vnde quam to Cuͤckin / 
an welkem oꝛde he vant den Factoꝛen edder 
Amptman des kõninges / vnde bleff dar ſul⸗ 
ueſt / myt em woͤꝛde to voͤꝛen edder rede tho 
as Vnde darum̃e dat deſſe ſchepe nicht 

oͤchten bereydt geldt / ßuͤnder ydel kopen⸗ 



ſchop edder kramerye / vñ der ſuluẽ weinich 
ſo dar denſtlick vñ gadich weren in deſſem 
lande / wente dyt Rike van Cuͤckin ſeer arm 
is / vñ willen anders nicht den bereyt geldt / 
darum̃e meende de Hoͤuetmã der veer ſche⸗ 
pe / vnde ſick dꝛaden vnde koꝛtlick bedachte 
wedder to keren na Cano / vñ alſo dede he / 
an welkem oꝛde de kõninck dar ſülueſt ſe be⸗ 
heelt / vth ſinem grothen guden willen. De 
Poꝛthegalier hadden einen voꝛdꝛach edder 
ein voꝛbundt mit oͤme / in ſulker foꝛme edder 
geſtalt / dat he de kopenſchop edder krame⸗ 
rye / ſo fe bꝛoͤchten in den ſchepen ſcholden 
ſchatten laten temeliken koep / vñ ſe welden 
fe ſchicken to lande / ſo ſcholde he en wedder 
vm̃e geuen im ſuluen kope / vñ in der werde 
ſo vele ſpyſſeryen / alze de ſpyſſeryen mochtẽ 
werdt ſin / doch mit deſſem gedinge dat dar 
ſulueſt ſcholden bliuen by dem ſchatten dꝛe 
mãne vth den ſchepen. Tom erſten de Facto 
re deſſer voͤdgemelden Nauen / vnde ock ein 
Schuuer / welkere dar ſcholdẽ voꝛkoͤpen de 
kopenſchop. Vñ wãner jede voꝛkoͤft haddẽ 
mit der tyd / vñ dat ſe dẽne hẽne gingen / on 
betaledẽ de ſpyſſeryen dem gemelden kõnin⸗ 
ge / welker voꝛdꝛacht de yẽnen in den ſchepen 
to vꝛede weren. Vnde alſo leten ſe vp laden 
de voͤꝛgemeldẽ ſpyſſeryen / vñ de ſchepe dar 
ſulueſt gingen hen wech / vnde de dꝛe voͤꝛge⸗ 
melden mne bleuen dar fülueft/ to vullen⸗ 
bꝛingẽ wat ſe hadden dem genoͤmedẽ kõnin⸗ 
ge to geſecht. Alſo ſin de Naue edder ſchepe 
nicht meer dan halff geladen woꝛdẽ. Vnde 
de oerſake is dat fe nicht bꝛoͤchtẽ bereyt geldt 
vñ hadden to weinich koͤpenſchop / de nicht 
denen in deſſe lande. In Summa is dat be⸗ 
ſluet / alze ſe ſeggen / dat dat landt India/be⸗ 
geert weinich kopenſchop / vñ de erſte grunt 
is bereydt geldt / welkeres feer weinich is in 
deſſem rike · Vñ ane geldt kan deſſe Koͤninck 
nicht hoelden ſinen Staet / ſo man anders 
nicht de Nauen wil mit gewalt ladẽ. Vnde 
alze ſe ſpieken / alze Chꝛiſtoffer Duuer in voͤꝛ⸗ 
gangenen dagen dar hen is gekamẽ / ſo is he 
gekamẽ mit gewapender handt / ſo muͤſten 
de ſuluen kõninge dar ſulueſt vth vꝛuchten 
de Nauen laden / vnde ſunderlick de Naue 
to Calchun. Vnde im aff ſcheden der vnſern 
van dãne / do wart dem Föninge voꝛkoͤndi⸗ 

RR RU RI ec eee 
5 . 

90 doͤꝛch fine wickerere edder waerſegget: 
Id woꝛde ein groet gewapent volck des als 
ſerdoͤchlůchtigeſten Koͤninges kamen auer 
Calchun / vnde he worde vth vꝛuchtẽ vleen / 
vnde de Stadt voꝛlaten. Deſſe nyen tydinge 
hebbe wy van dꝛen mãnen / ſo dar fin geka⸗ 
men in deſſe Nauen. Vnde dar van weren 
gekamen do Areſeoꝛea de Factoꝛe des kõnin⸗ 
ges voꝛſlagẽ wart to Calchun. Des geliken 
van einem Bargamaſco / welker. yrv. jaer is 
to Calchun geweſen. Vnde ock vñ einem ges 
nant Valentianus / de. vj. jaer dar ſulueſt ge⸗ 
weſen is / vñ van en is deſſe tydinge geſecht 
woꝛdẽ dem kõninge. Welker efft d waer ſy 
edder nicht / ſo neme wy jd alze fe jd ons ge⸗ 
uen. De koͤnninck van Calchun ſendede ein 
groet volck auer deſſe ſchepe alze ſe weren 
to Cananoi / vñ ſe nemen de vlucht tho dem 
Segelbome / edder toꝛ Maſt / vñ deden en 
neen voldꝛeeth. Darum̃e hefft fick vnſer als 
lerdoͤꝛchlůchtigeſte kõninck voergeſeth / vp 
dem negeſten maente Januarij vth to ſchi⸗ 
cken ein nye volck geruͤſtet / dat is achte Beth 
in teyen grothe Nauen. Vnde der ſuluen ſin 
alrede ytzundt ßoͤuen ghemaket tho deſſem 
voerſate / dat is / twe de fin gemaket in deſſem 
Sõmer / vm̃e trent deſſer gelegenheyt / eines 
van ßoͤuenhundert Tůnen/ Dat ander van 
vyff hůdert. Vnde ein ander dat is gemaket 
in Poithegal / dat is gemaket va vyfftehalff 
hundert Tunnen. Vnde twe de ſin gemaket 
in der Inſeln Medera / dat eine is van veer⸗ 
dehalff hundert Tune, dat ander van twe 
hundert vnde dꝛüttich Tũnen. Vnde eines 
maket men in Sethunal van hundert vnde 
ßoͤſtich beth in hundert vñ ßoͤuentich Tun⸗ 
nen. Deſſer voͤgemelden Nauen ſin mit ein⸗ 
ander. vj. Dar na ſo nimpt he noch eine Na⸗ 
ue van dꝛe hundert Tunnen / welker in dien 
daghen gekamen is van Syo. Deſſe ſchepe 
hapet de köninck tho rüſten voͤꝛ ſick / vtyge⸗ 
namen twe der ſüluen / dat is / dat van vyff⸗ 
tehalff hundert Tũnen / vnde dat van veer⸗ 
dehalff hundert Tunnen / mit welken etlike 
koeplůde ein gedinghe hebben gemaket mit 
dem köͤninge / in ſulker geſtalt. Dat en de koͤn 
ninck geue de koſtinge / alze den ſchyplüden / 
vñ andere noettrofft to den gemelden Na⸗ 
uen. So willen de koeplůde leggen 15 vele 
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bereydes geldes in de gemelden ſchepe / dat 
ſe dar mit wol moͤgen laden ſpyſſeryen. Vñ 
ſo ſe wedder kamẽ van der vart / ſo ſchal dat 
halue deel van den ſpyſſeryen vnde anderer 
kopenſchop ſo de gemelden Nauen bꝛingen 
des kõninges ſin / vnde dat ander halue deel 
der koeplüde. Vnde vppe dat dyt yuwe wer 
dicheyt beter voꝛneme. Id koſten in India 
twe Canthari Spyſſeryen den Aoeplüden 
ßoͤuen Beth in achte Ducatẽ / der ſuluen Can 
thari einer is des kõninges / vñ der ander der 
koeplüde. Wy vinden dat dyt is eine ſeer be⸗ 
terer wyſe / dañ ſo wy de ſchepz vth ſchicke⸗ 
den vp onfe koſtinge / ale men Beth nu heer 
gedaen hefft. Vñ ſo de kõninck hadde wyllẽ 
vth ſchicken andere ſchepe myt deſſem ge⸗ 
dinge / ſo hadde he luͤde gefunden dede ſul⸗ 
kes haddẽ angenomen / wy nemen deel van 
den twen voͤꝛgemelden / ick geloͤue dat vnſer 
deel wert ſin dat teyende deel / dyt voerſettẽt 
hebbe ick voꝛſtaen willen geuen yuwer wer⸗ 
dicheyt / dat de ſülue deſſer dinge in ßuͤnder⸗ 
heyt ſy berichtet / wente in anderen mynen 
ſchꝛifften van deſſer materye / byn ick nicht 
alſo lanck geweſen / wente men wuͤſte noch 
nicht de waerheyt in allen dingen. Nichtes 
anders dañ yuwer werdicheyt ick my beue⸗ 
le. Vnde ſo yw by vns wat woꝛde voͤꝛeual⸗ 
len / ſo gebꝛuket myner alze einen getruͤwen 
vꝛüͤnt vñ dener. Datũ to Lyßbona / am. xvj. 
dage Septembꝛis. M. ccecc. vnde. ij jare. 

Dat. cxxviij.Capittel: ein 
Copia eines bꝛeues / ſo de koeplüde van Hi⸗ 
ſpania entfangen hebben van eren bekandẽ / 
vñ Maſſchoͤppen to Floꝛentz on Venedye/ 
van der handelinghe des vꝛedes twyſchen 
dem koͤninge van Poꝛthegal vnde dem koͤn 
ninge tho Calchun. 

Eſſe Naue ſo to Lyßbona hen wech 
weren gegangen / m duſent vyff hun 

dert vñ andern ſare m maente des Mayen / 
de quemen wedder tho Lyßbona / im duſent 
vyff hundert vñ dꝛüdden jare / am. xv. dage 
Decembꝛis / des Chꝛiſtmaens / alze de Houet 
man des hopes des kõninges van Poꝛthe⸗ 
gal hadde vꝛede gemaket myt dem kõninge 
van Calchun / welker dar gaff worden ſcha⸗ 
den ſo dar geleden hadden de Poꝛthegalier 

in ſinem lande / veer duſent Backar Pepers / 
dat is twelff duſent Canthara. Vnde dat de 
Moꝛianen van Mecha nicht handelen moͤ⸗ 
gen to Calchun / dañ alleine de rechtẽ natůr⸗ 
lichen jnwaner dar ſulueſt. Se mögen ock 
des geliken nicht handelen to Mecha / noch 
an anderen bemelden oͤꝛden. Vnde dat vnſer 
kõninck dar ſulueſt mach henne ſenden tho 
maken eine beueſtinge tho Calchun. Vñ dat 
em dar werden gegeuen ſteyne / kalck / vnde 
holt vm̃e ſin geldt. Vnde alle byſtant vnde 
guder wille ſo dar moͤgelick ſy. Vnde dat de 
Factoꝛe des kõninges ſy ein oꝛdeldeler vnde 
Kichter in boͤꝛgenliken vñ gerichtliken han⸗ 
delen / vnde dat de gerechticheyt to Calchun 
neine macht gebbe auer fe. Vnde ſo villichte 
ein Chꝛiſten wolde ſin wedderſtreuich an 
dem gehoerſam tegen dem Factoꝛe / edder ſo 
men woͤꝛde vindẽ einen Moꝛianen / de ſchal 
gefangen vnde auerantwardet werden dem 
Factoꝛe des Föninges, In dem̃ quemen twe 
Roepmane der Eddelen ſteine/ Meglaner / 
dar hen van Roma de waneden in India / 
mit deſſen Factoꝛen des kõninges /de haddẽ 
de vth genamen na Calchun / de geuen en 
wyße vñ anſlege groet ſchoth vn bůſſen to 
maken / vñ ock ſchepe na den ßeden des lan⸗ 
des / vñ dat de gefangen auergeantwardet 
worden dem Hoͤuetmãne vnſes kõninges in 
Het jſeren. Vnde wo der kõninck va Cutʒzin 
vnde de kõninck van Cananoꝛ wuͤſten van 
deſſem vꝛede vnde voꝛbunde. Vnde ſo ſe alle 
ſamentliken voꝛbunden weren on vꝛuͤnde / ſo 
mochte ein vꝛuͤnt helpen dem andern / vnde 
de vyent tegen den vyent. Vñ welker vnder 
en den vꝛede bꝛeke / ane deſſe oerſake / de ſchol⸗ 
de weten / dat he en dene gebꝛaken hadde mit 
alle. Vnde ſo an de haue edder poꝛthe tho 
Calchun quemẽ Naue der Poꝛthegalier dat 
dene neine andere Naue moͤghen laden / d 
ſin dẽne erſt de Nauen der Poꝛthegalier ge⸗ 
laden. Id weer dẽne ſake / dat ſo vele ſpyſſe⸗ 
ryen voꝛ handen weren / dar ane ſe alle ge⸗ 
noech mochten hebben / vñ dat ſe nicht meer 
ſcholden betalen dañ recht wo tho Cuͤckin / 
dat is by. Irre. vp dat hundert. Dyt finde 
Capittel vã dem vꝛede / vnſem kõninge wat 
eerlikes / alze he mochte ſeen / dat he wol ge⸗ 
nant mach werdẽ ein Hoͤꝛſte edder here des 



landes India / vnde hoeldet jd wyſſe dath 
Chayro vñ Turckye nicht ßoͤkende werden 
ſpyſſerye doͤꝛch deſſe poꝛthen edder hauen. 
Vnde eer dene veer jaer voꝛlopen werdẽ / ſo 
werde gy ſeen / dat men van hyr heer wert 
voͤꝛen ſpyſſerye doͤch Alexandꝛia vnde Con⸗ 
ſtantinopel. Vnde ſo werden ſick denne de 
Chꝛiſten mögen wꝛeken an den Moꝛianen. 
Alſe de Hoͤuetmãne der twelff Nauen (fo in 
deſſem jare hen wech gingen) quemen tho 
Cuͤckin / do vuͤnden ſe den gemelden kõninck 
vth der halue ſines rikes voꝛſammelt in ener 
jnſeln / dar ſulueſt ſie ſick woꝛden ſterken in 
einem Tempel / vnde woꝛden alle anhengen 
deſſem kõninge / van des kriges wegen / ſo 
geſcheen was dem kõninghe van Calchun 
mit vüre vnde bloetſtoͤꝛtinge / welker anders 
nicht begeret / dañ dat oͤme in fine handt ge⸗ 
antwardet woꝛdẽ de gemeldẽ Factoꝛen. In 
welkem de Eöninch van Cuͤckin feer redde⸗ 
lick was / wente he wolde eer al ſin rike voꝛ⸗ 
leßen / dañ ſe oͤme geuen. Alſo alze de Hoͤuet⸗ 
mãne dyt ſegen / do ruͤſteden fe ſick tho der 
oldeninge mit dem kõninge van Cuͤckin / vñ 
woꝛden ſick ſlaen mit dem volcke van Cal⸗ 
chun / alſo dat fe makeden ein vleſchwerck 
edder ſlachtinge / vñ jnſetteden in den Staet 
den kõninck van Cuͤckin / harde by dem an⸗ 
fange des roden Meres. Vnde makeden ein 
Sloth efte beueſtinge am anfange des rikes 
to Cuͤckin / welker dar was by dem anfange 
des roden Meres / myt velem geſchotte vñ 
groten grauen / alſo dat in dyt rike / ock an 
deſſe poꝛthen edder hauen / nemant kamen 
mach tegen eren willen / vñ des geliken wil⸗ 
len ſe ock doen to Calchun. Vnde neen rike 
is meer vp deſſem krethe edder plane ſe wer⸗ 
den dar hen beueſtinge maken / dar myt ſe 
mögen de plane vnde lande Befchütten. De 
ſchepe ſo do des voꝛgangenen jares dar ſul⸗ 
ueſt bleuen / vm̃e rouedens willen / de haddẽ 
gratẽ roeff gedaen. Vp einen moꝛgẽ vange⸗ 
den ſo vyff ſchepe van Cambaya/ de wol⸗ 
den gaen na Mecha / in welken ſe vuͤnden 
duſent Canthare Negelkẽ / dat is anderhalff 
hundert Canthari Negelken ane houede. 
Vnde de anderen weren myt den hoͤueden / 
wo ſe plegen to kamen / vñ der weren meer 
dañ ßoͤßhůdert Canthari.Ock vele Bentzui 

Sanderen Ambꝛa Beßem vñ Lacca de allet 
beſte / ock ſubtile lynnewant ane tal / welker 
ein wuͤnderlick dinck is. Item Goldt vnde 
Sůͤluer gemuͤntet / dat dar wert was twelff 
hundert Ducaten edder meer / alſo dath gy 
mochten ſeen / wat dyt vor landt ſy / vñ van 
wat rikedome. Van welken ſchepẽ twe voꝛ⸗ 
laren woꝛden / alze dat volck ſtundt an dem 
Ancker / myt einem groten ſtoerm / an einer 
haue einer jnſeln/ by dem anfange des roden 
Meres. Id ſtoͤꝛuen wol ßoͤß hundert myn⸗ 
ſchen mit ſampt dem Hoͤuetmãne Vincẽtio 
Vnde ßůs eig kleine Naue de quã dar van / 
vñ ginck ſinen wech / wart voꝛlaren in einer 
boͤzen grunt / Amaſſembicha / alſo / dat dat 
Mere dyt alles voꝛſlant. Vnde alſo geit dat 
roeffgud /d ſy der Moꝛianẽ / edder jd ſy der 
Chuſten. Id bleeff alleine eine Gꝛaueel / dat 
ick voꝛede mit der andern Naue. Gy ſchoͤlet 
ock weten / jd beduͤncket / dat de kõninck wyl 
oerloff geuen to ſchepen in India / euen to 
betalen de erſten plicht edder tollen / by negẽ 
vñ twyntich vp hundert. Vnde dat de koep⸗ 
lůde betalen de ſchepe edder Naue / myt Bez 
reyden Ducaten wo vñ wat [een koſten efte 
ſtaen. Ick weet nicht efft jd alſo wert ge⸗ 
ſcheen / in koꝛth ſchoͤle ghy jd werben. Id 
hadde ſick begeuẽ / dat mit deſſen ſchepẽ ein 
Poꝛthegalier die jaer is geweſen to Zaffalle⸗ 
de is dar ſulueſt gebleuen mit einem ſchepe 
edder Naue / de ſulue ſecht grote nye tydin⸗ 
ge van der vuͤlle des goldes / vnde van dem 
goldtertzten dar ſulueſt. Deſſer koninck wyl 
anders nicht handelen / dañ eine beueſtinge 
to buwen / ſick to beſchůtten voꝛ den ſchepen 
van Cambaya / vñ de ſuluen tho voꝛdꝛiuen / 
vñ ock der anderen oͤꝛde van India / dat fe 
dar hen nicht moͤgẽ gaen / vñ he wil jd alles 
voͤꝛ ſick hebbẽ. Vñ voꝛware dyt is de goldt⸗ 
groue edder goltertzte Salemonis / van wel 
ker is de koͤninginne Saba. Dyt ſint grothe 
dinge / alze gy dẽne mochtẽ ſeen. Vnde deſſer 
kõninck mach wol geluckelick geſecht wer⸗ 
den / dat he gefunden hefft ſulcke rikedoͤme⸗ 
vñ ſick auer de ſuluen to einem heren edder 
Foͤꝛſten maket / alze men ſecht. Wy menẽ dat 
de EönincE wyl to laten / to varen in India / 
to betalen vppe dem Tolle negen vñ twyn⸗ 
tich vp hundert / ſo wil he doch dei nemẽ 
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fine ſchepe / byr vm̃e/alze ſe oͤme geſtaen vñ 
koſtẽ / vñ dat men dar mit ſende ſine Facto⸗ 
re / dar mit men den handel nicht voꝛderiꝛen 
moͤchte / welkere vp ſick nemen werden de 
boͤꝛden to kopen vnde verkopen. Doch nicht 
to myn ſo mene wy / dat he werde einen ytli⸗ 
ken einen Factoꝛen laten ſchicken in de Na⸗ 
uen edder ſchepe / dede dar moͤge ſeen dath 
yẽne ſo men handelt / men he mach dar ſul⸗ 
ueſt nichtes doen / vñ moet nemen de ſpyſſe⸗ 
ryen ſo em gegeuen werdẽ van dem Facto⸗ 
re des kõninges. Vnde wat dar wyder gez 
funden wert / dat ſchoͤle gy krigen to wethen 
Ock dat gy nuͤmmer nicht werde gelöuen / 
vp einer ſulken reyſe / alʒe gy mit der tyd beth 
voͤnnemen werden / vñ ſchoͤlen jd weten / alzs 
wy yw ſchꝛiuen willen / wo vele maente jd 
ſin dat Chayro nicht geuaren hefft / vñ gy 
werden jd feen eer dan wy menen / vñ billich⸗ 
lick / wente de ſuluen Moꝛen deden alle dage 
teyen duſent ſchalckheyt edder voꝛdꝛeet den 
Chꝛiſten / vnde fe werden ytzundt gantz voꝛ⸗ 
laren fin. Onde aldar wert fin eine grothe 
vuͤlle der gemelden groten vn kleinen ſpyſſe⸗ 
ryen / ock der Eddelen ſteyne / alze wy mit 
der tyd werden ſeen / gode ſy des gedancket. 
Van dem nyen goldtertzte to Zaffale / ſegge 
ick yw nichtes / men hefft nu gewiſſe ſulck 
ein bericht dar van / vnde jd is voꝛwaer ein 
groet dinck. Vnde deſſer kõninck wert ſick 
maken einen heren edder Foͤꝛſten to Bache⸗ 
ta / er dẽne twe jaer werden voꝛgaen. Vnde 
dat gantze landt India vñ Perſia / hoͤlt vp 
neen goldt van anderen oͤꝛdẽ / dañ vã deſſem 
Ertzten / welker dar ſteyt in der gewalt der 
Heyden / efft gelick de kõninck van Caldea 
ein Foͤiſte ſy des anfanges des rikes dar men 
handelt mit den gemeldẽ Heydẽ mit deſſem 
golde / wente alle jare kamẽ vele ſchepe edder 
Nauen der Moꝛianẽ van Cambaya. Vnde 
dych ſint de kopenſchoͤppe / Boemwullene 
doͤke / mit ſwarten vñ wytten ſtripen / edder 
ſtreken / on ſwart Daffath / ock etlike ſtuͤcke 
Dr Athlaß van velen varuen / de heb⸗ 
ben wer rechtes edder vnrechtes ( wen men 
d wenden wil) mit etliken gebloͤmedẽ figu⸗ 
ren / de maket men in Burſia / vñ ſeer wyd 
vth gebꝛeydet / vp de Turckeſchen wyße / vñ 
ock vele Pater noſter geſmeltet. Dyt fin de 

a 

kopenſchop ſo men voꝛkoͤfſt an dem gemel⸗ 
den oꝛde. Welker kõninck van Chyloa wert 
nicht aldar blyuen willen / van vꝛuchtẽ we⸗ 
gen der Heyden / ſe fin mit waninge veertich 
duͤdeſche myle wyd / in einer jnfeln genandt 
Chyloa / vnde dar ſulueſt hen kamen alle de 
ſulueſten Naue gehoerſam to doen / vñ tho 
betalen eren Tolle / eer fe dene gaen tho dem 
goldtertzte. An welker poꝛte to Zaffal blyfft 
eines ytliken ſchyp edder Naue. vj. beth in 
viij. maente / er ſe dẽne ere kopenſchop gantz 
voꝛdꝛeuen hebben vm̃e goldt / Elephanten 
thenen vñ was / welkere dar ſin gude kopen⸗ 
ſchop voͤꝛ dat ande India. Vnde ſo ſe dẽne 
mit deſſem beurachtet effte voꝛſeen fin wed⸗ 
derume ſo wenden ſe ſick to varen na Chy⸗ 
loa / vñ bꝛingẽ alle dat goldt ſo ſe hebben vp 
dem lande / vñ betalen den Tollen dem koͤn⸗ 
ninge / dede dar groet is. Vnde dar na ſo va⸗ 
ren ſe doͤꝛch ere lande na Cambaya edder na 
Mecha. Vnde dar ſin in einem ytliken ſche⸗ 
pe edder Naue. xij edder. xv. Roepmanne, 
Welker koͤnninck van Chyloa tynßbaer is 
deſſem vnſem kõninge / vn gyfſt em jaerlikẽ 
by anderhalff hundert Mitigali goldes / vñ 
ein Mitigali des ſuluen gewichtes gylt red⸗ 
deliken ßoͤuendehalff hũdert deſſer walſchẽ 
Muͤnte. Id weer neen wünder dat men alle 
jaer vth deſſem lande ßoͤßhũdert vñ duſent 
Ducaten hadde in to kamen. Vñ men ſchal 
nicht gelöuen dat dyt fabelen ſin / gy ſchoͤlet 
jd alle voꝛwaer vñ wyſſe hebben / wente ick 
hebbe vele jaer daer hen gehandelt / vnde ick 
ſchꝛiue alle tyd neen puncten meer dañ jd is. 
Ock doͤꝛch de dinge ſo men hefft van dem 
lande India / dat ſulue moͤge gy ſeen / vñ ick 
hebbe yw ock alle tyd geſchꝛeuẽ / dat jd meer 
is dañ ick yw hebbe geſecht / ghy moͤget de 
rekinge makẽ / dat de Naue vp welkere men 
beydet / de moͤghen bꝛingen by twe hundert 
Canthari ſpyſſeryen / roat jd voꝛ ſpyſſeryen 
ſin / kan men nicht weten / yodoch in to ka⸗ 
mender tyd / wert jd alles beter geſecht wer⸗ 
den / ſo wy vꝛede werde hebbẽ mit Calchun / 
na dem ſe varen werden na Melucha / woꝛ 
dar waſſen Negelken Ambꝛa / vnde vele an⸗ 
dere dinck / welker dar gelegen is ßoͤnenhun⸗ 
dert vñ veertich důdeſcher myle hen vth voͤꝛ 
Calchun / wo wol jd vaerlick is dar hen to 
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chepen / wente men moet varen doͤꝛch einen 
ſtroem edder ſtrandt des Meres / an welkem 
oꝛde meer dan veerteyen duſent jnſeln fin / vñ 

doͤꝛch ein enge edder jinal Meer / dar weinich 

waters is / vnde is einer kleinen duͤpe / n allen 

wegen willen ſe deſſe vart doen · Vnde bene 

fo mochte men ſpꝛeken / dath wy de ganzen 

werldt geßoͤcht hadden / ßo hebbe wy doch 

geſeen deſſe dinge in vnſeren dagen welkere 

nicht gheſeen hebben de olden. 

to ßoͤken de jnſel Tapꝛobana / welkere alſe dar 
Plinius ſecht is auerulödich van rikedome⸗ 

golde vnde perlen / de moet men ock ßoͤken. 
Vp dem ganzen Mere deſſes landes India 
ſleet men efte voꝛdꝛeeff weinich kopenſchop⸗ 

van deſſen vnſen walſchen landen / wente ſe 

ſchꝛiuen alle van danne/dath men en ſchicke 

Crucaati loꝛo / güldene Cruͤtze Ducaten / wel⸗ 

ker dar dꝛade vnde wol wyl aff kamen / wẽte 

by wylen ſtaen dar ſulueſt de Naue / vnde ſe 

willen nichtes kopen / vñ fin in der meninge⸗ 

fe werde jd alle tyd jm jare beterẽ koep auerka 

men. Vnde de voꝛgenoͤmeſte kopenſchop is 
kopper / wytter Allen, neen roder / vnde de 

groͤteſte ſo men en kankrygen / grote krallen / 
gemaket to Pater noſter / wente de kleinẽ gel⸗ 

den dar nichtes nicht. Des geliken de vnbear 

beideden krallen fin lanckſemß kopes / vñ is 

tegen de gebꝛuke vñ waenheit in Alexandua· 
Item Biy is eine gude kopenſchop / in bꝛedẽ 

ſchalen likerwyß alze de bꝛeiden Tegelſteine / 
myt welkẽ men de Pallaße on Sale bꝛuͤgget. 
Item Quickßüluer / vñ ock Barnſtein deffe 
hebben weinich vꝛage . Vnde andere kopen⸗ 

ſchop denen nicht in deſſe lande. Itẽ an dem 
bearbeidedẽ kopper moet men dat arbeit vor 

leßen / wente ſe maken jD wedderum̃e / vñ be 

hoelden jd nicht alſo ein keinem weghe. In 

Sũma alle kopenſchop hebben al dar wey⸗ 
nich vꝛage a 

Dat. cxxix.Capittel. Wo 
Joſep van India ſteech in vnſe Gꝛaueel / vñ 
quam to Poꝛthegal / vñ de kõninck leet en be⸗ 

leiden na Rome Venedye vnde Jeruſalem. 
A: de kõninek van Poꝛthegal / hadde 
N vngeueerlick van ſinen ſchyplůden vn 
anderen Porthegallan vomamen / wo men 
doͤꝛch de oͤde yegen dem Myddage eſte Sů 

ch blyfft 

den ſchepede eſte ſegelde an de ende des lãdes 
India / ſo hadde he rede myt etlken van den 
ſinen / ſo dar gekamen weren vñ den ſulueſtẽ 
boden in voꝛgangener tyd. Alſo voͤꝛſettede fit 
de voꝛgenoͤmede kõninck Emanuel / in dem 
veffteyen hunderſten jare / he wolde dar hẽne 
ſenden twelff Naue edder Gꝛauele. De Hs ⸗ 
uetman der ſuluen was Peter Aliares / wel⸗ 
ker entfangen hadde den Bãner ſiner hoͤuet⸗ 
manſchop / an dem achten dage des Mertzẽ 

in deme veffteyen hunderſten jare / vnde affa 
ſchede va Poꝛthegal / vñ ſchepede hen wech 
myt den allergroͤteſten ſtoꝛmẽ vñ vaerlicheit 
alſo dat ſe dẽne noch quemen to Calchun am 

dꝛütteyenden dage Septembꝛis des Herueſt⸗ 
maens / in dem veffteyen hunderſtẽ ſare myt 
vij. Gꝛauelen / vnde veer der ſuluen doꝛch dẽ 

ſtoerm woꝛden voꝛlaren / des ſo ginck ein na 
Faffalle. An welkerem oꝛde to Calchun bleuẽ 
ſe dꝛe maente dañ to leſt an dem aff ſcheden⸗ 
vm̃e etlike vnderſchede willẽ ſo quemen fe an 
einander myt der hant / myt den in der ſtadt / 
alſo / dat etlike vth den Gꝛauelen voꝛſlaghen 
woꝛden / vnde ock vele vth den van der ſtadt 
Do erhoͤuen fe ſick an dem veer vñ twyntige⸗ 
ſten dage Nouembꝛis des Wyntermaens in 
dem veffteyen hunderſten jare / on de gemel / 
den Naue quemen to Cuͤckin / dyt is ein oꝛth 
hundert vnde teyen Walſche myle wyd van 
Calchun / welter och is to Cuͤckin gelegẽ an 
dem Mere / vnde de Hoͤꝛſte des ſuluen is eyn 
koͤninck dede anbedet affgoͤderye / van deme 
gelouen alſe de van Calchun. Van dem B 
ninge deffes oꝛdes worden de ytzahemelden 
Gꝛauele entfangen / vnde en wart gehoeldẽ 
gude geſelſchop / welkere dar bleuen an dem 
gemelden oꝛde / vnde handelden myt mãni⸗ 
gerleye kopenſchop / alſe denne in den voꝛge⸗ 

melden edder voꝛgeſchꝛeuen ſchypfarten an 

getekent vnde geſecht is / in dem diůddẽ boke 
andeme. lxxvij . Capittel / dar quemen tho 
en twe bꝛoͤdere Chuiſten / vth einer fat genãt 
Caranganoꝛ / dyth was twyntich Walſche 

myle wyd van dem gemelden oꝛde to Cuͤckin 
Deſſe twe bꝛoͤdere begeerden to kamen an de 
oͤꝛde des nedderganges / vp dat ſe mochte ka⸗ 

mẽ to Jeruſalẽ vñ Rome / deſſe ſtegẽ in vnſe 

Gꝛauele / vnde alſe dar kamen werẽ van den 

aden ya Calchun by den . lxxx · fen de er⸗ 
un 
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böuen fick / vnde myth ſampt den twen ge⸗ 
melden Chꝛiſten / vnde anderen vth dem rike 
to Cüͤckin / welkere dar weren gegheuen tho 
pande edder toꝛ Gyzel / vmme der handelin⸗ 
ge edder koepflagens willen / vnde dar ente⸗ 
gen weren ok alſo vele Poꝛthegalier wedder⸗ 
vmme to lande gelaten / de nemen eren wech 
yegen Poꝛthegal. Vth welkeren twen bꝛoͤde⸗ 
ren ſtarff der eine vp dem weghe / der ander 
bleff leuendich / vnde was genant Joſeph. 
Dar na an dem leſten Junij des Biackmãs 
jm.m.cecec j. jare/ do quemẽ fe wedderumme 
tho Lyßbona / alfe fe voꝛſammelt weren. An 
dem gemelden oꝛde bleff de genante Joſeph 
beth vp dat maente Januarjj / vñ alſe he aff⸗ 
ſchede van dem gemelden oꝛde / do wart em 
van dem allerdoͤꝛchluͤchtigeſtẽ kõninge einer 
to gegeuen to finer geſelſchop / der ßůlue de 
ſcholde em geſelſchop doen / vñ beleiden oͤne 
to Rome Venedie vñ Jeruſalem. Vnde alſo 
alſe he geweſen was to Rome / do quam he 
dar natho Venedie jm Bꝛackmane / jm. m. 
ccc. ij. jare / vñ bleff aldar vngeueerlick vele 
dage / in welkerer tyd men quã in kuntſchop 
des gemelden Joſeph / vnde ſines weſens / 
alſe hyr na wert volgen. ’ 

Dat. cxxx. Capittel. van 
der geſtalt vnde weſens des Joſeph / vñ van 
ſinem vaderlande Caranganoꝛ / vnde wat 
dar ſin voꝛ Heiden. ö 

E voͤꝛgemelde Joſeph is ein man eins 
oͤlders by veertich jaren / vnde is eines 

doꝛren grawuaruen lyues / vñ einer gemeinẽ 
gröte / alſe de ſeggen ſo myth oͤme geſpꝛaken 
hebben. Heis ock ein ſinrike man / waeraff⸗ 
tich / gantz vꝛaem vnde reddelick. Alſe men en 
dẽne hebben erkẽnen moͤgen / ſo is he al ßuͤl⸗ 
kens leuendens geweſen / van welkerem men 
ſcholde erempel nemen. He is eines ſeer gro + 
ten betruwens / vñ hoͤlt waerliken fine wort, 
ſo he einem tho ſecht. He is gebaren vth der 
ſtadt Caranganoꝛ / welkere negentich wal⸗ 
ſche myle licht van Calchun / an einẽ ſtrande 
edder ſtrome genanth Milibar / vnde is. xv. 
walſche myle wyd van dem Mere / vnde he 
ſpꝛickt dat de ſtadt myt neiner müren vm̃e be 
grepen ſy / vnde ſy ſeer lanck / dat is by. xxx. 
walſcher mylen / doch ſo is ſe wyd van ein⸗ 

— 

ander beſettet / eine waninge van der andern 
likerwyß alſe de doͤpere. Doͤꝛch welkere ſtadt 
lopen vele vleetkens / jd lyggẽ ſchyr vaſt alle 
huͤßer jm water. Id wanen in der gemelden 
ſtadt twyerleye volck / dat is⸗ Chaſten vnde 
Heiden. Vnde vp dat / dat einem ytliken be⸗ 
kant ſy deſſe name Heyde. De yẽnen noͤmeth 
men Heiden / dede dar voꝛ olden tyden ſin ge 
weſen / vñ hebben angebedet de affgoͤder / vñ 
mãnigerleye geſlechte der deerte / wo hyr na 
ſchal geſecht werden. De kõninck deſſer ſtad 
anbedet affgoͤderye. Id wanen ock aldar ein 
middel tal der Joͤden / doch ſo fint fe ſeer vor 
ſmadet vnde voꝛachtet. Ock fine dar ſulueſt 
vele Moꝛianiſche koeplůde / de varẽ dar hen 
van Cayero Soꝛia vñ Perſia / vñ vã anderen 
oͤden vm̃e der kopenſchop willen / wente an 
deſſem oꝛde waffen mãnigerleye gadinge der 
kopenſchop. E 

Dat. cxxxj . Capittel: van 
den jnwaneren to Caranganoꝛ / vñ erẽ kerken 
edder Tempelen / vnde van den gades denſtẽ 
fo ſe doen eren goͤden. ö 
eStadt/ alſo vele ſe to hoͤꝛt den Heidẽ 

fd is ſe gedelet in dꝛe dele. In dem erſtẽ 
ſint de Eddelen edder Boͤꝛgere / welkere ße 
noͤmen Nayres in erer ſpꝛakẽ. In dem ande 
ren ſint de Buren / welkere ſe noͤmen Canes. 
Im dꝛůdden ſint de Viſchere / welkere ſe noͤ⸗ 
men Nutrinam / vñ dyt volck der Viſchere 
is dat boͤzeſte geſlechte ſo jd mach ſin / vñ is 
van einem ytliken voꝛachtet vnde belaſtiget / 
wãner ſe dẽne in der ſtadt gaen / vñ ſo en Bes 
gegent ein Eddelinck edder Boͤꝛger / ſo deyt 
d en noet to vleen voꝛ dem ſuluen Eddelinge 
edder Boͤꝛgere / effte ſe werden oͤuel geſlagen. 
Se hebben ere Tempel vnderſcheden / dat is’ 
ein ytlick volck beßuͤnderen. Id hebben ok de 
wyuer ere Tempel gedelet van den mannen / 
vñ offeren in eren Tempeln de erſten vꝛůchte 
des erdtrikes / alſe dar fine Vygen Roßynen 
vnde ander dinge. Deſſe Seiden anbedẽ eine 
einigen god de dar is ein ſchepper aller dinge 
Vñ ſpꝛeken / jd ſy einer vñ dꝛe. Vñ to einer ge 
lickniſſe / ſo hebben fe gemaket ein bylde myt 
dien hoͤueden / vñ id ſteit myt to ſamen lechtẽ 
edder voelden henden. Vñ ſe noͤmen jd Tam⸗ 
bꝛam. Vñ voꝛ em is heer getagẽ ein voͤſhanck 
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edder gardyne de doen ſe wech wãner ſe wu⸗ 
len erer affgoͤderye 1 alſe hyr na werdt 
eſecht. Se hebben ock mãnigerleye andere 
ylde van deerten / yo doch ſo anbeden ße de 

nicht. Vnde wãner ſe jngaen in ere kerken / ſo 

nemen etlike erdtrike vnde legghen jd fick vp 
de ſchetelen des hoͤuedes / etlike nemen water 
Vnde ſe gaen des dages dꝛe mael toꝛ kerken / 
dat is des moꝛgens / to myddage / vnde des 
auendes. Dar na ſo vullenbꝛingen ſe etlike ere 
gemeinen gades denſte der affgoͤderye in der 
wyße. Se hebben etlike vnder en dar to ge + 
ſchicket myt Truͤmitten Hoͤmern vñ Bungẽ 
de eſſchen ſe to erer tyd to eren kerken. Vnde 
ſo dene ſulck to ʒamen ropent geſcheen is / ſo 
is dẽne de Pꝛeſter aldar / gekleidet vngeueer⸗ 
lick myt einem groten kleide / vñ ſteit by dem 
altare / vnde heuet an to ſingen mãnigerleye 
ere bede / vnde ein ander de antwardet oͤme⸗ 
dar na ſo antwardet ok dat volck myt luder 
ſtẽmen / dyt doen ſe alſo to dien malen. Dar 
na ſo geit to einer doͤꝛen hen vth ein pꝛeſter de 
is naket / vnde hefft vp ſineme hoͤuede einen 
groten Roſenkrantz / vnde hefft grote Ogen 
vnde twe hoͤꝛme de ſin ock alſo gemaket / on 
dꝛecht in den henden tweblote ſweerde / der 
loͤpt dẽne tegen dem ſuluen erem gade / vnde 
thuet den gantzen vmmehanck efte gardynẽ 
dar voͤꝛ achter ſick edder hynder ſick / vñ der 
ſweerder eins ſo he in den henden hefft gyft 
he deme Pꝛeſter ſo dar vp deme altare ſteit / 
dar na mit dem anderen ſleit he ſick alſo na⸗ 
ket / vñ maket ſick ſulueſt vele wunden / vnde 
dar na ſo loͤpt he dẽne alſo bloͤdich in ein vuͤr 
dat aldar bereit is in dẽ Tempel / vñ ſpꝛinckt 
in dem ſuluen vth vñ in / dene to leſt myt den 
kentliken ogen ſpꝛickt he / he hebbe geſpꝛaken 
myt erem gade / welker dar hebben wyl dat 
wy ſulkes doen ſchoͤlen. Vnde berichtet dat 
volck wo ſe ſick hoelden ſchoͤlen. Se hebben 
ok vele andere wyße in erer affgoͤder ye /wel⸗ 
Bere de gemelde Joſeph vns nicht alle konde 
voꝛtellẽ / darum̃e dat he nicht hadde de ſpꝛake 
vnde ock dat he nicht vele gemeinſchop myt 
den Heiden hadde. f 

Dat. cxxxij.Capittel:van 
den ßeden des kõninges to Caranganoꝛ / vñ 
van den ſuluen jnwaneren / myt ſampt eren 

menen 

wyueren / gezyrden / oꝛnaten edder gedꝛach 
ten / vnde woꝛ ſick dat landt India anheuet 
vnde woꝛ vele Chuiſten jr h 
OD: kõninck is ein Heide edder ein anbe⸗ 

der der affgöder . He hefft mãnigerleie 
wyuer. Des geliken ock alle de anderen heidẽ 
ad. dat neine kuͤſcheit noch ſchame by en is 
Wanner dar fülueft de koͤninck ſteruet edder 
ßůs ein ytliker einer der anderen Heiden / ßo 
voꝛbꝛent men ere lichãme. De wyuer fine in 
erer heerſchop achte dage na deme ere mãne 
geſtoꝛuen ſint / ſo willen fe ſick ( doen jd ock) 
leuendich voꝛßernen. Vnde van deſſem ßede 
de voͤꝛgemelder Joſeph / dat he myth ſinen 
egen ogen geſeen hadde / dat de Soͤne des kõ 
ninges na dem dode des Vaders nicht eruen 
dat rike / ßuͤnder de negeſten / vth der halue 
der Soͤne / vnde dyt is de oerſake. De wyuer 
der kõninge hebbẽ deſſe gewgenheit / dath fe 
gemeinſchop hebben mit mãnigerleye perſo⸗ 
nen / vnde vm̃e des willen aff ſeggen ſe vnde 
delen / dat ere Soͤne nicht ſchoͤlen eruen dat 
rike. Vnde to der bygrafft edder begrauinge 
erer kõninge fo gebꝛukẽ fe feer grote heerlicheit 
De Heiden gaen alſo gekledet. De kõninck de 
diecht vp ſinem hoͤuede ein gülden Barreeth 
vnde de anderen groten heren van gebloͤme⸗ 
dem Sãmytte efte Flawele edder van einem 
guͤlden ſtuͤcke / de anderen dꝛagen nenes. Se 
fin naket / vnde bedecken ſick alleine de Hide 
erer ſchanze mit einen lynnẽ doke. Se dꝛagen 
an eren armen etlike arwbende myt manni⸗ 
gerleye Eddelen geſteinten / ſe ſin ſeer wol ge 
maket / des geliken dꝛagen ſe ok an den benen 
edder ſchincken. N ok rynge an den 
vingeren / myt ſeer vele Eddelen geſteinten / 
welke by en dure fin geſchattet . Se waſſchen 
ere lyue twe edder dꝛe mael des dages / vnde 
hebben vele oͤꝛde geſchicket to ſulkem waſchẽ 
Dyt volck vnde ock ere wyuer ſin ſeer ſchone 

| duet eyne 
ſchoͤne wyſe / ſe dꝛagen vp eren hoͤueden vele 
Eddele geſteinte. De voͤꝛgemelden groten he 
ren / de ſchꝛiuen vppe de boꝛcken der Boͤme⸗ 
myt einem ſpyſſen jBeren. Ere Spꝛake de ße 
reden edder ſpꝛeken de is Indianiſch / edder 
Malanar. Vnde d is alßuͤs van deſſem ges 
noech / wente voꝛmaels wo voͤꝛ heer geſecht 
is / ſo hebben wy geſecht / dat an deſſem oꝛde 
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to Caranganoꝛ vele Chꝛiſten ſin / van welken 
in deſſem Capittel / na eines ytliken State ſo 
wert eine meldinge geſcheen. Id is ock meet 
to weten / dat van dem vlete Indo / dat dar 
maket in dem anfange des landes India ye⸗ 
gen dem neddergange edder Weſtẽ de jnſeln 
to Oꝛmus / welkere dar is am anfange Sini 
Perſici/ des Meerſtromes in Perſia / dar vint 
men nicht andere Chꝛiſten / dañ an deme es 
melden oꝛde to Caranganoꝛ. Jodoch ſo ſin 
in deme lande India ſeer mechtige koͤninghe 
van Caranganoꝛ / des geliken to Cathayo. 
Deſſer Chꝛiſtẽ to Caranganoꝛ js ein ſeer gro⸗ 
ter hope . Se huͤren edder voͤꝛtynßen ere hů⸗ 
ßere vm̃e ein genant geldt / van dem kõninge 
de is ein Heiden / van welken voͤꝛ heer geſecht 
is / vñ geuen alle jaer ere tynße / vnde alſo in 
deſſer wyße wanen ſe dar ſulueſt. 

Dat. cxxxiij.Capittel:van 
den hüßerento Caranganoꝛ / vnde vã erem 
Paweſte Cardinalen Biſchoppen vnde eren 
anderen Pꝛeſteren / wo ſe ere kerken regeren: 
Oe hußer fin gemaket van Deelen efte 

Latten mit mãnigerleye Salen Gengẽ 
edder vthwendigem buwercke / des gelikẽ ok 
de huͤßer der Heiden / vnde ſin gedecket myt 
Latten edder Bꝛederen van eine andere holte 
De Tempele der Chꝛiſten de fin likerwyß ge⸗ 
maket alſe de vnſeren / dañ dat ſe alleine in erẽ 
kerken dat Cruͤctze hebben / vnde bauen vp der 
kerken edder Tempel des gelikẽ ock ein crütze. 
Se hebben nene klocken / vnde ſo ſe toꝛ kerken 
eſſchen fo hoeldẽ fe de Gꝛekeſchẽ wyße. Deſſe 
voꝛgemelden Chꝛiſten hebbẽ in ð geiſtlicheit 
vor ein hoͤuet einen Paweſt . xij. Cardinale / 
twe Patriarchen Biſchoͤppe vnde Ertzebi⸗ 
ſchoͤppe. Id ſpꝛack ok de voͤdgemelde Piefker 
Joſeph / wo he hen ſy geuaren myt einẽ fine 
heren / einem Biſchoppe der gemelden ſtadt 
Caranganoꝛ. Vnde alſe fe in dat ſchyp ſtegẽ 
do ſchepeden ſe yegen der jnſeln Oꝛmus / wel 
kere dan anderhalff duſenth Walſche myle 
wyd is van Caranganoꝛ. Vnde van danne 
reyßede he doͤꝛch dat vaſte landt dꝛe maente 
dach reyße myt dem gemelden Biſchoppe / 
vnde quam in Armenia / to ßoͤken eren Pa 
weſt / van welkerem deſſer Biſchop woꝛde 
gewyet / vñ de gemelde Joſeph gewyet effte 

Conſecreret to der Myſſe. Des geliken doen 
alle Chꝛiſten in deme lande India vnde Ca⸗ 
thayo. Deſſe ere Paweſt wert genant Catho 
lica / vnde he is vp ſineme hoͤuede beſcharen 
crůtzewyß. He malet fine Patriarchen alße 
voͤꝛ heer geſecht is / dat is / einen to India ⸗ 
den anderen to Cathayo. Jodoch de anderẽ 
Biſchoͤppe vnde Ertzebiſchoͤppe alſe to voͤdẽ 
geſecht is de ſendet he in ſine lande na ſineme 
guden bedůncken. An dem ſuluen oꝛde edder 
lande Armenia ſin twyerleye Chuſten / etlike 
ſin genant Jacobite / de anderen werden ge⸗ 
nant Neſtoꝛini. Vnde ſpꝛack / dat ſe hebben 
einen Paweſt dede dar wert genãt Jacobita 
welker dar is deſſe Catholica / alßůüs ſede der 
Pꝛeſter Joſeph . He ſpꝛack ock dat de gemel⸗ 
de Paweſt maket Ertzebiſchoͤppe Biſchoͤp⸗ 
pe vnde Patriarchen / vnde ſendede ſe in dat 
landt India. Nu mochte eyner gedencken / 
wat doch deſſe Paweſt vor gewalt effte voꝛ⸗ 
macht hadde. Alſe de voͤꝛgemelde Pꝛeſter Jo 
ſeph was to Rome / vnde quam to rede mit 
vnſem allerhilligeſtem vader deme Paweſte 
Alexandꝛo dem. vj. de ok ein Hiſpanier was 
do worden ſe rede hebben van den oͤꝛden des 
landes India. Do vꝛagede vnſer allerhillge⸗ 
5 vader der Paweſt / wol dar deſſe gewalt 
adde gegeuen erem Catholiea. Pꝛeſter Jo⸗ 

ſeph antwarde eme. Dat to ð tid Symonis 
Magi / des Toͤuerers / do was Sanctus pe⸗ 
trus Paweſt in Anthiochia / do worden de 
Chꝛiſten an dẽ oͤꝛden der Roͤmer beſwaret vñ 
bedꝛagen / doͤꝛch de kunſt Symonis Magi⸗ 
des Toͤuerers / vnde ſe hadden nemant de en 
hadde byſtant moͤgen doen / do wart geſent 
to dem hilligen ſancto Petro / der wart alßo 
gebeden / dat he wolde kamẽ to Rome. Alſo 
leet Sanctus Petrus dar ſulueſt einen Vica⸗ 
rium edder Staethoelder / vnde quam ſuͤl⸗ 
ueſt to Rome. Vnde der ſulueſte is deſſer dẽ 
ſe to deſſer tid noch noͤmen Catholica. Et ge 
tie vicẽ Petri / vñ hoͤlt de ſtede Sünte Peters 
To der tid wanner men erwelen / keßen effte 
maken wyl den gemelden eren Paweſt edder 
Catholica / denne ßo kamen de voͤꝛgemelden 
twelff Cardinale hen in dat landt Armenia / 
dar ſulueſt erwelen / keßen edder maken ſe erẽ 
Paweſt Catholica. Welkere gewalt ſe ſchol⸗ 
den hebben van deme Paweſte tho Rome. 
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Dat. cxxxiiij.Capittel:vã 
eren Pꝛeſteren / vnde wo ſe Conſecreren vnde 

de doden begrauen / ock van eren Feſten vñ 

van eren Lereren. . 

Ar na ſo hebben ſe Pꝛeſter Euangelier 
‘ vñ Epiſtoler. De pꝛeſter hebben nene 
platten edder kronen / ßuͤnder als bauen vp 

dem hoͤuede dar hebben ſe ein weinich bares. 

Se doͤpen de kynder veerteyen dage lanck na 
der geboit / jd weer dene ſake dat d ſick ſo be 

geue in einem valle der noettrofft. Se bich⸗ 
den vnde nemen dat hillige Sacrament liker⸗ 

wyß alſe wy / yodoch ßo hebben ße nicht de 

leſten oͤlinge / under in der ſtede der fuͤluen 
oͤllinge ſo ßeghen edder benedyen ſe den lichã 
Se hebben ock dath Wyewater in deme jn⸗ 

gange der kerken. Se Wyen vñ Conſecreren 
den Licham vñ dat Bloet vnſes hern Iheſu 

Chꝛiſti likerwyß alſe wy in Azimo / in vnge⸗ 
ßuͤredem Bꝛode. Vnde ſpꝛack / ſo ſe nicht dẽ 

wyn hebben cwente ande ſuluẽ Adern waſſet 
neen wyn ) ſo nemen fe dꝛoͤge wynberẽ / wel⸗ 
kerer ein groter hupe vñ de vülle en to kuͤmpt 

van Cathayo / vñ doen ſe int water / vñ dal 
na ſo drücken ſe ein ſap heer vth / myth deme 

ñſuluen ßo Conſecreren ſe edder hoelden denne 
Myſſen. Se begrauen ere doden geliterwyß 
alſe wy / vnde hebben deſſe gewaenheit. So 
einer ſteruet / ßo kamen vele der Chꝛiſten tho 
ſamen / vnde ethen achte dage myt einander 

vnde dar na ſo bidden ſe dẽne voꝛ den doden. 
Se doen edder maken ock ein Teſtament /o 
ſe denne nicht maken ein Teſtament ſo beho⸗ 

ren ere güdere den negeſten. Vñ eren wyuerẽ 
gyfft men ere Moꝛgẽ gaue edder Bꝛuetſchat 
na dem dode des mãnes / vnde dar na gaen 
ße dar van / vnde hebben de macht na deme 
jare ſick wedderumme to vꝛyen vnde ſick to 
voꝛeinigen. Se hebben veer Euangeliſtẽ / vñ 

veer Euangelia vã der paſſien edder lidende 
Se hoelden de veertich dage in der Vaſten 
vnde ock dat Aduent. An dem hilligẽ Stille 
frydage / vnde Oſter auende edder dẽ Paſch 
auende / ſo ethen ſe nicht beth vp den Oſter⸗ 
dach edder Paſchedach . In der nacht des 

hilligen Stillenftydages ßo pꝛediken ſe. Se 
hebben in deme jare deſſe hyr na gheſchꝛeuen 
Feste. Den hiligen Oſterdach edder Paſche 

dach der Vpſtandinge vnſes heren / myt den 
twen nauolgeden Feſten. Den Achten dach 

des Oſter dages edder Paſchedages / an wel⸗ 

kem groͤter Feſt hoelden dañ an allen ande 

ren Feſten des ganzen jares / vnde ſeggen fe 

doen jd darum̃e / wente vp den ſuluen dach 
hefft Sünte Thomas ſine handt jngeſteken 
in de ſyden Chꝛiſti / vnde hefft bekant / dath 
dat neen fantaſma edder ſpoeck is geweßen. 
Se hoelden ock dat Feſt der Hemmeluarth 

vnßes heren. der Sünten Thomas dach 
Vnde dath Feſt der billigen Dꝛeuoldicheyt . 
Ock de Heſte der Sẽmeluart der junckfouwẽ 
Marien / des geliken erer Geboꝛt / vnde eret 
Reinige to Lichtmyſſen. Ock hoelden ße dat 
Feſt der Geboꝛt vnſes heren, vñ ock dat Heſt 
der hilligen dꝛyer Nõninge . Se hoelden ock 
de Soͤndage / vnde de Feſte der hilligen Apo 
feel: Vnde hoelden twe Feſte an deme erſten 
dage Julij des Hoͤwomaens / in de ere des bil 
ligen Sünten Thomas / wente beide voͤlker 
dat is / de Chuiſten vnde ock de Heiden / deſſe 
hebben Sünte Thomas in den aller groͤteſtẽ 
eren. Se hebben ock Moͤnnike / de ſin gekle⸗ 
det in ſwarte / de leuen jm allergroͤteſten ar + 
mode vß kuͤſcheit / des gelikẽ Kloſterfrouwẽ 
De pꝛeſter leuen in küſcheit / vnde ſo ſe vnge⸗ 

neerlick in einem exceſſu edder auertredinghe 
eſunden werden / ſo werden ße der Myſſen 
erouet. De Chꝛiſten moͤten ſiek nicht vñ ein 

ander delen edder ſcheiden in der Ee. Al dat 
volck entfanget die mael jm jare dat hillighe 

Sacrament. Se hebbẽ ker důpelike Lerer vñ 
ock de lere der ſchuifft. Se hebben de Pꝛophe 
ten likerroyß alſe wy. Id ſpꝛack de voͤꝛgemel⸗ 
de Prefter Joſeph / dat ſe vele boͤke hebben 5 
Doctoꝛen vnde Lerer / ſo dar geſchꝛeuẽ hebbẽ 

auer de Byblien vr Propheten. De Chꝛiſten 

fin gekleidet likerwyß alſe de Moꝛianen / dat 
is myt einẽ lynnen doke. Se hebbẽ dat aer ge 

delet in. xij maente. Vñ eer dach is gedelet in 

vj ſtunde / welkere ſtunde ſe des dages kẽnen 

an ð Suͤnnẽ vñ des nachtes an dẽ Sternen. 

Dat. cxxxv.Capittel: vn 
der welkerem dele des Hẽmels Caranganoꝛ 
ſy gelegen / ock wãner ſe Wynter hebben / ok 

wodanewyß ere ſchepe gemaket ſin / vnde in 

wat landt ſe varen. 0 Nr 
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| OD voͤꝛgemelden lůde vã Caranga⸗ 
noꝛ ſin gelegen twyſchen dem Cyrckel 

Equinoctiale / vnde dem Cyrckel Cancri des 
Rreuetes. Vnde alſe Pꝛeſter Joſeph fede, ſo 
hebben ſe veerteyen ſtunde / an dem lengeſten 
dage jm jare / na vnſen ſtundẽ vnde nicht na 
den eren to reken. Vnde ſe hebben. x. ſtunde 
an den koͤꝛeſten dagen. Wanner de Sünne 
is in Tauro / jm Rynde / ſo hebben ſe ſchadẽ 
euen in der gerichte. Wanner de Sunne nu 
is in Cancro jm Kreuete / ſo nemen vñ heb⸗ 
ben ſe ſchaden van Myddage edder Süden. 
Vñ wäner de Sůnne is in der: unckfrouwen 
ſo hebbẽ fe ſchadẽ gericht euen jm lande. Jo⸗ 
doch waner de Sůnne is in Capꝛicoꝛno / jm 
Steenbocke / ſo hebben ſe den ſchaden van ð 
myddernacht edder Weſten. De beweginge 
der tyd heuet ſick an mydden in Maio / des 
Meymas / beth in Auguſto des Augſtmãs / 
vnde to der ſuluen tid ſo varen ße nicht vppe 
deſſen Meren / van des ſtoꝛmes wegen. Jd 
fin an deſſen oͤden des landes India ein vn 
vthſpꝛekelick tal der ſchepe / welkere dar varẽ 
yege Neddergange edder Weſten / in perſia 
Arabia / vnde an dat Rode Meer. Vñ yegen 
dem Vpgange edder Oſten / in India Ca⸗ 
thayo Tapꝛobana Fayllam / vnde ok in vele 
uſeln. Vnde deſſe ſchepe edder Naue de ſin 
ſeer groet / vñ etlike hebben rij ſegel / vñ hebbẽ 
ſchyplüde edder Boeſlüde ane tal / vñ etlike 
myn/ na dem ße vele dꝛagen mögen. Id fin 
etlike ſchepe dede dar ſegele hebben vã mattẽ 
edder deken van rethe gemaket / in welke men 
by vns de Stockfiſche jnſleit effte jnpacket⸗ 
de ſuluen kamen vth den jnſeln. Etlike hebbẽ 
Boemwullene ſegel / vnde van gudem lyn⸗ 
newãde alſe de vnſern. De ſchepe fin to same 
maket mit jſeren negelen / wo wol dath etlike 
ſpꝛeken dat ſe ſin to samen gemaket mit hoͤltẽ 
negelen. Vnde dyt wolde wy vlytichlick er⸗ 
uaren an dem Pꝛeſter Joſeph / vnde wyſedẽ 
em dat buwerck vnſer Nauen effte Schepe / 
des lachede he / vnde ſpꝛack / de eren de were 
likerwyß alſe de vnſern. Dat Pyck is gema⸗ 
ket van Wyroeck vñ anderem dinge. Ock ſo 
plegen ſe eer ſe dẽne de ſchepe in dat water las 
ten gaen troe Elephante dar in to ſetten / vp 
ytlike ſyden einen. Vnde darum̃e dat by wylẽ 
de ſuluen Elephante werẽ vaken oerſake des 

dodes erer lůde / ſo gebꝛuken ſe de wyße nicht 
meer / under ſe laten dar in gaen einen grotẽ 
deel volkes / de ſuluen Bringen ſe dẽne in dath 
water. Se hebben ok bůſſen ſchoth / etlike fin 
van jſeren/ etlike van holte / yo doch fo ſinſe 
gemaket alſe de vnſeren / ſe hebben ock nicht 
ſodane macht. Ä 

Dat. cxxxvj.Capittel: van 
erer Münte / va woꝛ dat Goldt heer kuͤmpt / 
van geſtalt der mynſchen / vnde van erẽ lan⸗ 
gen leuende / vã ð wuchtbaerheit des landes 
vnde van den Deerten ſo ſe hebben. 
GL 7 beößen dꝛyerleye Muͤnte / eine noͤ⸗ 
= men fe Seraphen van Golde / welkere 
an dem gewichte ſo ſwaer is alſe ein Ducate. 
De ander is van Suͤluer / welkere ße noͤmen 
0 de ſulue gylt. vj. walſche ſchillinge 

e dꝛüdde is genant Thare / der ſulueſtẽ die 
maken einen walſchen Schillinck. Alle deſſe 
Muͤnte hebben boeckſtaue va erem kõninge 
An den voͤꝛgemelden oͤꝛden vinth men nicht 
Goldt / noch ander metal / doch vint men jd 
dar ſulueſt harde by in etliken bergen dꝛuͤdde 
halff hũdert beth in dꝛehũdert welſche myle. 
Dat landt edder lantſchop / an welker is gele 
gen Caranganoi / is alles euen landt/vñ Bet 
verne Beth an de berge / vñ eine warme lucht. 
Vñ de mynſchen ſint alle grawer varue / yo⸗ 
doch welkere dar wanen an den bergẽ de ſin 
wyth/vñ leuen eine lange tyd / alſe de pꝛeſter 
Joſeph ſede / jd fin mynſchen de dar hebben 
hundert jaer vnde hebben noch alle ere tenen 
Dat landt to Caranganoꝛ is ſeer vꝛuchtbaer 
vthgenamẽ dat jd nicht bꝛinckt koꝛn vñ perde 
Dat koꝛn kuͤmpt en vã etliken jnſeln harde by 
dar ſulueſt. Vnde deſſer arth vñ egenſchop 
ſint ock de oͤde der Stede Calchun vñ Com⸗ 
bayth / vñ ſulck kuͤmpt vth deme / darumme 
dat jd fin ſandige ode. De perde kamen van 
Oꝛmus / vnde van eren berghen. Se bꝛuken 
der nicht / dañ dat ſe kopenſchop dꝛagen van 
einem ende tom anderen / ſe bꝛuken ſe ok nicht 
in erẽ krygen / wente ſe ſtryden to vothe. Ere 
wapen fin bagen / pyle / ſweerde vñ ſchylde⸗ 
liker wyß alſe de Rodelle in walſchen landen 
Se hebben ock lanceen / vñ ſin grote vechter 
myt dem ſweerde. Id ſin etlike de maken ſick 
wapen by wylen vñ einer viſch huet / de is to 
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male vaſt vnde hart / vñ etlike maken ſe van 
jſeren. Se hebben mãnigerleye geſlechte der 
Deerte / alße Offen Röye amelen Schape 
Bůffel vnde vele andere geſlechte der ſuluen 
Wellere deerte ſe alle ethen / to erer voͤdinge 
vthgenamen de Oſſen / welke de Heiden an⸗ 
beden. Se hebben Elephante einen ſeer gro⸗ 

ten hupen. Se hebben ock kleine deerte / alße 
dar fine Hoͤner Goͤze ein gud deel. Se hebbẽ 
nene Swyne / vñ dat wy in ſundericheit den 
koep vñ werde etliker deſſer Deerte mochten 
voꝛnaren / ſo woꝛden dem gemelden Pꝛeſter 
Joſeph gewyſet eine Jene vnde ein Ducate / 
do antwarde he / dat men vm̃e einen Ducatẽ 
mochte hundert Hoͤner hebben. 

Dat. cxxxvij.Capittel:vã 
Biode ſo men maket vth dem Ryße / vñ vñ 
den Palmbomen dede dar bꝛingen de India⸗ 
niſchen Noͤte / van welken boͤmen ſe ock veer 
wunderlike dinck maken / dat is Wyn Etick 

Zucker vnde oͤly. | 
D: landt bꝛinget einen allergroͤteſtẽ hu 
pen des Ryßes / vnde des geliken ock 
des Zuckers / welkeren Ryß ſe malen / myth 
ſampt dem zucker vnde oͤly ſamptliken / vnde 
maken dẽne dar vth ſeer gud Bꝛoet / vñ dath 
ethen ſe in der ſtede des Bꝛodes. Se hebben 
ock. xx. geſlechte van krüderen / dede alle ſin 
nütteto der ſpyße / van welkeren ſe ſick vodẽ 
edder erneren / vñ ſunderlick van etliken woͤꝛ 
telen der krüdere. Se hebben nene Roßmarin 
noch Bußboͤme / noch Peerſikeboͤme / noch 
Appel / noch Wynrauen / wente alle deſſe ytz 
gemelden krüdere vñ vꝛůchte worden gewy⸗ 
ſet dem voͤgemelden Pꝛeſter Joſeph / welter 
do ßede / dat ſülke geſlechte der boͤme efte der 
krüdere nicht weren in ſineme lande Bünder 
andere / vnde de weren ane tal / vñ ßuͤnder⸗ 

lick Vygenboͤme / welkerer ſe hebben ein? feer 
groten hupen / vnde bꝛingen groͤter Vyghen 
dañ de vnſern / alſo / ſo men dar van ſcholde 
ſchꝛiuen / were jd en vngeloͤuelick geachtet ⸗ 
dan anders wat. Se hebben eynen anderen 

boem / welken ſe noͤmen Palma. Deſſe boem 
liker wyß alſe de vnſern / ſo bꝛinget he de noͤte 
van India. Vnde ſe bꝛingen ock van den fül 

ueſten ( alſe Pꝛeſter Joſeph ßede) ver dinge 
dat is / Wyn Etick Zucker vnde oͤly: Vnde 

— 

darum̃e dat jd velen mynſchen ein nye diuck 
mochte beduͤncken / dat men van einẽ bome 

ſo vele dinge mochte bꝛingen / edder dat van 
einem bome ſo vele dinge mochten kamen / ſo 
wil ik tom Tuͤge nemen Strabonẽ in dẽ. xvj. 

Boke dar he ſecht van dem Palma / welkes 
dar gelick is den woͤꝛden des pꝛeſters Joſeph 
Vnde dat Capittel anheuet ſick alſo . Cetera 
vero ex Palma pꝛebet. Ex ea em̃ panis et mel 
et vinum et acetum fit / et tertilia varia nucleis 
pꝛo carbonibus vtuntur / qui in aqua mace⸗ 
rati bobus et ouibus in pabulum dantur. Dit 

werſtu vinden jm negeſtuolgendẽ Capittel. 

Dat. cxxxviij. Capittel. 
Wo ſe maken Wyn Etick Zucker vnde oͤly⸗ 
van dem Palma / vnde võ Spyſſeryen/ Bo 
dar ſulueſt waffen. 
Obe Joſeph ßede / dat ſe de voͤghe⸗ 

melden dynge alßuͤs maken van deme 
Palma. De jnwaner an deſſem oꝛde de beſni⸗ 
den de telgen der gemelden Palmbomen / im 
Augſtmaen / liker wyß alſe mẽ by vns beſnyt 
de Wynrauen / ſo wert id dar voꝛ gehoeldẽ 
dat to der tyd dẽne by en ſy de mey tid / wente 

alſe dẽne ſo vthſpꝛaten by en de boͤme alße by 
vns de Wynrauen. Welkere telgen Bo ſeſin 
affgeſneden van dem Palmbome / ſo geuẽ ſe 
ein wyth water / vnder welken ſe dene fetten 

ſchottelen vñ ſammelen jd. Dyt water in den 
erſten dꝛen dagen alße men id ſammelt vnde 
jngebꝛoͤcht hefft / ſo men jd dunckt is jd euen 

alle Wyn. Jodoch wãner de die dage voꝛ⸗ 

gangen ſin / ſo wandelt jd ſick in Etick. So 
fe dene dar vth willen maken Zucker efte 59 
nich / edder geßaden Wyn / alſe men deit in 
Walſchen landen / ſo nemen ſe dat water va: 
den erſten dꝛen dagen / vnde ſetten jd to deme 

vůre in etliken poͤtten / ſo ßüt dẽne dat ßuͤlue 
water in / van der krafft des vuͤres / alſo dat 

des weinich wert / vnde wert dẽne ßoͤte/ nde 
dar na ſo gethen ſe water dar vp / vnde voꝛ⸗ 

mengen jd alle dage twyntich dage na einan 
der / dar na ſo ſyen ſe jd / vnde dyt gebꝛuken ſe 
in der ſtede des Wyns / vñ alſe ſe ſeggen 59 
is id eyn ßeer guder dꝛanck. Van der vꝛucht 
deſſes bomes Palma / Bo nemen fe heer vth 

de kerne vth den Noͤten / vnde malen dar och 
ly / vnde alſo in der wyße ſo malen f de ge⸗ 
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melden veer dinge van den Palmboͤmen Vñ 
dar na maken ſe vth dem holte kalen / vnde 
vth den ſchellen edder boꝛcken maken ße repe 
edder ßele / vnde mãnigerleye geſlechte / alße 
koͤꝛue vnde der geliken. Alſo dat wy en hoeldẽ 
voꝛ den eddelſten boem / alße men en vinden 
mach in vnſer erkanthniſſe. An deſſen oͤꝛden 
waſſet ein ſeer groter hupe des Pepers / wel⸗ 
ker alſo dꝛade alſe he gewaſſen is / ſo wert he 
doͤꝛre van der groten hytte der Sünnen. Vñ 
ere boͤme ſin einer myddelmetigen groͤte vnde 
erer waſſen meer an deſſem oꝛde dañ an allen 
anderen oͤꝛden des landes Ind: ꝛ. Des gelikẽ 
ock Engeuer Mirabolani Caſſie / vnde an⸗ 
dere Spyſſerye / welkere dar gekoͤfft vñ ge⸗ 
koepſlaget werden doͤch de Moꝛane / ſo dar 
handelen an deſſe oͤꝛde / vnde voꝛuoͤꝛen de ſul 
uen dar na to Cayro / ock in Alexandꝛia / vn 
in Damaſco / vnde in Perfis. Vnde alſe dar 
ede de gemelde Pꝛeſter Joſeph / Bo werden 
erer meer geuoͤꝛet an de oͤꝛde der geberge vñ to 
Cathayo dañ in vnſe lande geustet werden / 
alſe dẽne hyr na geſecht wert. So wy nu ge 
ſecht hebben van der ſtadt Caranganoꝛ / van 
erer geiſtlickheit / p̃eden / wuchtbaerheit on 
anderen / nu wyl wy wedderum̃e kamen / vñ 
ſeggen van der Stadt Calchun. 

Dat. cxxxixr.Capittel:van 
der Stadt Calchun / van erem Rõninge vñ 
jnwaneren myt eren ßeden / ock van eren ko⸗ 
penſchoppen / vnde van welkerem vnſerem 
lande vnde ſtadt ſe kuntſchop hebben. 
OD: Stadt Calchun de is gelegen yegen 

neddergange edder Suͤden / negentich 
walſche myle wyd vã Caranganoꝛ / an dem 
ſtrande edder ſtrome des Meres / vnde dar 
ſulueſt hefft fe ſeer gude poꝛten edder hauen / 
welkere Stadt groͤter is dan Caranganoꝛ. 
Vnde de Foͤꝛſte der ſuluen is ein anbeder der 
affgoͤder / des ſuluen handels gelouens vnd 
weſens alſe de tho Caranganoꝛ / vnde dar is 
neen vnderſcheit vnder den ßeden des gemel⸗ 
den kõninges / wer in der geiſtlickheit / noch 
in allen andern dingen / van welkerẽ voͤꝛ heer 
lanck vnde bꝛeit geſecht is / dar vmme jd nu 
nicht noet is wedderum̃e dar van to ſeggen. 
In deſſer ſtadt handelen ein fer groter hupe 
boepluͤde der Moꝛianen / welkere dar voͤꝛen 

t eee eee [KEN n 2 

Krallen Schamloth Tapete / edder koͤſtlike 
Deken / vnde andere kopenſchop. Id fin ok 
dar ſulueſt etlike koepluͤde de men noͤmet Gu 
zerathi / welkere ock voͤꝛen mannigerleye ko⸗ 
penſchop / in welke ſtadt heft dat gantze lant 
India likerwyß alſe ſinen toganck. Vñ dat 
was noch meer to voͤꝛen / do de vñ Cathayo 
dar ſulueſt plegen to handeln. Vnde dat fülz 
ue volck van Cathayo is wyth likerwyß alſe 

roy / vnde fin Chuiſten vnde reddelike manne 
welkere dar heelden ein koephuß to Calchnn 
Id mad) fin by achtich Beth in negentich ja 
ren voꝛgangen / dat en wart vnlimpelicheit 
edder vnwille bewyſet doͤꝛch den kõninck des 
ſuluen oꝛdes / do vphoͤuen ße fick vnde mas 
keden ein groet heer / vnde quemen in de ſtat 
Calchun / welkere ſe voꝛſtoꝛeden / vnde van 
der ſuluen tyd an beth vppe deſſe yegenwer⸗ 
digen tyd / ſo ſint ſe nicht meer gekamen tho 
koepflagen an dem gemelden oꝛde / ſunder fe 
ſint geuaren in eine Stadt eines kõninges ge⸗ 
nant Narſindus / welkere genant is May⸗ 
lapeth / yegen vpgange edder Oſten an dem 
wege des Indianiſchen vletes / by negenhũ⸗ 
dert walſchen mylen. Deſſe lüdefint genant 
Malaſmes / fe dꝛiuen vnde voͤꝛen maniger⸗ 
leye kopenſchop / dat is / vyuerleye ſyden ge⸗ 
want edder ſyden ſtuͤcke / Kopper Bly Tyn 
Erdene edder ſtenen maelwerck Schottelen 
edder vathe voꝛguͤldet vnde blaw / Beßem. 
Vñ ſe ſint de yẽnen ſo dar voͤꝛuoꝛen de Krallẽ 
vñ einẽ guden hupen vnde de vuͤlle der ſpyſſe 
ryen. Men ſecht dat jd van Calchun beth in 
dyt landt ßoͤßhundert walſche myle fin / ße 
dꝛagen vp eren hoͤueden hoge ſpyſſe Hoͤde / 
de ſint ſeer koͤſtlick / vnde fe ſint de allerrikeſtẽ 
koeplůde / yodoch wyder edder voͤꝛder van 
der ſtadt Calchun. De kõninck der gemeldẽ 
Stadt is ghenant Baufer / vnde hefft einen 
groten Pallaß / in welkerem he hoͤlt Soͤuen 
duſent mãne to beſchuͤttinge edder to beſcher 
minge ſiner Perſone. Des nachtes ſo leth he 
de hoͤder edder wechter vm̃e de hůßer gaen / 
wente de Stadt is nicht . Vnde tho 
ſulkem waken edder to fülker hoͤdinge fint ge 
oꝛdineret edder geſchicket dꝛe hundert mãne. 
He hefft einen allergroͤteſten Pallaß / in wel 
kerem he hefft veer Cameren effte gemacke ð 
voihoͤinge / eines voꝛ de Heiden / eines voꝛ 
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de Moꝛanen / eines voꝛ de Joͤden / vñ eines 
voꝛ de Chꝛiſten. Vnde wãner jd ſick by wylẽ 
begyfft dat einer deffer veer Nation edder vñ 
deſſen volcke myt deme kõninge tho doende 
hefft / ſo geit jd an fine geoꝛdinẽerde oͤde effte 
Funn e / ſo werden ſe dar ſulueſt van deme 
Sninge voꝛhsꝛt. Jodoch ſo fine ſe plichtich 

edder ſchuͤldich ſick dar vor to waſchẽ / wẽte 
ßuüs ſo woꝛde de koͤninck nicht myt en ſpꝛeken 
edder reden. Id hebben ock de gemelden hei / 
den eine gewaenheit / wãner ſe vp dem Mere 
fin edder varen / ſo ethen ſe nicht in nenerleye 
wyſe / wente ſo ſe dẽne worden ethen / ſo woꝛ⸗ 
den ße berouet dat ße namals nicht meer ſeen 
mochten eren kõninck. De wyuer / alße ock 
voͤꝛ heer gemelt is / deſſe hebben eine gewaen 
heit / dat ſe fick leuendich voꝛbernen na deme 
dode erer mãne. Wente de Indianer hebben 
alle tyd deſſe meninge / nicht alleine de wiuer 
ſunder ock de mãne / wente ſe meuen dath ße 
myt ſulkem erlangen eine vndotlicheit efte vn 
ſterflicheit / alſe dar ſpꝛickt Strabo in deme 
xv. boke / dar he ſpꝛickt van den boͤdeſchoͤp⸗ 
peren vã India / welkere dar ſendede Poꝛrus 
de kõninck des ſulueſten / to dem keyſer ceſar 
Auguſto / in deſſem Capittel alſo anheuende 
Refert ein Nicolaus Damaſcenus e Anthi⸗ 
ochie ⁊c. Men dꝛyfft ock in der gemeldẽ flat 
Calchun ſeer grote kopenſchop. Vñ to etliker 
tyd des jares ſo hoelden fe etlike jaermarkede/ 
to welkeren ſick voꝛſammelt alle dat volk vs 
Cathayo / van India / van Perſia / vñ So⸗ 
ria. Vnde alſe wy vꝛageden den Pꝛeſter Jo⸗ 
ſeph efft men ock an den ſuluen oͤꝛden eine er⸗ 
kantniſſe hadde van etliken vnſen landen efte 
ſteden. Do ſpꝛack he / dat men dar ſulueſt vã 
nichte wuͤſte edder ſede dañ van Rome / van 
Franckrike on Venedye. Vñ wodanewyß ð 
Vened yer Muͤnte ſeer hoech weer geachtet 
welker Pꝛeſter Joſeph alße he geſanth wart 
voͤꝛ vnſe heerſchop / do wyſede he etlike Du⸗ 
caten des hertogen van Caſten / welke he vã 
den füluen oͤꝛden hadde gebꝛoͤcht. Ock ßo is 
to merken / ſo du werſt leſen / dat Calchun is 
jngewanet van den Chuſten / ſo ſchaltu dyt 
voꝛnemen edder voꝛſtaen voꝛ olden effte voꝛ⸗ 
gangenen tyden / alſe dar ſulueſt wanedẽ de 
van Cathayo / de weren Chꝛiſten / welkere / 
in wodaner wyße ſe voꝛlaten hebben de wa⸗ 
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ninge to Calchun ytzundt achtich jaer /dyth 
beroͤꝛet Joſeph jm. vj. boke / jm. exxxir. Ca⸗ 
pittel. Vñ alſo is jd nicht tegen einander efft 
men ſpꝛeke / de ſtadt Calchun ſy jngewanet ge 
weſen van Chꝛiſten vnde van Heiden. 

Dat. cl. Capittel. Aan 
dem Rike Cambaya / van der jnſeln Oꝛmus 
vnde van velen anderen landen myt erẽ ßedẽ 
vnde van den Guzerathen. 5 

fe wy nu geſecht hebben vã Calchuu 
An wyl wy gaen yegen Neddergange 
edder Weſtend/ yegen dem Rike Cambaya⸗ 
welker dar twelff duſent walſche myle wyd 
is van Calchun. Vnde dẽne beth hen vs: vs 
Cambapya / doch yegen Weſten / beth to der 
jnſeln Oꝛmus ſint jd. ccc. walſche myle / wel 
ke jnſel dar gelegen is am anfange ſini Perſici 
des Perſiſchen vletes / vñ. xx · walſche myle 
wyd van dem vaſten lande / welke genant is 
de oꝛth to Mogoliſtam / welkere dar is de an 
fanck des Stromes. Deſſe jnſel hefft im vm̃e 
krethe anderhalff duſent walſche myle. De 
Foͤꝛſte der ſuluen is ein Machometiſch / vnde 
hefft eine allergroͤteſten ſtadt / vnde ſeer vul 
volkes / ſe bꝛinckt allerleye vnde kopenſchop 
ane tal. An deſſem ende maket men Gleze ges 
liker wyß alſe de jm Walſchen lande. Ock ſo 
hebben ße Perlen. Id vallen ock dar ßuͤlueſt 
Perde ein groter hupe / welke ſe dar na voꝛ⸗ 
uoͤꝛen int landt India / dar moͤten fe dẽne ko 
penſchop dꝛagẽ va deſſem oꝛde Mogoliſtã 
welke dar is harde by der jnſeln Oꝛmus. Itẽ 
yegen der ſtadt Cambaya vint men vele ſtede 
in welken wanen Moꝛianen. De Erſte heth 
Sobelch De Ander Semanath De Dꝛuͤdde 
Cheſimij. Dar na twyſchen dem lande is de 
ſtadt Guzirath. Dar na an dem ſtrome des 
Meres is gelegen de ſtadt Cambaya / welke 
dar wyd mach fin van dem oꝛde Mogoliſtã 
alſe nu voͤꝛ heer geſecht is. ccc. walſche myle. 
De ſtadt Cambaya hefft vm̃e ſick vele Meer 
ſtroͤme / vnde de ſtroem an welkem de ſtadt 
gelegen is / is genant de ſtroem vñ Guzerath 
vnde dat landt is vp deſſe tyd genant Guze⸗ 
rathe / yodoch vor olden tydẽ was jd genãt 
Bedꝛo ſia. Dyt lant heft vele ſtede vñ Caſtelle 
vñ hefft dat allermechtigeſte volk / vñ ſin de 
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alſe de Sinnen vñ den Maen / ock de Roͤye 

ſo woꝛden ſe oͤne wedder doͤden. Se eten neen 
dinck ſo dar leuendich is geweſen vnde hefft 
den doet geleden. Se dꝛincken nenen Wyn. 
Id ſin wytter mynſchen den de rechten jn⸗ 
waner to Calchun. Se ſint de groͤteſten To 
nerere alſe men fe vinden mach in der werldt 
Se dꝛagen ſeer ſchoͤne hoͤde / vñ hebbẽ baerde 
de vm̃e wynden eſte vlechten ſe likerwyß alſe 
de wyuer dat haer. Se nemẽ alleine ein wyff 
Se ſint ſeer kůſch. Ere neringe is van Sade 
Role edder Bꝛye vnde van kri deren ſo in erẽ 
lande waſſet effte alſe ere lant bꝛinckt. 

Dat. cli. Capittel. Aan 
der gelegenheit der Stadt Cambaya / vñ an 
derer oͤꝛde am Mere / ock van erem kõninge 
van erer kopenſchop vnde Spyſſeryen. 

E Stad Cambapya is gelegen an dem 
0 ſtrome edder ſtrande der Stadt Guze 
rathi / ſe is feer groet / vnde to malen vul vol 
kes. Vnde na der gyſſynge vnde meninge der 
gemeinheit ſo is ſe de eddelſte ſtadt / alſe dar 
is in dem gantzen lande India / welke ſe noͤ⸗ 
men Chayro van India / ſe is gemuͤrt / vnde 
hefft in ſick feer koͤſtlike waninghe. Id was 
villichte vor olden tyden ere Hoͤꝛſte ein Heide 
vnde einer ſo dar affgöderye anbedet / doch 
to deſſer tyd is he ein Machometiſch / vnde 
dyt is de oerſake / dar vm̃e dat de tal vñ deel 
der Machometiſten is meer gewaſſen dañ ð 
Heiden / ſo hebben de Machometiſten jnge⸗ 
Namen de auerheit des landes / welker ſchyr 
gaer vul is der Heiden / vnde des geliken de 
Stadt. An deſſem ende waſſet Lacca on van 
Wyro ke de vülle, meer dan an anderen oͤꝛdẽ 
der velde. Se ſint de allergroͤteſten koeplüde 
vñ hebben tho malen ſeer vele Nauen / edder 
ſchepe / myt welkeren ſe ſchepen in Ethiopia 
an dat Rode Meer / an den Sinum Perfich 
an de vlete in Perſia / vnde tho India. Van 
deſſer ſtadt Cambaya Beth an dat hoͤuet efte 
oꝛth des ſtrandes edder ſtromes der genanth 
is Dyongul / ſint jd die hũdert walſche myle 
Men vint an deſſem ſtrome eſte ſtrande vele 
Stede / welker dar to lanck were de ſuluen to 
voꝛtellen. An deſſem oꝛde to Dyongul vynt 
men eine jnſel de genant is Maya. Vnde vs 

ec ſiſſeſſſſaſeſſtſcill 

Vnde ſo einer ſlachtede edder doͤdede eine ko 
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deſſem oꝛde Byongul to vo molgen tegen vp 
gange effte Oſten dar vint men ein hoͤuet efte 
oꝛth is genant Elij / vñ eines is van dem ans 
deren gelegen dꝛuͤddehalff hundert walſche 
myle / vn vã dem oꝛde Elij beth to Calchun 
ſint jd meer dañ ßoͤßhundert walſche myle. 

dem kõninge Narſindo / vñ etliken anderen 
oͤꝛden / ſo dar eine kerke is to Suͤnte Thomas 
ok van twen allerberoͤmeſtẽ jnſeln / dath is / 
Saylam vnde Tapꝛobane. 0 

Eth nu heer hebbe wy geſecht vã alle 
13 den landen ſo men vint an den Meer⸗ 
ſtromen edder Meerſtranden / an tho heuen 
to Oꝛmus beth in Caranganoꝛ / vnde in dat 
rike Cůckin. Nu wyl wy ſeggen vã den Hide 
vñ landen an dem lande. Nen vint yeghen 
den bergen by dꝛe hundert Walſchen mylen 
wyd van den Meerſtroͤmen einen allermech 
tigeſten kõninck / welker dar genant is Nar⸗ 
ſindus / vñ hefft eine allergroͤteſte ſtadt niye 
dꝛe hundert muͤrẽ / welke genãt is Beſenegal 
Pꝛeſter Joſeph ſtede dat he geſeen hadde mit 
ſinen ogen / wãner deffe koͤnninck vth thuet 
myt einem here tegen ſine vyende / ſo nympt 
he myt ſick ßoͤßhundert Elephanten / vnde 
veer duſent Perde / vnde eine ſchaer voetvol⸗ 
kes ane tal / vñ alſo ſpꝛack ock meer de gema 
de Pꝛeſter Joſeph / ſo is ſin landt dꝛe duſent 
walſche mile vmeuangen. Sin loue is affas 
derye. Nu voͤꝛder to ſeggen van den oͤꝛden ſo 
dar gelegen fin an den Neerſtroͤmẽ efte meer 
ſtranden / vñ tom erſten van Cuͤckin / ſo men 
reyßet yegen Offen hundert walſche myle / ſo 
vint men eine oꝛth welker genant is Cumari 
Vnde van deſſem oꝛde Cumari beth to dem 
Indianiſchem vlethe fine jd. ccccc. walſche 
myle . Vp deſſem wege vint men einen aller⸗ 
groͤteſten Stroem / welker dar genanth is de 
ſtroem Oꝛiza / vñ hefft eine allergroͤteſte ſtat 
genant Oꝛiʒa / by welker voͤꝛ her vlüͤth dath 
vleet van India / vñ in dem ſuluen ſtrome is 
gelegen eine ſtadt / vp einer ſpyſſen m Mers 
welke genant is Milipar / in welker ſtadt is 
eine Fette genant tho Suͤnte Thomas / vñ is 
alſo groet alſe de to Suͤnte Johannes vnde 
Paulus to Venedye / in welter dar licht de li⸗ 
cham Suͤnte Thomas / welker vele wuͤnder 

DIN A AT N 7 



teken deit / vñ de Chꝛiſten ock de Heide hebbẽ 

oͤne in den allergroͤteſten eren. Dar na ſo vint 

men ock in deſſem Indianiſchen Mere vele 

jnſeln / vnder welkeren twe ſint werdich der 

meldinge edder gedechtniſſe. De erſte is Sa⸗ 

ylam. c. Walſche myle wyd van deme oꝛde 

Cumari / in welker dar vallẽ de Perde edder 

perdemoder. Dar na na deſſer yegen Oſten 
is de jnſel Samothꝛa edder Tapꝛobana / wel 

kere dar dꝛe Maente dach reyße wyd is vun 

Calchun. Dar na beth hen vth ßo vint men 
Cathayo vñ andere rike / van welken wy m 

nicht voͤꝛder ſchꝛiuen willen / darum̃e dat wy 

nicht wyder edder meer voꝛſtaen vñ vome⸗ 

men konden van dem gemelden Pꝛeſter Jo⸗ 

ſeph · Noch mochte vele dinges geſecht wer⸗ 

den / alſe van den Spyſſeryen / ock van dẽ ko 

penſchoppen des landes India vñ van ans 

deren oͤꝛden vã welkeren wy geſchꝛeuẽ hebbẽ 

in deſſem pꝛogreſſu edder boke / yodoch alße 

wy jd nicht voꝛſtaen hebben van dem gemel 

den Prefker Joſeph / ock darum̃e dat nichtes 

meer hyr to woꝛde geſeth / ßünder de waer⸗ 

heit woꝛde bewyſet / ſo hebe wy myth deme 

ende dyt kleine boeck wyllen beſluten Vigilia 

Elizabeth / int jaer. M. ccc. viij. 

Dat. crliij. Capittel. Ein 
aff ſchꝛifft eines Sendebꝛeues / (o vnſem aller 

hilligeſtẽ vader dem Paweſte Julio dem. ij. 

is geſant woꝛden van dem allerdoꝛchlůchti⸗ 
geſtem goͤꝛſten vnde heren / heren Emanuel 

koninck to Poꝛthegal ꝛc. An deme. xij. dage 

Junij des Bꝛackmaens /m. M. ccc. vi. 

ſare / vñ hoͤlt in ſick vñ dẽ voꝛgemeldẽ wim⸗ 

derbaerliken reyßen on ſchypfarten yegẽ Vp 

gange efte Oſten / doͤꝛch de Poꝛthegalier vul⸗ 

ſenbꝛoͤcht / in welken fe voꝛoͤuerden vñ vnder 
‚fie hebben gebꝛoͤcht Lande Stede Blicke vñ 
Doͤrper dar ſulueſt myt groter mãſlachtinge 
ln allerhilligeſtem vader in Chꝛiſto 

ö vnde allerſeligeſtem heren / herẽ Julio 
vth goͤtliker oꝛdeninge allerhoͤgeſtẽ Biſchop 
pe / ſecht ſiner billicheit de andechtiger Sone 
Emanuel / van gades gnaden Roninck tho 
Poithegal vñ Algarbien / hir her vñ dar hen 

des Meres in Afftica Here der ſchypfart vñ 
kopenſchop to Ethiopia Arabia Perſia vñ 

India / der ſuluen hillicheit voͤthe alledem 

digeſten kůſſe. Allerhilligeſte vader / der al⸗ 
mechtige godt de meret vñ bewyſet v5 dage 

to dage ſine wuͤnderbarlike groetmechticheit 

auer deſſen hilligen Stoel / to einem teken yu⸗ 

wer hillicheit / vñ to einer voꝛheuinge / edder 

voꝛhoͤginge ð Chuſkliken kerken. He ſuet her 

aff van dem hẽmelna ſiner vnentliken gůdi⸗ 

cheit viſtteret / vñ vullenkamen maket ſinen 

Wyngaerden / welken ſine goͤlike gnade wil 

hebbẽ dat he gebuwet werde an de dꝛden des 

Oſten doͤꝛch ons / vñ hefft uns vꝛoͤlike dinge 

ein na dem anderen ſtedes laten erſchynen vñ 
to ſtaen / ſo habe wy gedacht ſulkes yuwoer 

hillicheit / to ſampt ð gantzen gemeinſchop d 

Chꝛiſtenheit to voꝛkündẽ. Id is vp dyt mael 

gekamẽ allerhulligeſter vader vnße ſchypfart 

geladen myt Mertze edder kopenſchop vth 

India vñ anderen oͤꝛden des Gſten / welkere 

wy in voꝛgangener tyd dar hẽne ſendeden / fe 

konden doch des ſuluen jares nicht to India 

kamen van des ſtoͤꝛmes weghen der wynde / 

welke ſe voꝛwůrpen. Welkere arbeitſame efte 

ſware ſchypfarth de goͤtlike gůdicheit denne 
noch alſo gemetiget hefft / dath ſe nicht hefft 

willẽ ſulke erdoͤme vñ dꝛoͤffniſſe wedderum̃e 
blytſchop to erlangen. Alſe de almechtige got 

gyfft vns vaken nicht dat ſulue dar vme woy 

dẽne bydden / vp dat he vns ein beters geue⸗ 

dar mit he villichte byſtant wil doen den vn⸗ 

ſeren in eren arbeiden / to einer des to ringer 

beſtrydinge (alſe wy hapen) der Sarracenẽ 

an den oͤꝛden Arabie vnde Perſie. Alße nu de 

oͤuerſte Hoͤuetman vnſer ſchypfart alßo van 
der angeuangen ſchypfart vorhyndert wart 

do beſtreet he vñ anſtickede etlike rike Stede 8 

Sarracenen in Ethiopia / an dẽ oͤdden dar id 

ſeer na ſtoͤt an Arabia · Vnder welken Stedẽ 

was eine genant Rer de wart voꝛſchꝛecket vã 

den doetſ lagen ſo dar geſchegen an den ande 

ren negeſten vnñeliggenden oͤden / vñ auer⸗ 

gaf fit ons jaerliken tynßbaer to fin. Vñ ga 
to hant den erſtẽ tynß edder loͤſinge an ydelẽ 

NMarcellen / dat is eine Vened yer Muͤnte / jd 

ſint ſchillinge alſe by vns de dubbeldẽ Luͤbe⸗ 

ſchen ſchillinge moͤgẽ fin. Vth welkem men 
merken mach de gewalt der Chꝛiſten / ſo dar 

vthgeſtrecket wert beth an den allerüterſten 

oꝛch des landes Ethiopia. Na deme beſtreet 
he vp der ßuͤluen vart de muna 5 vnde 
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beroͤmeſten vnd allerſtrytbaerſten ſtadt ge⸗ 
nant Bꝛaua / vñ voꝛuolgede dar ſulueſt myt 
ernſtlikem ſtryde de jnwaner ßo oͤme vth der 
Stadt entegen quemen to voꝛachtinghe der 
vnſen. Jodoch alſe de vyende wedderumme 
de vlucht in de ſtadt nemen / do nauolgeden 
de vnſen hen in beth in de ſtadt / vnde deden 
dar ſulueſt in der gemelden ſtadt einen grotẽ 
doetſlach. Jodoch alſe de vnſen dat Sloth 
beſtreden / do hadden ſe merkelike moͤye vnde 
arbeit / vm̃e des ſulueſten volkes behende ly⸗ 
ſticheit / voͤſichticheit vnde voꝛſtoppeder voꝛ 
twyuelinge wyllen. Do nu de ynſen gewuͤn⸗ 
nen do vorflögen vñ woͤꝛgeden ße alle de jn⸗ 
waner dar ſulueſt / vñ voꝛbꝛenden de Stadt 
gantz vth beth vp de grunt / vp dat / dat dar 
nu geſeen mochte werden / de almechticheit 
vnſes ſalichmakers in allen dingẽ ſo doͤꝛch de 
vnſen an den ſuluen oͤꝛden ſin vullenbꝛoͤcht / 
vñ voꝛuuͤllet woꝛde de ſpꝛoͤke Dauid an deme 
xcvj. Pſalmen / dar he ſpꝛickt. Ignis ante 
ipſum pꝛecedet. et inflammabit in circuitu ins 
imicos eius. Dat vůr wert voͤꝛheer gaen voꝛ 
dem heren / vñ wert voꝛbernen in dem vm̃e 
uange ſine vyende. Alßuͤs woꝛden voꝛſlagen 
der vyende / alleine myt dem jſeren by ander⸗ 
halff duſent / vnde in der ſuluen flachtingbe 
woꝛden gefunden vñ genamen by den ander 
halff duſent talenta van ßuͤlueren ringen der 
Perde / vnde andere klenode na der gewaen⸗ 
heit des ſuluen volkes / ſo fe an erem lyue ge⸗ 
dꝛagen hadden / jd wart ock vele meer ghe⸗ 
ſchattet. Vnde ein talentum is gemeinlick ein 
gewichte van. lxxij. punden. Alſo na deſſez 
do toech de Hoͤuetman vnſer ſchypfart c alſe 
oͤme beualen was) voꝛ de ꝛuchtbaerſten jn⸗ 
feln der Chꝛiſten gelegẽ vã dãne by negentich 
walſchen mylen / de ſe noͤmen Zocothoꝛa / de 
dar vnderwoꝛpen is den Sarracenen / vnde 
is ſeer na an den ſtroͤmen edder ſtranden des 
landes Arabia / vnde is ock ſeer wyd gelegen 
van des Perſiſchen vnde Arabiſchen Meres 
vthuleten . In der ſuluen jnſeln beſtelde wy 
ein Caſtel Lantweer edder Veſten to buwen / 
dar vm̃e dath men beſtryden vnde voꝛſtoͤꝛen 
mochte dat Sloth der Sarracenen to Me⸗ 
cha. Vnde ock dar vmme dat voͤꝛan dẽ Sar 
racenen gantzlick benameu woꝛde de macht 
edder vꝛyheit to ſchepen in de Sinus / dat is 

. A.. . . . . . . 

in de vthulete des Arabiſchen vnde Perſichẽ 
Meres / alßo dat ße an den ſuluen oͤꝛden des 
Meres nu nicht meer handelen edder koep⸗ 
ſlagen mochten / van welker handelinge efte 
kopenſchop ſik de minſchen in myddeln lant 
ſchoͤppen ok ſeer enthoeldẽ. Alßůs dyt werck 
to vullenbꝛingen ſo voꝛeden de vnſen mit ſick 
ein hoͤlten Caſtel / ingedelat in de ſchepe / wel⸗ 
ker ( alſe ſe dar henne quemen) vnuoꝛſagent⸗ 
liken vp richteden to einer Befchüttinge tegen 
de ßůluen / ſo en mochten voꝛdꝛeet edder wed 
derſtant hebben gedaen / de wyle ße jnwen⸗ 
dich de Nauẽ buweden / yodoch ſo behoͤdde 
gnedichliken de barmhertige god de vnſern. 
Alſe nu doch de vnſern quemen to der jnſeln / 
do vüͤndẽ ſe dar ſulueſt ein ſeer wol voꝛßoͤch⸗ 
tet Caſtel ( welker ons vnwytlick was) ghe⸗ 
buwet van den Sarracenen / vnde in deme 
ſuluen Caſtelle eine feer vaſte beueſtinge. In 
welker de richter edder vaget was ein Soͤne 
Fartharach des kõninges in Arabia / welker 
vth der beſittinge edder voͤged ye deſſer jnſeln 
by den Sarracenen ſeer hoech geadelt eſte ge» 
eddelt was / dar vm̃e dat ſe der Chꝛiſtẽ was / 
ock dar vmme dat deſſe jnſel was eine aller⸗ 
uaſteſte Befchüttinge voꝛ den ſtoerm vnde an 
dere vaerlicheit der vthuloͤte des Arabiſchen 
vnde des Perſiſchen Meres. Alßo voꝛth do 
ſick nu de vnſern to velde gelecht hadden / do 
quam en der Soͤne des kõninges entegẽ heer 
vth voͤꝛ dat Caſtel / myt ſinem gewapendem 
volcke / de worden vã den vnſen auerwũnen 
vñ voꝛiaget /alſo dat ſe wedð vm̃e de vlucht 
tom Caſtelle nemen mit ſoꝛgen vnde anxſten 
in welkem de vnſern en na yleden vnde voꝛ⸗ 
menget ſamptliken myth en villen int Caſtel. 
Vnde alſe nu eine lange tyd de ernſtlike ſtryd 
vp beider parthye gewart hadde / do woꝛdẽ 
tom leſten de Sarraceni voꝛſlagen / na deme 
do ſe ſick nicht wolden vangen geuen / doch 
ſo worden denne noch twe van en geuangen 
vnde nicht meer / al ſulck eine harde voꝛſtop 
pinge efte hardenackicheit was in en alle / dat 
ſe eer den doet erleden. Alſo woꝛdẽ dar ſulueſt 
vele der vyende wapen genamen / alſe dar ſin 
Buͤſſen vnde ander ſchotwerck / ock manni⸗ 
gerleye Sweerde / alſe men dat beuint / wo 
wol jd vnbillick is / dat ſe en van den Chꝛiſtẽ 
fin togeſant / vp welkẽ de namẽ der Chꝛiſtlikẽ 
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wer ckluͤde myt Latinſchen boeckſtauen vth 
gegrauen edder gefinältet vnde gegaten were 
Vnde vppe etliken was geſchꝛeuen. Deus ad 
iuua me / dat is God helpe my. Jodoch alſe 
nu dyt Caſtel was gewunnen / de Sarraceni 
voꝛſlagen / vnde de jnſel volöset / do worden 
ſick de Chuſten jnwaner dar ſulueſt groetlikẽ 
voꝛuroͤuwen / vnde ſick myt den vnſen wuͤn 
derbaerliken to vꝛoͤuwen. Id ſint in deſſer jn 
ſeln by veertich duſent mynſchen / yodoch ſo 
hoelden fein velen dingen de Joͤdeſchen ge⸗ 
waenheit / darum̃e dat ſe nu lange tyd hebbẽ 
gebꝛeck gehadt an rechten warafftigẽ Lerern 
des Chuſtliken louens / de fein dem ſulueſten 
louen gelert vnde gehoelden hadden. Id fin 
to hant erer vele gedofft woꝛden willichlick 
dorch vnſe Pꝛeſter vnde geiſtliken eines vullẽ 
kamen leuendes / welkere wy alle jaer dar hen 
finden. Vnde vns is kunt gedaen / dat ſik de 
anderen alle werden doͤpen laten / ſo der vn⸗ 
ſern Indianer ock vele in India gedoͤfft wer 
den. Ere groͤteſte vꝛoͤude is ock gheweßen in 
deme / ſo en vnſe vnderdanen in erer voiloͤſin 
ge ere doͤchtere hebben weddergeuen / welke 
ſick de Sarraceni (alſe de geuangen) to aller 
vnreddelicheit myßbꝛuken. Se hebben ok al⸗ 
lerhüligeſte vader kerken / in welkeren fe ſick 
vm̃e bedens willẽ des Moꝛgens / toꝛ Veſper 
vnde Nachtſanges tyd voꝛſammelen. Vnde 
hebben ock dat Cruͤtze des heren / welker ok 
de pꝛeſter to einer ſekerheit to dꝛagen gyfft dẽ 
yẽnen ſo by wylen vm̃e eine myſſedaet in der 
jnſeln nicht doͤꝛuen vm̃e gaen . Se hebben ok 
vnſe voꝛgenoͤmeſten Feſte vnde Vaſten. Se 
hebben ock dat Aduent / vnde de Vaſten der 
veertich dage / vnde ock etlike andere Feſte / 
to welkeren ſe ſick nicht alleine van der ſpyße 
des vleſches enthoelden alſe wy / ſunder ock 
der viſche. Se gene den Tegeden / Decimas 
welkere ere Pꝛeſter vthgeuen alleine vm̃e dat 
buwete der kerken / vnde dẽ armen. Item ſo 
einer einen vth eren Pꝛeſteren belaſtiget edder 
ſchadẽ deit / de ſulue hefft dar ſulueſt an nenẽ 
oꝛde ſekerheit edder vꝛyheit. Id hefft ock ſul⸗ 
kes vnſe Vaget edder Richter laten vth ropẽ 
dat is / dat ſuͤlck einem myßdeder der Pꝛeſter 
wer dat caſtel noch vnſe beueſtinge to huͤlpe 
edder toꝛ ſekeringe ſchal kamen. Alße wy nu 
allerhilligeſte vader deſſe jnſel voꝛoͤuert had⸗ 

den / welker wy to male ſeel wůnſſchedẽ / vñ 
dar jnne de beueſtinge der vnſern vaſte bewa 
ret vnde beſettet hadden myt einem Eddelen 
geſtrengen Vagede / vnde hadden ok an dem 
ſuluen Mere enen reddelikẽ deel vnſes volkes 
gelaten. Do voer dar na vnſe ſchypfart / vth 
vnſem beuele / yegen India hen aff / de was 
ſeer wol myt Reyſigem volke vñ wapen ge⸗ 
ruͤſtes / vp welkerer vart de vnſen vele ſchepe 
der Sarracenen vangeden vnde voꝛbꝛenden. 
Vnde nemen einen groten roeff van allerleye 
kopenſchop / vnde ſunderlick einen ſeer grotẽ 
Sũma van loten edder doͤken / vnde anderen 
dingen / dat fe jd nicht voͤꝛen konden/ ſunder 
fe wůrpẽ jd in dat Meer / alſo dat jd geſchach 

dat de vnſeren vp ſulkem roue ſo ſe int Meer 
gewoꝛpen hadden / dꝛoͤges votes van einem 
ſchepe tom anderen gaen mochten. Jodoch 
do nu de vnſern in Indiam weren gekamen 
do voꝛbꝛenden ſe myt grotem ſtryde vele ſche 
pe der Sarracenen / in eren ſtedẽ / hauen / on 
poꝛten des Meres / welke ſe an deſſe ode vth 
vꝛuchten wech weken / vnde myth grothen 
ſchꝛanckwercken vnde bolwercken voꝛwaret 
hadden. Vnde dat to der tyd deſſes hillien 
Stoles / vnde by yuwer hillicheit dat groͤte⸗ 
ſte ſchal ſin. So ſpꝛeken de vnſeren voꝛwaer 
dat jd geſcheen is / dat de Sarracenier hebbẽ 
voꝛkůndiget ( dede dar na deme aff ſcheden ð 
vnſern van India weren gekamen van dem 
perſiſchen vnde Arabiſchen Mere) welkerer 
boͤdeſchop alſe van den vyenden meer to loͤuẽ 
is / dat dat ander deel vnſes volckes dat dar 
to Zacothara / alze vor heer gemelt is / geble⸗ 
uen is / einen ſulken Erich / erſchꝛecken / vnde 
vꝛuchten den Sarracenen an den ſuluen oͤdẽ 
gedaen vnde gemaket hefft / dat etlike Stede 
des landes Arabie / ock dat allerwydeſte vñ 
beroͤmeſte Blick Arciuũ / welker Ptolom eus 
noͤmet Armuſa / dat gelegẽ is jm ingange des 
perſiſchen vth vletes / vñ is dem Sophi vn 
der danich / nu fi? in vnſe auerheit vñ gebede 
gegeuen hebben / alſo dat to voꝛwůnderẽ fin 
de geſchicke der goͤtiken mechticheit / de dar 
vnderwerpet de oꝛde des Sophi (der ſik vn 
der anderen groetmechtigen der werldt vnde 

vnder allen volckeren edder mynſchen eynen 
voꝛſchꝛeckliken eren hoechmötichliten be⸗ 

wyſet) den vnſern / einer kleinẽ herdẽ Chuſti 
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to laue vnde to eren des allergroͤteſten Chꝛiſt 
liken namens / vnde to einer geluͤckſeligen vor 
beidinge eines tokuͤmpſtigen Triumphes vñ 
Segeuechtinge / ock Auer winninge ð Chꝛiſt 
liken kerken in der gantzen werldt. So doch 
allerhilligeſte vader ſulke toualle kamen vth 
der gewalt gades / wol wyl an dem twyuelẽ 
vnde nicht erkẽnen / dat ſulke alle deſſe dinge 
doͤꝛch de handt gades vullenbꝛoͤcht werden / 
welker / alles dat he wyl dat deit he / in dem 
hẽmel vnde vp der erden / de dar ock vullen⸗ 
bꝛinckt ſinen wyllen in Babilone / vnde ſine 
macht in Caldeyern. Vnde dar vmme wol 
wyl dar affwenden ſine vthgeſtreckedẽ hant 
Edder wol wyl dar voꝛhynderen dat ſulue 
dat he ſick hefft voͤꝛgeſeth. Jodoch ſo weren 
noch vele meldinge werdige dinge to [chung 
ock van den goͤtliken gnaden vnde güdicheit 
ſo den vnſeren geſcheen is an deſſen oͤꝛden des 
Vpganges edder Oſten / dyt wylle wy vm̃e 
der koͤꝛte willen des ſendtbꝛeues vnderlaten ⸗ 
ßuͤnderlick ock / Bo genoechſamlick vth den 
voꝛgeſchꝛeuen geſchichten erſchynet / wo der 
almechtige god ytzundt ſick erheuet / to einẽ 
oͤdel vnſer ßake / gedechtich der ſmaheyt vñ 
houarth ſiner viende / ſo dar nicht willen na 
volgen deme Heren Chꝛiſto / de dar ſo wuͤn⸗ 
derliten nu anheuet to ſtryden / to einer voͤꝛ⸗ 
loͤſinge der Chꝛiſtliken kerken on fines volkes 
ock in den vterſten vnde wydeſten edder voͤꝛ⸗ 
deſten landen / welke wer god noch ſick ſul⸗ 
ueſt erkennen. Datum Alcochethe / am. rij. 
dage Junij des Bꝛackmaens / jm. m. cccce. 
viij. jaren. 

O na am. xriiij. dage Julij des Hoͤw 
maens / ock in deſſem jare Duſent viff 

hundert vnde achte / is ſchꝛifftlike boͤdeſchop 
vthgegangen vth Lyßb ona / van einem eer⸗ 
baren loffwerdigem koepmanne / welkes ſin 
name wol bekãt is / wo dat deſſe voͤꝛgemelde 
aller doͤꝛchluͤchtigeſte Kõninck to Poꝛthegal 
hebbe geſant in Barbaria veftich ſchepe wol 
geruüͤſtet. Vnde dar to by ßoͤuen hundert rüs 
teren to Perde / vnde by veer duſent voetkne⸗ 
chten. So is voͤꝛ heer ſulck volk dat ok ſiner 
gnaden is / ock wol alſd vele dar ſulueſt / in 
veer ſtede vthgedelet / welkere oek ſine gnade 

in voꝛgangener tyd gewonnen hefft. Jodoch 
wat fine konincklike Maieſtaet myt ſulckem 
volcke vth richten wyl / dyt is noch to. deffes 
male in der gemeine vnbekant / doch jd mach 
to ſiner tydt ock an den dach kamen. Denne 
ſo voͤge de almechtige God ſulkes alles ( mit 
ſinen goͤtliken gnaden vñ barmherticheit ) to 
dem beſten. Vnde voͤꝛluͤchte de duͤſteren vñ 
dwalende her ten der ungelönigen to einer ers 

hoͤginge vnde voꝛmeringe der hilligẽ Chꝛiſt⸗ 
liken kerken. Welkem dar ſy Loff Ere vnde 
Danckbaerheit / van allen Creaturẽ vmmer 
vnde ewichlick Amen. 

¶ Alſo hefft dyt Boeck einen ende / welker 
vth Walſcher ſpꝛake in de Hoechdůdeſchen 
gebꝛoͤcht vnde gemaket is / doͤich den werdi⸗ 
gen vnde hoechgeleerden heren Joſten Ru⸗ 
chamer der vꝛyen kuͤnſte vnde arſtedyen Do⸗ 
ctoꝛen c. Dar na doͤꝛch Henningũ Ghetelen 
vth der keyſerliken Stadt Luͤbeck gebaren in 
deſſe fine Moderliken Spꝛake voꝛwandelt. 
Vnde doͤꝛch my Juͤrgen Stuͤchßen to Nů⸗ 
reinberch Gedꝛuͤcket vñ Vulendet na Chꝛiſti 
vnſes leuen heren geboꝛt. M. ccc. vitj.jare 
am Auende Elizabeth der hilligen Wedewẽ 
dede dar was am achteyenden dage Nouẽ⸗ 
bꝛis des Wyntermaens. 

Henninghi Ghetelen Luͤbecenſis 
icon. Hi 

Vaſta periclo ſceptra e ſerutata Colũbi 
Regis et inſignis 5 manuelis ope. 
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Dat Regiſter auer 
dyt Buchelyn. 

Dat Erſte Capittel: ꝛver 
erſtlich hefft gefunden de ſchipfarth doͤch 
dat Meer effte de See Occeanum yegen den 
Myddach edder Süden. vw 

Dat Ander Capittel: van 
den nyen dingẽ alſe Alo yſius vs Cadamoſto 
hefft gefunden in der ſegelinge vnd auerſche⸗ 
pinge in die lande der Moꝛen effte Moꝛianen 

Dat Dꝛydde Capittel: jn 
welcher tyd de Galleyen hen wech ſegelden 

des erſten mals / vnd wat dar voꝛ ein wynd 
effte weder denet to ſulchem ſegelen. 

Dat Aeerde Capittel: va 
ð hilligen poꝛten (eſte na anderem vthduüdẽ 
hilligen haue) vnde van eren to behoͤꝛenden 
landſchoͤppen / ock woꝛ dar waſſet Sanguis 
dꝛaco nis / dat is dat dꝛaken bloet / vnde wo 
man jd machet vnde ſammelt / vnde ock van 
dem ald erbeſtẽ hõnige alſe men vindẽ mach. 

Dat Aeffte Capittel: va 
der poꝛthen efte hauen Moncricho / ok van 
der Dedera / vnd wo wyd efte verne ſe licht 
van der hilligen poꝛten edder hilligen haue. 

Dat. vj. Capittel: võ der 
jnſel effte dem Eylande Medera / vnde van 
dunen de nicht ſchuͤwen noch vleen de myn⸗ 
ſchen / vnde van wytten pawen / vñ zucker 
vnde van wyndꝛuuen de werden ryp edder 
tydich in der Stillen weten. 

Dat. vij. Capittel: võ. x. 
jnſeln liggende toꝛ ſyden aff / vnd wo wyd ſe 
ſein gelegen von Medera. 

Dat. vlij. Capittel: van 
dẽ krude Oꝛyſello dar van men veruet ſchoͤne 
bꝛun in walſchen landen / vnde van ſeer gudẽ 
ledder dat men noͤmet Coꝛduan / vnde vã vn 
geloͤuigen vth dꝛen jnſeln / ock van der alder⸗ 
hoͤgeſten jnſeln alſe men in der werldt vindet / 
ock van dem Foͤꝛſten der ſulueſten jnſeln / vñ 
mãnigerleye eren ſeden vnd wunderbaerliken 
gewaenheiten / dat nemandt der ſulueſtẽ eyn 

wyff nimpt de junckfrawe is ſa hebbe denne 
to voͤꝛen by dem Foͤꝛſten geſlapen. Item vã 
der vꝛuchtbaerheit der ſulueſten jnſeln. 

Datirt. Capittel: vã enẽ 
oꝛde Capo biancho / vnde wo vern jd is van 
dẽ gefechten. x. inſeln / vñ van deme ſtrome 
Autzin / vñ dẽ ſtroͤmen Biancha Garza San⸗ 
dige landt vnde Hoden / dar ſulueſt ſtyghen 
de van Barbaria vth / ock van den ſeden der 
van Hoden vnde erẽ leuende / van Tanbutu 
vnde van derten de dar ſulueſt wancken effte 
gefallen. Jtam de kopenſchop vth der jnſeln 
Artzin / vnde van perden de je voꝛbuͤten vm̃e 
Sclauen / dat ſin egen lüde effte Moꝛianen. 

Dat. x. Capittel:ꝛvat de 
e beſchaffeden alſe ſe quemen tho 

rtzin / van dem̃ koͤninck van Senega vnde 
Azanagi mit eren manyren effte handelingen 
Item van deuen vnd loͤgenafftigem voꝛrete⸗ 
riſchem volcke alſe men in der werldt vindet. 

Dat. xj.Capittel: ꝛvoꝛ de 
vetten wyuer mit groten tytten ſin hoch vñd 
wert geholden vnde geacht / vñ van dẽ erſtẽ 
ſchepen der van Zenagi / alſe wy de ſegen do 
meende wy dat jd deerte weren / vnde vã Tas 
8436 dar ladet men vele ſoltes vp / vnde van 
der herſchop to Melli mit fine vm̃eliggendẽ 
oͤꝛden / vnd van lüden de wanen vnder dem 
Circkel Equinoctial / de dꝛiuen kopenſchop 
mit ſolte / men ſe laten ſick nicht ſeen / ſpꝛeken 
ock nicht mit den lůd en dar ſe mit handeln. 

Dat. xij. .. ꝛvo de 
keyſer von Melli wolde ſeen enen von deſſen 
koplůden de ſick nicht ſeen laten / vnde van 
mynſchen de hebben de vnderſten lyppen ſo 
lanck Beth midden vp de boꝛſt / vñ van oͤꝛden 
dar men dat goldt vindt / vnd woꝛ men kleine 
wytte ſtenekens vthgifft voꝛ de Muͤnte. 

Dat. xiij. Capittel. Woꝛ 
de ryken ſin ſeer geeret / vnde van den kledin⸗ 
gen der wyuer / vnd van den wapen der fül 
ueſten oͤꝛde / dar valt ueen regen dañ alleyne 
dꝛe maente jm jare / mit enem groten hopen 
der hewſchꝛecken geliker wyß alſe ein neuel. 

Ogt.xiiij.Capittel:ꝛvo d 
koͤnninck van Senega / ſchedede effte delede 
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dat ſandige vnfruchtbaer landt effte erdtrike 
van dem vꝛuchtbaren / vnde de grawen lůüde 
delede he ock van den ſwarten. 

Dat. xv. Capittel: vã dẽ 
jnwaneren vp deme vlete des koͤnniges van 
Senega / vnd to Capouerde / wo fe erwelen 
vnde keſen effte maken eren Sörften / vã eren 
ſeden edder gewaenheyt / vnde van deme le⸗ 
uende ſo ſe hebben gegen eren wyueren. 

Dat. xyj. Lapittel: van 
deme gelouen der Moꝛen effte Moꝛianen vñ 
van eren kledingen vnde erer di. cht 

Dat. xvij. Capittel: van 
klappafftigen luͤden welcke van velẽ woꝛden 
fin / dyt fin ßuͤuercke vnde ſchoͤne luͤde / men 
fe fin grothe loͤgener / jodoch leff hebber der 
vthlendeſchen vnde der vꝛoͤmden. 

Dat. xviij. Capittel:ꝛvo 
danewyß ſe mit ein ander krygen / vñ 09 eren 
wapen / vnde van dem ryke Gambꝛa. 

Dat. xix.Capittel: vã dem 
ryke Senega vnde ſinen vm̃eliggenden oͤꝛdẽ. 

Ogqꝗt.xx.Capittel:vã dem̃ 
Soͤꝛſten Budumel un van ſiner kopenſchop. 

Dat. xxj. Capittel:ꝛvo ð 
voͤꝛghemelte Aloyſius tod) effte hen reyſede 
myt dem Foͤꝛſten Budomel vnde pꝛobeerde 
effte voꝛſochte etlike koͤſtlike ſwoͤmmer. 

Dat. xxij. Capittel: van 
den huͤſeren / vnde velen doͤꝛperen des Hoͤꝛſten 
Budomel / vnde van velen ſinen wyueren. 

Dat . xxiij. Kapittel: van 
deme hoffgeſinde des Budomel / vnde van 
der gelegenheyt ſines hufes . 

Dit. xxiiij.Capittel: võ 
den ſeden vñ der gewaenheyt der vnderdanẽ 
des Budomel alſe ſe ene groͤten vnde eren. 

Ogꝗt. xxy. Capittel: van 
der joͤden kercken des Sörften Budomel / vñ 
wo he dar jnne pleget vñ eret fine affgoͤderye 
vnde van ſineme leuende. 

Dat. xxvj. Capittel: van 
kole effte moße vñ haueren in dem ryke Se⸗ 
nega / dat in dꝛen maenten tydich vnde rype 
wert / vñ van wyne van dem̃ palmbome ge⸗ 
maket is ſeer koͤſtlick gud. ' er 

Dat. xxvij.Capittel: van 
vele ſelſamen vꝛuͤchten / vnd ſunderlick van 
enem wůnderbaerlikem oͤly. a 

Dat. xxviij. Capittel: ya 
groten adderen effte ſlangen de voꝛſlindẽ ene 
gantze ſegen / vnde van toͤuereren effte beſwe⸗ 
reren der ſulueſten adderen effteflangen. 

Dat. xxix. Capittel: van 
ſelſamen deerten vnde beeſten / ock van Ele⸗ 
phanten vnde Zyrapen effte Slurapen. 

Dat. xxx. Capittel. von 
Papagoyen vnd mãnigerleye vögden. 

Dat. xxxj. Capittel: van 
enem markede vñ van luden de dar to theen. 

Dat. xrrij. Capittel: van 
perden de ſteruen van vettichett. vñ toͤuerern 
effte beſwererern der ſulueſten perde. ö 

Dat. xxxiij. Capittel: va 
froͤliken wyueren vnde van erem fingen vnde 
dantzen by der nacht. 2 

Dat. xxxiuij. Capittel: va 
ſeyden ſpyl / ock van deme ryke Sambꝛa vn 
Capo verde / dar quemen to ʒamen Antho⸗ 
nioto van Jenua vnde Aloyſius. 

Nat. xxxv. Capittel: van 
Capouerde mit dꝛen jnſeln vñ dem̃ vlete Bio 
vñ vã dẽ ſedẽ effte wyſen der ſuluen jnwaner. 

Dat xrxvj. Kapittel: va 
einem groten vlete / vnde van Almadie dat ſin 
felfen ſchepe der Moꝛen effte Moꝛianen. 

Dat. xrxvij.Capittel:ꝛ⁊vo 
de Moꝛen edder Moꝛianen anſpꝛuͤngen effte 
5 vnde anſtoͤtteden vnſe ſchepe in dem 
vlete. 

Dat. xxxviij.Capittel: va 
deme voꝛſathe vnde voꝛnemen der ſchiphoͤ⸗ 
uetlůde vp deme vlete to Gambꝛa. 



Men 

Chꝛiſtofferum Columbum ſin gefunden. 

Dat. lxxxvj. Capittel: va 
den jnſeln Joanna Mela vnde Spagnola / 
vnde van andern ſeer groten jnſeln. 

Dat. lxrx ij. Eapittel: vã 
den ſeden efte waenheit der jnſeln Spagnola 

Dat. lłxxviij.Capittel:vã 
den ſeden edder gewaenheit der Canibali/ dat 
ſin lüde de mynſchen ethen. ’ 

Dat. lrxxir.Capittel: van 
den ſeden der jnwaner in ð jnſeln Spagnola. 

Dat xc. Capittel: ꝛvo de 
voͤꝛgemelte Chuſtofferus Columbus / dat is 
der Duuer / na ſick effte achter ſiek leeth etlike 
mãne dede ſcholden voꝛuaren deſſe jnſeln 

Dat. xc. Capittel: 20 
Columbus wedder na huß toech na Hiſpa⸗ 
nia / vnde wo de kõninck wolde dat he ſeolde 

fin genant ein wünderer des Meres Occeani 
dar vm̃e dat he ſo grothe reyße dede vp dene 

mere / vnde wo eme de köninck bereydet vnde 

wedder verdiget ein andere varth 

Ogꝗt. xcij. Capittel: ꝛvo 
Columbus wech toch mit etliken mãnen / vñ 
vant mãnigerleye jnſeln der Canibali/ dat fin 
delůde dede mynſchen ethen. 

Dat. xciij. Capittel: vo 
Colũbus wedð quam in de jnſel Spagnola 
vnde ſine mãne vandt he doet alſe he dar ſül⸗ 
ueſt hadde gelaten. 2 f 

Dat. xciiij. Capittel:ꝛvo 
ſick des Columbus bꝛoder gewꝛaken hadde 
an deme kõninck / van ſiner doden mãne we⸗ 

gen / vnde wat eme vp de tyd beyegent is. 

Dat. xcy. Capittel: van 
vleten dar men goldt jnne vindt / vnde van 
velen anderen gefunden dingen. 

Dat. xcvj. Capittel: vo 
Columbus buwede ein ſloth in deſſer jnſe e 

Dat. xcyij.Capittel:ꝛvo 
Colũbus buwede ene veſtẽ efte lantweer to. ſe 

Thomas genãt / dar na toch he hen wech an 

de aderneſte ſtroͤme dar men dat goldt vindt 

Dat. xcviij. Capittel:vã 
wuͤnderliken dingen 0 Colũdus gefundẽ heft 

Dat. xcir. Kapittel: ꝛvo 
de kõninge der jnſeln Spagnola woꝛden alle 

tynßbaer vnde ſchateden dem Columbo. 

Dat. c.Capittel:ꝛvodane 
wyß etlike kõninge rebe . lereden effte twwepar⸗ 

tich worden / wente ſe nicht gerne weren vn⸗ 

derwoꝛpen den Spagnoͤlern efte oiſpaniern 
N . i 

Dat. cj . Capittel:ꝛvo cs 
Columbus bꝛoder mit rade ſines bꝛoders ene 

veſtinge eſte eingel buwede by den goldt gro⸗ 

uen / vnd is genant de gulden veſte. 

Dat. cij. Capittel: vo 
daneroyß dꝛe ſchepe ſin van oiſpania kamen 

mit vittally effte pꝛouiſion van deme ko ninge 

van Hiſpania / vñ wo ſe geboͤden erem volle 

dat dar wanet in der inſel dat ſe ſcholdẽ an dẽ 

goldt grouen wanen⸗ vñ dat men eme kold
e 

ſchicken in Joifpania alle kõninge vth der jnſel 

dede dar gedoͤdet hadden ſine manne. 

Dat. ciij. Capittel: ꝛvo⸗ 
danewyß de koͤninck vã den goldt grouen is 

tynßbaer worden dem koninck vã Hiſpania. 

Dat. ciiij. Capittel:ꝛvo 
de wedderſpannigen efte twepartyeden kon⸗ 

ninge vth den jnfeln woꝛden auerwunnen. 

Dat. cy. Capittel. Nan 
nyen jnſeln van mãnigerleye volcke / vñ lant⸗ 

ſchoppen / ſo doch Columbia ſin gefunden. 

Dat. cyj. Capittel: vã dẽ 
ſegelen des Columbi in de jnſeln Spagnola . 

Dat. cvij. Capittel: van 
dem̃ vngehoꝛſam vnde der vnreddelicheit

 ſo 

Columbus vant by den ſinen in der fl. 

Dat. cyiij. Capittei:ꝛvo 
Columbus / dat is Chꝛiſtofferus Duuer / vñ 

ſin bꝛoder worden geſchickt in Hiſpania ge⸗ 
vangen mit voet ſſeren geſlaten. 
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Sat: cix. Capittel: ꝛvo 
Alonſus Niger / dat is Swarte / ein wol be⸗ 
kant vꝛůnt des Columbi / vanth vnerhoͤꝛde 
jnſeln vñ lantſchoͤppe mit ſelſen ſeden. 

Dat. cr. Capittel: vã dẽ 
alderſchoͤneſten oͤꝛden / vnde ſeden vã mãni⸗ 
gerleye volke alſe Alonſus Niger vundẽ heſt. 

Dat. cxj.Capittel: võ dẽ 
wedder vm̃e kerende Alonſi in Hiſpania/mit 
vele perlen / ock wodane wyß he ſick hadde 
geſlagen myt den Canibali / dath is myt den 
luͤͤde vꝛetern. g u 

Dat. cxij. Capittel:vã dẽ 
ſchipfarten vnde ſegelingen alſe gedaen hefft 
Pinz one ock ein bekander vꝛuͤnt vñ maſſchop 
des Columbi / vnde wat he gefunden hefft. 

gt. chi. Capittel:ꝛvo 
de voͤꝛgemelde Pinzone quam an dat Mere / 
dar jd ßoͤte water hadde / vnde vant dar ock 
ſelſen jnſeln / vnde ſelſen dinge. 

¶ Dat is dat veerde Bock mit ſinen Ca. 

Dat. cxiiij. Capittel: ein 
Copia enes ſandtbꝛeues alſe Albericus Veſpu 
tius geſandt hefft an Laurentiũ de Medicis. 

Dat. cxy. Capittel:van 
der oꝛdeninge ener Nyen Schipfart / wo jd 
ergangen is in der tyd / vnde van enẽ groten 
vnweder effte ſtoꝛme. 

Dat. cxvj. Capittel:ꝛvo 
wyd effte verne jd is van Capo verde wente 
an den oꝛth dar wy hen geſegelt fin. 2 

Dat. cxvij. Capittel: võ 
der Nature vñ den ſeden der ſuluen lůde 8 

Dat. cxviij.Capittel: van 
der vꝛuchtbaerheit des erdtrikes dar ſulueſt / 

vnde van der geſchicklicheit des hemmels an 
den oͤden. 

Dat. cxix. Capittel: van 
bekanden ſternen / durch Albericũ Veſputiũ⸗ 
by deme polo Antartico / dat is by dem̃ enen 
vterſten dele des hemmels. b 

eee eee 

Dat: cxx. Capittel: van 
dingẽ in deſſem Hemiſperio ſo dar ſin tegẽ de 
Natůrliken Meiſtere effte Philoſophos. j 

Dat. cxxj.Capittel:de ge⸗ 
legenheit geſtalt effte Foꝛme des veerdẽ deels 
der landtſchoͤppe alze gefunden fin. ; 

Dat. cxxij. Capittel: vo 
dyt boek wert genant de dꝛüdde dach. 

Dat. cxxiij.Capittel.ent⸗ 
ſchůldinge des Alßerici / vnde wat fin vorne 
men vnde voſath is geweſen. 

Dat. cxxiiij.Capittel:tegẽ 
de koͤnheyt der yennen Dede dar meer wyllen 
wethen dan ſick betemet. 

¶ Syr hefft dat dꝛüdde bock ER ende. 

Dat. cxxv. Capittel: eyn 
Copia enes bꝛeues / dede is vthgeſandt van 
eynem baden der heerſchop tho Venedye na 
Poꝛthegal / im. m. ccc. j. jaer. am xxvij. 
dage des maens Junij des Bꝛackmaens. 

Dat. xx vj. Capittel: ein 
Copye eines bꝛeues Petri Paſcalis des raedt⸗ 
geuers des alderdoͤꝛchlüchtigeſten koͤninges 
vã poꝛthegal / alſe he geſant hefft an fine bꝛoͤ⸗ 
dere to Lyßbona / im duſent vyffhundert vñ 
ein jaer am ‚Fir. dage Octobꝛis des winmans 

Dat. cxxvij. Capittel: ein 
aff ſchꝛifft eynes bꝛeues Franciſei Sayta van 
remona / gegeuẽ to Lyßbona jm. m. ccc. ij. 

jaer am. xvj · dage Septembꝛis des Herueſt⸗ 
maeris / ſo he geſchickt heft in hiſpania Petro 
Paſcali dẽ ratgeuer des kõnings vs poꝛregal. 

Dat. crxviij.Capittel: ein 
Copia enes bꝛeues ſo geſandt hebben de koep 
lůde van hifpania eren maſſchoppen to Flo 
rens vnde Venedye / van der handelinge des 
vꝛedes to maken twiſchen deme kõninge van 
Poꝛthegal vñ deme kõninck van Calchun. 

Dat. cxxix. Capittel:zvo 
Joſeph van India ſtech in vnſe ſchip / vnde 
quam to Porthegal / vnde de kõninck leet ene 
beleyden na Rome vnde Venedye. 



Dat. xxxir. Capittel: v3 
dem middernacht wynde / vnde. vj. ſternen 
ock dan deme wynther 

Dat. xl. Capittel: van der 
landſchop Gamba / vnde wo Aloyſius va 
Cadamoſto vnde Antonioto van Jenna an 
nemen ene andere vart efte ſegelinge / vñ van 
nyen gefunden infeln : . 

Dat. xlj. Capittel: van 
enem oꝛde genant Redopalme / van dem̃ kõ⸗ 
ninck van Gamba / van Suͤnte Andꝛeas in 
ſel / vnde van den Hoͤꝛſten der ſulueſten oͤꝛde. 

Dat. xlij. Capittel: 2vo 
vnde wat wy ſchenckeden dem Foͤꝛſten Bati 
mauſſa / vnde van kopenſchop dar ſulueſt / 
vñ wo deſſe Foͤꝛſte mit uns hefft gudẽ vꝛede. 

Dat. xliij. Capittel: van 
den ſeden deſſer lüde / vnde van eren klederen 
Item van den allergroͤteſten Bömen / vñ wo 
men beſtridt vnde vanget de Elephanten. 

Dat. xliiij. Capittel: van 
den benen vnde voͤten des Elephanten / vñ 
van enem groten vnde ſeer wunderbaerlikem 
viſche genant Caballo. 

Dat. xly. Capittel: van 
enem ryuere tho Caſamanſa / vnde wo wyd 
dyt landt is van Gambꝛa. 

Dat. xlvj. Capittel: van 
deme oꝛde Capo roſſo / van dem̃ kõninge vã 
Sönte Annen / ock van enem kõninghe van 
Sůnte Dominicus / vnde van eynem vlethe 
twyntich myle wyd. a 

Dat. xlvij. Capittel:ꝛvo 
wy van deſſen öden wedder to ruͤgge toͤgen 
na Hiſpania wente wy kondẽ de fprafe nicht 

¶ Dat ſin de Capittel des erſten Bokes⸗ 

Dat. xlviij. Capittel:ꝛvo 
wy noch ein mael vünden nye landtſchop / 
ock van deme koͤninge van Beſegue / vñ van 
Capo de verga mit der vm̃e gelegenheit van 

einem oꝛde to deme anderen. 

Lede eee. eee 

Dat. xlir. Capittel: van 
deme oꝛde Sagres / vnde van etliken anderẽ 
oͤꝛden mit eren namen / vnde van kõningen. 
Item van jnſeln vnde van den ſeden vnde ge 
waenheit der ſulueſten manne vnde vꝛouwẽ⸗ 
de hebben ere lyppen vnde oꝛen vul hoͤler / vñ 
van erem leuen vnde weſen. 

DOgꝗt. l. Capittel: vã dem̃ 
vlete der palmen / ock vã deme Eöninge der 
ſuluen vlete / vñ van deme oꝛde Capomolte. 

Dat. lj. Capittel: ꝛvẽner 
vnde wo veldjähepe vth ſegeldẽ to Lyßbona 
vnde wẽner fe wedder to huß quemen. 

Dat. lij.Capittel: vã den 
kranckheyden der ſchiplüͤde / vnde van einer 
nyer landtſchop vnde vleten dar vele goldes 
is / vnde woꝛ Melinde vnde Calchun vñ an⸗ 
der oͤꝛde ſin gelegen. 

Dat. liij. Capittel. vand 
gelegenheit Calchun / vnde wo men doͤfft de 
ſulueſten Chꝛiſten. Item van deme kõninge⸗ 
van ſinem pallaß vnd zyrheiden / vnd van ð 
boͤdeſchop des hoͤuetmans an den kõninck. 

Ogt. liiij. Capittel: van 
den hoͤderen des koͤnninges vnde koplůden⸗ 
van der kopenſchop krůderẽ vnde ſpyſſeryẽ / 
vnde woꝛ fe waſſen / vnde van der Muͤnthe 
to Calchun. 

Dat. lv. Capittel: ꝛvo 
lange dyt volck dar ſulueſt gewanet 2 1 5 
van deme talle der ſchepe de dar ſulueſt hen 
handelen / vnde wo ſe gemaket fin / vnde vñ 
eren kopenſchoͤppen vnde klenoͤden de fe bꝛin⸗ 
gen van dãne na Poꝛthegal. ee 

Dat. lvj. Capittel: vã dẽ 
rodem mere / ock von Mecha / vñ van dem 
berge Synai. . 5 

Dat. lvij. Capittel: vã ð 
ſpyſe dede gebꝛuket de kõmnck van Calchun/ 
vnde ock dat volck / vnde van viſchen / vnde 
perden de ſe dar ſulneſt hebben. 

Dat. lviij. Capittel: ꝛvo 
danewyß de koͤninck rych mit ſinem En 
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vñ vã der kledinge ð Moꝛanẽ de Chꝛiſten ſin 
vñ wo verne jd is vã Lyßbona to Calchun⸗ 
vñ wo lange men vnder wegen is / mit dem 
talle ð jnſeln ſo fe hebben gefunden doͤꝛch den 
kõninck van Caſtilia / on wat ſe holden van 
vnſem herẽ Jeſů Chꝛiſto vñ va dem Paweſt 

Dat. lix. Capittel: vã erẽ 
rechten effte gerichte / vñ woꝛ de Spyſſerye 
waſſet / ock woꝛ men vindt vele Saphyren. 

Dat . lx. Capittel: vã dẽ 
joͤdeſchẽ lande von pꝛeſter Johans waninge. 

Dat. lxj. Capitte:: vã et⸗ 
liker tyd jm jare ſo ſuet men duͤuelſch ſpoͤkent 
vñ van to behoͤꝛingẽ to varen vp den ſchepen 

qt. lrij . Kapittel: van 
Elephanten de men to deme ſtryde gebꝛuket⸗ 
vñ van den Tytel des kõninges va Poꝛtegal 

Dat. lxiij. Capittel: van 
enem geruͤſtedem volke in twelff ſchepen des 
kõninges vã Poꝛthegal / ock wo he in egener 
perſone gaf vnde beuoel ſinẽ hoͤuetmãne den 
baner / vñ dẽ ſuluẽ wege vñ ener tid toꝛ andern 

Dat. lxiiij. Capittel:ꝛvo 
doͤꝛch vnweder de ſchepe voꝛſlagen worden. 

Dat. lxy. Capittel: ꝛvo 
ein Altaer wart to gericht / vñ Bꝛoet vã woͤꝛ⸗ 
telen gemaket / vnde van ſeden der lüde. 

Dat. lxvj. Capittel: van 
Papagalli vã vele varuẽ / oł van enẽ groten 
viſche / vñ vã ener nyen gefundẽ landtſchop. 

Dat. lxvij . Capittel: van 
enem Stern genant Cometa / vnde wo veer 
ſchepe fin voꝛdoꝛuen edder vndergangen. 

Dat. lxviij.Capittel:ꝛvo 
de hoͤuetman quam tho woꝛden vnde redede 
mit dem̃ vedderen des kõninges vs Melinde 

Dat. lxir. Capittel: vo 
de Soͤuetman redede mit dem kõninge / vnde 
wo he nam dat geleyde. 

Oat. lx. Capittel.ꝛvo dẽ 
koninck vs Melinde Se EA vñ ſent 
bꝛeue gebꝛoͤcht vam kõninck van Poꝛthegal. 
¶ Dat finde Capittel des andern Bokes. 

Pat. Ittj. Capittel: van 
dem Roden mere / vñ van dem̃ van Perſia⸗ 
vñ van Mecha / vñ van der jnſel Agradida. 

Dat. lxxij. C apittel:ꝛvo de 
Hoͤhetman ginck tom koͤninck van Calchun 

Dat. lxxiij. Capittel: va 
dem̃ wande eſte ð kledinge des kõninges van 

¶ Calchun wẽner he ſyth in ſiner maieſtaet. 

Dat. lxxiiij. Capittel:vã 
der ſchenkinge alſe de kõninck van Poꝛthegal 
hefft geſandt dem kõninge to Calchun. 

Dat. lxxvx. Capittel: van 
ſeden gewaenheit vnde weſen to Calchun. 

Dat lxxvj. Capittel: va 
den koplüden / ock van deme wege / vnde vs 
den Spyſſeryen to Cayro in Alexandra 5 

Dat. leryij.£apittel: van 
eynem grothen doetſlage vnder den Chꝛiſten 
vnde den Moꝛen effte Noꝛanẽ to Calchun. 

Dat. lxxviij. C apittel::vo 
de geladen ſchepe ſegelden na Cuchin. 

Dat. lxxix. Capittel: van 
deme kõninckrike Canonon / dar de Chuſten 
ſin vꝛuͤntliken angenamen woꝛden. ö 

Dat. lxxx. Capittel: van 
deme ſchipbꝛoͤke in deme ſtrome eſte jngange 
na Melinde. ARE 4 5 

Dat. lxxxj. Capittel: van 
der wedder vm̃eſegelinge der ſchepe na Lyß⸗ 
bona // gelückliken vnde ane vaerlicheit. 

Dat. lxxxij.Capittel: van 
der wichte vñ Můnte de men dar gebuket . 

Dat. lxxxiij.Capittel: va 
welkẽ enden de Spiſſeryen kamẽ to Calchun 
¶ Dat finde Capittel des dꝛůdden Bokes. 

Dat. lxxxiilj.Capittel:ꝛvo 
de kõninck van Hiſpania bereyde veer ſchepe 
mit wapẽ enem genant Chuſtofferus Duuer 

Dat. lxxxv.Capittel: van 
vnerhoͤꝛeden jnſeln alſe doͤch den ytzgemeldẽ 



Dat. cłxr. Capittel: van 
dem̃ weſen / geſtalt vñ vaderlãde des Joſeps 

ock wo dar ſülueſt fin heyden vnde ſoͤden. 

Dat. crrxi. Capittel: vo 
dat dꝛüdde deel dar ſulueſt to Carangonoꝛ is 

heyden / vnde van eren kercken / ock wodane 

wyß ſe dar ſulueſt duuen ere affgoͤderye. 

Dat. cxxxij.Capittel: van 
den ſeden vnde der waenheit des kõninges ʒu 

Carangonoꝛ / vnde van den achtbareſtẽ dar 

ſulueſt vnde eren wyuerẽ / ock wor ſick anhe⸗ 

uet dat landt India / vñ wo vele Chꝛiſtẽ fin 

Dat. cxxxiij. T apittel: va 
den huͤſeren to Carangonoꝛ vnde van eren 

Cardinalen Ertʒebiſcoppen Biſeoppen vñd 

Pꝛeſterſchop / vñ wo ſe ere kercken regeren. 

Dat. cxxxiiij. C apittel:vã 
den pꝛeſteren vnde eren kledingen / van erer 

wyginge edder conſecratien des Sacramẽtes 

Vnde wo fe begrauen ere doden / vñ vñ eren 

feſten vnde gelereden alſe ſe dar ſulueſt hebbẽ 

Dat. cłrrv.apittel: vn⸗ 
der welckem dele des hemmels Carangonoꝛ 

licht / ock wẽner jd dar wynter is / vnde wo 

ere ſchepe gemaket ſin / vnde an welde oͤde 
effte ende ſe varen. 

Dat. cxxxvj. Capittel:vã 
erer Muͤnte / vnde woꝛ dat goldt her küuͤmpt / 

de ſchickelicheit der mynſchen / wenthe ſe ſin 

enes langen leuendes / vnde van der vꝛucht⸗ 

baerheit des landes / van eren wapen alße fe 

geben / vnde vñ den deerten alfe ſe hebben. 

Dat. crxxvij. Capittel: vã 
bꝛode vth ryße gemaket / van krüderen vnde 

Bömen / vnde van enem bome Palma gent 

de dar bꝛinckt veer wunderbaerlike dinck / dat 

is / wyn / etyck / zucker / vnde oͤly. 

Dat. cxxxviij. Capittel: 
wo men maket de dinck vth dem palmbome 

dat is / wyn / etyck / zucker / vnd oͤly / vnde 

van den ſpyſſeryen de dar ſulueſt waren. 

Dat. cłxxix.Capittel: van 
der ſtadt Calchun / vnde dem kõninck / vnde 

nwanern / vnde van eren ſeden effte geroaen 

heiden / ock van erer kopenſchop/ vnde van 

vnſern landen de by en genant vñ bekant fin. 

Dat. crl. Capittel: van 
dem ryte Cambaya / vnde van der jnſel effte 

Eylande Oꝛmus / vñ van velen anderẽ landẽ 

vñ eren ſeden / vnde van der ſtadt Guzirath 

Dat. xl. Capittel: va der 
gelegenheit der ſtadt Cambaya / mit ſampt 

velen andern oͤꝛden am mere / vnde van dem̃ 

keninge der gemelten ſtadt / mit eren Spyffe 

ryen edd Erüderen / vñ van erẽ kopẽſchoppẽ 

Dat. cxlij. Capittel: va 
dem koninck Narſindo / vnde van Cumari 

mit ſampt etliken andere d den / dar ein kerke 

is / genant tho Suͤnte Thomas / vnde van 

twen wyd beropenden jnſeln Saylam vnde 

Tapꝛobane. 

Dat. crliij. Eapittel: ein 
affſchufft enes Sendebꝛeues / ſo vnſeram al⸗ 

derhilligeftem vader dem Parveſte Julio / dẽ 

anderen / is geſandt woꝛden / van dem alder 

doͤcchlůchtigeſten Sörften vnde heren / heren 

Emanuel ko ninck to Poꝛthegal ze. An dem̃ 

twelfften dage Juni des Bꝛackmans · Im 

duſent viff hundert vnde achte jare. Vnde is 

van den voꝛgemeltẽ wůnderbaerliken reyßen 

vnde ſegelende yegen Vpgange effte Oſten⸗ 

doch de poꝛthegalier vullenbꝛoͤcht / in welkẽ 

ſe voꝛoͤuerden vnde vnder ſick hebben bꝛoͤcht. 

Lande Stede Blicke on Doͤꝛpere dar ſulueſt. 

vnde triumphert in groter manſlacht mit dẽ 

bon Sarracenẽ un den voꝛgiftigẽ Seyden. 

CA hefft ein ende dat Regiſter 
auer dyt Boͤkelin. 
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